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Vergleichstest mit vier Siegern: 


Zehn Vorverstärker 
von 300 bis 1900 Mark 


Sie BEN 
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SELL HN SE 


Wenn Sie von Ihrer Stereo-Anlage zu Hause verwöhnt sind und 
auch im Auto höchste Klangqualität nicht missen wollen, sollten 
Sie sich mal den neuen Blaupunkt Bremen SOR 
sen. Er ist unser neues Spitzengerät in seiner Kl 

ig eine eigene Cassette mit zum Probehören. Die 
n, was Sie suchen: Das Erlebnis von Trans 


Räumlichkeit. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. 


Fäachberat, Ün 
er fi 
Autoradio-Aufopig; 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Z 


Der neue Blaupunkt Bremen SOR 32: PLL-Synthesizer, Sendersuchlauf, 
ARI-Verkehrslotse, 12 Senderspeicher, Autoreverse, Hard-Permalloy-Ton- 
kopf, Quadro-Endstufe mit Fader, Nachtdesign u.v.a.m. 


BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


MEINE MEINUNG 


Mehr Licht — 
oder weniger” 


Die letzten Worte Goethes, dessen 150. 
Todestag die Deutschen derzeit ein 
Jahr lang feiern, sind berühmt: „Mehr 
Licht!“ soll der greise Dichter auf dem 
Totenbett gemurmelt und die Augen 
dann geschlossen haben. Generatio- 
nen von Goethe-Forschern schrieben 
über diese beiden Worte bedeutende 
Werke, interpretierten und diskutier- 
ten das Geheimnis dieser Sentenz, 

re, A: stritten über ihren Symbolgehalt und 
Hannes Scholten versöhnten sich schließlich dann doch 
wieder bei wissenschaftlichen Symposien. 


wy: 


Dabei hatte der 83jährige Geheimrat seinem Diener Friedrich 
verbürgtermaßen lediglich gesagt, er solle die Fensterläden sei- 
nes Krankenzimmers öffnen... 


Das Beispiel paßt, wie jedes dieser Art, schön zur HiFi-Szene, wo 
aus Vermutungen rasch Klangtheorien und daraus wieder 
Klangerkenntnisse werden, wo in Geräte nach Belieben Ge- 
heimnisse hinein- und wieder herausinterpretiert werden; wo 
Meßdaten zum Fetisch werden und gelegentlich Leute nicht nur 
die musikalischen Flöhe husten hören, sondern sogar sozusagen 
zwischen Lungenentzündung und Bronchialkatarrh der lieben 
Tierchen zu unterscheiden wissen. 


Durch Halbwahrheiten und Datenfetischismus läßt sich schein- 
bar mehr Licht ins HiFi-Dunkel bringen; besser ist es freilich, 


um beim Beispiel Goethes zu bleiben, die Fensterläden aufzu- 
machen. 


Herzlich Ihr 


FR ZZ 


IN DIESEM HEFT 


Doppelspiel 


Die Schwestern Katia und Ma- 
rielle Lab&que, die neuen Klas- 
sik-Stars aus Frankreich, sind 
grundverschieden und doch un- 
zertrennlich. Seite 120. 


Tolle Autos und erstklassiger 
Sound gehören zusammen. Wie 
gut eine Musikanlage der Top- 
Klasse im Auto integriert werden 
kann und welche Spitzenmodelle 
es gibt, steht auf Seite 46. 


STÄNDIGE RUBRIKEN 


Meine Meinung 3 
Ihre Meinung 12 
Impressum 13 
Referenzplatten 

und Referenzgeräte 28 
Pick up 128 
Vorschau 152 
Kostprobe 154 


TEST 


Der Frucht-Plattenspieler 

Auditorium: Ein HiFi-begeisterter 
Gastronom baute mit dem FB 781 
seinen Traumplattenspieler 6 


Verbindungsmann 
Test: Audio-Video-Verstärker Ken- 
wood KVA-502 24 


Der Frucht-Plattenspieler 


Der HiFi-begeisterte Gastronom Miroslav Frucht baute mit seinem 
Freund Reinhard Borenski aus erlesenen Zutaten einen außerge- 


wöhnlichen Plattenspieler. Seite 6. 


Vorarbeiter 

Vergleichstest Vorverstärker: 
Audiolabor Fein/Schalt Ein, Cabre 
AS-41, Grundig SXV 6000, Harman 
Kardon HK 735, Kirksaeter Lab 11, 
Marantz SC, NAD 1020, Onkyo 
P-3060, Technics SU-V6, Yamaha C4 


Marktübersicht Vorverstärker 


Bunt gemischt 

Test: Vierkanal-Cassettenrecorder 
Fostex 250 mit eingebautem 
Mischpult 


Feiner Empfang 

Vergleichstest Receiver: 

Hitachi HTA-5000, JVC R-S77, 
Marantz SR 8100, DC, Saba RS 960 


High Fly 

Der Leonberger Autoveredler Uwe 
Gemballa rüstet Autos mit Spit- 
zen-HiFi-Anlagen aus 
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Luxus-Klasse 

Sechs Autoradios mit viel Kom- 

fort: Blaupunkt Bamberg SOR 82, 
Fisher AX 5700, Kenwood 

KRC 1022, Panasonic CQ-974EG, 
Panasonic RM-710, Pioneer 

KEX-73 48 


Hinter den Kulissen von Paris 
Beim Festival International Son et 
Image Video in Paris gab es zwar 
wenige, dafür aber interessante 


Neuheiten 102 
- RATGEBER 
Fragestunde 


AUDIO-Leser-Service: Vertreter 

von HiFi-Firmen geben telefonisch 
Antwort auf Leser-Fragen. Dies- 

mal: Onkyo 52 


Mit Rat und Draht 
Sonderteil: Das beste Zubehör — 
HiFi-Tuning für wenig Geld, 2. Teil 94 


Audio 5/1982 


Feiner Empfang 


Receiver um 1000 Mark sind ein preiswerter Ein- 
stieg in die High Fidelity. Wie sie klingen und wie 
gut ihr Empfang ist steht auf Seite 62. 


Bunt ge- 
mischt 


Tonstudios zum 
Mitnehmen 
kommen jetzt 
auf den Markt. 
Was die Mini- 
Mischpulte mit 
Vierspur-Recor- 
der leisten, 
steht auf 

Seite 54. 


INTERVIEW 


„Aufgewacht sind die Deutschen 
bestimmt.” 
Jack J. Schmuckli, Chef der Sony 
GmbH Deutschland, im Gespräch 
mit AUDIO 


Die Händlermeinung: „Sind deut- 
sche HiFi-Geräte nur zweitklas- 

sig?” 

HiFi-Händler sagen ihre Meinung 16 
Schon gehört? 

Namen, Nachrichten und Notizen 

aus der HiFi-Branche 18 


Musik zum Sehen 
Die neuesten Videokassetten 104 


Audio 5/1982 


Mit der Rute sorgte Papst Gregor 


für Disziplin 

Serie: Die Geschichte der Musik, 

2. Teil 106 
Tips, Trends, Termine 130 


Schritt-Macher 
Platten der Neuen Rockmusik, die 
in keiner Sammlung fehlen sollten 136 


God save the Queen 
Wilder als die Rolling Stones? Die 
Top-Gruppe Queen geht auf Tour 116 


Elizabeth-Serenade 
Eine Astrologin steigt ins Platten- 
geschäft ein 119 


Doppel-Spiel 
Zwei hübsche Schwestern sind 
der Klassik-Renner des Jahres 120 


Toter 
Ringer 


Konditionstrai- 
ning wird er 
wohl weiterhin 
nötig haben: 
AUDIO sprach 
mit Meat Loaf, 
Rockschwer- 
gewicht aus 
den USA, der 
gerade mit ei- 
ner Deutsch- 
landtournee 
verlorenes Ter- 
rain zurücker- 
obern wollte. 


Seite 122. 
Flügel- 
kämpfe 
Das Beste 
ist gerade 
gut genug 
für die ex- 
klusiven Ta- 
steninstru- 
mente der 
Firma Bö- 
sendorfer. 
Seite 146. 
Toter Ringer 
Meat Loaf, das Rock-Schwerge- 
wicht aus USA, am Ende? 122 
Drei-Klang 
Warum Bundeskanzler Helmut 
Schmidt am 21. Dezember 1981 
nicht zu Hause war 124 
Haydn-Spaß 
Die Klassik-Welt feiert den 250. 
Geburtstag eines Vielschreibers 125 
Flügelkämpfe 
Klein, aber fein: die Wiener Kla- 
vierfabrik Bösendorfer 146 


Die wichtigsten Klassik- 
Platten 112—115 
Die wichtigsten Jazz-Platten 132—134 


Die wichtigsten Pop-Platten 140-145 
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Mit viel Geschick und 
erlesenen Zutaten baute ein 
HiFi-begeisterter Gastronom seinen 

Traumplattenspieler. 


Der Frucht- 
Plattenspieler 


D: Idee kam ihm zwi- 
schen feinen Saucen und 
knusprigen Schweinshaxen. 
Miroslav Frucht, 31, Lokalbe- 
sitzer in Lörrach, beschloß ein 
Menü ganz besonderer Art: 
Er wollte einen Plattenspieler, 
der es klanglich mit den be- 
sten der Welt aufnehmen 


Fotos: Wolfgang Schmid 


kann, nach eigenem Rezept 
entwickeln. 


„Nur vom Feinsten“ lautete 
folgerichtig das Motto, nach 
dem der gebürtige Tscheche 
zur Tat schritt. So diente ihm 
als Grundstock ein Thorens 
TD 126 Mk III sowie der auch 


von AUDIO gerühmte Gold- 
mund-Tangentialtonarm 
(Test in Heft 12/1980), die 
freilich umfangreiche Modi- 
fikationen ertragen mußten, 
ehe sie zu einem „FB 781“ zu- 
sammenfanden. 


Die Typenbezeichnung wür- 


digt die beiden Schöpfer des 
rund 70 Kilogramm schweren 
Monstrums, denn neben 
Frucht legte bald auch 
Stammgast Reinhard Borens- 
ki, 23, Pädagogikstudent, mit 
Hand an. 


Die Verbindung zu dem 
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Lehrer in spe machte sich für 
ein zügiges Voranschreiten 
bei der FB 781-Entwicklung 
rasch bezahlt. Schließlich 
konnte er mit einem Onkel 
aufwarten, der einen Metall- 
bearbeitungsbetrieb sein ei- 
gen nennt. Und Metall, vor- 
nehmlich der ebensoteure wie 


widerspenstige  V2A-Stahl, 
spielte bei der Konstruktion 
eine maßgebliche Rolle. Das 
begann bereits bei der Be- 
schaffung. Die Frage des 
Stahlhändlers: „Wieviel Ton- 
nen wollen Sie haben?“ war 
typisch für die Probleme beim 
Kauf des Edelstahls. 
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Nach unzähligen Telefonaten 
gelang es Frucht endlich, die 
erforderliche Mini-Menge, 
die er zum Bau seines Schwer- 
gewichtes benötigte, aufzu- 
treiben. Doch dann begannen 
erst die eigentlichen Pro- 
bleme. Schließlich kann der 
superharte V2A-Stahl nicht 
einfach im Hobbykeller mit 
Feile und Säge bearbeitet wer- 
den. Hier half Stammgast Bo- 
renski mit Onkel aus der Pat- 
sche. 


Präsentieren stolz 
ihr Erstlingswerk: 
Frucht (links) und 
Borenski in der 
AUDIO-Redaktion. 
Der Eigenbauplat- 
tenspieler besticht 
durch edles Material 
und gediegene Ver- 
arbeitung. Um die 
rund 70 Kilo trans- 
portieren zu können, 
sind stabile Mes- 
singgriffe ange- 
bracht. 


Als Herzstück für ihre Kon- 
struktion diente den ehrgeizi- 
gen Tüftlern mit dem Thorens 
TD 126 Mk III ein Platten- 
spieler, der dank seiner guten 
Eigenschaften bei HiFi-Jün- 
gern sehr beliebt ist und auch 
in der AUDIO-Erprobung 
mehrfach seinen Mann stand 
(Tests in Heft 1/1979, 6/1980 
und 10/1981). Auch bei der 
Auswahl der Tonarme bewies 
Frucht Geschmack: Neben 
dem bewährten Dynavector 


Diente als 
Vergleichs- 
partner im 
Hörtest: 
Nobellauf- 
werk „Kon- 
stant” von 
Audiolabor. 


Denn der exklusive Nobel- 
arm wird von einer separaten 
Steuereinheit geregelt, die für 
Frucht nur einen einzigen an- 
gemessenen Platz hat: im Ge- 
häuse des Laufwerks selbst. 
Das flache Bedienteil ruht 
nun direkt vor dem Thorens- 
Chassis in der massiven Edel- 
stahlzarge. Die ist satte zwölf 
Millimeter dick - ein Mate- 
rialeinsatz, der Konstruk- 
teure bei HiFi-Konzernen vor 
Neid erblassen lassen wird. 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


LAUFWERK Frucnat F5 731 


Sleichlaufschwankungen, linaar 


(33 1/3 U/min) 


Rumpel-Frendspannungsabstand* 


(33 1/3 J/ain) 
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* gemessen mit Denon X5-7004 


DV 505 (AUDIO 2/1978) 
stand seit geraumer Zeit ein 
Tangentialtonarm der franzö- 
sischen Edelmarke Gold- 
mund bereit. Besonders der 
dem legendären amerikani- 
schen Rabco-Tonarm nach- 
empfundene Goldmund 
prägte von Anfang an die Ent- 
würfe und Skizzen für den 
„Do-it-yourself-Plattenspie- 
ler“. 


Ebenfalls aus dem vollen 
schöpfte Frucht beim Platten- 
teller: Stattliche elf Kilo- 
gramm bringt der präzise ge- 
drehte Messingteller auf die 
Waage. „Eigentlich sollte der 
20 Kilo schwer sein“, 
schwärmt Frucht, „leider gab 
es Probleme mit dem An- 
trieb.“ 


Denn der Thorens-Motor war 


AUDITORIUM 


solchen Belastungen nicht ge- 
wachsen. Selbst mit der abge- 
magerten Messingscheibe tut 
er sich noch schwer: Die 
Hochlaufzeit, in der vom 
Stand die Nenndrehzahl 33'/3 
Umdrehungen in der Minute 
erreicht wird, beträgt immer- 
hin eine halbe Minute. Um 


der praktischen Erprobung 
keinerlei Störungen durch 
Mikrofonie (Einwirkungen 
des von den Lautsprechern 
abgestrahlten Schalls auf den 
Plattenspieler) auf. Auch 
Trittschall stört den Giganten 
aus Lörrach nicht. Besonders 
nachdem die von Frucht ver- 


wendete Spezialmatte aus 
Kork und Gummi gegen die 
zum Polypush gehörende Tel- 
lerauflage getauscht wurde, 
war für optimale Testbedin- 
gungen gesorgt. 


Ebenfalls mit dem bewährten 
Luftansauger Polypush (Test 


sicherzugehen, daß sein Tho- 
rens-Chassis den hohen Bela- 
stungen standhält, befragte 
Tüftler Frucht die Spezia- 
listen des Schwarzwälder Her- 
stellers. 


Erst nachdem ihm dort versi- 
chert wurde, Antrieb und Tel- 
lerlager würden auch durch 
solche Ansprüche nicht über- 
fordert, verzichtete Frucht 
auf Modifikationen. An der 
Aufhängung des Thorens- 
Chassis freilich war Feinar- 
beit vonnöten: Eigens ange- 
fertigte kräftige Federn traten 
an die Stelle der serienmäßi- 
gen Dämpfungselemente. 


Im Gegensatz zum Serien-TD 
126 ordnete Frucht die Fe- 
dern so an, daß sie bequem 
von oben justiert werden kön- 
nen. Diese Maßnahme zahlt 
sich aus: Der FB 781 ruht 
nach richtiger Abstimmung 
wie ein Fels in der Bran- 
dung. 


Durch den äußerst massiven 
Aufbau, verbunden mit der 
bewährten Subchassis-Anord- 
nung von Thorens, traten in 


Aus dem Vollen gedreht: EH- 
Kilo-Plattenteller und überdimen- 
sioniertes Haubenscharnier. 
Ebenfalls aus Messing gefertigt 
ist das Typenschild, das Auf- 
schluß über Erbauer und Produk- 
tionsbeginn gibt: Frucht und Bo- 
renski begannen im Juli 1981 ihre 
Feinarbeit. Als Grundstock dien- 
ten so edle Zutaten wie das Tho- 
rens-Laufwerk TD 126 Mk Ill und 
der Goldmund-Tonarm mit Steu- 
ereinheit. 
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in AUDIO 11/1981) ausgerü- 
stet, stand mit dem „Kon- 
stant“ von Audiolabor (Heft 
3/1982) ein geeignetes Ver- 
gleichslaufwerk zum Hörtest 
bereit. Da der im FB 781 ein- 
gebaute Dynavector-Arm ei- 
nen Defekt aufwies, konnte 
der Hörtest nicht mit gleichen 


Tonarmen durchgeführt wer- 
den; der einzige Dynavector- 
Arm aus den Beständen der 
Redaktion wurde - ausge- 
stattet mit dem Referenzsy- 
stem Ortofon MC 200 - in 
den FB 781 eingebaut. 


So diente der ausgezeichnete 


DO NOT REMI 
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Koshin-Arm, ebenfalls mit ei- 
nem MC-200 ausgerüstet, am 
„Konstant“ als Vergleich. In 
intensiven Hördurchgängen 
bewiesen beide Laufwerke 
ihre Qualität. Imposante Im- 
pulswiedergabe bei der „Shef- 
field Drum-Record“ (siehe 
Referenzplatten auf Seite 44), 
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ausgezeichnete Präzision bei 
der Pauke der AUDIO-Hör- 
test-Platte und exakte räumli- 
che Auflösung („Cantate Do- 
mino“) sicherte auch dem ba- 
dischen Laufwerk einen Platz 
in der Spitzenklasse. 


Die geringen Unterschiede, 


die im Mittenbereich noch 
auftraten, gingen mit Sicher- 
heit auf das Konto der unter- 
schiedlichen Tonarme. Der 
Koshin GST-801 klang etwas 
klarer und neutraler als der 
Dynavector, der am FB 781 
seinen Dienst versah. 


Hier zeigte auch der Gold- 
mund-Arm seine Fähigkei- 
ten: Mit einem Dynavector- 
Karat-Diamant gerüstet (das 
Ortofon mit seinem Steckan- 
schluß läßt sich am Gold- 
mund nicht befestigen), be- 
wies er vor allem bei sehr 
komplexen Aufnahmen seine 
Qualitäten: Die „Symphonie 
Fantastique“ zum Beispiel 
klang noch etwas differen- 
zierter, einzelne Musikgrup- 
pen waren noch deutlicher zu 
hören als mit dem zweiten 
Arm am FB 781. 


Das Chassis: 
Fels in der 
Brandung 


So bestätigten wohl Hörtest 
als auch Messungen (siehe 
Computer-Ausdruck auf Seite 
9) eindeutig, daß Frucht und 
Borenski ihre Freizeit im letz- 
ten halben Jahr nicht vertan 
haben. Auch die Investition 
von rund 4000 Mark für das 
Laufwerk und 3000 Mark für 
die beiden Tonarme werden 
sich angesichts der Klangqua- 
lität des Schwergewichtes 
bald bezahlt machen. 


Dafür, daß der Traumplatten- 
spieler stets die richtigen 
Spielpartner hat, sorgt Frucht 
schon seit geraumer Zeit: Mit 
einem Burmester-Vorverstär- 
ker, zwei MclIntosh-Röhren- 
Endstufen, einem Paar ATR 
Celesta, dem Tandberg-Re- 
corder 330 und einer Bandma- 
schine Revox A77 besitzt der 
Lörracher Gastronom genü- 
gend HiFi-Raritäten für stän- 
digen Genuß. 


Wolfgang Feld 
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IHRE MEINUNG 


Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 42, 


Niveau gesunken? 
AUDIO 2, 3/1982: Musikmagazin 


Manchmal kann ich es mir eben 
doch nicht verkneifen, 
Deutschlands wohl bestemMaga- 
zin für High Fidelity zu 
schreiben. Und das hat seinen 
konkreten Grund. In letzter 


Zeit scheint mir das Niveau 
stark gesunken zu sein. Da 
liest man so überflüssige Ar- 
"Schwipp-Schwapp" 


tikel wie 


Überflüssig: Abi-Ofarim-Story. 


(über die Rock-Band Barclay 
JamesHarvest) oder "Abi-Tour" 
(über Sänger Abi Ofarim) in.be- 
ster Bravo-Manier, um es bei 
diesen beiden Beispielen zu 
belassen. Anscheinendsolldie 
Leserschar auf die kaufkräf- 
tige Teenie-Jugend ausgewei- 
tet werden. Mir blieb fast der 
Atem weg, als ich in der Vor- 
schau auf Heft 4 las, daß ein 
Bericht über HowardCarpendale 
zu erwarten ist. Jetzt fehlt 
bloß noch die Aufklärungsse- 
rie! 


Uwe Drysch 
5600 Wuppertal 


Betrug am Musik-Fan? 


AUDIO 3/1982: „Pick Up“, Filmempfehlung 
„Heavy Metal“ 


Ich sah mit meiner Freundin 


diesen ungewöhnlichen Film. 
Schlicht und einfach kann ich 
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dieses Werk nur Betruganallen 
Musik-Fans nennen. Die auf den 
Plakaten aufgeführten, zahl- 
reichen Musikgruppen - wo wa- 
ren die denn? Wo hört man sie 
denn? AmAnfanghörtmannurei- 
nen Titel, der im Hintergrund 
undmit großer Geräuschkulisse 
läuft. Die Gruppen Rush, Black 
Sabbath, Grand Funk Railroad, 
Devo sowie Stevie Nicks hatten 
wohl Freizeit. 


Wolfgang Schul 
6457 Maintal 1 


Wirklich hervorragend 
AUDIO 2/1982: „Tanz-Musik“, Vergleichs- 
test Lautsprecher 700 bis 900 Mark 


Ihre neue Tabelle zur Bewer- 
tung von Lautsprechern ist 
wirklich hervorragend. End- 
licheinBewertungssystem, bei 
dem Lautsprecher ohne Klassi- 
fizierung beurteilt werden. 
Nur so ist es möglich, festzu- 
stellen, was Lautsprecher der 
verschiedenen Preisklassen 
leisten, ohne daß für ver- 
schiedene Preisklassen auch 
die Beurteilungsmaßstäbe ge- 
ändert werden. 


Elmar Fuchs 
5461 Bruchhausen 


Der Boß hieß Jerry 


AUDIO 3/1982: Schallplatten Jazz 


Im Text der Besprechung von 
Erich Klostermann über das 
Glenn Miller-Album "Forever" 
sind einige Unrichtigkeiten 
festzustellen. Nach dem Tod 
vonGlennMillerhatnicht Glen 
Gray, sondern Namensvetter 
JerryGray,Glenn'slangjähri- 
ger Arrangeur aus Zivil-Band- 
Tagen, das damalige Army Air- 
forceOrchestra (AAF) übernom- 
men. Jerry Gray dirigierte die 
AAF-Bandam3.April 1945 inei- 
nem Konzert imOlympia Theater 
in Paris. Glen Gray dagegen 
leitete die einst nicht minder 
berühmte Casa Loma Band. Imüb- 
rigen spielte das Original 
Glenn Miller Orchestra zum 
letzten Mal am 24. September 
1942 in einer Rundfunksendung 
aus Chesterfield. 


Reinhard Schmalz 
75% Büchenbronn 


Das Glenn Miller-Orchester spielte tatsäch- 
lich letztmals am 24. September 1942 unter 
Millers Leitung. Wenig später nahm der 
Komponist, Bandleader und Posaunist sei- 
nen Dienst in der amerikanischen Luftwaffe 
auf. Er stellte in England das AAF-Orchester 
zusammen, das von dort aus regelmäßig in 
den amerikanischen Soldatensendern zu 
hören war. Nach Millers Tod (vermutlich am 
16. Dezember 1944) übernahmen Jerry Gray 
und Ray McKinley die Leitung des Orche- 
sters. McKinley leitete auch Ende der 50er 
Jahre das von Millers Erben legalisierte 
„Original Glenn Miller Orchestra“ auf einer 
Tournee um die ganze Welt. Die Red. 


Wichtige Relation 
AUDIO 3/1982: „Kopf an Kopf“, Ver- 
gleichstest zehn neue Tonabnehmer 


Eshat uns sehr gefreut, daßSie 
in IhremArtikel "Kopf anKopf" 
Tonabnehmer der verschieden- 
sten Preisklassen miteinander 
verglichen haben. Wir sind der 
Meinung, daß Sie das beibehal- 
ten sollten. So ist es für den 
Käufer leichter festzustel- 
len, obessich lohnt, füreinen 
Baustein ein paar hundert Mark 
mehr oder weniger auszugeben. 
Die Angabe der Preis-Gegen- 
wert-Relation wäre weiterhin 
wünschenswert, denn sie ist 
für den Käufer sehr wichtig. 


Mark Voß, Roman Ditzer 
5068 Odenthal-Voiswinkel 


Schade, daß SiedasSatin 117 2ZE 
nicht mitgetestet haben. Die- 
ses Systemschafftes, das Hau- 
chen von Ray Brown aus der 
AUDIO-Hörtest-Platte heraus- 
zuholen. Mehr noch, es vermag 
sogar das Motorengeräusch und 
die zugeschlagene Tür auf dem 


Aufschlußreich: System-Test. 
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7000 Stuttgart 1 


Mitschnitt des Bösendorfer Im- 
perial-Flügels herauszukri- 
stallisieren. Und das nur für 
250 Mark! 


Dirk Hackenbroch 
5000 Köln 91 


Johannes statt 
Schöpfung 


AUDIO 4/1982: „Die Geschichte der 
Musik“, 1. Teil 


Zu IhremArtikelmöchte ich be- 
merken, daß das Bibelzitat "Am 
Anfang war das Wort, und das 
Wort war bei Gott" nicht - wie 
Siegeschrieben haben - aus der 
Schöpfungsgeschichte stammt, 
sondern aus dem Prolog des 
Evangelisten Johannes (Joh. 
1,1). Ich nehme an, daß dieser 
Irrtum ein Versehen ist und 
nicht auf Unwissenheit be- 
ruht. 


Andreas Simbeck 
Stud. phil. et theol. 
8000 München 


Fair play 
AUDIO 12/1981, 1 + 4/1982: HiFi-Wettbe- 
werb 


Ich halte den Wettbewerb für 


eine gelungene Sache, daerden 
Teilnehmern einiges abver- 
langte. Aber mußte es mir die 
Redaktionnoch schwierigerma- 
chen und mit der Firma EMI- 
Electrola (Frage 86) ein Ab- 
kommen schließen, keine Aus- 
künfte zu geben? Ich würde das 
nicht als Fair play bezeich- 
nen. 


Andreas Scherney 
A-1034 Wien 


Einige Firmen und Einrichtungen haben Le- 
seranfragen mit dem Hinweis auf ein derar- 
tiges Abkommen abgewimmelt. AUDIO 
hatte jedoch weder mit EMI-Electrola noch 
mit sonst einer Firma eine solche Abspra- 
che. Die Redaktion 


Obwohl ich AUDIO immer sehr 
sorgfältig studiere, waren 
nicht alle Fragen leicht zu be- 
antworten. Aber Spaß hat der 
Wettbewerb dennoch gemacht. 


Alfred Plenskc 
8500 Nürnberg 
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Eines haben Sie versäumt: Die 
Familienclans einzeln aufzu- 
führen. Ich akzeptiere, daß 
eine ganze Familie sich am 
Wettbewerb beteiligt. Aber 
gleich alle Familienmitglie- 
der ein Gewinn? Mein Vorschlag 
für das nächste Preisaus- 
schreiben: Je Familie ein Ant- 
wortbogen. 


Norbert Hinz 
4630 Bochum 


Die Wettbewerbsbedingungen lassen eine 
derartige Vorauswahl nicht zu. 
Die Redaktion 


Dann heißt es 


genießen... 


AUDIO 2/1982: „Kurzärmelig“, Test Sony- 
Plattenspieler PS-X 800 


Ich bin seit kurzem stolzer Be- 
sitzer des PS-X 800 von Sony. 
Alle schlechten Kritiken und 
Mängel kann man getrost ver- 
gessen - der Sony ist fanta- 
stisch. Er klingt wahnsinnig 


Behutsam: Sony-Plattenspieler. 


gut (mit Ortofon MC 20 MKII, 
Pioneer A 9 und Polypush), und 
es macht immer wieder Spaß, zu 
sehen, wie sich der Stummelarm 
vorsichtig, fragend an die 
Platte herantastet und 
schließlich - wie auf einemro- 
hen Ei - aufsetzt: Und dann 
heißt es genießen. 


Michael Ganowski 
840 Pfarrkirchen 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er 
abgedruckt. Die Radaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 
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AUDIO: GURRENT TRANSFER 


Verstärker TA-AX7, Tuner ST-J75, Tape Deck TC-FX7 


Gipfelt 


Kö 
nische 
Treffen, 


n. Ein 


außerordentlich harmo- 


r Verlauf kennzeichnet dieses 
zu dem sich mit dem Verstär- 


ker TA AX7, dem Tuner ST-J75, dem Tape 


Deck 


TC-FX7 


und dem Plattenspieler 


PS-X600 vier Spitzenvertreter ihrer 


Gattun 
Im 


steht unüberh 


g zusammengefunden haben. 
Vordergrund der Veranstaltung 


örbar das engagierte 


Plattenspieler PSX600 


effen in High F 


Bemühen um originalgetreue Musik- 
wiedergabe. Das beweist nachdrücklich 
der Verstärker mit2 x80 WattSinus, der 
die Position der Stärke mit der gebotenen 
technischen Raffinesse ausspielt. 
Ahnlich überzeugend der Auftritt 
des Tuners. Als reiner UKW-Empfänger 
in Quarz-Synthesizer-Technik sorgt er 
mit sehr guter Trennschärfe und her- 


vorragendem Signal-Rauschabstand für 


klare Verhältnisse. 


Einen 
läßtauch 


das in Technik und Bedienungskomfort 


sicherlich 


der Kategorie der Cassettenmaschinen 


gehört. 


das extrem flache Tape Deck, 


zu den raren Glanzlichtern in 


Faszin 


nachhaltigen Eindruck hinter- 


ierend schließlich der Platten- 


spieler. Seine ebenso eigenwillige wie 
aufwendige Tonarmkonstruktion mit 
Biotracer-Regelung macht die Musik 
zu einem wahrhaft reinen Vergnügen. 
Als Boxen empfehlen wir dazu 
Sony APM-77. 
Das nächste Treffenfindetbeilhrem 


ost SONY 


ERNST& PARTNER 


DIE HANDLER-MEINUNG 


Einst galt es als schick, 
amerikanische HiFi-Geräte zu kaufen — 
dann übernahmen die Japaner 
das Feld. Die deutschen Traditions- 
firmen hatten dabei das Nachsehen. 
Ist ihr schlechter Ruf berechtigt? 
AUDIO befragte HiFi-Händler: 


„Sind 
deutsche 
HiFi- 


Geräte 
zwelt- 
klassig”?” 


is Mitte der 70er Jahre 

hatten japanische Elek- 
tronik-Hersteller einen ent- 
scheidenden Image-Vor- 
sprung durch geschickte Ge- 
räte-Einführung von Billig- 
Produkten bis zur Klasse der 
High-End-Elektronik. Die 
deutsche Industrie versuchte 
den umgekehrten Weg, aller- 
dings mit weniger Erfolg. In 
der Zwischenzeit bieten deut- 
sche Hersteller eine umfang- 
reiche Palette von Unterhal- 
tungselektronik einschließ- 
lich High-End-Geräten an. 
Durch deutliche Zunahme 
des audiophilen Bewußtseins 
seitens der Industrie und auch 
des Endverbrauchers wurde 
der Abstand des Image-Vor- 
sprungs deutlich verringert 
und größtenteils aufgeholt. In 
der Konsumelektronik ist ein 
Vorsprung der Japaner nicht 
mehr feststellbar. Weiterhin 
darf sich die deutsche Indu- 
strie ein deutliches Plus im 
Lautsprecherbau verbuchen, 
wo sie eindeutig auf dem deut- 
schen Markt dominiert. 
Wenn die deutsche Industrie 
es noch lernt, Trends zu ma- 
chen oder Designfragen in 
den Griff zu bekommen, 
dann sehe ich eine absolute 
Chance, daß in kurzer Zeit 
deutsche HiFi-Produkte wie- 
der eindeutig Vorderhand ha- 
ben dürften. In diesem Sinne 
stehen wir auch bei der Bera- 
tung unserer Kunden hinter 
unserer Aussage. Allerdings 
möchte ich erwähnen, daß 
eine Vorauswahl getroffen 
werden muß, welche nach 
obigen Gesichtspunkten ent- 
steht. Vorrang haben hier: das 
Produkt selber in erster Linie, 


sowie die Marktpflege durch 
den Hersteller. Selbstver- 
ständlich honorieren wir Be- 
mühungen des Herstellers, 
dem guten Fachhandel mit 
Rat und Tat zur Seite zu ste- 
hen. Wünschenswert wäre es, 
wenn sich die Industrie dar- 
über noch mehr im klaren 
wäre, daß eben nur der rich- 
tige Fachhandel ihr Partner 
sein kann und das Image der 
Produkte eindeutig davon ab- 
hängt, wie sie vertreten wer- 
den. Wir werden auch weiter- 
hin deutsche Produkte neben 
japanischen führen und Fa- 
brikate, die gut sind, mit ent- 
sprechendem Engagement 
unseren Kunden empfehlen 
und anbieten. 


Walter Heine 

HiFi- und Video-Studio 

7312 Kirchheim-Teck 
ERBETEN 


Si man in Kreisen 
von HiFi-Enthusiasten 
über HiFi-Geräte, gehen 99 
Prozent der guten Meinungen 
über die Qualität auf das 
Konto der Japaner. Auch die 
deutsche HiFi-Industrie be- 
sitzt eine gehörige Portion 
„Know-how“ und produziert 
erstklassige HiFi-Bausteine 
im „High-End“-Bereich. Bei 
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Serviceproblemen werden wir 
in unserer Fachwerkstatt 
überwiegend von den Japan- 
Importeuren schneller mit Er- 
satzteilen beliefert, als von 
der deutschen Industrie. Ein 
Plus für die Japaner. Die 
Kundschaft der älteren Gene- 
ration in Deutschland sollte 
das Mißtrauen zu den japani- 
schen Produkten ablegen und 
in Kompromißfällen eventu- 
ell doch die Produkte der ja- 
panischen Großindustrie be- 
achten. Fazit: Japan-HiFi 
(nicht Exoten-HifFi) ist in den 
gängigen Preisklassen quali- 
tativ und preislich den deut- 
schen HiFi-Produkten eine 
Nasenlänge voraus. Deutsche 
HiFi-Geräte sind doch noch 
zweitklassig. 


Wilfried Döhler 
Hifi-Centrale 
2800 Bremen 1 


ein. Während die großen 

Hersteller jahrelang ta- 
tenlos zusahen, wie vor allem 
die japanische Konkurrenz 
den Markt überrollte, gab und 
gibt es auch kleinere einhei- 
mische Unternehmen, die, zu- 
mindest auf dem Inlands- 
markt, dem einiges entgegen- 
setzen. Dieser Trend ist um so 
erfreulicher, da er anhält und 
einige dieser Hersteller auch 
bereits international Aner- 
kennung finden. Dies ist wohl 
auf, im positiven Sinn, rigo- 
rose Mißachtung der DIN 
45500 zurückzuführen, die als 
antiquiert anzusehen ist. Mei- 
ner Meinung nach ist aber ge- 
nau dort der Grund für das 
„großdeutsche“ Dilemma zu 
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suchen. An der reformbedürf- 
tigen Norm hielt man zu 
lange fest und speiste die Käu- 
fer mit schönen Datenblät- 
tern ab. Fachhändler, die wie 
wir nicht Technik, sondern 
Musik verkaufen wollen, 
können davon ein Lied sin- 
gen. Es kann kein Zweifel dar- 
über bestehen, daß es nicht 
am nötigen Know-how fehlt 
— jedoch aber an Entschei- 
dungswillen — und Motiva- 
tion gegenüber dem audiophi- 
len Kundenkreis, der so klein 
nicht ist, endlich erstklassiges 
HiFi-Equipment „Made in 
Germany“ anzubieten. 


Wolfgang Heiny 

HiFi Tonstudio Mannheim 
GmbH 

6800 Mannheim 


achdem viele deutsche 

HiFi-Pioniere im Laufe 
der Jahre durch ausländische 
Konkurrenten vom Markt 
verdrängt wurden, ist jetzt er- 
freulicherweise festzustellen, 
daß in der gehobenen Quali- 
tätsklasse deutsche HiFi-Mar- 
ken bereits wieder an Bedeu- 
tung gewonnen haben. Beson- 
ders bei Produkten mit ho- 
hem Anteil an Präzisionsme- 
chanik, im Lautsprecherbau 
und bei teuren Empfängern 
und Verstärkern ist das Ange- 
bot deutscher Hersteller 
durchaus nicht zweitklassig. 
Hersteller wie Arcus, ASC, 
Canton, Dual, KS, Restek, Re- 
vox und Thorens, deren Pro- 
dukte zunehmend Spitzen- 
plätze in den Verleichstests 
der HiFi-Fachpresse belegen 
und die sogar einige Referenz- 


geräte stellen, beweisen das 
immer häufiger. Das ist eine 
Entwicklung, die ich nach 22 
Jahren Tätigkeit in der HiFi- 
Branche höchst erfreulich fin- 
de. Wennalle deutschen HiFi- 
Hersteller in punkto Ausfall- 
quoten und Kundendienst 
endlich japanischen Standard 
erreichen würden, könnten 
auch andere als die oben ge- 
nannten Hersteller ihren 
Platz in den Regalen der 
ernstzunehmenden HiFi-Su- 
dios finden. 


Rolf Ullmann 
Ullmann HiFi 
6000 Frankfurt 


D:: Frage muß man mit 
einem Ja und einem 
Nein beantworten. Ja, sie sind 
nur zweitklassig, geht man 
von den Produkten der deut- 


schen Großindustrie aus. 
Diese Hersteller haben hin- 
sichtlich der ausländischen 
Konkurrenz zu lange geschla- 
fen: Ihre HiFi-Geräte sind auf 
dem Weltmarkt nicht kon- 
kurrenzfähig, vor allem, was 
das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis angeht. Das Hinterherhin- 
ken liegt bei der deutschen 
Industrie nicht unbedingt am 
technischen Know-how, son- 
dern eher an der rückständi- 
gen Herstellung. Die auslän- 
dischen Mitbewerber sind 
zum Beispiel mit computerge- 
steuerten Fertigungsstraßen 
mittlerweile haushoch überle- 
gen. Die Antwort lautet nein, 
geht man von den erstklassi- 
gen HiFi-Geräten einiger we- 
niger, teils noch unbekannter 
Hersteller aus. Trotz erhebli- 
cher finanzieller Schwierig- 
keiten verwirklichen sie ihre 
Ideen und erzielen beachtli- 
che Resultate gerade im Be- 
reich der Spitzen-High-Fideli- 
ty. Als Individuen der deut- 
schen HiFi-Branche unterlie- 
gen sie nicht irgendwelchen 
Zwängen von Massenproduk- 
tionen, machen keine Zuge- 
ständnisse ans Design oder an 
andere Nebensächlichkeiten. 
Es geht dieser Minderheit nur 
um das reine Musikerlebnis 
... den eigentlichen Sinn von 
High Fidelity. 

Edgar Bielinsky 
Bielinsky-Unterhaltungselek- 


tronik GmbH 
5%0 Bonn 


Was unterscheidet den 
Fachhändler vom Discounter? 


Wenn Sie HiFi-Händler sind und zu die- 


ser Frage Stellung nehmen wollen, 
schreiben Sie bitte an AUDIO, Kennwort 
„Händlermeinung”, Postfach 10 42, 7000 
Stuttgart 1. Bis zum 15. 6. 1982 sollte 
Ihre Antwort in der Redaktion eintref- 
fen. 
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SCHON GEHORT? 


Musik statt 
Pillen 


Die Idee ist nicht neu, doch 
erst heute funktioniert sie 
richtig: Krankenhaus-Pa- 
tienten, die einer Narkose 
entgegendämmern erhal- 
ten statt der üblichen zu- 
sätzlichen Beruhigungsmit- 
tel eine Musik-Narkose. In 
der Sportklinik Hellersen bei 
- Lüdenscheid hat man damit 
beste Erfahrungen ge- 
macht. Mehr als die Hälfte 
der sonst verwendeten Me- 
dikamente lassen sich durch 
die sanfte Musikberieselung 
vor einer Operation einspa- 
ren. Dabei geht es vorrangig 
nicht ums Geld, sondern 
darum, daß diese Art von 
Ruhigstellung weitaus ver- 
träglicher ist als die medika- 
mentöse. Bei Operätionen 
mit lediglich örtlicher Betäu- 
bung behält der Patient die 
ganze Zeit den Kopfhörer 
auf, dadurch entgehen ihm 
auch die ärztlichen Kom- 
mandos und — weitgehend 
— die Operationsgeräu- 
sche. Vollnarkotisierte Pa- 
tienten werden nur in den 
Dämmerphasen musika- 
lisch berieselt. Bislang ha- 
ben bereits über 10 000 Ope- 
rierte von dem musikali- 
schen Beruhigungsangebot 
Gebrauch gemacht. 


Beim größten deutschen 
Unterhaltungselektronik- 
Konzern, der Grundig AG 
in Fürth, ist mal wieder 
eine Kurskorrektur fällig. 


Nachdem der designierte _ 


Grundig-Nachfolger Kurt 
W. Hackel unlängst, wie 
seine diversen Vorgänger, 
das Handtuch warf, sucht 
Firmenboß Max Grundig, 
73, erneut nach geeigne- 


Systempartner 


Ein neuartiges Audio- und Videokonzept 
präsentierte unlängst der Elektrokonzern 
ITT in Pforzheim. Das System sieht eine 
Kombination verschiedener HiFi-Bausteine 
mit einem Video-Tuner sowie einem separa- 
ten Bildschirm vor. Clou der Anlage: Alle 
Verbindungen erfolgen mit Mehrfachstek- 
kern; der übliche Kabelsalat entfällt also. 
Als Partner für die Produktion gewannen 
die Pforzheimer das in Türkheim im Allgäu 
ansässige Unternehmen Schneider. Die Fir- 


Problemlos zu verkabeln: ITT-Audio-Video-Anlage. 


ma, spezialisiert auf den Bau preiswerter 
und leistungsstarker Kompaktanlagen, hat 
unter anderem durch die Entwicklung des 
Direct-Contact-Systems (siehe AUDIO 
1/1982 „Angesteckt“) schon seit geraumer 
Zeit Erfahrungen in der Mehrfachstecker- 
Technik gesammelt. Schneider profitiert als 
Gegenleistung von dem Video-Know-how 
der ITT-Mannschaft. Erste Ergebnisse der 
Zusammenarbeit sollen auf der „HiFi-Video 
’82“ in Düsseldorf zu sehen sein. 


Nachfolger gesucht 


Auf Nachfolgersuche: 
Firmenchef Max Grundig. 


ten Nachfolgern. Jüng- 
stes Ziel: Zwei Generalbe- 
vollmächtigte sollen in die 
übergeordnete Grundig- 
Stiftung berufen werden 
und in dieser Position die 
Vorstellungen des Patriar- 
chen an die Vorstandsmit- 
glieder der Grundig AG 
weiterreichen. Mitte des 
Jahres wird wohl Horst 
Rosenbaum, 


ITT-Diensten, einen der 
beiden Sessel besteigen. 
Als weiterer Kandidat 
wird Friedrich Bauer, ehe- 
maliges Siemens-Vor- 
standsmitglied, gehan- 
delt. Mitte 1983, so das 
jüngste Gerücht, will Max 
Grundig sich dann wirklich 
aus der aktiven Ge- 
schäftsführung zurück- 


bislang in ziehen. 
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Da können Sie mal sehen: 

Der 90-Watt-Mini-Hit ist so klein 

und hat doch 2 Sender-Anzeigen, 
Spitzenwert-Aussteuerung und High- 


Com-Rauschunterdrückung. 
Mit einem Wort UHER. 


Digitale Frequenz-Anzeige und die 
klassische Analog-Skala erleich- 
tern beim UHER Mini-Hit die 
Sender-Einstellung. Der Verstär- 
ker und das Cassettengerät haben 
die professionelle Spitzenwert- 
Anzeige und werden very soft über 
elektronische Tasten bedient. 
Rauschunterdrückung (CrO3- 
Bänder bis 16.000 Hz.) und UHER 
Lautsprecher sorgen für den 
richtigen Ton. Hören Sie selbst. 


**High-Com ist ein Warenzeichen 
der AEG Telefunken 


Informationen erhalten Sie über 
den Fachhandel oder direkt von: 


UHER Vertriebsgesellschaft HIFI-VIDEO-TV 


mbH& Co.KG, Wandalenweg14-20 
D-2000 Hamburg 1 


Schweiz: Telefix AG -Schörli-Hus RANSZ NIC 
CH-8600 Dübendorf T 7, 


SEGMENTA 


SCHON GEHÖRT? 


Gebremstes 
Wachstum 


„Gedämpft-optimistisch“ wur- 
de die weitere Entwicklung 
des HiFi-Geschäfts bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Deutschen High-Fidelity In- 
stitutes e.V. (DHFI) am 17. 
März in Frankfurt beurteilt. 
Zwar konstatierten die Ver- 
treter der Branche einen men- 
genmäßigen Zuwachs von ei- 
nem Prozent, doch wertmäßig 
ist ein Rückgang um sieben 
Prozent gegenüber dem Vor- 
jahr zu verzeichnen. Neben 
der Diskussion des Gütesie- 
gels „HiFi-DIN 45500“ und 
den Auswirkungen der neuen 
FTZ-Bestimmungen (siehe 
AUDIO 11/1981 „Störmanö- 
ver“) auf die gesamte Bran- 
che, ging es bei der Mitglie- 
derversammlung vor allem 
um die Vorbereitung der 
„HiFi-Video 82“. Bislang mel- 
deten sich 264 Aussteller mit 
einer Ausstellungsfläche von 
41137 Quadratmetern für die 
alle zwei Jahre stattfindende 
Messe in Düsseldorf an. Ter- 
min: 20. bis 26. August. Mit 
Karl Breh (Vorsitzender), 
Dieter Ludenia und Otfried 
Sandig wurde der bisherige 
Vorstand für zwei Jahre wie- 
dergewählt. 


Pal für die 
Türkei 


Bereits rund 60 Länder haben 
sich für das einst von Prof. 
Walter Bruch (Telefunken) 
entwickelte Pal-Farbfernseh- 
system entschieden. Jüngstes 
Mitglied im Pal-Club ist die 
Türkei, die ab dem 1. Juli 1984 
regelmäßig Farbprogramme 
senden wird; dies hat die türki- 
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sche Regierung unlängst be- 
schlossen. Bereits im laufen- 
den Jahr werden wöchentlich 
45 Minuten und 1983 wöchent- 
lich 60 Minuten in Farbe als 
Versuchssendungen ausge- 
strahlt. 


wechsel bei 


Sennheiser 


Im Mai wird Professor Dr. F. 
Sennheiser, 70, Komplemen- 
tär und Geschäftsführender 
Gesellschafter der Sennhei- 
ser electronic KG, Wede- 
mark, die Führung des Unter- 
nehmens seinem Sohn Dr. J. 
Sennheiser, 37, übergeben. 
Die Firma, unmittelbar nach 
Kriegsende in einem alten 


Neuer Chef: Dr. J. Sennheiser 
(links). 


Bauernhaus als „Labor W“ 
gegründet, begann ursprüng- 
lich mit der Entwicklung von 
Röhrenvoltmetern. Bereits 
1947 stellte Sennheiser dann 
das erste dynamische Mikro- 
phon Typ MD 2 vor, das schon 
damals die Bedingungen der 
heute gültigen HiFi-Norm er- 
füllte. Im Jahr 1958 erhielt 
das Unternehmen die Be- 
zeichnung Sennheiser elec- 
tronic: Die Produktpalette 
umfaßt inzwischen neben Mi- 


krophonen auch Kopfhörer 
und Infrarot-Steueranlagen. 
Der Juniorchef trat 1976 nach 
gründlicher externer Ausbil- 
dung als Technischer Leiter 
in den väterlichen Betrieb 
ein. 


Falsches 
HighCom 


Zuviel des Guten taten die 
Entwickler des japanischen 
Elektro-Riesen Hitachi bei 


der Konzeption ihres Casset- 
tenrecorders Typ D-E75. Of- 


ausliefert, kamen rund 200 
Recorder mit der falschen 
Schaltung in den Handel. Hi- 
tachi Produktmanager Klaus 
Anderleit sichert unbürokra- 
tische Hilfe zu: „Selbstver- 
ständlich tauschen wir fehler- 
hafte Geräte um, zudem er- 
hält jeder betroffene Besitzer 
12 Hitachi-Cassetten.“ Die 
Dolby-Version des Recorders 
ist übrigens nicht betroffen, 
da die amerikanische Firma 
Dolby grundsätzlich eine Typ- 
prüfung vornimmt, ehe sie ei- 
nem Lizenznehmer den Ver- 
trieb eines Geräts mit Dolby- 
Rauschunterdrückung gestat- 
tet. 


200 fehlerhafte Geräte kamen in den Handel: Hitachi-HighCom- 


Recorder vom Typ D-E 75. 


fensichtlich war ihnen die 
korrekte Beschaltung des 
Rauschunterdrückungs-Bau- 
steins HighCom unklar, so 
daß ein überzähliger Konden- 
sator im Gerät die Wirkung 
des HighCom-Moduls schmä- 
lerte: Die Aufnahmen lassen 
sich nicht auf anderen High- 
Com-Recordern abspielen. 
AUDIO-Leser Jörg Mayer aus 
Singen, entdeckte den Fehler 
beim Vergleich mit einem ori- 
ginal Telefunken-Schaltplan 
und informierte AUDIO. 
HighCom-Lizenzgeber Tele- 
funken gab auf Anfrage un- 
umwunden zu: „Da hat Hita- 
chi wohl einen Alleingang ge- 
startet.“ Obwohl auch Hitachi 
rasch informiert wurde und 
nur noch Geräte ohne den 
überzähligen Kondensator 


Leute 


3 
Dr. Ludwig Orth, 48, über- 
nimmt die Leitung der Un- 
ternehmensgruppe Audio 
Video Elektronik der Stan- 
dard Elektrik Lorenz AG 
(SEL) in Stuttgart. Orth ist 
seit 1980 als Group General 
Manager und Vizepräsi- 
dent bei ITT Europa tätig 
und war vorher Vorstands- 
vorsitzender der Olympia- 
Werke AG. 
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DIE NEUE CASSETTEN-TECHNIK 
EIN DAIMON QUALITATS-PRODUKT @ 


| gewährleistet stabilen 
srtigt aus 100% parallelen Gehäuse-Schalen, Gleichlauf ohne unerwünschte 
5-fach verschraubt und auf den Bruchteil millimeter- Frequenzschwankungen. 


genau gearbeitet. Sensationell, die einem Spulen- 

tonband nachempfundenen Wickelkerne. 
Neu - die DAIMON Spezialgleitfolie DSF. 

Geprägt in einem Sonderverfahren. Verhindert den 


DAIMON 


Für kristallklare, klang- 
reine Aufnahme- und 
Wiedergabequalität. 
Dank hoher Magnet- 
flußdichte und Koerzi- 
tivkraft wurde die 
Aussteverbarkeit 


deutlich verbessert. 
ARMMA Neu - jetzt überall im Fachhandel. 


Pegel dB 


Neu - das 


Bandmaterial DAIMON GAMMA PERFORMANCE. 


Frequenzgang -1OdB | 


Frequenzgang | 


40 125 35 Ik 4k 8k 12,5k 16k 20k 
Frequenz Hz 


PERFORMANCE 


SCHON GEHÖRT ? 


Tonband- 
Schulung 


Wer mit Cassettenrecorder 
oder Tonbandgerät mehr als 
nur Hintergrundmusik auf- 
nehmen möchte, kann sich 
in speziellen Kursen dafür 
schulen lassen. Das Studio 
Octopus im niederbayeri- 
schen Exing veranstaltet 
demnächst wieder Ton- 
Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Organisa- 
tor Anton Bubenik nennt als 
Motto der Veranstaltungen: 
„Lernen durch Produzieren.” 
Deshalb werden die Kurs- 
teilnehmer nicht nur theo- 
retisch unterrichtet, son- 
dern üben sich auch in prak- 
tischer Tonband-Arbeit. 
Preis pro Veranstaltung: 350 
Mark; darin sind Teilnahme- 


Anzeigen im AUDIO-Floh- 
markt (Tausch, Verkauf, 
Gesuche von Raritäten) 
sind, falls sie nicht gewerb- 
lich sind, kostenlos. Die Re- 
daktion behält sich die Aus- 
wahl vor. Schicken Sie die 
Offerten mit Ihrer vollstän- 
digen Adresse an: AUDIO 
„Flohmarkt”, Postfach 10 42 
7000 Stuttgart 1. 


Diverse Schellackplatten 
(etwa 40 Stück mit Hüllen) 
zum Beispiel: Moldau Dir. R. 
Kubelik/Tschaikowsky Sym- 
phonie Nr. 5/Bach, Mozart, 
Grieg, Chopin und andere so- 
wie den legendären Gipsy 
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gebühren sowie Übernach- 


tungen enthalten. Termine: 
3.—8. Mai und 31. Mai—5. 
Juni (Anfänger); 26.—31. 
Juli und 23.—28. August 
(Fortgeschrittene). Weitere 
Auskünfte: Studio Octopus, 
8383 Exing, Nr. 32, Telefon 
(0 99 56) 7 53. 


Hörtest per 
Platte 


Ausschließlich Digital-Stu- 
dio-Aufnahmen wurden für 
eine neue HiFi-Demonstra- 
tionsplatte verwandt, die 
NAD jetzt auf den Markt 
brachte. Da zur Produktion 
keinerlei klangbeeinflus- 
sende Manipulationen vorge- 
nommen wurden, soll die 
Scheibe einen besonders reali- 


SOUNDS OF MUSIC 


u 


Digital aufgenommen: NAD- 
Demo-Platte. 


stischen Direktvergleich mit 
den Originalinstrumenten er- 
lauben. Als Musikmaterial 
dienten Stücke aus unter- 
schiedlichen Stilrichtungen; 
vom Bach-Geigensolo bis zur 
Hollywood-Filmmusik. Preis: 
um 17 Mark. 


Der AUDIO-Flohmarkt 


Tango gegen zwei BM6 zu 
tauschen. Für symphatische 
Tauscher extra: Reisegram- 
mophon und Nadeln. Gerd 
Meyer, Nordring 8, 6740 Land- 
au, Tel. 06341/7357. 


- 


Telefunken-Radio D 860 
WK (Baujahr um 1938) mit 
Glasbandskala und 10 varia- 
blen Drucktasten, KW-Fein- 
einstellung. Angebote an: 
Heinz Wein, Löwenstraße 41, 
6050 Offenbach. 


Vorkriegs-Luxus: 
Stationstasten. 


Verkaufe gegen Gebot: 
Saba-Radio Freudenstadt 
— 3D, Baujahr 1955, mit vier 
Wellenbereichen (KW bis 52 
Meter), technisch und optisch 
einwandfrei. Frank Taschner, 
Teichgräberzeile 11, 1000 Ber- 
lin 13, Telefon 0 30/3 81 28 22. 


Seltenes Einzelstück: Revox- 
Tonbandgerät T 26, Bauzeit 
1949 bis 1951, Gesamtproduk- 
tion nur 2500 Exemplare, repa- 
riert und betriebsbereit, VHB 
900 Mark. Eric Tschopp, Bet- 
purstr. 23, CH-8910 Affoltern, 
Telefon: 00 41/17 61 33 77. 


Braun Atelier 1 Anlage und 
Tonband TG 502/1 (silber), 
optisch perfekt, zu verkaufen 
oder gegen andere Braun-Ge- 
räte (Tuner, Verstärker, Welt- 
empfänger) zu tauschen. 
Wolfgang Bornemann, Kle- 
mens-Hofbauer-Str. 15, 5300 
Bonn, Telefon 02 28/67 52 12. 


High-End der 60er Jahre: 
Klein + Hummel Stereo- 
verstärker VS 70 in sehr gu- 


Bildplatten- 
Invasion 


Für umgerechnet knapp 
2000 Mark kommen in die- 
sen Tagen in England die er- 
sten Philips-Bildplatten- 
spieler nach dem Laservi- 
sion-Verfahren in den Han- 
del. Die dazugehörigen 
Scheiben, zunächst werden 
rund 75 Titel angeboten, ko- 
sten etwa 75 Mark. Bis 
Ende des Jahres sollen 
etwa 200 Titel zur Verfü- 
gung stehen. Philips plant, 
noch in diesem Jahr meh- 
rere 10000 Geräte zu ver- 
kaufen, obwohl anfangs 
der Verkauf auf den Groß- 
raum London beschränkt 
bleiben soll. Die Marktein- 
führung ist hierzulande 
noch ungewiß. 


tem Zustand gegen Gebot ab- 
zugeben. Vorstufen- und End- 
röhren-Austauschsatz vor- 
handen. Suche ferner MEL- 
Pic 35, zahle Höchstpreis. 
Thomas Nöltner, Schmied- 
gasse 7, 6800 Mannheim 24, 
Telefon: 06 21/85 58 77. 


* 


Suche dringend James- 
Last-Langspielplatten: „Die 
gab’s nur einmal”, Folge 1 und 
2 aus dem Jahr 1964. Ange- 
bote an: Horst Köster, Ach- 
bergstr. 25, 7480 Sigmaringen, 
Telefon: 0 75 71/1 35 65. 


* 


Verkaufe Braun-Quadro- 
Vorverstärker CSQ 1020 und 
Quadro-Demodulator CD-4 
gegen Gebot. Suche folgende 
Braun-Geräte: L 60, 1460, PS 
2, PS 1000, PCS 51, PCS 52EE, 
CSV 10/12, CSV 250/250/1, CE 
500, SK 55, Regie 500/501, 
Quadro-Fernbedienung 

OF 1020. Wolfram Goldapp, 
Kohlhöker 15, 2800 Bremen 1, 
Tel. 04 21/32 14 79 oder 
31 39 15. 
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FILTERS 
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TRENDSETTER 


Wer neben der HiFi-Anlage noch mehrere 
Video-Geräte besitzt, kann jetzt mit einem 
Verstärker alles unter einen Hut bringen. 


Verbindungsmann 


ährend sich die HiFi- 

Industrie derzeit etwas 
schwer tut und über stagnie- 
rende oder gar rückläufige 
Umsätze klagt, ist Video nach 
wie vor der große Renner. Die Br 
japanische Firma Kenwood, ; 
bislang auf dem Video-Sektor 
noch nicht vertreten, machte 
sich darüber Gedanken, wie 
man beide Medien miteinan- 
der verknüpfen kann. 


Ergebnis dieser Überlegung 
ist der Audio-Video-Verstär- 
ker KVA-502, der jetzt in 
Brüssel vorgestellt wurde. Das 
Gerät, das AUDIO zu einem 
Test zur Verfügung stand, ver- 
bindet alle Komponenten der 
HiFi-Anlage, beispielsweise 
Plattenspieler, Tuner, Casset- 
tendeck und Lautsprecher. 
Der besondere Clou: Auch Vi- 
deogeräte wie zwei Videore- 
korder, ein Bildplattenspieler, 
ein Fernsehgerät sowie ein 
Monitor finden die entspre- 
chenden Buchsen auf der Ge- ., 
häuserückseite des Verstär- - " 
kers. ® KENWOOD 
a 


Aus der HiFi-Sicht ist der 
KVA-502 ein relativ einfach 
ausgestatteter Stereoverstär- 
ker mit einer Leistung von 
zweimal 65 Watt an acht 
Ohm. Die Klangeigenschaf- 
ten können sich mit denen 
von guten Mittelklasse-Ver- 
stärkern messen, der Bedie- 
nungskomfort beschränkt 
sich auf Klang- und Balance- 
regler, Loudness, Muting, 
mischbarem Mikrofonein- 
gang und Kopfhörerausgang. 


Aus dem Rahmen des Übli- 
chen fällt jedoch eine Schal- 


Foto: Frank Busch 
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zu. 
AUDIO-VIDEO AMPLIFIER moce.KvAa-502 MM 


Schafft Verbin- 
dung zu sämtli- 
chen Kompo- 
nenten einer 
Audio-Video- 
Anlage: Ken- 
wood-Verstär- 
ker KVA-502. 
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Grafik: Kenwood 


Lautsprecher A 
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Lautsprecher B 
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®xenwaon 
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Fernsehantenne 


Videorekorder A 


DOCOLEOM III 


Bildplattenspieler 


Videorekorder B 


OEDELOED II 


En. a 
u 


Fernsehgerät 


Farb-Monitor 


Antennen-Signal 


Cassetten-Recorder 


Plattenspieler 


Mikrofon ) 


Universell: Beispiel der Verkabelung des Kenwood-Verstärkers mit HiFi- und Video-Anlage. 


tung mit der Bezeichnung 
„Enhancer“ (Übertreiber): In 
dieser Stellung des Mono/Ste- 
reo-Schalterss wird einem 
Mono-Signal eine Pseudo- 
Räumlichkeit vermittelt, was 
laut Prospekt den Klang ins- 
besondere bei älteren Fern- 
sehfilmen „dramatisch ver- 
bessern“ soll. Sicherlich 
klingt’s mit dieser Schaltung 
etwas besser; Wunderdinge 
wie etwa einen echten Stereo- 
klang darf man davon freilich 
nicht erwarten. 


Auch auf der Videoseite hält 
der Kenwood eine Überra- 
schung parat. Der Regler mit 
der Bezeichnung „Picture“ 
(Bild) möbelt flaue TV-Bilder 
auf, indem der Kontrast 
künstlich verstärkt wird. Stört 
dagegen ein zu starker Kon- 
trast, sorgt die Reglerposition 
„soft“ (weich) für Abhilfe. 


Selbst wer ein umfangreiche- 
res Video-Equipment besitzt, 
stößt beim Kenwood nicht so 
schnellan seine Grenzen. Ma- 
ximal drei Videorekorder ver- 
kraftet das Gerät, an das sogar 
eine Videokamera ange- 
schlossen werden kann. Hat 
sich der Hausherr bereits ei- 
nen Bildplattenspieler ange- 
schafft, muß der dritte Rekor- 
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der dafür allerdings weichen. 
Statt dessen kann man dann 
Bildplatten auf Video-Kas- 
sette überspielen - ein 
Knopfdruck stellt die erfor- 
derliche Verbindung her. 
Auch Überspielungen von 
Rekorder zu Rekorder sind 
kein Problem; allerdings 


Kenwood 
KVA-502 
Maße (mm): 


MOB x 109H x 336 T 
Eingänge: Phono MM, 


Tuner Tape, 2 x Video- 
rekorder, Bildplatten- 
spieler, Mikrofon 
Ausstattung: 
Cinch-/DIN-Anschlüsse, 
Klangregler für Bässe 
und Höhen, Überspielen 
von Audio zu Video, 
Muting, Lautsprecheran- 
schluß 4—16 Ohm/An- 
schluß für 2 Lautspre- 
cherpaare 8-16 Ohm, 
Kopfhörerausgang 
Vertrieb: 

Kenwood Electronics 
Rudolf-Braas-Straße 20 
6056 Heusenstamm 
Preis: um 1000 Mark 
(Unverbindliche Preisempfeh- 


lung des Herstellers, Markt- 
preis kann abweichen.) 


kann immer nur auf den Re- 
korder überspielt werden, der 
in der Position „A“ eingestöp- 
selt wurde. Parallele Auf- 
zeichnungen von Fernsehsen- 
dungen sind aber möglich. 


Der eigentliche Knüller des 
Verbindungsmanns ist jedoch 
die unproblematische Nach- 
vertonung von Videoauf- 
zeichnungen. Da neben sämt- 
lichen Programmaquellen, die 
von der HiFi-Anlage angebo- 
ten werden, auch das Mikro- 
fon auf Knopfdruck zur Ver- 
fügung steht, sind der Phanta- 
sie und der Kreativität des 
Hobby-Filmers keine Gren- 
zen gesetzt. Mit Sicherheit 
gibt es einige vergnügliche 
Abende, wenn die ganze Fa- 
milie versucht, einen Stumm- 
film nachträglich zu verto- 
nen. 


Doch auch für ernsthaftere 
Anwendungszwecke eignet 
sich der Kenwood-Trendset- 
ter nahezu ideal. Wer Video 
beruflich bei Vorträgen oder 
Lehrveranstaltungen einsetzt, 
dabei aber auch auf Tonkon- 
serven zurückgreifen will, hat 
mit dem KVA-502 den richti- 
gen Partner. 


Der Wermutstropfen wurde 


dem Gerät allerdings schon 
im Werk eingetrichtert. Fern- 
sehsendungen, die mit Stereo- 
ton ausgestrahlt werden, er- 
fordern in einem bestimmten 
Fall unbequeme Aktivitäten: 
dann nämlich, wenn ein Fern- 
sehfilm läuft, der im einen 
Kanal in der Originalsprache, 
im anderen in deutscher Syn- 
chronfassung ausgestrahlt 
wird. Hier muß der Kenwood 
passen: Er vermischt beide 
Kanäle zu babylonischem 
Kauderwelsch. Um dieses Ge- 
misch zu entwirren, muß der 
gewünschte Kanal per Adap- 
ter auf beide Verstärker-Ein- 
gänge verteilt werden. Ge- 
nügt dagegen der Ton aus ei- 
nem Lautsprecher, reicht al- 
lerdings ein Dreh am Balance- 
regler. Handelt es sich beim 
Videorekorder um ein Mono- 
Gerät, wird auch hier ein 
Adapter erforderlich, damit 
beide Stereokanäle mit dem 
Tonsignal beliefert werden 
können. 


Unterm Strich ist diese 
Schaltzentrale ein wichtiger 
Schritt in Richtung Verbund 
Audio/Video. Der gelungene 
Einstieg läßt vermuten, daß 
der KVA-502 demnächst 
Konkurrenz bekommt. 
Jürgen Tries 
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TDK zum Thema SA-Doppelpack: 


= 
® Ein GRIFF, DER DOPPELT LOHNT. 
TDK SA ım DoPPELPpAcK. 


M: it einem einzigen Griff können Sie abstand sorgt. Das heißt: schr gute Ausgangs- 
jetzt Ihr HiFi-Vergnügen glatt verdop- leistung bei geringster Verzerrung. Darüber- 
peln. Denn die Spitzenleistungen der meist- hinaus garantieren die microgenau gefertigten 
gekauften TDK-Cassetten können Sie jetzt Cassettengehäuse auch bei hoher mecha- 
doppelt genießen. Mit der TDK SA im nischer Beanspruchung präzise Funktion. 
Doppelpack. Das sind bei der C 90-Version Nutzen Sie also die SA-Doppelpacks mit all 
volle 3 Stunden transparenter und dyna- ihren Vorzügen, und ver- 
mischer Musikgenuß. — doppeln Sie Ihren Spaß 
Musikgenuß, der gewähr- | sAac90@Tox. Wr High Fidelity. 


leistet wird durch Super 
Avılyn*, dem TDK-Band- 
material, das für eine 
ausgezeichnete Signal- 
empfindlichkeit und einen 
hohen Rauschspannungs- 


Eingetragenes Warenzeichen 


Technologie des Fortschritts 


ATDK 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 


Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen 


Audio REFERENZEN 


AUDIO'’s Referenzge- 
räte laufen bei allen 
Tests mit. Sie dienen 
als Vergleich, weil ihre 
Klangqualität Maßstäbe 
setzt; manchmal gehö- 
ren sie zum Teuersten, 
manchmal auch zu den 
preiswerteren Vertre- 
tern ihrer Gattung, auf 
jeden Fall aber zum Be- 
sten. Außerdem ver- 
wendet die Redaktion 
neben speziellen Ton- 
bändern auch ausge- 
suchte Schallplatten, 
die gelegentlich nur 
über wenige Händler zu 
bekommen sind. Die 
Mühe beim Beschaffen 
lohnt sich auf jeden 
Fall, denn mit diesen 
Scheiben macht der 
Hörtest Spaß. 


N 
sooo aM . 


Der Vorverstärker V 32 von KS 
gehört klanglich zur Spitzenklas- 
se, ist reichhaltig ausgestattet 
und exzellent verarbeitet. Test: 
9/1980, Preis: 2400 Mark. 


Der Ansaug-Plattenspieler Lux- 
man PD 555 garantiert hervorra- 
genden Klang, da er Plattenreso- 
nanzen verhindert. Test: 1/1981, 
Preis: 7500 Mark. 


Der Koshin-Tonarm GST-801 
überzeugt durch neutralen Klang 
und gute Verarbeitung. Test: 
10/1981, Preis: 850 Mark. 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 
Diese 180 Gramm schwere Test- 
schallplatte bietet in exzellenter 
Qualität 20 Instrumenten- und 
Geräuschbeispiele, mit denen 
man die Qualität von HiFi-Anla- 
gen leicht beurteilen kann (Ver- 
trieb: Vereinigte Motor Verlage, 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1, 
Preis: 26 Mark). 


Damit macht der Hörtest Spaß: Die Referenzplatten 


THE SHEFFIELD 
DRUM RECORD 


The Sheffield Drum Record 
Hier werden 13 Minuten und 

33 Sekunden Schlagzeugaufnah- 
men vom Besten geboten. Beste- 
chend sind Präzision, Dynamik 
und Sauberkeit der Aufnahmen, 
die sich hervorragend zur Beur- 
teilung des Impulsverhaltens eig- 
nen (Vertrieb: Audio Intl, Gon- 
zenheimerstr., 6000 Frankfurt). 


Symphonie Fantastique 

Diese beiden — trotz konventio- 
neller Aufnahmetechnik — exzel- 
lent klingenden Platten fordern 
von jeder HiFi-Anlage hochgradi- 
ges Auflösungsvermögen. Die ja- 
panische Preßqualität liegt über 
dem Durchschnitt (Vertrieb: Pli- 
nus, Wandsbecker, Zollstr. 
87—89, 2000 Hamburg). 


HiFi at it's best: Die Referenzgeräte 


Die gegengekoppelte Aktivbox 
BM 20 aus dem Hause Backes 
& Müller stellt klanglich zur Zeit 
ein Optimum dar. Sie erreichte 
im Test mit 805 Punkten das bis- 
her höchste Ergebnis der 
AUDIO-Klangbewertung. Die 
BM 20 ist mit insgesamt sieben 
Endstufen ausgerüstet. Test: 
12/1981, Paarpreis: 18 600 Mark. 


La Boutique Fantasque 

Vom leisen Flötensolo bis zu 
schmetternden Trompetenattak- 
ken, von sanften Streicherpassa- 
gen bis zum Donnern großer 
Pauken reicht die Klangfülle die- 
ser Platte. Sie eignet sich zur 
Aufdeckung von Verfärbungen 
ebenso wie zur Beurteilung der 
Dynamik (EMI IC 065-03367). 


Der dynamische Tonabnehmer 
Ortofon MC 200 setzt Maßstäbe 
für Auflösungsvermögen, Trans- 
parenz, Baßwiedergabe und Im- 
pulsverhalten. Er kam in der 
AUDIO-Klangbewertung auf 849 
Punkte. Ideal ist die Kombination 
des Abtasters mit dem Ortofon- 
Übertrager T-30. Test: 10/1981, 
Preis: 750 Mark. 


Als Stationsjäger beweist sich 
der Tuner Revox B 760 immer 
wieder an der 18-Element-Hoch- 
antenne von AUDIO. Der komfor- 
table Tuner meistert die schwie- 
rige Empfangslage im Stuttgarter 
Talkessel mit Bravour. Test: 
3/1980, Preis: 2200 Mark. 


Moonlight Serenade 

Gitarre und Kontrabaß sind die 
einzigen Instrumente auf dieser 
Produktion. Die hart angerisse- 
nen Gitarrensaiten fordern exzel- 
lentes Impulsverhalten, der tief 
gestrichene Kontrabaß eine her- 
vorragende Baßwiedergabe 
(Jeton 100 3315, Vertrieb: Audio 
Team, Kamp 24, 2091 Marxen). 
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TEST RECORD 1 


Depth of imoge 


Testrecord 1 

Vor allem zur Beurteilung der 
Räumlichkeit und der perspekti- 
vischen Abbildung von Instru- 
menten und Stimmen eignet sich 
diese schwedische Platte — Vor- 
züge neben der bestechenden 
Klangqualität (Opus 3, Vertrieb: 
Opus 3, Nikolaistraße 92, 4100 
Duisburg). 


Die ASC 6002 S ist eine Top- 
Bandmaschine in Zweispurtech- 
nik. Sie klingt gut, ist robust und 
äußerst zuverlässig und läßt sich 
mit einer Infrarot-Fernbedienung 
steuern. Test: 3/1979, Preis: 2700 
Mark. 


Der Cassettenrecorder Nakami- 
chi 680 ZX vereint exzellenten 
Klang mit hohem Bedienungs- 
komfort und individueller Ein- 
meßmöglichkeit. Außerdem ist er 
vorzüglich verarbeitet und arbei- 
tet daher seit langem problemlos 
im AUDIO-Testbetrieb. Test: 
11/1979, Preis: 3000 Mark. 
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eeFür Ihre HiFi-Wünsche hat 


Ihr Geldberater”bei der Sparkasse 
immer ein offenes Ohr. 


Rund 40 % aller Konsumentenkredite 
kommen von der Sparkasse. 


Wenn’s um Geld geht - Sparkasse 


VERGLEICHSTEST: ZEHN VORVERSTÄRKER 


Vorbei sind die Zeiten, als nur sündhaft teure Vorverstärker gut 
waren. Jetzt kommen auch preiswerte Topgeräte. 


va : YAMAHA. 5 . sono STEREO CONTROL AMPLUFER C-& 5 
m ‚Pn 


eit der Gründerzeit der 

High-Fidelity, in den spä- 
ten 50er Jahren, hat sich bis 
heute am Grundkonzept der 
Anlagen nichts geändert: Die 
winzigen Signale, die der Ab- 
taster liefert, werden zuerst 
entzerrt und vorverstärkt, an- 


Technics 


J 


schließend auf Leistung ge- 
bracht und dann den Boxen 
zugeführt. 


Anfangs gab es fast nur ge- 
trenne Vor- und Endverstär- 
ker. Später erlaubten die fort- 
schreitende Technik und der 


weniger heißblütige Transi- 
stor die Zusammenlegung der 
Komponenten: Der Vollver- 
stärker war geboren. 


Seither hat freilich wieder 
eine Trendwende eingesetzt, 
das Angebot an preiswerten 


Vorverstärkern steigt. Zwei 
Gründe sind dafür verant- 
wortlich: Erstens werden zu- 
nehmend Aktivboxen mit 
eingebauten Endverstärkern 
angeboten, zweitens besteht 
die Tendenz, Monoendstufen 
in unmittelbarer Nähe der 


Foto: Wolfgang Schmid i 


VERGLEICHSTEST: ZEHN VORVERSTÄRKER 


Passivboxen zu plazieren - 
beides hat Qualitätsvorteile. 


AUDIO wählte aus dem fast 
100 Gerätetypen umfassen- 
den Vorverstärker-Angebot 
(siehe Marktübersicht auf 
Seite 34) zehn Modelle der 
Preisklasse 300 bis 2000 Mark 
aus und ließ sie in einem Ver- 
gleichstest gegeneinander 
und gegen den Referenz-Vor- 
verstärker V-32 von KS (siehe 
Seite 28) antreten. Das Test- 
feld setzte sich aus folgenden 
Geräten zusammen: Audiola- 
bor Fein/Schalt-Ein (1900 
‚Mark), Cabre AS-41 (700 
Mark), Grundig SXV 6000 
(700 Mark), Harman Kardon 
hk 735 (500 Mark), Kirksaeter 
Lab 11 (1500 Mark), Marantz 
SC (650 Mark), NAD 1020 
(300 Mark), Onkyo P-3060 
(1250 Mark), Technics SU-A6 
(900 Mark), Yamaha C4 (1300 
Mark). 


Alle Testkandidaten - sechs 
Modelle sind übrigens serien- 
mäßig mit einem Moving- 
Coil-Eingang ausgerüstet - 
präsentierten sich mit einer 


ele2e3 724224 


mieingm2 


schalt-ein 


Der Vorverstärker besteht 
nämlich eigentlich aus zwei 
getrennten Einheiten: dem 
„Fein“ und dem „Schalt-Ein“. 
Im Fein steckt der Entzerrer- 
Vorverstärker, der die Tonab- 
nehmersignale auf etwa 300 
Millivolt anhebt. Seine Aus- 
stattung geriet mehr als spar- 
tanisch: zwei Eingangs- und 
zwei Ausgangsbuchsen sowie 
ein Paar Lautstärkeregler - 
das ist alles. Mit ihm können 
puritanische Aktivlautspre- 
cher-Besitzer, die nur Platten 
hören, ihre Boxen direkt an- 
steuern. 


Zum ausgewachsenen Vor- 
verstärker wird der Fein erst 
durch das gleichgroße Zusatz- 
kästchen Schalt-Ein. Dort fin- 
den sich Eingangswahlschal- 
ter, Lautstärke- und Balance- 


regler sowie Tape-Monitor 
und Überspiel-Schaltmög- 
lichkeiten. 


Wer sich diese Kombination 
zulegen möchte, muß jedoch 
eine wichtige Vorentschei- 
dung treffen, nämlich ob MC- 
Fein oder MM-Fein. Denn 


Getrennt marschieren, vereint schlagen: Audiolabor 


Fein/Schalt-Ein. 


Ausnahme als konventionelle 
Vorverstärker, bei denen 
sämtliche Bestandteile inklu- 
sive Netztrafo in einem Ge- 
häuse untergebracht sind. 


Die Ausnahme stammte von 
Audiolabor und heißt 
Fein/Schalt-Ein. Sie stellte in 
der Tat eine Besonderheit dar. 
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das in Detmold ansässige 


. Mini-Unternehmen Audiola- 


bor bietet zwei Fein-Versio- 
nen an: eine für Moving-Coil- 
Systeme, eine für Magnet-Sy- 
steme. Wünscht jemand beide 
Möglichkeiten, muß er tiefer 
in die Tasche greifen und für 
zwei Feins und einen Schalt- 
Ein 3000 Mark investieren. 


Ganz anders geben sich da die 
Vorverstärker Grundig SXV 
6000, Kirksaeter Lab 11, 
Onkyo P-3060, Technics SU- 
A6 und Yamaha C4. Als 
Komplettmodelle bieten sie 
Anschlußmöglichkeiten für 
alle Tonabnehmerversionen. 
Zudem haben sie so nützliche 
Ausstattungs-Features wie 
Record-Selector oder auch ab- 
schaltbare Klangregler. 


Einige Vorverstärker des 
Tests lassen sich übrigens an 
verschiedene Tonabnehmer 
anpassen. Widerstandsanpas- 
sungen bieten die beiden 
Feins, Onkyo, Technics, Ya- 
maha und Marantz. Kapazi- 
tätsanpassungen ermöglichen 
die Modelle MM-Fein, Ma- 
rantz, Onkyo, Yamaha und 
sogar der nur 300 Mark teure 
NAD 1020. 


Diese differenzierten Anpas- 
sungsmöglichkeiten der Vor- 
verstärker an die anzuschlie- 
Benden Tonabnehmer ist des- 
halb so wichtig, da nur ideal 
angepaßte Abtaster ihre opti- 
malen Klangeigenschaften 
entfalten können. 


Die Vorverstärker Cabre AS- 
41, Grundig SXV 6000 und 
Harman Kardon hk 725 bie- 
ten serienmäßig keine solche 
Anpassungsmöglichkeiten. 
Freilich lassen sich bei ihnen 
zusätzliche Anpassungs-Wi- 
derstände und Kapazitäten 
per Adapter anschließen. 


Beim Kirksaeter finden sich 
auf der Geräterückseite über 
den Cinch-Eingängen der 
Plattenspieler zusätzliche 
DIN-Buchsen, und dort kön- 
nen Anpassungsstecker direkt 
ohne Adapter eingestöpselt 
werden. 


Ohnehin hat der Kirksaeter 
mit Abstand die üppigste Aus- 
stattung. Besonders die Ton- 
bandfans werden an ihm ihre 
helle Freude haben. Fehlen 
doch weder Eingangspegel- 


regler, Überblendmöglichkei- 
ten zweier verschiedener Si- 
gnalquellen noch Mikro- 
phonmischer, separater Laut- 
stärkeregler für Kopfhörer, 
Einschleifmöglichkeit des 
Vierfach-Equalizers in den 
Aufnahmezweig der beiden 
anschließbaren Bandmaschi- 
nen noch der Steckplatz für 
Dolby C, HighCom oder CX- 
Steckkarten. 


Für Fans mit 
Spieltrieb 


Das Gegenteil zum Kirksae- 
ter kommt aus Italien von der 
Firma Cabre. Der AS-41 ver- 
zichtet auf Klangregler, be- 
sitzt nur einen Tonbandgerä- 
te-Anschluß und besitzt wie 
auch der NAD 1020 und der 
hk 725 lediglich einen. Ein- 
gang für Magnetsysteme. 


Fielen die Ausstattungsdetails 
also recht unterschiedlich aus, 
so herrschte bei der Ermitt- 
lung der technischen Werte 
weitgehend Einigkeit. Ange- 
schlossen am AUDIO-MeBßB- 
computer Hewlett & Packard 
9825T, zeigten sich alle Kan- 
didaten von ihrer besten Sei- 
te: Die meisten gemessenen 
Daten lagen jenseits von Gut 
und Böse. 


Auch bei den Ausgangswider- 
ständen - sie sollen, damit es 
keine Kabelprobleme gibt, 
möglichts geringsein — lagen 
die höchsten Werte unter 600 
Ohm (NAD). Den mit zwei 
Ohm niedrigsten Wert besitzt 
der Technics SU-A6. Ihm be- 
reiten selbst extrem lange 
Verbindungskabel zu den 
Endstufen oder Aktivboxen 
absolut keine Probleme. Bei 
den anderen neun Kandida- 
ten sind Kabellängen bis zu 15 
Metern ebenfalls unkritisch. 
Vorsicht ist freilich beim 
Cabre AS-41 geboten: Stehen 
die beiden Pegelregler, die di- 
rekt auf den Ausgang wirken, 
am linken Anschlag, beträgt 
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. Tonbandmaschine 
:; @X-77 für 


DM 


1 
LOUVE EEE ee A 
(unverbindliche Preisempfehlung) 


# Kommen Sie jetzt zu Ihrem Akal:;Fachhändiler: Dort gibt es die AkalTonbandmäschine 6X-77 in > 
«“ Angebot zum Anmachen: Quick-Reverse, Twinfield-Super-GX-Tonkopf mit zeitlich unbegrenzter :::::::; 


3 Garantie. an — 
; Viel Vergnügen. AUDIO ;: = 


VERGLEICHSTEST: ZEHN VORVERSTÄRKER 


Marktübersicht Vorverstärker 


Eingangsempfindlichkeit (mV) Eingangswiderstand Eingangs- Klangregler 
(kOhm) kapazität (pF) 
x = 
© 
= o©® 2 
e- a 92 1} ele|2 
2 x 3 “5 = © © F} 
Hersteller B = E E KJ g 5 < 2 S = 
Accuphase loı [126 1126 126 _ 0,1/47/82/150 x 
12 160 = 0,1/47/82/150 x 
0,1 — 0,1/47/82/150 x 
150 150 x 
750 750 


Ampliton 


ASC 2 B B 5 60—160—210 
47 280 — 390— 530 


Audible Illusions Mini Mite | [500 | 


Uranus 1A 
The Venosian h 
Audio General AGI 511 A 
AGI 511 A-H 1 
AGI 511 A-M 
Audiolabor VV 2020 18 
Beard Audio Systems 
Di 
wi 
Bi 


Fein/Schalt-Ein 
Burmester 785-B 3300, — 1-5 


a 
oO 


@ 
[>] 


j eo n 
= PS R 
S 
| | | | 3 
S 


0,02 240/300/4000 


j 


o 
S 


=o 
© 
= 


[P50 __[3800,— 


P 500 A 


1 
S 


4 
2 


7 
0/47/100/47 
100/250/350 


“ 


u 


180/390 
180/390 


© 
© 


10 |0,01 100 100 100 100 
1,5 1000 1000 1000 1000 
Carver R ‚17 150 150 135 135 
j 100 100 100 100 

en 


PRA 2000 


j 


| 


100 z —— 


S S SIS Ss S S 


x 


| 


S 
S 
o 


er 


Grundig MXV 100 20, 200 - 
XV 5000 00 = 
SXV 6000 ‚12 1200 _ |] x 
Harman Kardon «|hk 725 15 | x 
Citation XXP — N 100 
an i i “ WE u 
Hitachi HCA 7500 Il ‚5 
0,1 
Kenwood 150 _ _ 
0,01 — 
0,6 


Kirksaeter LAB 11 1,2—6 ‚01 150— |150—- 1|150— 150 — 47, auf Wunsch: 100 — 1000 KR x 
h 800 800 800 800 10— 100 > 
150 150 _ _ 47 82 x |x x 


= 
je 
T 


Körting PE 102 648, — 3 = | 
a ee 


* Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreis kann abweichen. ** Keine Angaben. [I]1= Testteilnehmer 
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Tonband- Betriebsarten- Filter Kopfhörer- 
aufnahme |wahlschalter ausgang ® 
E E nn e | ® 
o©® oo 5 3- [8 2|8 
Ss2 San © 3E |? |» 
2 Sm 20 zZ L © F ö 3 3 5 
SER SEE2|5 [2] ö | oQ |< | 
ENZ zsc|N3 oOlo|l»a 3 [= 5 <|e 
83. |332|8 s[2|: s|® |: s|$ 
EEo E<e0|lo e|2|8 3 38 z .£ | Z |Maße (mm) Besonderheiten Vertrieb 
sum swrI|w eaio|ıca u 7] N O|OA|BxHxT 
0,2/0,5 — [x Ix _ x 445 x 160x373 |3 x Phono (MC) 
P.l.A. GmbH 
0,2/0,5 - x 445 x 128x370 |2 x MC-Eingang Ludwigstraße 4 
0,2/0,5 x |x x |- ]445x 160x370 |Phono-HF-Trimming | 6082 Waldfelden 
_ x _ |- x 82 x 76 x 317 Taurus Hifi-Vertrieb 
Postfach 17 28 
7440 Nürtingen 
_ KR — |x x 483 x 133% 320 |Lautstärkeregler mit Audio Int’! 
Festwiderständen Gonzenheimer Str. 2b 
= EBEBESN x x 483 x 133 x 320 6000 Frankfurt 56 
_ x x |- [250x71x229,5 |2 Aux-Eingänge Aiwa, 
— x Vogelsangerstraße 
= I- [x 2 Aux-Eingänge 165, 5 Köln 30 
= Röhrenverstärker Taurus Hifi-Vertrieb 
Postfach 17 28 
7440 Nürtingen 
= x Übersteuerungsan- ASC Elektronik 
zeige Seibelstraße 4 
8752 Hösbach 
= 483 x 11 x 350 Röhrenverstärker Audio Systems Design 
= x 483 x 11x 350 Röhrenverstärker Thielallee 6A 
_ x getrennter Aufbau 1000 Berlin 33 
= x Subsonic-Filter auf Audio Systems Design 
= x e x 350 x 133x254 |Kundenwunsch Thielallee 6A 
_ x = z 350 x 133 x 254 1000 Berlin 33 
_ x x x |— ]223x 110x140 |regelb. Ausgang Audiolabor 
= x x 223x30x140 |getr. Einheiten Martin-Luther-Str. 27 
4930 Detmold 
= x | 1533 x 89 x 387 Audio Systems Design 
_ — |533x 89x387 |Röhrenverstärker Thielallee 6A 
1000 Berlin 33 
0,15 x — 1[440x 110x354 |Acoustic-Expander All Akustik GmbH 
0,3 Eichsfelderstraße 2 
3000 Hannover 21 
— x [500 x 65 x 345 Einmischbarer Mic.- Braun AG 
Eingang 0,1 mV/2 kN |Am Schanzenberg 
6242 Kronberg 
_ Harman Deutschland 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 
— x 48265 x230 _|Lautst. m. Widerst. |g 
._— urmester 
= 482 x 135x 360 |Modultechnik, eingeb. | Potsdamerstr. 143 
Signalgenerator mit 1000 Berlin 30 
Meßinstr. 
—_ 0,2 _ x 482 x 60 x 150 APD, Thierstr. 1 
2800 Bremen 
_ 1 x |—- [x x |— [482,6 x89x254 |akust. Holographie Realakustik 
— x — [482,6 x 172 x 216 |akust. Holographie, Zum Bürlein 2 
Expander, Korrelator |8551 Schlammersdorf 
- 483 x 45 x 191 CX-Dekoder integriert | Audio Int’! 
Gonzenheimer Str. 2b 
6000 Frankfurt 56 
= z — |216x 81x 178 Audio Systems Design 
Lo-Hi-Mid — [483 x 81 x 178 getrenntes Netzteil, Thielallee 6A 
Baßboost 1000 Berlin 33 
_ 455 x 132 x 357 Intersonic GmbH 
Wandalenweg 20 
u 483 x 152x324 |Lautstärkeregler mit 
Festwiderständen Gonzenheimer Str. 2b 
u Getrenntes Netzteil 
Postfach 17 28 
7440 N 
- 270 x 60 x 220 Line-Ausgang Grundig AG 
_ 450 x 110x380 Kurgartenstraße 37 
= 450 x 60 x 350 8510 Fürth 
> 387 x 74 x 320 Defeat-Schaltung Harman Deutschland 
= 425 x 132x370 |abgekapseltes Netzteil| Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 
482 x 44 x 228 Taurus HifFi-Vertrieb 
Postfach 17 28 
7440 Nürtingen 
0,3 435 x 83 x 292 Hitachi, Kl. Bahnstr. 8 
0,15 2000 Hamburg 54 
_ 440 x 74 x 378 Loudness stufenlos re-| Kenwood Elektronics 
gelbar, Fader, Sigma- |Rudolf-Braas-Str. 20 
Drive 6056 Heusenstamm 
_ 490 x 130x320 |2. Phonomodule ein- |Kirksaeter, Mozartstr. 5 
setzbar, MM/MC 4000 Düsseldorf 


261 x 107x220 |Mikrophon-Eing., MC- 


Nachrüst-Verstärker 


Körting, Postf. 11 20 
8217 Grassau 
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VERGLEICHSTEST: ZEHN VORVERSTÄRKER 


Marktübersicht Vorverstärker 


Eingangsempfindlichkeit (mV) 


Eingangswiderstand 


(kOhm) 


Eingangs- 
kapazität (pF) 


Klangregler 


pe 
© 
2 
FI 
[3 
£ 
[2] 
a 
Pe} 
[-} 


= 
= 
= 52 
= 38 
Hersteller Modell © o.£ 
a Qu 
Korn & Macway SP 100 
Luxman »IC 120 A 50 
c 300 50/0,1 
C 5000 A 2,2 50/100/0,1 
30/50/100 
Marantz 150 27/47/100 


Mark-Levinson 


0,2 
0,2 


150 


27/47/100 


47/100 


Michaelson & Austin 


‘| Mitsubishi Electric 


NAD 


25, 47, 100 


25 


‚ 200, 400 


100, 330 


Philips 


noch nicht 


lieferbar | 


150 


150 


100/200/300 


150 


150 


Quad 


Restek Elektronik 


1000, — 


150 


1700, — 


1—400 


_ 100 100 100 — 
10 000 
0,1 100 100 100 47, weitere Wi- 


derstände an- 


100 
weitere Kapazi- 
täten anpaßbar 


Sanyo 2 0,1 150 150 150 100 = 
c 20 zu 
SCM Mk Il = 
Mk Ill [2 47/100 
Sharp Optonica « [|so-9100 H/HB |748,— 3 3 0,3 150 150 150 22/47/100 
Siemens RP 666 428, — 2,5 u 0,1 — 150 150 _ 
RP 777 448, — 1,5 m 0,1 150 150 150 _ 
Sony TA-E 86 B 850, — 2,5 — 0,125 |150 150 150 = 
TA-E 88 B 0,125 |150 150 150 = 100500 _ 
TA-E 900 0,2 150 150 150 150 — 100, 200, 400 — 
Tandberg TCA 3002 0,08 170 70 70 70 = 20/120/350 x 
Technics SU-A4 0,1 150 150 150 150 - 47 145 1x |: T= 1% 
SU-A 6 998, — 1 2,5 0,1, 0,25 |150 150 150 150 - 0,1, 0,22 |120 FREE 
SU-A 8 798, — 2,5 — 0,15 [150 150 150 0,22  ]100 x |x [= [x 
Telefunken RP 300 898, — 2 _ _ _ 200 200 - 90 : I 1% >= 
Tensai TP-2200 298, — 2,5 _ 150 150 — 80 x |x Ix = 
TP-2500 398, — 2,5 — 150 150 150 0,1 100, 70 x |- = 
Threshold FET 1 6800, — 2 - 200 200 200 100-500 - = 
FET2 3500, — 2 = 200 |- | 100—500 = u 
Toshiba/Aurex SY-A88 2998, — 2 - 150 _ | _ 
Uher VG 840 228, — 1,5 - 150 x |- I= 
VG 830 348, — 2 - _ 200 x |- Ix 
Wega LAB-Zero = 0,125 150 150 150 bei Phono 2° [100 bei Phono 2 - |- |- I 
10-100 25 100500 
Yamaha *[c 2a 2400, — f — 100 uuV 150 150 150 0,1, 47, 68, 100 [0,05 _|220, 330/479 x |x | Ix 
c4 1300, — 2,5 100 uV [150 150 150 150 0,1,33, 47,68, |0,05 |100/150/220 Sehe 1% 
100 330/470 
[c6 900, — 0,1 150 150 150 150 47 0,05 [220 x |x 1x 


* Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreis kann abweichen. 
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Tonband- 


Betriebsarten- 


Kopfhörer- 


aufnahme |wahlschalter ausgang s|o 
FR ü je} Fe} a ® 
© {= a ö 5 o/3|lo 
es °S_ aıal® SE |» s|2|3 
SZ son o|o| 32 |53 = 
20 2905|.|H- Ir |8 5 »o |< o|lo|2| co 
SKI I 2 s| 2e& |. elo|<|2 
EIS <8Sce|2|-|S| 09 ° 2£| 8 sı2|c|c| |< 
9897 352|s|o|oe|SsS a <s| 28 |15|15|3/3/5$|$ 
E28 ees| 5158| 8| 08 5 o| 58 I2 |3|3|3|.:| 2 |Maße (mm) Besonderheiten Vertrieb 
sum suüIJu/I-|H-|ıc 7) | <a x |2|2)-2|)5| Oo|BxHXxT 
_ %. 1% x 2 x|Ix |- |I- |Ix 483 x 60 x 265 Vorbereitet für Zusatz- | Electronik Martin S.A. 
module z.B. CX-Deko- |Parkstraße 39 
der 3050 Wunstorf 
0,15, 0,3, 0,6 1,5,3,6 |(x) 438 x 87 x 290 Linear-Equalizer All Akustik GmbH 
Eichsfelderstraße 2 
* ® = 438 x 118 x 388 3000 Hannover 21 
0,15,0,3,06 |1,5,3,6 |— — |x 438 x 180 x 350 
— | — | | 438 x 77x 322 Röhrenvorverstärker 
Ei X=l% 416 x 73x 193 Marantz GmbH 
_ 0 x |x 416 x 146 x 244 Max-Planck-Str. 22, 
= x |— 1483 x 117x440 6072 Dreieich 1 
_ 19 Zoll Camac-Anschlüsse Harman Deutschland 
_ — I- I 19 Zolı Camac-Anschlüsse, |Hünderstraße 1 
versch. Phono-Module |7100 Heilbronn 
= — 119 Zoll Camac-Anschlüsse, 
ext. Netzteil, Mono 
= — 1460 x 65 x 220 Röhrenverstärker, se- |Audio Trade, Kolonie- 
parates Netzteil str. 203, 4100 Duisburg 
33 bis 530 Hz |1,25 bis x — 1470x135x241 |Doppel-Mono-Bau- Mitsubishi Electric 


20 kHz 


weise 


Brandenburger Str. 40 
4030 Ratingen 


x 
x 
_ ee x 1420 x 96 x 240 wählbare Eingangska- |HiFi-Markets 
pazitäten (Phono) Königstraße 29 
8000 München 22 
= = x an a] 450x99x407 |Super-Servo- Onkyo Deutschland 
Schaltkreis Industriestraße 18 
= _ x x [x — [x |— [480.x 127x415 |Super-Servo- 8034 Germering 
Schaltkreis 
= — I- |x |- |x 260 x 50 x 183 Philips GmbH 
= =. ea 15 je 1 450 x 80 x 300 Mönckebergstraße 7, 
2000 Hamburg 1 
x — I- |- I- |I-— 260 x 92 x 165 steckbare Platinen für |Scope Electronics 
Anpassung, Tape, Disc,| Curschmannstraße 20 
x = I [= ]- 321 x103x207 |austauschbare Module | 2000 Hamburg 20 
(auch MC) 
x x |- |I- |- |x 360 x 50 x 190 Phonoeingänge an- Restek Elektronik 
paßbar; regelbare Untere Feldstraße 13 
Ausgangsamplitude 3301 Fuldabrück 
— |- |- |- |x | |440x270x44 Für Tape 2 zusätzlich |Sanyo GmbH 
DIN-Eingang Dornhofstraße 40 
— I- I- T- Ix I- T298 x 230 x44 6078 Neu Isenburg 
x 1 I- I- |x |— [483% 133x250 |2mal 10-Band-Equali- |Audio Int‘! 
zer integriert Gonzenheimer Str. 2b 
x [0,1 —- 1x = [= [x I- [483x89x250 | 6000 Frankfurt 56 
= — Ix Ix |- |x [x 1[430x 71x 382 32fach gerasteter Sharp Electronics 
Lautstärkeregler Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 
47 — I|x |x I- I- [x 129,8 x55x25 Siemens AG 
— 147 — Ix Ix I- I- Ix [44x 5,45 x 30 motorische Lautstär- |Wittelsbacher Platz 2, 
keregelung 8000 München 2 
0,1 x |- I- I- [x |- [480 x 80 x 366 2 separate Verstärker |Sony GmbH 
Hugo-Eckener-Str. 20 
0,1 x | I I- [x T- [480x80x370 |DC-Verstärker, 5000 Köln 30 
2 Mono-Verstärker 
| — Ix |—- |x 101 x I|- I- I- |x | ]480x 105x455 |Modulsyst., Monoverst. 
x x 10,47 — I- |x |- |x |-— [435 x 83x 350 Tandberg 
Heinrich-Hertz-Str. 24 
4066 Erkrath 
0,5/0,05- 0,2 0,0002 |— |x |x |- |x |- |430x97x360 _|Super Baß-, Höhenregl.| \Jational Panasonic 
0,075/0,15 - - x x 0,002 |- |x |x |=- |x | [430x97x360 _|Super Baß-, Höhenregl.|Winsbergring 15 
= | 0,0022 |- |x —- _|% | |430 x 53 x 365 Klangregl. in Schubladen |2000 Hamburg 1 
_ x x 3 — Ix |x |—- |x [x [435 x 56 x 350 Fernbedienbar, elek- [Telefunken 
tronische Schalter und | Göttinger Chaussee 76 
Steller 3000 Hannover 91 
z x x 0,6 — I- Ix I- Ix ]|x [430 x80x250 |regelb. Mikrophon |Tensai, Lange Reihe 29 
= x x 0,6 — 1x |x 1 1x] x 430 x 80 x 250 2000 Hamburg 1 
= x \- |- |= |x | 1"* WBS, Veilchenweg 21 
= x I- I- |I- |x | 1” 6221 Stephanshausen 
_ — |x |- [- |x |— [450 x 95 x 386 vergoldete Anschluß- |Toshiba, Hammer 
buchsen Landstr. 115, 4040 Neuss 
u = = _ = I Tx I= Ix Ix T235x60x10 | ——— — — ——————— Tintersonic GmbH 
_ x |x En — I- [x I- [x Ix [435 x 55 x 28 Wandalenweg 20 
2000 Hamburg 1 
_ x 0,1 x 1 |- | Ix |— [480 x 80 x 370 2 Monovorverst. Wega Elektronik 
Matthias-Brüggen- 
Straße 76, 5 Köln 30 
= % 250 x |x J- |I- |» 435 x 72 x 320 Yamaha Europa 
= 600 = EEE 435 x 116 x 376 Siemensstraße 22 
regelbar x ee “ 2 = 2 2084 Rellingen 
= x |x | | 950 x |- |- Ix |] 435 x 114x338 |parametr. Equal. 
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Lesen Sie bitte weiter auf Seite 40 
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Fakten, die 

beim Kauf zählen. 
Weil sie 
Wirtschaftlichkeit zu 
einem erstklassigen 
Erlebnis machen. 


Wer sich unter den besseren Angebo- 
ten der oberen Mittelklasse gegen 
BMW entscheidet, geht dasRisikoein, 
nicht 1. Klasse zu fahren. 

Diese Behauptung läßt sich leicht 
auchmitUrteilenkritischer Fachtester 
beweisen. So z.B. für den BMW 525i: 
»Über alle Drehzahlbereiche benimmt 
sich das Aggregat so vibrations- und 
geräuscharm, daß einem nur noch 
das Prädikat super alsrichtige Bewer- 
tung angebracht erscheint.« (Kicker 
November ’81) 

Und mit Bezug zur Wirtschaftlichkeit: 
»In seiner aktuellen Form beweist 
der kleinste 6-Zylinder (525i) der 
großen BMW Motorenreihe (2,5 - 3,51) 
sogar ein ÖOkonomiebewußtsein, 
wiemanessichzeitgerechter undbes- 
ser bei einem Serienauto dieses 
Zuschnitts kaum vorstellen kann.« 
(auto motor und sport 17/81) 


Und eine dritte Stimme: 

»Die 2,5 Liter-Klasse ist - ausgenom- 
men der Diesel — eine Domäne 
sportlicher Autos. Die sparsamste 
Limousine, der BMW 525i, setzt sich 
hier mit 10,1 Liter Mischwert (Super) 
vor... eindeutig an die Spitze...« 

So zu lesen in einem mot-Verbrauchs- 
test (22/81). 

Würdigen Sie also bei Ihrer Wahl unter 
den Angeboten der ersten Klasse 

die Fakten - machen Sie bald eine ver- 
gleichende Probefahrt. 

Zur Vorabinformation schicken wir 
Ihnen gern weitere Auszüge aus Pres- 
seberichten. Schreiben Sie uns bitte: 
BMW Kontakt-Programm-Zentrale, 
Herzog-Heinr.-Str. 8, 8000 München 2. 


Die BMW der 5er Reihe. Kauf, Finan- 
zierung, Leasing - Ihr BMW Händler ist 


we 


immer der richtige Partner. 


BMW 525i. Sonderausstattung: Nebelscheinwerfer, Stahlkurbel-Hebedach, Superniederquerschnittsreifen TRX 200/60 VR 390 auf gegossenen BMW Leichtmetallfelgen. 


VERGLEICHSTEST: ZEHN VORVERSTÄRKER 


beträgt der Ausgangswider- 
stand 185 Ohm, am rechten 
Anschlag dagegen 5650 Ohm. 
Hinter dieser Auslegung läßt 
sich beim besten Willen kein 
Sinn erkennen - auf jeden 
Fall sollten die Regler mög- 
lichst weit links stehen. 


Im äußerst umfangreichen 
Hörtest wurde jedes Gerät an 
der Aktivbox Backes & Mül- 
ler BM 12 betrieben und au- 
ßBerdem mit verschiedenen 
Tonabnehmern angesteuert. 
Ein Umschaltvergleich fand 
wegen der zu erwartenden ge- 
‚ringen Klangunterschiede 
nicht statt, vielmehr wurden 
alle Testkandidaten direkt 
verkabelt und nacheinander 
abgehört. Um dennoch objek- 
tiv vergleichbare Aussagen zu 
erhalten, waren sehr viele 
Hördurchgänge nötig. Zudem 
wurde peinlichst genau auf 
exakt gleiche Abhörlaut- 
stärke geachtet. 


Im Test stellten sich dann 
auch in der Tat nur geringe 
Klangabweichungen ZWI- 
schen den Modellen heraus. 
Dennoch gab es hörbare Un- 
terschiede. So klang der billig- 


VORVERSTAERSER 


Eingangsenpfindllichkeit links 


Phono 4C 
Phono 4M 
Hochpegel 


Uebersteuerungsgrenze 


Phono 4C 
Phono 44 


Eingangswiderstand 
Phono ACT 
Phono 4:4 


Eingangskapazitaet 
Phono Hi 


max. 
Belastung 4.7 kOnm 


Ausgangswiderstand 


Fremdspannungsabstand 


Phono HT (0.5mV) 
Phono MM ( 10mV) 
Hochpegel (29 UmV) 


Klirrfaktor 
Hochpegel 


Internodulation 
Hochpegel 
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Ausgangsspannung 


ste Testteilnehmer, der NAD 
1020, in den Höhen etwas 
flach und mager. Das Vibra- 
phon auf der AUDIO-Test- 
Schallplatte (siehe Referenz- 
platten auf Seite 28) kam 
leicht verschliffen und nicht 
so konturiert. Die Baßwieder- 
gabe erschien zwar kräftig, 
zeigte aber -— gemessen am 


Referenzgerät KS V-32 - bei 
der Reproduktion der Bass 
Drum (Sheffield Drum-Re- 
cord) Unsauberkeiten. Au- 
Berdem fehlte der extreme 
Tiefenbereich. 


Auch der Harman Kardon hk 
725 hatte mit dem Baß seine 


Plötzlich fehlte 
dem Becken die 
Frische 


Probleme, die allerdings we- 
niger ausgeprägt als beim 
NAD waren. Der Höhenwie- 
dergabe des hk 725 fehlte ein 
wenig die Exaktheit und Defi- 
nition, so wirkten feine Glok- 
kenschläge (Symphonie Fan- 
tastique) ein wenig unsauber 
und verzischt, also nicht klar 


audliolabor 


saare A5-4al 
fein & schalt ein 
rechts links rechts 
9.02 0.92mV ---- 2 
9.36 0.37nV 1.15 43.22 av 
200 205nV 157 153 nV 
links rechts links recats 
0.6 0.5nV ser> --- 
5 5mv 233 222.av 
20/185/1100 Iha ---- 
1/44/47kOhn 5lKkohn 
249/390/4000pF 25) pF 
links rechts links recnt 
5.19 5.11V 7.51 1.39V 
175 Ihm 135 Oh 
links rechts lint recats 
70 71äB 20.2 - 
88 33dB 8) 3y4U 
99 973B 35 3412 
links recnts links recats 
0.024 0.923% V.UU7 )u7 
links rechts links rechts 
0.076 0.974% 0.021 0.23% 


genug. Insgesamt tendierte 
der hk eher zu einem warmen 
Klangbild. Einen ähnlichen 
Eindruck hinterließ auch der 
Marantz SC 500, obwohl die 
Wärme nicht ganz so deutlich 
hervortrat. Stimmen wirkten 
sogar eher dünn, es fehlte am 
Fundament (Testrecord 1). 


Der Cabre AS-41 dagegen 
blieb in den Höhen relativ zu- 
rückhaltend. So gab er das 
Schlagzeugbecken der Drum- 
Record zwar präzise, aber 
doch ein wenig distanziert 
wieder. Was im Vergleich 
zum KS V-32 fehlte, war die 
Frische des auf dem Becken 
tanzenden Besens des Mei- 
sterdrummers Jim Keltner. 
Auch bildete der Cabre alle 
Instrumente deutlich hinter 
der Boxenbasis ab und gab 
großen Orchestern (La Bouti- 
que Fantasque) eine weit aus- 
geprägte, räumliche Tiefe. 


Gerade gegenteilig zeigte sich 
der Grundig SXV 6000. Er 
breitete das Orchester eher 
seitlich aus, stellte die Soloin- 
strumente quasi vor die Be- 
gleitung und wirkte dadurch 
direkt und anspringend. Nur 


srunJiy aarnan kardon 
3AV 50UJ hk725 

lin«s recuts links rechts 
9.93 9.0 3inV S==s ---- 

u.a .49aV 3.83 3.82nV 

137 157nV 234 233 mV 

links recuts links rechts 
1.0 1.1aV ---- ause 

2) 22V 237 244mV 
ll0 na ---- 

ByRyan 47kOhn 

löupt 110/470pF 

links recat links recnts 

2. 00 2.3JV 5,39 5.337 

319 Ohm 

links links rechts 
64 BR Suse 

7) 32 32 3218 

33 34 92 9238 

links recnt links rechts 

1.012 39239 0.004 9.004% 

links recents links rechts 

V.09u J.145 0.021 9.919% 


den Höhen gingein Hauch an 
Aufgelöstheit und Duft - be- 
sonders bei Streichern — ver- 
loren. Freilich war dieser Ef- 
fekt kaum ausgeprägt. Die 
Baßwiedergabe des Grundig 
erschien wie beim KS untade- 
lig kräftig und konturiert. 


Ebenfalls sehr dynamisch 
klangen Technics SU-A6 und 
Yamaha C4. Allerdings 


mußte diese Frische mit einer 
gewissen Härte inden Höhen 
erkauft werden, die jedoch 
unaufdringlich blieb. Schlag- 
zeugbecken kamen bei beiden 
Geräten sehr präzise und me- 
tallisch. Beide Vorverstärker 
ziehen gegenüber dem KS das 
Klangbild eher in die Breite 
als in die räumliche Tiefe. Die 
Baßwiedergabe des Technics 
war über jeden Zweifel erha- 
ben, der Yamaha wirkte 
manchmal besonders bei ge- 
strichenem Kontrabaß 
(Moonlight Serenade) einen 
Hauch schwammiger, da- 
durch auch fülliger, aber noch 
nicht unpräzise. 


Der Onkyo P-3060 hatte quasi 
von jedem etwas: Seine Baß- 
wiedergabe wirkte klar ge- 


AUDIO-ABSSPROTOKOLL 


Kirksaster 
Lab 11 


Marantz 35T 500 


links rechts links rechts 
0.05 0.95nV 0.33 0.32mV 
2.22 2.24mV 3.70 3.30mV 
295 390mV 206 204mvV 
links rechts links rechts 
2.3 2.3mV 22.2 22, 7W 
107 106mV 264 263mV 
110 Ohm 100 Ohn 

43 köhm 27/43/95kOhm 

240 pF 450/530 pF 

links rechts links rechts 
9.89 9.68V 13.70 13.70v 
300 Ohm 220 Ohm 

links rechts links rechts 
I 76dB 64 604B 

85 8443B 84 344B 

94 943B 93 934B 
links rechts links rechts 
<0.003 <0.003% <0.003 <0.903% 
links rechts links rechts 
0.0056 0.006% 0.006 0.006% 
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59/180/310pF 


links 
17.29 


links 
3l 
39 


links 
0.005 


links 
0.008 


Von oben erreichbar: Anschlußfeld des NAD 1020. 


zeichnet und machtvoll. Die 
Impulse kamen sehr sauber 
und trocken. Interessant war 
ein Vergleich mitdem KSund 
dem Audiolabor. Der Onkyo 
gab die Höhen nicht ganz so 
frei und offen wieder wie der 
Fein. Dafür klang er wie der 
KS im Mittenbereich einen 
winzigen Hauch transparen- 
ter. So löste er beispielsweise 
die Sängerin auf der Testre- 
cord 1 (erste Seite, erstes 
Stück) deutlicher aus der Be- 
gleitung heraus, während der 
Audiolabor MC-Fein/Schalt- 
Ein mehr an Tiefenstaffelung 
bot. 


Dem Kirksaeter Lab 11 berei- 
teten vor allem die unteren 
Mitten kleine Schwierigkei- 


ten. Die Klarinette auf der 
AUDIO-Testschallplatte kam 
einen Deut zu mager, auch 
dem Vibraphon oder Stim- 
men fehlte eine Nuance an 
Fundament. Die Höhen 
brachte der Lab 11 sehr trans- 
parent und aufgelöst. Manch- 
mal zeigte sich freilich auch 
eine Tendenz zur Übertrei- 
bung, die jedoch kaum unan- 
genehm wirkte. Die Baßwie- 
dergabe des Lab 11 blieb sehr 
sauber und konturiert. Sie 
war freilich nicht ganz von 
der Macht und Trockenheit 
des Onkyo oder Technics. 


Wurde der Lab 11 dagegen 
über den Magnet-Eingang 
durch Ortofon MC 200 plus 
Übertrager T 30 angesteuert, 


1020 Onkyo P-3060 Technics SJ-A6 Yanaha 7-4 
rechts links rechts links rechts links rechts 
== 0.18 0.13mvV 0.10 0.19mvV 9.10 0.10mv 
5.59mV 3.26 3.37nV 1.03 1.01mV 2.62 2.64mV 
353nV 217 219 mv 153 152 nV 161 163 mV 
rechts links rechts links rechts links rechts 
=== 17.3 17.4mV 5.6 8.50V 12.1 11.3mV 
212nvV 32) 325nV 68 68mV 316 316mV 
== 100/330 Ihn 100/210 Ihn 45/100 Ihn 
47köhn 43kKOhn 43K0hm 33/47/68/100kOhm 
340/490pr 300pF 109/159/220/330/470pF 
recnts links recnts links rechts links rechts 
17.39 19.90 19.90vV 3.68 9I.58V 19.00 13.50V 
690 Ihm 220 Ohm 2 Ohm 540 Ohm 
recnts links rechts links rechts links rechts 
on 70 634B 74 744B 74 68dB 
324B 90 9048 83 9348 87 873B 
92dB 93 9448 95 941B > 100 > 100dB 
recnts links rechts links rechts links rechts 
9.005% <0.003 <0.903% 0.004 0.004% <0.003 <0.003% 
recnts links rechts links rechts links rechts 
9.005% 0.006 9.005% 0.004 U.904% 0.095 09.904% 
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kamen die Mitten etwas fülli- 
ger und die Bässe nochmals 
konturenreicher. Mit dem 
Übertrager klang der Lab 11 
also hier besser als mit dem 
eingebauten Vor-Vorverstär- 
ker. 


Dies verhielt sich beim Au- 
diolabor Fein dagegen etwas 
anders. Beide Versionen klan- 
gen exzellent, doch gab es 
merkliche Unterschiede. Ge- 
meinsam war ihnen die sehr 
duftige und losgelöste Höhen- 
wiedergabe bei gleichzeitig 
hervorragender Definition 
selbst winzigster Feinheiten. 
Streicher klangen sanft und 
zart, wenn es sein mußte, aber 
auch aggressiv und mitrei- 
Bend. Die Mittenwiedergabe 
der Feins blieb immer kontu- 
riert und sauber, selbst kräf- 


Hohe Qualität 
für wenig Geld 


tige Impulse, beispielsweise 
des Sheffield-Schlagzeugs, än- 
derten daran nichts. 


Im Tiefbaß freilich erwies 
sich der MC-Fein als ein we- 
nig kräftiger und machtvoller 
als sein MM-Kollege. So er- 
hielten die tiefen Kontrabässe 
auf der Platte „Symphonie 
Fantastique*“ einen Deut 
mehr Macht und Fülle. Beim 
MM-Fein wirkten sie bei glei- 
cher Präzision zurückhalten- 
der. 


Bei allden Unterschieden, die 
der Hörtest jedoch erbrachte, 
muß man jedoch beachten: 
Sie sind sehr gering und nur 
im Vergleich und in Verbin- 
dung mit Top-Komponenten 
so deutlich auszumachen. 
Verlierer gab es bei diesem 
Test also nicht;allenfalls zehn 
Geräte mit besonderen 
Klangeigenschaften. 


Wichtig für die richtige Kauf- 
entscheidung ist demnach der 
Preis und die gewünschte 


Ausstattung. Hierbei tun sich 
fünf Modelle besonders her- 
vor: 


Der NAD 1020 ist für 300 
Mark ganz klar die ideale Er- 
gänzung zu preiswerten Ak- 
tivboxen wie der Grundig 
Monolith 50 (Test AUDIO 
4/1982). 


Der Grundig SXV 6000 kostet 
bereits 700 Mark, ist jedoch 
mit einem MC-Eingang aus- 
gestattet und bietet hohen Be- 
dienungskomfort bei gleich- 
zeitig solider Verarbeitung 
„Made in Germany“. Er eig- 
net sich besonders für Aktiv- 
boxen-Anlagen mit gesteiger- 
ten Ansprüchen. 


Der Onkyo P-3060 verbindet 
exzellenten Klang mit praxis- 
gerechter Ausstattung und 
umfangreichen Anpassungs- 
möglichkeiten für verschie- 
dene Abtaster. Ideal harmo- 
niert er beispielsweise mit ei- 
ner Backes & Müller BM 3. 


Der bestens verarbeitete und 
enorm vielseitig ausgestattete 
Kirksaeter Lab 11 ist der Vor- 
verstärker für Tonbandfans, 
Leute mit Spieltrieb und Soli- 
ditätsfanatiker. 


Der Audiolabor Fein wie- 
derum bietet kaum Komfort, 
dafür aber exzellenten Klang 
und optimale Anpassungs- 
möglichkeiten. Freilich muß 
man sich vor dem Kauf für 
die richtige Version entschei- 
den, wird dafür aber vom Her- 
steller durch Erfüllung von 
Sonderwünschen (spezielle 
Anpassungen) befriedigt. 


Die übrigen fünf Vorverstär- 
ker darf man ebenfalls emp- 
fehlen, nur muß man hier 
zwischen Preis und Nutzen 
abwägen. Aber oft spielen na- 
türlich auch optische Ge- 
sichtspunkte eine Rolle bei 
der Kaufentscheidung -— und 
da ist die Vielseitigkeit groß. 

Hans-Günther Beer 
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HiFi-Markets-Zubehör — 


Spezialitäten für Experten 


NAD 9200 


Tonabnehmer-System 
Frequenzgang 

15 Hz-20 kHz +2 dB. 
Kanaltrennung 24 dB bei 

1 kHz, 15 dB bei 10 kHz. 
Die Genauigkeit des 
Systems NAD 9200 wird 
durch die für jedes System 
individuell erstellte Wieder- 
gabekurve dargestellt, die 


jedem System 

beiliegt. DM 95,- 
»Unserer Meinung nach ist es u 
das beste Tonabnehmer- 
System, das wir bis heute in 
dieser Preislage gehört 
haben.« Popular HiFi 


Ortofon 


Ortofon Tonabnehmer-Systeme 
basieren auf dem VMS-Prinzip, 
das bedeutet: geringe bewegte 
Masse, hohe Kanaltrennurig, aus- 
gezeichnete Abtasteigenschaf- 


VMS20EMKII:»... 
die ausgewogenste und natür- 
ten. lichste Wiedergabe aller 


es besaß 


VMS 10 E MK Il. Robuster Ton- getesteten Tonabnehmer .. .« 


abnehmer mit niedriger Nadel- : p; Audio 
nachgiebigkeit (15 um/mn). Fe aa dem HiFi- 


SME Br: 


SME Tonarme zählen zu den \ ur. 
besten des Weltmarktes m —._— ” 
Technische Perfektion und un- Ars 


überhörbare Präzision verbinden 
sich mit zweckmäßigem moder- 
nen Styling. 

SME 3009/11 S: »... bietet ein 
Wiedergabeniveau, das der 
Perfektion näherkommt als 
jeder andere von uns er- 
probte ...« 

Radio Electronics 


SME 3009-r. Speziell zur Verwen- 
dung mit Tonabnehmern niedriger 
Nadelnachgiebigkeit (bis 20 um/ 
mn) — speziell moving-coil. Edel- 
stahl-Tonarm, extrem korrosions- 
fest, neu entwickeltes 


Balance-System. DM 890,- 


SME Tonarme 3009-r und 3012-r in vergoldeter Ausführung: 


Exklusives Angebot in limitierter Auflage für außer- 
gewöhnliche Ansprüche. 


Beyer Dynamic : 
Dynamisches Studio- 
Richtmikrofon M69N 
Seine ausgeprägte Hyper- 
cardioidcharakteristik auch im untersten Übertragungsbereich 
erreicht die Grenze des theoretisch Möglichen. Es ist außergewöhn- 
lich robust und wird dadurch allen Anforderungen des professionel- 
len Einsatzes gerecht. Es eignet sich besonders für Aufnahmen im 


Freien als auch für Musiker und anspruchsvolle Ton- 
bandamateure. DM 267,— 


Oehlbach-Spezialkabel 


x 1,5 oder 2,5 oder 4,0 mm (Aufbau 
6 0,10:322 x 0,10: 244 x 0,15 mm). 


Fragen Sie nach dem HiFi-Markets-Preis! 


HI-FIMARKETS 


Cassetten-Börse 


TDK Maxell 


maxek “us 90 


ADC 60/90 UDXLIC 60/90 

ODC 60/90 UDXLIIC 60/90 

MET MA60/90 XLISC 60/90 

SAC 60/90 XLIISC 60/90 

SAXC 60/90 Met MXC 60/90 

FLC 60/90  FX-II C 60/90 Rufen Sie an! 


Fragen Sie nach 
Preis und 
Leistung! 


FX-1C 60/90 Met C 60/90 


K0SS 


Koss-Kopfhörer HV/X. Übertragungs- 
bereich 15-35000 Hz. Konturierte 
Ohrkissen mit variabler Dichte bieten 
u.a. ideale Voraussetzungen für opti- ‚ 
male Baßabstrahlung. Leichte, lei- 


stungsstarke Wandler sorgen für 
außerordentliche Wiedergabetreue. 
Koss-Kopfhörer HV/XLC mit separa- 
ten Lautstärke/Balance-Reglern: .... „u. 


QED HiFi-Markets löst Probleme 
Lautsprecher-Schalteinheiten 


2-Weg Mit Hilfe dieser Schalteinheit können 
zwei Lautsprecherpaare problemlos an einen 
Verstärker, der die Anschlußmöglichkeit für nur 
ein Paar aufweist, angeschlossen werden. Die 
Impedanzwerte der Boxen können zwischen 4 
und 16 Ohm liegen. Da die Boxen in Serie 
geschaltet werden, fällt die Impedanz für den 
Verstärker nie unter den Wert der Box mit der 
niedrigsten Impedanz. 

Belastbarkeit: 150 Watt RMS pro Kanal 


3-Weg Diese Schalteinheit ist im gleichen 
attraktiven Gehäuse wie die Tonbandschaltein- 
heiten untergebracht. Sie 
ermöglicht den Anschluß 
von bis zu drei Lautspre- 
cherboxenpaaren, wobei 
alle Variationsmöglichkei- 
ten der Boxenwahl beste- 
hen — außer der Funktion 
»Paar 3« allein. 


Auch in 4-Weg und 
6-Weg und mit Kopfhörer- 
buchsen lieferbar. 


Fragen Sie nach dem HiFi-Markets-Preis! 


NAD-Digital Demoplatte 


Übernahme ausschließlich von Digital-Studio- 
bändern ohne Signalverstärkungen und 
Mischungen. Sorgfältig placierte Richtmikro- 
phone sorgen für die Wiedergabe des ganzen 
Tonfeldes. Breite Palette von 
Stilrichtungen und Klangeffekten. DM 17,— 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 


ı r € dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an 
ES \ Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
preise der Hersteller. 


.. denn Spezialisten bieten mehr! 


NAD - auf Anhieb ein Erfolg. 


Ungewöhnlich in Preis und Leistung, 


zu m 
HEERHHHHHN 
HH, 


® 


NAD 3020 Vollverstärker 


Sinusleistung 2x 45W (Musikleistung 2 x 
65W) an 4 Ohm, 20 Hz-20 kHz, bis 107W 
Impulsleistung, Klirrfaktor und Intermodula- 
tion unter 0,02 %. Leistungsanzeige mit 
Leuchtdioden. 
»Meines Wissens hat der 3020 in dieser 
Preisklasse keinen Konkurrenten. Er ist 
unbedingt zu empfehlen.« 

ö DM 398,- 


HiFi Answers 
»Er ist bekannt als der 40-Watt-Amplifier, 
der wie 150 Watt klingt.« AUDIOVISIONE 


NAD 5025 Plattenspieler 


Riemengetriebener Halbautomat mit guten 
Gleichlaufeigenschaften; sehr vibrations- 
sicher (Rumpel -65 dB DIN) durch dicke 
Gummimatte auf dem Plattenteller und mit 
Mineralien angereichertes Kunststoff- 
gehäuse. Alle Bedienungselemente sind 


von vorne zugänglich. Maße 


(BTH) 42x37,5x12,6cm DM 270,— 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 


dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an 


Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 


preise der Hersteller. 


DLLLLRRLIIIEFTTITITTTT 


NAD 4020A Tuner 


Ideale Ergänzung zum Verstärker 3020. 
Trennschärfe 62 dB: Signalrauschabstand 
70 dB (Stereo), 75 dB (Mono). 

»Die Kombination des 4020 A mit dem 
3020 ist für dieses Geld sicherlich das 
Beste, was wir auf dem Markt gefunden 


haben.« DM 398,- 


Popular HiFi 


ZZREBERDDDDIRTTRTIRIEN N NNOURUUIUUÜUÜSRRÜ, 


NAD 3140 Vollverstärker 


2x 90 W Sinus an 4 Ohm bis 2x 150W 
Impulsleistung; 20 Hz-20 kHz. Softclipping; 
SLC-Kompensation; Speaker EQ Switch; 
Brückenschaltung möglich. Phono-Moving- 
Coil-Systeme verwendbar; getrennter 
Record und Input Selector, LED-Anzeige. 
Grand Prix Award 
Gewinner 1981. 


DM 798,— 


NAD 7020 Receiver 


Kombination aus NAD 3020 und 4020 A. 
Grand Prix Award Gewinner 1980. 

»Der NAD 7020 ist ohne geringsten Zwei- 
fel einer der bestklingendsten Receiver 
in seiner Preis/Leistungsklasse, den wir 


je hörten.« Consumer Guide DM 768,- 


HI-FIMARKETS 


NAD’s aktuellste 
Neuheit: 


Season Te ‘ 


NAD Cassettenrecorder 
6050 C 


Nach den neuesten Erkenntnissen konstru- 
iert. Es werden Schaltkreise und IC’s mit 
geringsten Verzerrungen sowie ein Sendust- 
Aufnahme- und Wiedergabekopf höchster 
Güte verwendet. Er bietet eine sehr einfache 
Bedienung und hat eine exakte Bandge- 
schwindigkeit, sehr niedrige Gleichlauf- 
schwankungen, geringst mögliche Verzer- 
rungen und Störgeräusche, eine große 
Dynamik sowie einen weitreichenden und 
linearen Frequenzgang, um hochwertige 
Aufnahmen zu ermöglichen. 
Dolby C bietet eine Rauschverminderung 
von über 20 dB. Gleichlaufschwankungen 
unter 0,15% DIN wtd. peak 

P@@© DM 580,- 


Eine ideale Ergänzung: 


NAD 1020 Vorverstärker 


Hiermit steht Ihnen ein Vorverstärker zur 
Verfügung, der für eine verblüffend hervorra- 
gende Klangqualität sorgt. Eine der interes- 
santesten Neuheiten in Deutschlands 


HiFi-Landschaft. DM 298,— 


»Der NAD 1020 stellt heute einen der vor- 
teilhaftesten Käufe im Audiobereich dar« 
High Fidelity 


NAD 2140 Endstufe 


Ideal geeignet zur Brückenschaltung mit 
3140. Ansteuerbar mit NAD 1020. Durch 
Brückenschaltung werden 2 Monoblöcke 
gebildet, die eine Leistungsentnahme bis zu 
320 W pro Kanal-Impuls ermöglichen. 

Sinus 2x 180W, 4 Ohm. DM 598,— 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


HiFi-Markets — 


denn Spezialisten bieten mehr 


Beyer Dynamic 


Beyer Dynamic Kopfhörer DT 880. Ein 
neuer Maßstab für dynamische Kopf- 
hörer mit hervorragender Wiedergabe- 
qualität. Mit einer Membranenkon- 
struktion auch für extreme Digitalanfor- 
derungen der Zukunft. Frequenzgang 
5-25000 Hz, extrem 

leichte Schwingspule. DM 195,- 
»Mit seinen ausgezeichneten Klang- 
eigenschaften kann der recht leich- 


te Schwabe sogar mit doppelt so 
teuren elektrostatischen Kopfhörern konkurrieren.« 


Testsieger in Audio 11/81 


Wenn Sie noch keine HiFi-Anlage haben: Hören Sie unverbind- 
lich Ihre Lieblingsschallplatte im HiFi-Markets-Studio. Der 
Unterschied ist verblüffend. 


EPICURE 


1 2-Wegsystem. Frequenzgang 
=W 50 Hz-20 kHz +3 dB; 
Belastbarkeit 80W. DM 600,- 


»... Klang erstaunlich lebendig und 

sauber und kam auch mit unterschied- 

lichem Programm-Material zurecht.« 

STEREOPLAY 

2 2-Wegsystem mit Passivstrahler. 
„WU Frequenzgang 

38 Hz-20 KHz +3 dB; 

Belastbarkeit 100W. DM 870,- 

»Die 2.0 hat sich wirklich als vom 

Timbre her klar, offen, sauber und rein 

erwiesen, im ganzen Spektrum perfekt 

abgeglichen.«< PCM Test in Audiovisione 

3 3-Wegsystem. Frequenzgang 

=W 32 Hz-20 kHz +3 dB; 


Belastbarkeit 125W, 
Impedanz 4 Ohm. DM 1998, 


»... Sie wirkte betont schlank, dabei so 
zeichnerisch, klar und durchsichtig wie nur noch die x-Box.« 


EPI A 70 von EPICURE 


Der meistgekaufte Regal- 
Lautsprecher der EPI-Serie. 


»Im Vergleichstest mit 9 Topmodellen 
der gleichen Preisklasse: ... klingt der 


EPI70 wie ein viel teuerer Lautsprecher. 
Sein Klang war der natürlichste des 


gesamten Tests.« HiFi& Elektronik 


Frequenzgang 58 Hz-20 kHz +3 dB, 
Impedanz 8 Ohm, Empf.-Verstärkerleistung 


15W-80W. DM 280.- 


HI-FIMARKI 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


Marantz 
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Slim Line Vorverstärker SC 500. Record-Selector, Phono-Selector. 
Für hochwertige MC-Tonabnehmersysteme wurde der SC 500 mit 
einem speziellen Vorvorverstärker ausgestattet, der es ermöglicht, 
MC-Tonabnehmersysteme direkt, ohne Zusatzgeräte, anzu- 
schließen. 


Slim Line Endstufe SM 500 DC. 2 x 85/65W an 4/8 Ohm DIN, 
Klirrfaktor 0,03%. Die Gleichstromverstärkung des SM 500 DC |ie- 
fert einen linearen Frequenzgang bis hinunter zu 0 Hz. Damit werden 
keine tiefen Frequenzen abgeschnitten und ein ausgewogenes Ver- 
hältnis zum Musikspektrum erreicht. 

Nur komplett lieferbar DM 1049,— 


Digital Stereo Receiver SR 7100. 2 x 83/63W Sinus 4/8 Ohm DIN, 
UKW/MW, Klirrfaktor 0,03% , UKW-Eingangsempfindlichkeit 0,9 uV, 
Digital-Synthesizer-Technik, 25-KHz-Raster, 

LED-Leistungsanzeige, Uhr-Timer. DM 1049,- 


nf 


Cassetten-Deck SD 3030. Bandgeschwindigkeit 4,75 cm/s, 
25-18000 Hz, Gleichlaufschwankungen 0,05 %, Metal, Dolby C, 
LED, Fine-Bias, 2 Tonköpfe PPS, Soft-Touch, 
Frontload. DM 649,- 
u) r y % Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 
dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an 
4 Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 
dä KL preise der Hersteller 


HiFi-Markets heißt HiFi-Fachberatung 


Ausgewählte Marken-HiFi-Bausteine - vereint zu einem bedienungsfreundlichen Set 
mit nachweisbaren, dauerhaften Spitzenleistungen. Unkompliziert zu handhaben. 
Auch für Musikfreunde ohne großes technisches Verständnis. 


und attraktive Angehote 
Das HiFi-Market-Super-Set! 


NAD Plattenspieler 5025. Riemengetriebe- 
ner Halbautomat für 45 und 33% U/min. 
Sehr vibrationssicher u.a. durch Alu-Platten- 
teller mit dicker Gummimatte. Optimaler Be- 
dienungskomfort durch frontal zugängliche 


Bedienungselemente. Mit NAD 9200 Ton- 


abnehmersystem. 


NAD Receiver 7020. Die Kombination aus 
dem NAD 3020 und 4020 A, zwei bestens 
beurteilten NAD-Bausteinen. Auf Knopf- 
druck erhalten Sie ungewöhnlich gute 


Klangqualität. 


Zwei EPI A 70 HiFi-Lautsprecher. Breite 
Schallabstrahlung; FST-getestet. 


NAD Digital-Demo-Platte 


Rufen Sie an! 
Fragen Sie nach 
Preis und 
Leistung! 


DM 1499,— 


HiFi-Markets - die Spezialisten - in diesen Städten sind wir schon! 


Aachen 
Adalbert-Stein- 
Weg 253 

Tel.: 0241/51 1297 


Theaterstraße 51 
Tel.: 0241/25550 


Albstadt 
Pfeffinger Straße 2 
Tel.:07432/1 2892 
Augsburg 
Wintergasse 1 

Tel.: 0821/51 6860 
Berlin 
Uhlandstraße 153 
Tel.: 030/881 6903 


Bielefeld 
August-Bebel-Str. 37 
Tel.: 0521/61004 
Böblingen 
Maurener Weg 71 
Tel.:07031/272696 
Bonn 

Kekulestraße 39 
Tel.:0228/222051 


Bremen 1 
Am Schwarzen Meer 17 
Tel.: 0421/491854 


Bückeburg 
Steinberger Str. 41 
Tel.:05722/22928 
Bünde 
Bahnhofstraße 74 
Tel.:05223/15511 


Darmstadt 
Landgraf-Georg-Str. 9 
Tel.: 06151/27277 
Heinrichstraße 111 
Tel.: 06151/422744 


Erkrath 
Kalkumer Feld 2 
Tel.:0211/242965 


Esslingen/Neckar 
Neckarstraße 86 
Tel.: 0711/314888 
Flensburg 
Schleswiger Str. 66 
Tel.: 0461/98811 


Wenn Sie weitere Informationen zu Produkten dieser 
Anzeige wünschen, rufen Sie einfach Ihren nächsten 
HiFi-Market an oder 089/28 17 26. 


Nicht alle Geschäfte sind verpflichtet, alle Produkte aus 


dieser Anzeige zu führen. Rufen Sie vorher an. 


Bei den Preisen handelt es sich um empfohlene Richt- 


preise der Hersteller. 


Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 
Tel.: 0209/2036 12 


Hamburg 54 
Münster Straße 40 
Tel.: 040/56 7343 


Hamburg 50 


Max-Brauer-Allee 142 


Tel.: 040/4300222 


Homburg 
Tal Centrum 38b 
Tel.: 06841/60606 


Ingolstadt 
Milchstraße 14 
Tel.: 0841/35526 


Kaiserslautern 
Richard-Wagner- 
Straße 78 

Tel.: 0631/16007 


Karlsruhe 
Yorkstraße 53a 

Tel.: 0721/8544 96 
Kiel 

Schloßstraße 16-18 
Tel.: 0431/94482 


Köln 
Zülpicher Straße 58 
Tel.: 0221/41 4666 


Konstanz 
Untere Laube 32 
Tel.:07531/21843 


Landau 
Martin-Luther-Str. 14 
Tel.: 06341/7911 


Lippstadt 
Cappeltor 17 
Tel.:02941/77161 


Lüdenscheid 
Volmestraße 97 
Tel.: 02351/79054 


Ludwigsburg 
Körnerstraße 4 
Tel.:07141/26265 
Mayen 
Göbelstraße 8-12 
Tel.: 02651/2889 


Mönchengladbach 
Waldhausener Str. 222 
Tel.:02161/31777 


München ö 
Frundsbergstraße 17 
Tel.:089/167470 
Münster 
Finkenstraße 52 
Tei.: 00251/278958 


Nienburg 
Lange Straße 31-33 
Tel.:05021/14665 


Nürnberg 
Schweppermann Str. 5 
Tel.:0911/351110 


Oberhausen 1 
Nathlandstraße 86 
Tel.: 0208/867726 


Oberhausen 
Marktstraße 163-165 
Tel.: 0208/240 35-36 


Offenbach 
Bleichstraße 28 
Tel.:0611/888609 


Offenburg 
Hauptstraße 108 
Tel.:0781/22764 


Oldenburg 
Nadorsterstr. 247 
Tel.: 0441/381011 
Regensburg 


Untere Bachgasse 
Tel.:0941/57849 


HI-FIMARKETS 


Rosenheim 
Samerstraße 29 
Tel.:08031/19001 


Saarbrücken 
Bleichstraße 2 
Tel.: 0681/399522 


Trier 
Neustraße 45 
Tel.: 0651/40636 


Ulm 
Gideon-Bacher- 
Straße 17 

Tel.: 0731/24730 


Warendorf 
Warendorfer Str. 85 
Tel.:02581/44358 


Wiesbaden 
Burgstraße 6-8 
Tel.: 06121/372821 
Würselen 


Kaiserstraße 58 
Tel.: 02405/3238 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


Fotos: Wolfgang Schmid/Frank Busch 


TECHNIK: AUTO -HiFi 


es isch a ganz a schlem- 

mer Karre“, beteuert 
Uwe Gemballa treuherzig, 
und sein breites Grinsen ver- 
rät: Das soll wohl ein Kompli- 
ment sein. Oder mehr ein Ei- 
genlob, denn der als „ganz 
schlimmes Auto“ bezeichnete 
BMW 3231 repräsentiert ei- 
nen Wert von rund 70000 
Mark und hat, wie ich weiß, 
eine Intensiv-Kur bei Meister 
Gemballa, einem passionier- 
ten Autoveredler aus dem 
schwäbischen Leonberg, hin- 
ter sich. 


Eigenlob, so behauptet das 
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AUDIO-Redakteur Franz-Peter 
Strohbücker über den Genuß, 
HiFi mit High Speed zu erleben. 


Sprichwort, stinkt; doch 
davon kann hier keine Rede 
sein - dezenter Lederduft 
herrscht vor. Der silberweiße 
Bayer steht mit einladend of- 
fener Fahrertür vor mir. 


Grund der Einladung: Außer 
diversen automobilen Fein- 
heiten ist „der Karre“ mit ei- 
ner Vielzahl HiFi-tüchtiger 
Komponenten ausgerüstet, 
die erst die wahre Fahrfreude 
bringen sollen. 


Gemballas Anliegen, zu be- 
weisen, wozu sein noch jun- 
ger Betrieb in Sachen Auto- 


Stereo -— den Begriff HiFi 
vermeidet er peinlichst — fä- 
hig ist, und meine Interessen 
sind also durchaus ähnlich: 
Ich will schon lange wissen, 
wieviel HiFi im Auto eigent- 
lich möglich ist. 


Das Entern des innen voll- 
ledernen BMW macht freilich 
Mühe. Die schmalen Recaro- 
Sportsitze zeigen schmerz- 
lich, weshalb mir schon lange 
keine Jeans mit Bundweite 30 
mehr passen. Aber Gemballa 
schraubt an der Sitzverstel- 
lung und plötzlich paßt dann 
doch alles. 


Das Cockpit, das sich vor und 
über mir ausbreitet, versöhnt 
mich rasch - ein U-Boot- 
Kommandant hat wohl auch 
nicht mehr Kontrollinstru- 
mente; aber ich habe die schö- 
nere Aussicht. Gang rein und 
los, lautet die Devise. 


Als schlimm erweist sich der 
323 wahrlich nicht, er klebt 
förmlich auf der Straße und 
macht Mut, den laut Gem- 
balla „wirklich irren Sound“ 
zu erleben. Wohlweislich 
habe ich die AUDIO-Hörtest- 
Platte auf Cassette überspielt 
- wollen doch mal sehn, ob 
die gerühmte Anlage damit 
auch fertig wird. 


Doch erstmal laß ich’s ge- 
mächlich angehen und son- 
diere die Gerätschaft über 
meinem Haupt. Links: ein 
Clarion-Tuner mit UKW, 
MW und LW - gut bestückt, 
aber nicht aufregend. Dane- 
ben: ein Clarion-Equalizer 
(„der Power-Equalizer 
bringt’s voll“ hatte der 27jäh- 
rige Firmenboß versichert) 
mit fünf Regelbereichen. 


Halbrechts: ein weiterer 
Equalizer, er sorgt für „mehr 
Baßdynamik“. Rechtsaußen: 
der Recorder; ebenfalls von 
Clarion. Ein Joy-Stick zum 
Zwecke der wohldosierten 
Schallverteilung ergänzt die 
Konsole über mir. 


Unten drohen vier Power-An- 
zeigeinstrumente, deren 
bunte LEDs vorläufig jedoch 
in trüber Hab-Acht-Stellung 
verharren. 


Dem kann man abhelfen. 


Die kurvige Strecke des Soli- 
tude-Rings - einst pilotierten 
beherzte Mannen ihre For- 
mel-Boliden hier herum - 
legt entsprechende Musik 
nahe. Ich lasse Rod Stewarts 
„Sailing“ auf mich los. 


Ein mutiger Griff zum Laut- 


Audio 5/1982 


Audio 5/1982 


Nobel: Fei- 
nes Leder, 

farblich ab- 
gestimmt, 

beherrscht 
den Innen- 
raum. 


Ungewöhn- 
lich: Die Ge- 
räte in einer 
maßgefer- 
tigten Dach- 
konsole. 


Modem: 
Alle Anga- 
ben erfolgen 
digital, Ta- 
cho und 
Drehzahl- 
messer sind 
zudem mit 
je 3 LEDs 
bestückt. 


Informativ: 
Pro Kanal 
zeigt ein Po- 
wer-Meter 
die jeweilige 
Leistung an; 
maximal 80 
Watt. 


stärkeregler, und ich glaube 
endlich, daß Gemballa vier 
Endstufen mit je 50 Watt Si- 
nusleistung in die Tiefen der 
BMW-Mechanik versenkt 
hat: Rod und ich segeln bei 
Windstärke 12. 


Aus allen Ecken und Kanten 
röhrt es mir entgegen; die ein- 
zigen wahrnehmbaren Ver- 
zerrungen stammen freilich 
von der berühmten Reibei- 
senstimme. Ich erinnere mich 
an Gemballas Aufzählung: 
Unter den Vordersitzen je- 
weils eine Baßbox mit zwei 
20-Zentimeter-Chassis, des- 
gleichen unter der Hutablage. 
Im Fond unter dem hell- 
grauen Leder tummeln sich 
zwei weitere Baß-Chassis. Für 
ein solides Fundament ist 
wahrlich gesorgt. 


Hinten hat’s dann auch noch 
zwei Kalotten-Mitteltöner so- 
wie zwei Hochtonkalotten. 
Die gleiche Bestückung findet 
sich in den Türen; komplet- 
tiert durch zwei Supertweeter 
in der abklappbaren Dach- 
konsole. 


Das kann sich hören lassen. 


Ich schieße mit 150 über die 
ehemalige Start-Ziel-Gerade, 
und Rod Stewart hält stö- 
rungsfrei mit; der muß ein 
Schnellboot haben. 


Da der schlimme Karren sei- 
nen Weg weitgehend selbstän- 
dig findet, füttere ich den Re- 
corder mit der Hörtest-Casset- 
te. Das Schicksal will es, daß 
der Cut mit den Flugzeugen 
kommt. Folge: Die Baßbox 
unter dem Sitz heizt mir den 
Hintern, und bei der Landung 
der Transall flattern meine 
Hosenbeine wie Staatsflaggen 
bei steifem Nordost. 


Nach kürzester Zeit flattern 
auch die Nerven, denn es 
macht doch einige Probleme, 
einen BMW, in dem reger 
Flugverkehr stattfindet, auf 


Kurs zu halten. Eine Pause 
auf dem nächsten Parkplatz 
scheint deshalb ratsam. 


Die nähere Untersuchung des 
Silberlings beginnt. Doch die 
Ergebnisse sind eher spärlich. 
Gemballa und sein Team ha- 
ben wahrlich ganze Arbeit ge- 
leistet. Von der Elektronik ist 
fast nichts zu entdecken. 
Selbst die 4-Quadratmillime- 
ter starken Lautsprecherka- 
bel für die Baßlautsprecher 
kann ich nicht ausmachen. 


Die Musik spielt 
im Verborgenen 


Die Boxen selbst entziehen 
sich ohnehin neugierigen 
Blicken. Lediglich die eben- 
falls grau lackierten Schutz- 
gitter der Kalotten-Lautspre- 
cher in den Seitenteilen lassen 
ahnen, wo die Musik spielt. 


Im Stand riskiere ich dann die 
Bekanntschaft mit dem Chi- 
nagong aus der AUDIO-Hör- 
testplatte; die Equalizer-Ein- 
stellung (Höhen und Bässe 
voll auf) signalisiert Unheil. 
Auf der Mittelkonsole feuern 
die LEDs los, der Gong 
scheint das Auto zu zertrüm- 
mern — aber immer mit Stil: 
Der Ton bleibt sauber, da 
klirrt und dröhnt nichts, trotz 
320 Watt Musikleistung und 
schwer atmender Baßmem- 
branen. Selbst der Marimba- 
phon-Härtetest läßt die ra- 
sende Disco kühl: Keine 
Scheibe platzt, nur mein Kopf 
droht zu zerspringen. Ich gebe 
mich endgültig geschlagen. 


HiFi ist auch ohne Power 
schön. 


Die Rückfahrt ist ein Höhen- 
flug der Lust: Vor mir signali- 
sieren die 36 Leuchtdioden 
des Digital-Tachos gemächli- 
che 80 Kilometer pro Stunde, 
die Drehzahl hält sich eben- 
falls in beschaulichen Gren- 
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Der Macher 


Uwe Gemballa, 27, gelernter 
Maschinenbau-Ingenieur, 

begann vor fünf Jahren mit 
der Autoveredelung. Seit 
Ende 1979 existiert seine Fir- 
ma, die „im Innenraum eines 
Autos alles macht, was ein 
Kunde wünscht“. Neuer- 
dings entwickelt Gemballa 
auch Spoiler, Kotflügelver- 
breiterungen und vollelek- 
tronische Armaturentafeln. 
Das Hauptgeschäft des 
Sechsmann-Betriebs ist je- 
doch der Einbau von Stereo- 


Fern- 


und Videoanlagen, 
sehern, Kühlboxen, Barfä- 
chern, Telefonen, Safes so- 
wie die Herstellung von Le- 
derausstattungen. 


Die Anlage 

Als Grundstock für die Auto- 
Stereoanlage diente ein 
Turm des japanischen Her- 
stellers Clarion. Der Tuner 
sowie der Autoreverse-Re- 
corder sind über zwei Equa- 
lizer und vier modifizierte 
Heco-Frequenzweichen mit 
den Clarion-Leistungsend- 
stufen verbunden. Sämtli- 
che Bedienelemente sind in 
einer selbstentwickelten 
Dachkonsole, die zu Service- 
zwecken leicht klappbar 
ist, untergebracht. Der Ge- 


samtpreis der Anlage be- 
trägt rund 12 000 Mark. Da- 
für sind aber von den insge- 
samt 18 Einzellautsprechern 
nur vier kleine Drahtgitter- 
chen zu sehen — alle ande- 
ren Chassis sind sorgfältigst 
versteckt. 


Das Auto 


Der BMW 3231 wurde von 
der Firma Gemballa total 
überarbeitet, von der Firma 
Karosseriebau Kupka in He- 
bertshausen getunt und vom 
Spezialisten Maurer lackiert. 
Der Innenraum ist komplett 
mit grauem Nappaleder aus- 
geschlagen, das elektroni- 
sche Armaturenbrett gibt 
sämtliche Informationen di- 
gital an. Die Verstellung aller 
wichtigen Einrichtungen 
(Lüftung, Heizung, Sitze, 
Spiegel) erfolgt durch Ser- 
vomotoren. Die Motorlei- 


stung des überarbeiteten 
Autos beträgt rund 165 PS, 
was eine Höchstgeschwin- 
digkeit von etwa 220 km/h 
erlaubt. 


Sie sehen gut aus, 


können vieles 


und klingen gut — 
die Autoradios der 


W: eine HiFi-Anlage 
sein eigen nennt, wird 
auch im Auto nicht auf den 
gewohnten Musikgenuß ver- 
zichten wollen. Dem tragen 
auch die Hersteller Rechnung 
und bieten Geräte an, dieman 
zwar landläufig als Autora- 
dios bezeichnet, sie damit 


aber nur sehr grob charakteri- 
siert. In Wirklichkeit sind es 
technische Kunstwerke, die 
das Herz eines jeden Mannes 
und mancher Frau höher 
schlagen lassen. Möglichkei- 
ten, die sich von denen der 
Anlage zu Hause kaum noch 
unterscheiden, ein interessan- 


B Blaupunkt Bamberg SOR 82 


Das brandneue Blaupunkt-Ge- 
rät fällt durch sein eigenwilli- 
ges Design auf. Die Sendersu- 
che — manuell oder automa- 
tisch — erfolgt über eine auf- 
fällige Tastatur auf der rech- 
ten Seite der Frontplatte. 
Sämtliche Tasten sind be- 
leuchtet und können so auch 
bei Dunkelheit leicht gefun- 
den werden. Dafür sorgen zu- 


sätzliche Griffmulden in der 
oberen Gehäusekante. Das 
Display besteht nicht, wie 
sonst üblich, aus Leuchtzif- 
fern, sondern aus einer Flüs- 
sigkristallanzeige, die neben 
der Frequenz auch ein Stereo- 
Symbol und den Kennbuch- 
staben der Bereichskennung 
beinhaltet. Balance- und 
Klangregler können zum Teil 


BLAUPUNKT 
BAMBERG SQR 82 


.. 


==> AUTOREVERS! 


Fisher AX 5700 


Das Spitzenmodell von Fisher 
ist schon etwas älter und eher 
konventionell gestylt. Da der 
Platz, den die Frontplatte bie- 


Knopf, der dazu nur leicht 
nach links oder rechts gedreht 
werden muß. Will man statt 
der Uhrzeit die Frequenz able- 
sen, genügt ein Druck auf die- 
sen Knopf. Der AX5700 hat 


zen. Die weiteren Flüssigkri- 
stall-Anzeigen des von Gem- 
ballas Technikern selbstent- 
wickelten Armaturenbrettes 
geben Auskunft darüber, daß 
auch Wassertemperatur, In- 


säuselt mir nun Barclay James 
Harvest ins Ohr. 


tet, nur zum Teil für die Be- 
dienelemente genutzt wird, 
fallen diese sehr klein aus. Au- 
ßerdem erfordern einige Ta- 
sten einen enormen Kraftauf- 
wand, was die Anlage recht 
gewöhnungsbedürftig macht. 


Ausgänge für zwei Verstärker 
B 700, von denen einer allein 
bereits die Ausmaße 230 B x 
65 H x 200 T hat. Mit zweimal 
25 Watt hat er jedoch genü- 
gend Puste, um sich auch in 
Fahrzeugen, in denen es et- 


Ich beginne zu rechnen: 
Wenn ich meinen MG gün- 
stig verkaufe, auf den Som- 


a . .. ans Ein Druck auf den Lautstärke- was lauter zugeht, akustisch 
Sprit o. ‚sind. Das - elek- | mich von meiner Braun-An- regler setzt den automati- durchsetzen zu können. Preis 
trisch geöffnete -— Schiebe- | lage trenne... schen Sendersuchlauf in (komplett): 1200 Mark. Ver- 


dach läßt die erste Frühlings- 
sonne in den wohnlichen In- 
nenraum und piano, piano 


Gang. Die manuelle Abstim- 
mung erfolgt mit dem rechten 


as ’ trieb: Fisher HiFi, Truderinger- 
Wirklich: „Des isch scho a straße 13, 8000 München 80. 


ganz a schlemmer Karre!“ 


* Abmessungen in Millimetern, Leistung nach Herstellerangabe, Preise sind unverbindliche Empfeh 
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 Luxus-Klasse 


tes Design und nicht zuletzt 
ein hervorragender Klang las- 
sen diese Geräte immer be- 
liebter werden. AUDIO hat 
aus dem reichhaltigen Ange- 
bot sechs Musterbeispiele aus- 
gesucht, die hervorragend 
ausgestattet sind. Zum Bei- 
spiel: drei Wellenbereiche 


versenkt werden. Der Blau- 
punkt-Booster hat die Maße* 
176B x 43H x 106 T und ge- 
hört damit zu den eher kleinen 
Vertretern seiner Gattung. 
Dennoch leistet er viermal 
15 Watt. Ein Überblendregler 
für zwei Boxenpaare wurde 
bereits in die Frontplatte inte- 
griert. Preis (komplett): 1350 
Mark. Vertrieb: Blaupunkt- 
Werke, Robert-Bosch-Straße 
200, 3200 Hildesheim. 


DNBsSSs) 


ZA, 


(UKW, MW, LW), Sender- 
suchlauf, digitale Frequenz- 
anzeige, Stationstasten, Auto- 
reverse-Cassettenlaufwerk, 

Rauschunterdrückung Dolby 
B, Wiedergabeentzerrung für 
Chromdioxid-Cassetten und 
Verkehrsfunkdecoder (Aus- 
nahme: Pioneer KEX-73). Bis 


Kenwood KRC 1022 


Wer viel im Auto unterwegs 
istund dabei längere Strecken 
zurücklegt, muß jedesmal er- 
neut auf Sendersuche gehen, 
wenn er den Empfangsbe- 
reich eines Senders verläßt. 
Diese Arbeit nimmt ihm das 
Top-Gerät von Kenwood ab: 
Der KRC-1022 stimmt sich 


auf das Cockpit von Panaso- 
nic, das für die Montage unter 
dem Dach vorgesehen ist, pas- 
sen die Muntermacher in den 
genormten Ausschnitt des Ar- 
maturenbretts. Lediglich die 
mehr oder weniger voluminö- 
sen Verstärker müssen ander- 
weitig verstaut werden. Alle 


[ 


[ 


Geräte sind unterschiedlich 
aufgebaut, doch ihr Anspruch 
ist gleich: im Zeitalter der ho- 
hen Spritpreise und der ver- 
stopften Autobahnen das 
Autofahren möglichst erfreu- 
lich zu gestalten. Der Spiel- 
trieb kommt jedenfalls auch 
zu seinem Recht. 


PROGRAM 


DOLBY nA METAL 


KAC-1022D 


automatisch auf den nächsten 
Sender ab, wenn der Empfang 
ausfällt. Daß er noch einige 
andere Besonderheiten zu 
bieten hat, läßt die Frontplatte 
erahnen, die mit winzigen Ta- 
sten geradezu übersät ist. Hier 
wurde freilich des Guten zu- 
viel getan — die Bedienung 
der Memory-Taste zur Spei- 
cherung eines Senders ist ge- 


F ZEN 


>» 


OFF-VOL-9- TONE 
push SCAN pull BAL 


UST HERD 


u 
METAL STEREO DOLBY 
NR 
ED = 


Pr NER fi ARE i i 


FISHER 
lien 


w, 


SET CLOCK 7 
FADER -&- TUNING 
push FREQ % 


rer) 


radezu eine Zumutung. Bei 
Dunkelheit sind allerdings die 
wichtigsten Elemente be- 
leuchtet, was die Orientierung 
vereinfacht. Diese Beleuch- 
tung brennt jedoch auch bei 
abgeschaltetem Gerät — es 
muß demzufolge an die Zün- 
dung angeschlossen werden. 
Bei längeren Tunneldurch- 
fahrten bleibt der Kenwood 
am Ball: Bleibt der Empfang 
aus, läuft die Cassette an und 
sorgt so für lückenlose Berie- 
selung. Das Autoreverse- 
Laufwerk verfügt außerdem 
über einen Suchlauf für Mu- 
sikstücke. Der Verstärker lei- 
stet viermal 20 Watt. An ihn 
können zwei Lautsprecher- 
paare angeschlossen werden, 
deren individuelle Lautstärke 
am Radio eingestellt wird. 
Trotzdem halten sich die Ab- 
messungen des Kraftwerks in 
Grenzen: 1422B x 53H x 
158 T. Preis (komplett): 1600 
Mark, Vertrieb: Kenwood Elec- 


tronics, Rudolf-Braas-Straße 
20, 6056 Heusenstamm. 


lungen der Hersteller; Marktpreise können abweichen. 
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TECHNIK: AUTO -HiFi 


VOL—I-BAL 
PUSH 


TREBLE-9-BAss 


Pioneer KEX-73 


Der Pioneer KEX-73 hat alles, 
was des Autofahrers Herz hö- 
her schlagen läßt — außer 
Verkehrsfunk. Seine Front- 
platte ist klar gegliedert, die 
Tasten sind sicher zu bedie- 


DE u DD 5 


nen. Die Frequenzanzeige sitzt 
hinter einer entspiegelten 
Scheibe und kann auch bei 
einfallendem Tageslicht gut 
abgelesen werden. Die Lauf- 
werktasten (schneller Vor- 
und Rücklauf, Laufrichtungs- 
umschaltung) sind als elektro- 


i 
Panasonic CQ- I974EG 
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Auch das Gerät von National 
Panasonic weicht vom konser- 
vativren Design (Knopf für 
Lautstärke links, Knopf. für 
Sendersuche rechts) ab. Für 
drei Wellenbereiche (UKW, 
MW, LW) stehen jeweils fünf 
Stationsspeicher zur Verfü- 
gung, die einfach zu belegen 
sind. Das Display zeigt vorran- 
gig die Zeit an; wird jedoch 
eine Stationstaste, die „Fre- 
quenz“-Taste oder der auto- 
matische Suchlauf gedrückt, 
erscheint für fünf Sekunden 
die Frequenz. Die Bedienung 
ist, da die Tasten für ver- 
wandte Funktionen auf der 
ganzen Frontplatte verteilt 
sind, jedoch nicht ganz ein- 
fach. Die Regler für Bässe, 
Höhen, Balance und Fader 


können bei Bedarf aus der 
Frontplatte hervorspringen 
und sind dann leicht zu bedie- 
nen. Bei Nacht erleichtert die 
Beleuchtung der wichtigsten 
Bedienelemente die Orientie- 
rung. Praktisch: Mittels Fuß- 
schalter kann der Sender- 
suchlauf gestartet werden. 
Der angegliederte Booster ge- 
hört eher zu den größeren Ka- 
libern (267 B x 55H x 130 T). 
Dafür können aber vier Laut- 
sprecher angeschlossen wer- 
den. Die Gesamtleistung be- 
trägt dann 100 Watt, womit 
auch die hartnäckigsten Fahr- 
geräusche übertönt werden 
können. Preis (komplett): 1400 
Mark, Vertrieb: National Pa- 
nasonic, Winsbergring 15, 
2000 Hamburg 1. 


nische Tipptasten ausgeführt 
und demzufolge sehr leicht- 
gängig. Entgegenkommend 
ist der Pioneer auch bei der 
Suche nach einem interessan- 
ten Rundfunkprogramm: Auf 
Wunsch sucht er alle fünf Se- 
kunden einen neuen Sender. 


Für die manuelle Sendersuche 
gibt es einen Wippschalter, 
der ein Muster an Leichtgän- 
gigkeit ist und das Abstimmen 
zum Kinderspiel werden läßt. 
Eine Digitaluhr rundet die 
Ausstattung ab. Schade, daß 
in diesem Gerät kein Ver- 
kehrsfunkdecoder eingebaut 
ist — man könnte es sonst als 
vorbildlich bezeichnen. Der 
dazugehörende Verstärker ist 
lediglich (150B x 25H x 
155 T) groß und kann deshalb 
sogar im Handschuhfach 
untergebracht werden. Mit ei- 
ner Leistung von zweimal 
16 Watt  (Herstellerangabe) 
sollte er mit wirkungsstarken 
Boxen kombiniert werden. 
Preis (komplett): 1400 Mark. 
Vertrieb: Pioneer Melchers, 
Schlachte 39/40, 2800 Bre- 
men 1. 


Panasonic RM-710 


Wer's gerne extravagant 
möchte, kommt auch zu sei- 
nem Recht. Das Cockpit RM- 
710 von Panasonic wird mit Si- 
cherheit Aufsehen erregen. 
Jedoch nicht bei Cabrio-Fans 
oder Fahrern von Autos mit 
Schiebedach — RM-710 wird 
nämlich unterm Dach mon- 
tiert. Dort finden sich dann 
Cassettenrecorder, Tuner, 
Vorverstärker, Equalizer und 
Leselampe in einem Gehäuse. 
Der Verstärker (200 B x 46H 
x 200 T) findet unterm Sitz 


oder unterm Armaturenbrett 
im Auto Platz. Der RM-710 bie- 


tet zwei Wellenbereiche 
(UKW, MW), jeweils sechs 
Stationsspeicher, Suchlauf, 
Autoreverse-Laufwerk, Dol- 
by, Entzerrung für Metall- und 
Chromdioxidcassetten, fünf 
Klangregler, einen Panorama- 
regler für die Lautstärke und 
die exakte Uhrzeit. Es können 
zwei Boxenpaare angeschlos- 
sen werden; die Leistung be- 
trägt dann viermal 30 Watt. 
Preis (komplett): 3000 Mark. 
Vertrieb: National Panasonic, 
Winsbergring 15,2000Hamburg. 
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Sie lieben Musik? Wir auch. 


Nichts geht Ihnen über Ihre Lieblingsmusik. Sie entspannen, Sie genießen sie. Ihre HiFi-Anlage haben Sie sich so 
ausgesucht, daß Ihr Wunsch nach Perfektion erfüllt wird. Sie werden bei der Auswahl Ihres Kopfhörers die gleichen 
Maßstäbe anlegen. 

Der HD 420 bietet Ihnen eine Wiedergabe Ihrer Musik, wie Sie sie lieben. Klar, brillant. Ohne Klirren, ohne 
Resonanzen. Und das im gesamten Übertragungsbereich. Vor dem Ohr gibt es keine akustisch störende Fläche, die Ihr 
Hörgefühl beeinträchtigen könnte. Wir nennen das „optimal offen“ 

Die flache, leichte Bauweise und das einstellbare Kopfband, das sich jeder Kopfform anpassen läßt, macht den 
HD 420 zu einem Kopfhörer, der nicht nur optimal klingt, sondern auch 
optimal sitzt. Hören Sie einmal bei Ihrem Fachhändler hinein, Sie werden Vier aus dem großen Sortiment der Perfekten von Sennheiser 
merken, was Qualität heißt. Denn Sie lieben Musik. Und wir auch. 

Übrigens: Sennheiser Kopfhörer sind ab sofort mit Universalstecker 
ausgerüstet, passen an alle gängigen HiFi-Geräte. 


Perfekter Klang hat seinen Namen 


SENNHEISER 
HD 420. Übertragungsbereich 
18... 20.000 Hz. 
Gewicht ca. 129 g. oo 
va 
er; \ 
Pk 


BORSCH.STENSGELEFPARINER 


RATGEBER 


Mit der Telefonaktion bietet AUDIO seinen Lesern einen 
exklusiven Service: Kompetente Vertreter von HiFi-Firmen 
stehen AUDIO-Lesern telefonisch Rede und Antwort. 


Fra 
stun 


Am Donnerstag, dem 6. Mai 1982, 
ist es wieder soweit. Nachdem im 
April vier Experten von National 
Panasonic den AUDIO-Lesern 
Rede und Antwort standen, sind 
nun am 6. Mai der Geschäftsführer 
von Onkyo Deutschland, Alexan- 


oder Probleme bezüglich Onkyo- 
Produkten haben, nutzen Sie die 
Gelegenheit, und rufen Sie die Ex- 
perten an. Die interessantesten Fra- 
gen und die dazugehörenden Ant- 
worten werden in einer der näch- 
sten AUDIO-Ausgaben abgedruckt. 


der Wiesbauer, und der Leiter der 
Onkyo-Zentralwerkstätte, Walter 
Steinbauer, Gast bei AUDIO. Sie 
stehen in der Zeit von 15 Uhr bis 
18 Uhr unter den angegebenen Te- 
lefon-Sondernummern zu Ihrer 
Verfügung. Wenn Sie also Fragen 


ONKYO 


SEITE | 


Stuttgart — 
(07 11) 20 43-5 12 


Alexander Wiesbauer, 
56, ist Geschäftsführer 
von Onkyo Deutsch- 
land in München. Am 
AUDIO-Telefon erteilt 
er Auskünfte über ak- 
tuelle Onkyo-Kompo- 
nenten. Außerdem 
nimmt er auch Anre- 
gungen und Wünsche 
für zukünftige Onkyo- 
Produkte ebenso ent- 
gegen wie konstruk- 
tive Kritik an der ge- 
genwärtigen Modell- 
palette. 
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Stuttgart — 
(07 11) 20 43-5 13 


Walter Steinbauer, 32, 
ist Leiter der Zentral- 
werkstätte von Onkyo- 
Deutschland in Mün- 
chen. Wenn Sie Fra- 
gen zu Garantielei- 
stungen haben, Ihre 
Erfahrungen im Kon- 
takt mit dem Kunden- 
dienst schildern möch- 
ten oder auch techni- 
sche Probleme mit On- 
kyo-Geräten haben, ist 
Herr Steinbauer der 
richtige Gesprächs- 
partner für Sie. 


GEGEN DURCHROSTEN 


_ SPRITZTOUR. 


Sind Sie offen für erfreuliche und aufregende Begegnungen jeder Art? 
Dann lernen Sie den Ford Fiesta kennen. Nicht nur wirtschaftlich, auch 
spritzig und wendig kommen Sie mit diesem munteren Fronttriebler 
voll auf Touren. Brauchen auf der Straße wenig Platz. Haben aber innen 
um so mehr Raum. Für sportlichen Antritt ist gesorgt. Von 29 kW (40 PS) 
bis zu 62 kW (84 PS) im rassigen XR 2. Wobei Sie auch mal ohne große 
Kosten voll aufs Pedal treten können. Vergleichswerte nach DIN 70030 in 
I/100 km für den 1.0-Liter-Motor: bei konstant 90 km/h nur 5,6 |, bei kon- 
stant 120 km/h nur 8,2 | und im Stadtverkehr nur 7,9 | (Normalbenzin). 

Auch in Sachen Ausstattung ist eine Spritztour im Ford Fiesta schon ab 
Grundmodell ein komfortabler, sicherer Spaß. Serienmäßig mit H4- 
Halogen-Hauptscheinwerfern, einem umfassenden Sicherheitspaket mit 


Bremskraftverstärker, höhenverstellbaren Kopfstützen. Mit elektrischer 
Scheibenwaschanlage und Scheibenwischer-Intervallschaltung, automa- 
tischen Sicherheitsgurten auch hinten (mittlerer Gurt statischer Becken- 
gurt). Oder jetzt z. B. Heckscheiben-Wisch-Waschanlage, thermostatisch 
geregelter Lüfter, Gepäckraumabdeckung. Und Benzinverbrauch-Econo- 
Warnleuchten (außer XR 2). Dazu, wie für alle Ford-Pkw, 6 Jahre Garantie 
gegen Durchrosten. Wie wär's mit einer Testfahrt beim Ford-Händler? 


VIEL SPASS BEIMSPAREN. 
FORD FIESTA 


Jeder Ford-Pkw ist mit einem Langzeit-Auspuffsystem ausgerüstet, aus so hochwertigen Werkstoffen wie rostfreiem Stahl und aluminiumbeschichtetem Stahlblech. © Günstig finanziert durch Ford Credit 
Bank. © Leasing als interessante Alternative zum Kauf. O Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch im 2. und 3. Jahr auf die wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld. 


TEST: FOSTEX-MINISTUDIO 


Profitechnik für den Hausgebrauch — nach 
diesem Motto ist das neue Fostex-Ministu- 
dio konzipiert, mit dem perfekte Mehrkanal- 


Aufnahmen gelingen. 


on Profis läßt sich immer 

was lernen. Das dachten 
sich wohl auch die Entwickler 
des japanischen Unterneh- 
mens Fostex, als sie ihr Heim- 
studio 250 konzipierten. 
Denn der Zwitter, halb 
Mischpult, halb Recorder, ist 
professionellen _Studioma- 
schinen nicht unähnlich. 
Zwar fiel er deutlich kleiner 
und bescheidener aus als die 
Technik-Monster, die in Plat- 
tenstudios Verwendung fin- 
den. Doch der Amateurmusi- 
ker und der engagierte HiFi- 
Fan finden sicherlich den- 
noch Freude daran. 


Schließlich erlaubt dieses 
„Personal-Multitrack“-Gerät 
Klangmanipulationen und 
Aufzeichnungsvarianten, von 
denen der Besitzer eines nor- 
malen Recorders nicht ein- 
mal zu träumen wagt. 


Denn wie die Mehrkanal- 
Tonbandmaschinen der Pro- 
fis arbeitet im Prinzip auch 
der kleine Regie-Assistent. 
Freilich verfügt er nicht über 
16 oder gar 24 Aufzeich- 
nungsspuren wie die Studio- 
geräte, sondern begnügt sich 
mit vier. Doch damit läßt sich 
auch schon einiges anstellen, 
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gemischt 


zumal der Umgang mit dem 
Modell 250 recht schnell er- 
lernt wird. 


Als Tonträger dient ihm näm- 
lich, im Gegensatz zu den über 
fünf Zentimeter breiten Stu- 
diobändern, eine normale 
Compactcassette. Allerdings 
bewegt sich das Band, um eine 
bessere Klangqualität zu er- 
zielen, mit 9,5 Zentimeter pro 
Sekunde am Tonkopf vorbei. 


Außer den zwei bei Stereo- 
Aufzeichnungen benötigten 
Spuren verfügen sowohl 
Lösch- als auch Kombikopf 
(für Aufnahme und Wieder- 
gabe) über zwei weitere Spu- 
ren. Dadurch ist die einge- 
legte Cassette bereits nach ei- 
nem einzigen Durchgang voll 
bespielt. 


Die praktische Erprobung des 
Newcomers bereitete dem 
Testteam viel Vergnügen: Je- 
der konnte dabei sein musika- 
lisches Talent unter Beweis 
stellen. 


Zuerst wurde mit der Casio- 
Mini-Orgel (siehe AUDIO 
3/1982) allerdings ein elektro- 
nisches Hilfsmittel ange- 
schlossen. Das dort einge- 
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Bietet viele 
Möglich- 
keiten und 
ist trotz- 
dem über- 
sichtlich 
aufgebaut 
Fostex 
Vierkanal- 
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„Unglaublich, was sich bei uns auf 35cm 


SABA rangentaL RECORD PLAYER CSP 350 


Breite alles abspielt.’ 


Das Ergebnis modernster Technologie: 
Die SABA HiFi-Serie350. Ein neuer Maß- 
stab in der HiFi-Technologie - innen wie 
außen. Mit nur 35 cm Breite bringen die 4 
Komponenten Präzisionsleistung, die exakt 
aufeinander abgestimmtist. Der HiFi-Voll- 
verstärker MI350 z.B.miteinemKlirrfaktor 
von nur 0,005 %! Also überhaupt nicht 
mehr wahrzunehmen. Der HiFi-Tuner 
MT 350 z.B. mit seiner hervorragenden 
Trennschärfe, Quartz-PLL-Synthesizer-Ab- 
stimmung und Sendersuchlauf. Das HiFi- 


Cassettendeck CD 350 z.B. mit Servo- 
Mechanik (Soft Touch), Bandzählwerk 
mit Memory-Funktion, automatischem 
Suchlauf und Fluoreszenz-Anzeige zur 
Kontrolle des Aufnahmepegels. Und 
schließlich der HiFi-Plattenspieler CSP 350, 
vollelektronisch gesteuert, Direct-Drive 
und vor allem mit Tangential-Tonarm 
und elektronischer Abtastung. Also ein 
Quartett, das perfekt aufspielt. Diese 
Vorstellung sollten Sie sich bei Ihrem 
SABA-Fachhändler nichtentgehen lassen. 


TEST: FOSTEX-MINISTUDIO 


baute synthetische Schlag- 
zeug diente nämlich als 
Rhythmusgeber und kam des- 
halb als musikalischer Takt- 
geber auf die erste bespielte 
Spur. Beim Aufnehmen wei- 
terer Musikinstrumente auf 
die drei nunmehr verbleiben- 
den Spuren wurde die erste 
Spur über Kopfhörer abge- 
hört und sorgte so dafür, daß 
keiner aus dem Takt kam. 


Als ausgesprochen nützlich 
erwies sich dabei die Möglich- 
keit, schon bespielte Spuren 
einzeln löschen und syn- 
chron zu den anderen neu be- 
spielen zu können. Im zwei- 
ten Schritt wurde nun die Mi- 
schung des Amateurkunst- 
werks auf zwei Kanäle vorge- 
nommen. 


Nach der Betätigung einiger 
Schalter diente das einge- 
baute Mischpult als Kom- 
mandozentrale. Außer Klang- 
veränderungen durch jeeinen 
Höhen- und Tiefenregler kam 
hier den Panorama-Reglern 
besondere Bedeutung zu. 
Denn damit konnte bestimmt 
werden, ob die Aufnahmen 
der einzelnen Spuren jeweils 
mehr rechts oder links im Ste- 
reo-Spektrum zu hören sind. 


Trotz der auf den ersten Blick 
verwirrenden Schalter- und 
Regler-Vielfalt geriet der Um- 
gang mit dem Ministudio ver- 
blüffend einfach. Dazu trägt 
die ausgeklügelte Konstruk- 
tion erheblich bei. 


So erleichtern farbige Knöp- 
fe, zum Teil mit rastender 
Mittenstellung, die eindeutige 
Zuordnung der Regler. Von 
vorne leicht zugängliche Ein- 
gänge, wahlweise für Mikro- 
fone oder hochpegelige 
Schallquellen wie elektroni- 
sche Musikinstrumente, und 
große VU-Meter* mit Über- 
steuerungsanzeige erleichtern 
wesentlich die Arbeit. 


* Volume Unit, Lautstärkeeinheiten 
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Mickey Matsumoto, Ent- 
wickler beim japanischen 
Spezialisten Fostex, freut 
sich diebisch über den Er- 
folg seiner Geräte. Neben 
dem Mischpult-Recorder 250 
zeichnet er auch für die Ent- 
wicklung einer ganzen Pro- 
duktlinie von handlichen 
Mehrkanal-Bandmaschinen 
verantwortlich. Von Zwei- 
bis 8-Spur-Geräten reicht die 
unter dem Oberbegriff „Per- 
sonal-Multitrack” (Heim- 
Mehrkanalaufzeichnung) vor 
allem für Musiker angebo- 
tene Fostex-Palette. 


Auch der Recorder glänzt 
durch übersichtliche und 
sinnvolle Anordnung der Be- 
dienungselemente: Leicht- 
gängige Tipptasten zur Lauf- 
werksteuerung, eine großflä- 
chige LED-Anzeige als Band- 
zählwerk und ein Knopf zur 
Regelung der Bandgeschwin- 
digkeit gehören zu seiner Aus- 
stattung. Besonders die Ge- 
schwindigkeitsregelung er- 
freut sich bei Musikern gro- 
Ber Beliebtheit: Damit läßt 
sich die Tonhöhe in Grenzen 
variieren, um beispielsweise 
Abweichungen der Stimmung 


einzelner Instrumente auszu- 
gleichen. 


Zudem bieten insgesamt 25 
Buchsen vielfältige Möglich- 
keiten zum Anschluß von Ef- 
fektgeräten (wie elektroni- 
scher Hall, Limiter oder 
Echo). Selbst eine Fernbedie- 
nung, mit der per Fußschalter 
auf Aufnahme gestellt wer- 
den kann, ist vorgesehen. Wer 
die Aufzeichnung seiner Ein- 
Mann-Band so nach und nach 
zusammenstellt, wird dies be- 
sonders zu schätzen wissen. 


Steckbrief 
Fostex 250 


Maße (mm): 

430B x 80H x 355 T 
Anzahl der Motoren: 
2 

Anzahl der Tonköpfe: 
2 

Rauschunterdrük- 
kungssystem: 

Dolby C 
Bandgeschwindigkeit: 
9,5 cm/s, regelbar 
(+10%) 

Bandsorte: 
Chromdioxid (Typ II) 
Ausstattung: 
Cinch-/Klinkenan- 
schlüsse, elektroni- 
sche Laufwerksteue- 
rung, Mischpult mit 
vier Eingangskanälen 
und Summenregler für 
zwei Kanäle, für jeden 
Kanal separat schalt- 
bare Aufnahme- oder 
Wiedergabefunktion, 
synchrone Nachverto- 
nung auf jeder der 
vier Spuren möglich, 
Memory-Schaltung, 
zwei regelbare Kopf- 
hörerausgänge 
Vertrieb: 
Studiosound 
Rückertstraße 39 

6000 Frankfurt/M. 
Preis: um 2800 Mark 
(Unverbindliche Preisemp- 


fehlung des Herstellers, 
Marktpreis kann abweichen.) 


Freilich gingen die Entwick- 
ler auch Kompromisse ein: 
Sie verzichteten beispiels- 
weise auf die Standard-Band- 
geschwindigkeit 4,75 cm/s - 
fremdbespielte Cassetten sind 
für den Fostex also tabu. 
Ebenso fehlt ein Umschalter 
für verschiedene Bandsorten. 
Auch der Speicher für das 
Bandzählwerk fiel der Kalku- 
lation zum Opfer: Nach dem 
Einschalten des Fostex leuch- 
tet stets eine Null auf. 


In klanglicher Hinsicht je- 
doch sind kaum Abstriche zu 
machen. Dank des eingebau- 
ten Rauschunterdrückers 
Dolby C speichern eingelegte 
Chromdioxidcassetten na- 
hezu rauschfrei die Eigenauf- 
nahmen. Auch das Mischpult 
kann sich mit deutlich teure- 
ren Vertretern messen. Hier- 
bei ist Rauscharmut beson- 
ders wichtig, denn die aufge- 
nommene Musik durchläuft 
zweimal (bei Aufnahme und 
Wiedergabe) den Mischer. 
Störendes Rauschen würde 
also gleich doppelt ins Ge- 
wicht fallen. Im Hörtest zeigte 
sich, daß der Fostex-Kombi - 
entgegen allen Erwartungen 
-— nahezu die Klangqualität 
einer Zweispur-Bandma- 
schine mit 19 cm/s erreicht. 


Lediglich die räumliche Auf- 
lösung und Luftigkeit der 
Höhenwiedergabe der etwa 
gleich teuren Bandmaschine 
ASC AS 6002 S war dem Re- 
corderklang überlegen. 


So dürfte der mit 2800 Mark 
ausgesprochen preisgünstige 
Fostex nicht nur als Übungs- 
gerät für Musiker in Frage 
kommen. Außer engagierten 
Tonbandamateuren wird sich 
vor allem ein Kreis von HiFi- 
Anhängern, die sich von der 
einschlägigen Industrie stark 
vernachlässigt fühlen, schnell 
mit dem neuen Vierkanal-Re- 
corder anfreunden: die 
Freunde der Quadrofonie. 
Wolfgang Feld 
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Jack J. Schmuckli, 42, ist Vorsitzender der Geschäftsführung der Sony Deutschland GmbH in 
Köln. Der gebürtige Schweizer, zuvor als General Manager Far East für den amerikanischen 
Konzern Polaroid in Tokio tätig, arbeitet seit 1975 am Rhein. Unter seiner Leitung entwickelte 
sich Sony zu einem blühenden Unternehmen, das in diesem Jahr die Umsatz-Milliarde anpeilt. 
Der Vater einer Tochter, natur- und kulturverbunden, prophezeit dem deutschen Unterhal- 
tungselektronik-Markt harte Zeiten — zunehmende Konzentration und verschärften Wettbe- 
werb. Im Gespräch mit Schmuckli: die AUDIO-Redakteure Hannes Scholten und Wolfgang 
M. Schmidt. 


„Aufgewacht sind die 
Deutschen bestimmt.“ 


AUDIO: Herr Schmuckli, 
Sony hat weltweit weniger 
Gewinn als im Vorjahr. 
Woran liegt das? 


Schmuckli: Das müssen Sie 
relativieren. Der leichte Ge- 
winnrückgang ist in erster Li- 
nie auf Wechselkurs-Schwan- 
kungen zurückzuführen. Alle 
Währungen, auch der japani- 
sche Yen, haben stark ge- 
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schwankt. Und inzwischen 
laufen über 70 Prozent des 
Konzernumsatzes im Aus- 
land, nicht in Japan. Wichti- 
ger: Wenn Sie den Gewinn im 
Verhältnis zum Umsatz se- 
hen, liegen wir immer noch 
ganz schön oben an der 
Spitze. 


AUDIO: Andere japanische 
Firmen weichen wegen des 
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„Wir sind nicht nur in Billig-Länder gegangen, sondern sogar nach Deutschland.”: Sony-Chef Jack J. Schmuckli (Mitte), 
AUDIO-Redakteure Hannes Scholten (links) und Wolfgang M. Schmidt. 


steigenden Kostendrucks im- 
mer häufiger in Billigländer 
aus, um dort unter günstige- 
ren Konditionen produzieren 
zu lassen. Spürt Sony diesen 
Druck noch nicht? 


Schmuckli: Nun, Sony war ja 
einer der ersten Produzenten, 
die mit Fertigungseinheiten 
von Japan weggingen. Wir 
gingen zwar nicht nur in Bil- 


ligländer, sondern auch nach 
Kalifornien, Wales und 
Frankreich und sogar — über 
die Sony-Wega Produktions 
GmbH - nach Deutschland. 
Wir sind mit gewissen Pro- 
dukten, vornehmlich Audio- 
Ware, in Billigländer gegan- 
gen. Wir sehen das aber als 
Beitrag zur Lösung der Nord- 
Süd-Probleme, als Entwick- 
lungshilfe. 
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AUDIO: Welche Pläne hat 
Sony denn, mit der Produk- 
tion in weitere Länder, spe- 
ziell in Europa und USA, zu 
expandieren? Wird beispiels- 
weise die Fernseh-Produktion 
in San Diego erweitert? 


Schmuckli: Die wird dahin- 
gehend erweitert, daß wir eine 
zweite Farbfernseh-Fabrik in 
South Carolina bauen, die so 
groß werden soll wie die in 
San Diego, also Kapazität für 
700 000 Geräte. Hier zeigt 
sich auch der Erfolg der Tri- 
nitron-Röhre in Amerika, wo 
wir einen Marktanteil von um 
zehn Prozent halten. Wir ex- 
portieren von hier aus nach 
Kanada und Mittel- und Süd- 
amerika. 


AUDIO: Und in Europa? 


Schmuckli: Wir haben hier 
die genannten Werke. Wales 
wird erweitert um ein Farb- 
bild-Röhrenwerk. Sony-Wega 
in Fellbach hat sich mittler- 
weile auch zu einer ausge- 
wachsenen Fernsehfabrik 
entwickelt. 


AUDIO: Ein derart expandie- 
rendes Unternehmen be- 
kommt doch zwangsläufig 
Probleme mit dem Fachhan- 
del. Sony wird oft die man- 
gelnde Fachhandelstreue an- 
gekreidet. Was wollen Sie da- 
gegen unternehmen? 


Schmuckli: Ich kann rück- 
blickend sagen, daß wir uns 
nicht weniger fachhandels- 
treu erwiesen haben als jeder 
andere große Hersteller. Wir 
sind nur — vielleicht wegen 
unseres griffigen Namens - 
mehr unter Beschuß gekom- 
men. Wir haben deshalb ein 
Paket von Maßnahmen einge- 
leitet, beispielsweise engere 
Kontaktpflege mit dem Fach- 
handel oder eine Überprü- 
fung unseres Konditionsgefü- 
ges. Weiterhin haben wir uns 
genau überlegt, mit welchen 
Kunden wir unsere Ware dis- 
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tribuieren wollen. Dazu ge- 
hört ganz am Anfang der 
Funk- und Fernseh-Fachhan- 
del, es gehört auch der Elek- 
tro-Fachhandel dazu sowie 
die Fachabteilungen der Wa- 
renhäuser. In beschränktem 
Umfang gehört vielleicht so- 
gar schon der Foto-Fachhan- 
del für den portablen Video- 
Bereich dazu. Wir müssen un- 
tersuchen, welche Rolle die 
SB-Warenhäuser spielen sol- 
len. Ich kann Ihnen hier aber 
auch eindeutig sagen, daß die 
Cash-und-Carry-Märkte für 
uns tabu sind. 


AUDIO: Wenn wir da einha- 
ken dürfen: Der Vorwurf lau- 
tet doch immer wieder, Sie 
belieferten auf irgendwelchen 
Wegen C+C-Märkte. 


Schmuckli: Sicher kann man 
sagen, Sony ist schon immer 
in solchen Märkten vertreten 
gewesen. Die Gründe dafür 
sind bekannt: Bei internatio- 
nalen Vertrieben kommt man 
irgendwie an die Ware heran. 
Diese Präsenz hat sich im 


Laufe des letzten Jahres 
merklich verstärkt, besonders 
zum Weihnachtsgeschäft 
hin. 
AUDIO: Und Ihre Reak- 
tion? 


Schmuckli: Es gibt verschie- 
dene Wege. Man kann auf tra- 
ditionelle Weise alles heraus- 
kaufen, aber da kann man 
sich totkaufen. Man kann 
auch versuchen, gewisse 
Quellen zu stopfen. Dann gibt 
es die Lösung eines Zweitsor- 
timentes, also Ware, die spe- 
ziell für die Märkte gefertigt 
wird. Bestimmte andere Her- 
steller exerzieren das ja vor. 


AUDIO: Wird Sony eine 
zweite Produktion auf die 
Beine stellen? 


Schmuckli: Man hat das un- 
tersucht. Man hat sogar Kon- 
takt gehabt in dieser Rich- 
tung. Ich kann Ihnen heute 
definitiv und absolut sagen, 
daß C+C-Märkte für uns 
keine Partner sind und daß 


wir aktiver als im letzten hal- 
ben Jahr versuchen werden, 
uns da wieder aus dem Schuß- 
feld zu bringen. 


AUDIO: Sie sprachen vorhin 
die Quellen an, aus denen die 
C+C-Ware kommt. Woher 
kommt sie denn? 


Schmuckli: Aus verschiede- 
nen Quellen. Es gibt, über 
ganz Europa verstreut, eine 
Organisation grauer Impor- 
teure. Die Fäden laufen viel- 
fach in Belgien oder Holland 
zusammen. Dann sind Free- 
port-Häfen, Hongkong oder 
Singapur, ständige mögliche 
Quellen. Dort haben bekannt- 
lich die Einkäufer großer 
C+C-Märkte eigene Ein- 
kaufsbüros. Und wir haben 
Fälle gehabt, in denen Leute, 
die unbedingt an Ware heran- 
wollten, die Stücke fast ein- 
zeln aufgekauft haben. Das 
kann man nun nicht mehr 
verhindern. 


AUDIO: Ausländische Ware 
wie diese, die kein Sony- 
Deutschland-Kennzeichen 
trägt, geht jaauch mal kaputt. 
Was machen Sie denn da- 
mit? 


Schmuckli: Das ist ein 
schwieriges Thema. Ein klei- 
ner Hersteller wird sagen, wir 
reparieren das nicht. Ich 
glaube nicht, daß die Weltor- 
ganisation Sony sich erlauben 
kann, einem Endverbraucher 
die Reparatur eines solchen 
Gerätes zu verweigern. 


AUDIO: Sony leidet unter ei- 
nem zweiten schlechten Ruf, 
nämlich einen schlechten Ser- 
vice zu bieten, obwohl die 
Produkte zunehmend repara- 
turanfällig sind. 


Schmuckli: Ich glaube, daß 
seit fast einem Jahr dieser 
Vorwurf ganz gewiß nicht 
mehr gerechtfertigt ist. Un- 
sere Serviceleistung gehört 
mittlerweile zum Besten, was 
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es in der Branche gibt. Es dau- 
ert lange, bis es sich herum- 
spricht, daß der Service nicht 
stimmt. Und es dauert ebenso 
lange, bis es sich herum- 
spricht, daß er wieder stimmt. 
Der zweite Punkt, den Sie an- 
schneiden, ist mir nicht be- 
kannt. 


AUDIO: Wir können das prä- 
zisieren: Sony hat eine 
schlechte Auspack-Qualität. 
Unsere eigenen Erfahrungen 
decken sich da mit unseren 
Recherchen. 


‚Schmuckli: Wir haben eine 
Qualitätskontrolle, nicht nur 
in den Fabriken, sondern 
auch in Köln. Hier werden die 
Geräte im Stichprobenver- 
fahren überprüft. Wie wir aus 
Händlerumfragen wissen, 
wird das Produkt doch als 
erstklassig beurteilt. 


AUDIO: Die Videostatistiken 
zum Thema Reparatur sehen 
auch nicht wesentlich anders 
aus. Da offenbart sich auch 
eine hohe Reparaturanfällig- 
keit. 


Schmuckli: Vielleicht sind 
Videorekorder allgemein et- 
was anfälliger — möglicher- 
weise wegen der vielen me- 
chanischen Teile, die da noch 
drin sind. 


AUDIO: Herr Schmuckli, um 
beim HiFi zu bleiben: Wie 
lange kann der Audio-Markt 
eigentlich noch ein solcher 
Mode-Markt bleiben? 


Schmuckli: Ich sehe keine 
andere Möglichkeit, als daß es 
zu einer Konzentration der 
Anbieter führt. Das schreitet 
ja fort. Zudem müssen sich 
die Anbieter auf weniger Mo- 
delle konzentrieren. Wir ha- 
ben das relativ konsequent 
durchgeführt, wir haben uns 
sogar aus gewissen Marktseg- 
menten zurückgezogen und 
eindeutig Volumen aufgege- 
ben. 
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AUDIO: Wie viele Firmen 
werden nach Ihrer Einschät- 
zung in diesem und im näch- 
sten Jahr noch sterben? 


Schmuckli: Gerade im Au- 
dio-Markt sind viele Firmen, 
auch in Japan, in Schwierig- 
keiten geraten. Ob die daran 
sterben werden, weiß ich 
nicht. Aber sicher werden 
viele dieser Firmen Lösungen 
finden müssen, die ihnen ein 
Überleben erlauben. 


AUDIO: Heißt die Lösung 
vielleicht Video? 


Schmuckli: Das mag eine 
sein. Aber von vielen dieser 
Hersteller wird die Technolo- 
gie nicht beherrscht. Die Lö- 
sung wird Anlehnung sein. 


AUDIO: Wie sehen Sie die 
Situation deutscher Hersteller 
im Jahre 1982 — haben diese 
Firmen aus ihren Fehlern ge- 
lernt? 


Schmuckli: In rein 
deutschem Besitz sind ja nur 


99 Viele HiFi-Firmen we 
Lösungen finden müssen, 
die ein Überleben erlauben. 99 
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noch sehr wenige Firmen. In 
den letzten zwei Jahren haben 
ja doch einige deutsche Fir- 
men Unterschlupf gefunden 
unter einem größeren Dach; 
ob es ihnen da besser geht, 
kann man noch nicht sagen. 
Sicherlich sind die Vorausset- 
zungen da, daß es ihnen bes- 
ser geht. Sie erhalten nämlich 
Zugriff auf eine breitere tech- 
nische Basis. Ich glaube aber, 
daß sich die Gesamtsituation 
nicht unbedingt dramatisch 
verändert hat. Ich möchte 
aber auch eine Ausnahme 
nennen, nämlich die des 
Marktführers Grundig, der 
mit bewundernswürdiger An- 
strengungsich dieser Tendenz 
entgegengesetzt hat. Aber da- 
von abgesehen, hat sich die 
Situation nicht verändert. 


AUDIO: Also Schlaf auf brei- 
ter Front? 


Schmuckli: Schlaf würde ich 
nicht sagen. Niemand schläft 
in einer Branche, in der jeder 
auf seine Weise versucht, über 
die Runden zu kommen. Auf- 


gewacht ist man ganz be- 
stimmt. 


AUDIO: Gut, manche wa- 
chen schneller auf als die an- 
deren... 


Schmuckli: Die Frage ist, 
welche Möglichkeiten beste- 
hen. Und das fängt an mit 
dem Zugriff auf neue Techno- 
logien. Man sieht das doch bei 
Video. Es gibt gerade drei 
Gruppen, die überhaupt in 
der Lage sind, einen Videore- 
korder zu entwickeln und auf 
den Markt zu bringen. 


AUDIO: So gesehen, hat eine 
Firma wie Dual selbst unter 
einem Dach keine Überle- 
benschancen. 


Schmuckli: Das könnte man 
so sagen. Oder man sucht sich 
eine Marktnische aus mit ei- 
ner sehr großen Spezialisie- 
rung, was ja Dual auch sehr 
groß und bekannt gemacht 
hat. Hätte man sich auf diese 
Spezialität weiterhin konzen- 
triert, wäre es vielleicht an- 
ders gekommen. 


AUDIO: Herr Schmuckli, Sie 
haben einmal das schöne 
Wort gesagt: ‚Man kauft doch 
keine Produkte, denen das 
Image des Verlierers anhaf- 
tet.‘ Wer soll denn eigentlich 
noch einen Videorekorder 
nach dem Sony-System Beta 
kaufen? 


Schmuckli: Sie meinen, dem 
haftet das Image des Verlie- 
rers an? 


AUDIO: Ja. 


Schmuckli: Sie sollten einen 
Beta-Rekorder kaufen, er- 
stens, weil Sony draufsteht; 
das ist die Garantie für Quali- 
tät und Zukunft. Zweitens, 
weil wir meinen, daß Beta 
langfristig das beste System 
ist. 


AUDIO: Obwohl die Markt- 
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anteile fallen, fallen und fal- 
len? 


Schmuckli: Das bleibt mal 
abzuwarten. Wir sind über- 
zeugt, daß Beta langfristig 
eine sehr große Rolle spielen 
wird. Wir haben immer ge- 
sagt, das Video-Geschäft ist 
ein ‚long distance race‘. Ich 
denke, daß wir uns in den er- 
sten Kilometern dieses Ren- 
nens befinden. Da ist mal die- 
ser vorn und mal jener. Aber 
irgendwann sortiert es sich 
von selbst. Wir haben 25 Jahre 
Video-Erfahrung und kennen 
unseren Tritt, der uns ins Ziel 
bringt, ganz genau. Wir haben 
derzeit beispielsweise mit 
- dem F 1-Gerät den kleinsten 
Rekorder. Das heißt nicht 
viel, denn morgen kann schon 
jemand anders einen noch 
kleineren haben. 


AUDIO: Es ist unbestritten, 
daß Beta ein hervorragendes 
System ist. Aber sprechen 
nicht die Marktzahlen dage- 
gen? Ihr Anteil lag im letzten 
Jahr unter 23 Prozent mit ab- 
nehmender Tendenz. Und das 
System Video 2000 von Grun- 
dig und Philips ist wenigstens 
in Europa eindeutig auf dem 
Vormarsch. 


Schmuckli: Das kann man 
kurzfristig sehen, muß man 
aber auch mittel- und langfri- 
stig sehen. Lassen Sie mich 
das am Beispiel unserer Tri- 
nitron-Bildröhre erläutern. 
Wir kamen mit zweijähriger 
Verspätung mit diesem Röh- 
rensystem auf den Markt - 
allein. Alle haben gelacht und 
gesagt: Das überlebt Sony 
nicht. Heute sind wir der 
zweitgrößte Fernsehanbieter 
der Welt. Und wir sind glück- 
lich über die Vorteile, die sich 
langfristig daraus ergaben, 
daß wir mit Trinitron allein 
dastehen. 


AUDIO: Betreibt Sony des- 
halb eine so harte Lizenzpoli- 
tik? 


Audio 5/1982 


24 


Schmuckli: Sony war immer 
eine Firma, die ihre eigene 
Technologie entwickelt und 
am liebsten für sich allein be- 
halten hat. Beim Video-Markt 
ist das anders. Wir sind aber 
trotzdem nicht von unserer 
Philosophie abgegangen, nur 
Partner anzusprechen, die 
selbst produzieren. Das be- 
schränkt automatisch die 
weltweiten Partner auf eine 
sehr, sehr kleine Zahl. 


AUDIO: In Deutschland 
konnten Sie aber mit einer 
solchen Lizenzpolitik nicht 
besonders erfolgreich sein. 


Schmuckli: Nun, diese Poli- 
tik hat dazu geführt, daß sich 
in Deutschland, wo es eine 
lange Liste relativ bekannter 
Fernseh-Namen gab, diese 
Firmen einem anderen Sy- 
stem angeschlossen haben. 
Der Erfolg des VHS-Systems 
ist doch nicht auf das System 
zurückzuführen, sondern auf 
die bekannten deutschen Na- 
men - und das ausdrücklich: 
deutsche Namen, nicht japa- 


9 Wir gehen unseren Weg 
mit Beta weiter, notfalls 
auch ohne Lizenzpartner.9 9 


nische -, die auf dem Markt 
ein solches System vorläufig 
zum Erfolg gebracht haben. 


AUDIO: Aber der Erfolg 
VHS ist doch weltweit da. 


Schmuckli: Aber über eine 
ähnliche Lizenzpolitik. Der 
Erfolg von VHS in den USA 
ist doch auf die Marke RCA 
zurückzuführen. 


AUDIO: Dann ist aber doch 
klar, daß Sony eine falsche 
Lizenzpolitik betrieben hat. 


Schmuckli: Kurzfristig 
könnte man das durchaus so 
sehen. Wir meinen aber, daß 
es langfristig nicht von Nach- 
teil sein muß, denn wir trauen 
uns heute durchaus zu, unse- 
ren eigenen Weg zu gehen - 
auch ohne Lizenzpartner. 


AUDIO: Sie wären also nicht 
traurig, wenn Ihre Partner ab- 
springen würden? 


Schmuckli: Ich 
nicht. 


glaube 


AUDIO: Herr Schmuckli, 
stellen Sie sich bitte vor, es 
gäbe plötzlich kein Beta-Sy- 
stem mehr. Was wird Sony 
eher machen - Video 2000 
oder VHS? 


Schmuckli: Dann würden 
wir ein neues System erfin- 
den. 


AUDIO: Keine Einigung mit 
Philips und Grundig auf Vi- 
deo 2000, obwohl es doch hier 
auf den Bereichen CD-Platte 
und Laser-Disc schon eine 
gute Kooperation gibt? 


Schmuckli: Ich 
nicht. 


glaube 


AUDIO: Bitte lassen Sie uns 
das Stichwort CD-Platte auf- 
greifen. Sind eigentlich die 
letzten großen Probleme, also 
die Herstellung der Platten 
und des integrierten Baustei- 
nes, aus der Welt? 


Schmuckli: Ja. Der Chip ist 
fertig, und die Mengenher- 
stellung der Platte ist kein 
Problem mehr. Der Start 
hängt jetzt von der Musikin- 
dustrie ab, die, wie man weiß, 
erstaunlich konservativ ist, 
wenn es um neue technologi- 
sche Entwicklungen geht. Die 
großen Firmen stehen noch 
etwas abseits, aber die klei- 
nen, flexiblen Unternehmen 
sehen ihre Chance sehr wohl. 
Und natürlich ein Konzern 
wie Polygram, der ja die Ent- 
wicklung mit vorangetrieben 
hat. 


AUDIO: Wann werden Sie 
denn mit CD-Platten und 
Plattenspielern in den Markt 
gehen? 


Schmuckli: In Japan, wo wir 
die Software durch unsere 
Firma CBS-Sony selbst lie- 
fern, noch in diesem Jahr. In 
Deutschland halte ich einen 
Start für 1983 für realistisch. 


D) 
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VERGLEICHSTEST: VIER RECEIVER 
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Beim Test von vier 
Receivern der Mittelklasse 
erlebten die Tester 
eine Überraschung. 
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Fotos: Wolfgang Schmid 


ersich heutzutage zum 

Kauf einer HiFi-An- 
lage entschließt, greift oft auf 
einen Receiver zurück. Ge- 
rade in der Preisklasse um 
1000 Mark bietet er oft mehr 
als eine gleichteure Kombina- 
tion aus Tuner und Verstär- 
ker. Zudem beanspruchen die 
Kombigeräte weniger Platz 
im Regal. 


Der Vergleichstest von vier 
Synthesizer-Receivern zeigte 
dann auch, daß mit Receivern 
von heute durchaus der rich- 
tige Einstieg in die High Fide- 
lity gelingt. Die vier Testteil- 
nehmer waren: 


® Hitachi HTA-5000 (950 
Mark) 

@ JVC R-S77 (1200 Mark) 
® Marantz SR 8100 DC (1300 
Mark) 

@ Saba RS 960 (1000 Mark) 


Da der billigste und der teuer- 
ste in diesem Feld preislich 
immerhin um 350 Mark aus- 
einander lagen, war anzuneh- 
men, daß nicht von jedem Ge- 
rät Gleiches erwartet werden 
konnte. 


So verfügt beispielsweise nur 
der Marantz auch über einen 
eingebauten Timer, der die 
Anlage zur vorprogrammier- 
ten Zeit ein- und ausschaltet. 
Die Netzsteckdose an der Ge- 
häuserückseite ermöglicht da- 
bei den Anschluß eines Ton- 
bandgeräts oder Recorders, 
was timergesteuerte Aufnah- 
men vereinfacht. Das türkis- 
blaue Display zeigt mit gro- 
Ben Ziffern wahlweise die 
Uhrzeit oder — bei Rund- 
funkempfang - die einge- 
stellte Frequenz an. 


Da die Programmierung von 
Timern gemeinhin nicht ge- 
rade zu den einfachsten Din- 
gen zählt, ließen sich die Ma- 
rantz-Entwickler etwas ein- 
fallen, um dem Benutzer des 
SR 8100 DC diesen Vorgang 
zu erleichtern. 
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Wird der Timerschalter in die 
Position „Set“ (Einstellen) ge- 
bracht, signalisieren blin- 
kende Leuchtdioden, ob die 
Uhrzeit, die Eingangswahl 
oder eine Stationstaste einge- 
geben werden müssen. 


Der Marantz SR 8100 DC ist 
auch der einzige Testteilneh- 
mer, der Überspielungen von 
Bandgerät 1 zu Bandgerät 2 in 
beiden Richtungen ermög- 
licht. Pro  Wellenbereich 
(UKW und MW) stehen ihm 
acht Stationsspeicher zur Ver- 
fügung, die übrigens, wie bei 
den Konkurrenten auch, sehr 
einfach zu belegen sind. Sein 
Fünffach-Equalizer zur indi- 
viduellen Klangmanipulation 
ist abschaltbar und kann auf 
Wunsch sogar den Tonband- 
ausgang beeinflussen. 


Sendersuchlauf 
ohne Mühe 


Ein Fünffach-Klangregel- 
netzwerk hat auch der JVCR- 
S77, es läßt sich jedoch nicht 
per Tastendruck überbrük- 
ken. Wer Aufnahmen klang- 
lich manipulieren will, kann 
wie beim Marantz während 
einer Überspielung ver- 
rauschter Aufnahmen die 
Höhen absenken oder lang- 
weilige Stücke aufmöbeln. 


In den Bereichen UKW und 
MW lassen sich jeweils sechs 
Stationen abspeichern, die der 
automatische Sendersuchlauf 
mühelos aufstöbert. Laut- 
stärke und Balance korrigie- 
ren leichtgängige Schiebereg- 
ler. Die übrigen Bedienele- 
mente sind allerdings recht 
wirr und unsystematisch an- 
geordnet. So sind zum Bei- 
spiel die Eingangswahlschal- 
ter ebenso auseinandergeris- 
sen wie die klangbeeinflus- 
senden Tasten für Loudness 
und High Filter. Selbst die Ta- 
sten, die bei der Sendersuche 
gebraucht werden (Tuning, 
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Mute off, Scan und Scan le- 
vel), sind über die Frontplatte 
verstreut. 


Wesentlich übersichtlicher ist 
da schon der Saba RS 960 ge- 
gliedert, bei dessen Bedie- 
nung man auf Anhieb zurecht 
kommt. Das relativ schlichte 
Gerät verfügt über drei Wel- 
lenbereiche, wobei man sich 
über Sinn und Unsinn von 
Mittel- und Langwellenemp- 
fang in HiFi-Receivern strei- 
ten kann. 


Wer mit dem Saba von Band 
zu Band überspielen will, 
muß ein Gerät an die AUX- 
Buchse anschließen, denn er 
hat nur einen Tape-Anschluß. 
Im Gegensatz zu Marantz 
und JVC läßt sich die Emp- 
findlichkeit des Sendersuch- 
laufs nicht umschalten; er 
hält bei jedem Sender, der ei- 
nigermaßen empfangswürdig 
ist. 


Das trifft auch auf den Hita- 
chi HTA-5000 zu. Der mit 950 
Mark billigste Testteilnehmer 
kann trotz seines Preises mit 
einer vollständigen Ausstat- 
tung aufwarten. 7% 


RECEIVER 


Einyangsenofindlichkeit 
Pnono 4 
locn»egel 


Vebersteuerungsgrenza 
Paono 11 


Bingangswiderstand 
Phono 41 


Eingangskayazitaet 
Phono 1 


Fremdspannungsabstand 
Phono Al ( 19mV) 
Hochoegel (2JUnV) 


Leistung (k=0.1$%) 
an 4 Onnm 
an 3 Ihm 


Leistungsbanäbreite 
untere Srenzfr2quanz 
obere Grenzfrequsnz 
Klirrfaktor 

an 4 Ohm 

an 8 Ohm 


Internodulation 


Schieberegler für Lautstärke und Balance und große Tasten für 


zanzna son su. 


EeQ 
DEFEAT 


SUBSONIG 


 FILTERS 


BEE LOLDNESS 


PHONO 


l 
E 


MONO 


TUNING/, 


die Sendersuche kennzeichnen den JVC R-S77. 


Nitacni 
HIA-5U00 


links 
3.40 
200 


links 
143 


0.01) 
0.010 


rechts 
3.5InV 
203 nV 


rechts 
145nV 


54kOhn 


rechts 
<1) 1z 
7Jktz 


rechts 
0.909% 
9.9095% 


rechts 
0.919% 
0.909% 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


Jvo 
R-5377 


links 
3.2) 
215 


links 
216 


reents 
3.2)nV 
212aV 


dar 


antz 


SR 8100 DI 


links 
3.50 
197 


links 


231 


0.009 
0.005 


links 
0.009 
0.095 


rechts 
3.49nV 
196nV 


rechts 
23) mV 


51kOhm 


2200F 


rechts 
76dB 
83dB 


rechts 
115W 


I2.X 


rechts 
<10 uz 


52 kiiz 


rechts 
0.919% 
9.903% 


rechts 


0.06% 
0.)095% 


Auto u Mi 
MANUAL a LOW/TH 


Übersichtlich geriet das Bedienfeld des Marantz SR 8100 DC. 
Die Timerprogrammierung ist ein Kinderspiel. 


Saba 
RS 960 


links 
2.41 
165 


links 
210 
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rechts 
2.43mV 
164mV 


rechts 
211mV 


50kOhm 


550pF 


rechts 
75dB 
88dB 


rechts 


534 


rechts 
<10 tiz 
68kliz 


Zeich 
B 


Forschung € 


darauf verzichten 601 zum echerbau 


Der neue 


Beispiel 


1000 Berlin 15, Foto-Kino-HiFi-Stereo Wiesenhavern 
Kurfürstendamm 37, Telefon 030/8838047 

2000 Hamburg 1, Foto-Kino-HiFi-Stereo Wiesen- 
havern, Mönckebergstraße 11, Telefon 040/33 66 77 
2200 Elsmhorn, S& R oHG 

Schulstraße 20, Telefon 0 4121/3003 

2350 Neumünster, Stöhr Studios GmbH 

Kieler Straße 51, Telefon 04321/48333 

2800 Bremen 1, HiFi 2000 GmbH 

Stader Straße 45, Telefon 04 21/4980 37 

3000 Hannover, HiFi Thorenz 

Goethestraße 32, Telefon 0511/3284114 

3000 Hannover, Joachim Krause, HiFi-Fernsehen- 
Video, Heidering 4, Telefon 0511/57 1215 

3110 Uelzen 1, Radio Pommerien 

Lüneburger Straße 14, Telefon 05 81/6000 

3500 Kassel-Bettenhausen, Fernseh Stranz 
Leipziger Straße 116, Telefon 05 61/597 47 

3510 Hann.-Münden, W. Tauer GmbH 

Lange Straße 42, Telefon 055 41/80 98 

3565 Breidenbach, Radio Dörner 

Hauptstraße 37, Telefon 0 64 65/315 

4000 Düsseldorf, HiFi & Foto Koch 
‚Schadowstraße 60 - 62, Telefon 02 11/3690 36 
4400 Münster, Stereo-Studio A. Gulla 
Rothenburg 51, Telefon 02 51/4 2414 


wie jederL 


YW h . 
E- ie finden Sie bei 


sprechet. 
di 


autsprecher 
echselbare 


4422 Ahaus, Timmermann & Dieker 
Bahnhofstraße 89, Telefon 0 25 61/2611 

4722 Ennigerloh, R. Fischbein 

Alleestraße 2, Telefon 02524/5860 

4760 Werl, HiFi-TV-Video M. Wulf 

Hammer Straße 4, Telefon 02922/4333 

4795 Delbrück, Radio-TV-HiFi-Video Joh. Rosplesch 
Thülecke 1, Telefon 052 50/8142 

4800 Bielefeld, Tonstudio Helmig 
Friedrich-Verleger-Straße 7, Telefon 05 21/1717 58 
4830 Gütersloh 1, Radio Femmer GmbH 
Berliner Straße 124, Telefon 05241/29091 

4837 Verl, Elektro Beckhoff 

Uhlandstraße 2, Telefon 052 46/6076 

5440 Mayen, Musikhaus Geiermann 
Göbelstraße 12, Telefon 0 56 81/2598 

5600 Wuppertal-Elberfeld, Jung am Wall 

Wall 31-33, Telefon 02 02/450330 

5860 Iserlohn, SBS Walter Koch oHG 
Schleddestraße 1, Telefon 02374/7606 

6000 Frankfurt/Main, main radio, Kaiserstr. 40 
Zeil 83, Main-Taunus-Zentrum, Telefon 06 11/2510 96 
6367 Karben 1, Radio-Fernsehen-HiFi D. Fink 
Karbener Weg 8 - 10, Telefon 0 60 39/77 61 

6370 Oberursel, Acustic & Electronic 
Kumeliusstraße 11, Telefon 0 6171/52795 


6430 Bad Hersfeld, HiFi-Studio International Elektro 
Brück, Max-Becker-Straße 1, Telefon 066 21/5015 
6501 Harxheim, Heinrich Schweitzer GmbH 
Bahnhofstraße 55, Telefon 0 6138/8654 

6600 Saarbrücken, HiFi-Video-Centrum RHR GmbH 
Bleichstraße 2, Telefon 0681/3995 22 

6697 Türkismühle, van Beek GmbH, Fernseh-HiFi- 
Video, Saarbrücker Straße 59, Telefon 06852/6959 
6700 Ludwigshafen, HiFi-Laden Hirsch + Ille 
Wredestraße 59, Telefon 06 21/516920 

6800 Mannheim, Elektro Teutsch GmbH 
Gutenbergstraße 35, Telefon 06 21/390 90 

7031 Holzgerlingen, Horrer & Graf GmbH 

Tübinger Straße 75, Telefon 0 70 31/4055 

7320 Göppingen, Rheinelektra AG 

Freihofstraße 5, Telefon 07161/78081 

7505 Ettlingen, Fernseh Neubig 

Leopoldstraße 17, Telefon 0 7243/12333 

7700 Singen, Zimmermann + Kuenz 
Friedrich-Ebert-Platz 14-3, Telefon 07731/62244 
7750 Konstanz, hifi-box Campisi 

St. Stephansplatz 14, Telefon 07531/24255 

7850 Weil-Haltingen, Elektro-Radio Bucher KG 
Hohe Straße 9, Telefon 0 7621/62209 

8970 Immenstadt, Radio Riefler 

Hirschstraße 3, Telefon 083 23/85 69 


Weitere BOSE-Händleranschriften nennen wir Ihnen in der Juni-Ausgabe dieser Zeitschrift. 
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Zwei Tape-Anschlüsse, bei de- 
nen Überspielen allerdings 
nur in Be Richtung mög- 
lich ist, zwei Wellenbereiche 
(UKW und MW) und je sechs 
Stationsspeicher stehen zur 
Verfügung. Einen Moving- 
Coil-Eingang sucht man beim 
Hitachi jedoch genauso verge- 
bens wie bei den anderen 
Testteilnehmern. Das Feld- 
stärkeinstrument, das anzei- 
gen soll, wie stark ein Signal 
im Empfänger ankommt, be- 
steht nur aus drei Leuchtdio- 


den. Das ist gegenüber fünf | Ein farbiges Display signalisiert die Leistung 


LED’s bei den anderen Recei- | des Hitachi HTA-5000. 


Frequenz Station Hitachi 
(Mhz) HTA-5000 


87,85 SDR 4** 
88,2 BR2 
88,3 SWF 1 
88,5 SDR 2 
88,7 BR2 
88,8 SDR 2 
89,0 BR4 
89,5 SDR 2 
89,85 SWF1 
90,1 SDR2 
90,6 HR 1 
97,1 SDR2 
91,4 BR 1 
91,8 SWF2 
922 SDR 3 
92,65 HR3 
92,9 SDR 1 
93,5 SWF 1 
93,8 SDR2 
94,3 SWF3 
94,7 SDR 1 
95,1 SDR 1 
95,3 HR2 
95,7 SDR2 
95,9 SWF1 
96,2 SWF2 
96,5 SDR3 
97,0 SDR3 
928 SWF3 
97,8 SDR 1 
98,1 SDR 3 
98,4 SWF3 
98,8 SDR 1 
99,1 SWF1 
99,3 BR3 
99,6 SDR 1 
99,9 SDR3 
102,4 AFN 


Klar gegliedert ist auch die Frontplatte des 


Saba RS %0. 


Marantz 
SR 8100 DC 


Stereo sauber: 
Mono sauber: 


10 
19 


Da sich die Er- 
gebnisse des 
Empfangstests 
mit der Wetter- 
lage ändern 
können, wird 
der Revox-Tu- 
ner B-760 (Test 
in AUDIO 2 + 
3/1980) ständig 
mitgetestet. So 
bleiben die Er- 
gebnisse auch 
dann noch ver- 
gleichbar, wenn 
die Tests län- 
gere Zeit aus- 
einanderliegen. 


BREME : Stereo sauber BE : Mono leicht verzerrt 
BEEM :\ono sauber MM : Mono stark verzerrt 


* Empfangslage: Stuttgart Mitte. 
** Monosender 


© AUDIO 
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VVHARFEDALE 


WHARFEDAL BF 


SHE DONE 
® )Z "YlALE 
WHARFEDALE WHARFEDALE 


KARSTADT 


3 KARSTADT 


stetsaktuelldabei HERMANNPLATZ-3.ETAGE 


Ü 
D A B 


VERGLEICHSTEST: VIER RECEIVER 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Hitachi 
HTA-5000 


JVC 
R-S77 


Saba 
RS 960 


Marantz 
SR 8100 DC 


Typ 


Maße (mm) 


Verstärkerteil 


Cinch 


DivrcHe 


Anschlüsse DIN/Cinch 
Phono MC 


Phono MM 


x 


* 


2) 1 


202) 22) 
Rausch Subsonic, Rausch 
Rausch 
Band-Überspielmöglich- | 1+ 2 1+2 
keit 
Lautsprecheranschluß 4-16 4-16 
je 8-16 je 8-16 je 3-16 je 8-16 


UKW,MW |UKW,MW |UKW, MW, 


5LED 5 LED 5 LED 


DIN Schraub- Schraub- DIN 
anschluß anschluß 


LED- Fünffach- Fünffach- 
Leistungsan- | Equalizer, Equalizer, Ti- 
zeige LED-Lei- mer 
stungsanzeige 


Filter Subsonic 


are sl 
© 


1> 


8 


_ 
a 


[507 
rn 


bei zwei Paar 
Boxen 


S 
= 
3 


Kopfhörerausgang Klinke 


Wellenbereiche UKW, MW 


6/6/- 


Stationstasten 
(UKW/MW/LW) 


Sendersuchlauf 


Feldstärke- 
instrument 


3 LED 


Ratiomittenanzeige 


= 


Antennenanschluß 


Besonderheiten 


Vertrieb Hitachi, JVC, Breitla- 
Kleine Bahn- | cher Straße 
straße 8, 2000 | 96, 6000 


Hamburg 54 


Saba Werke, 
Max-Planck- | Hermann- 
Straße 22, Schwer-Straße 
Frankfurt 94 | 6072 Dreieich | 7730 VS-Vil- 
lingen 


1 


* Angaben in Klammern: Anschlüsse für Hinterbandkontrolle 
** Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreise können 
abweichen. 


Marantz 
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vern doch etwas mager und 
ungenau. 


Der Empfangstest an der 
AUDIO-Hochantenne (siehe 
Empfangstabelle) brachte ein 
nahezu homogenes Ergebnis: 
Zehn Stereo-Programme und 
etwa doppelt soviele in Mono 
sind eine gute Ausbeute für 
einen Receiver der Mittel- 
klasse. 


Die Empfangseigenschaften 
erleichtern die Kaufentschei- 
dung also nicht; geschlosse- 
ner präsentierte sich selten 
ein Testfeld. So kam es auf 
den Hörtest an, bei dem die 
vier Receiver mit dem Lauf- 
werk Audiolabor Konstant, 
bestückt mit dem Koshin- 
Arm GST-801 und Ortofon 
System MC 200 plus Übertra- 
ger T30, und den Arcus-Laut- 
sprechern TM 85 verkabelt 
wurden. 


Und in der Tat brachte der 
Hörtest eine faustdicke Über- 
raschung: Der preiswerteste 
Kandidat spielte sich mühelos 
an die Spitze. Hauptsächlich 
die Referenzplatte „Test Re- 
cord 1“ (siehe Seite 28) 
brachte es an den Tag: Die 
Höhen klangen sauber und 
unverzerrt, der Baß präzise 
und impulstreu und die Frau- 
enstimme auf dem Stück „Ti- 
den bara gär“, ein sehr kriti- 
sches Material, bekam ihre 
charakteristische Klangfarbe. 


Der Hitachi setzte sich damit 
sogar vom wesentlich teure- 
ren Marantz ab, dessen Baß 
zwar etwas stärker, aber nicht 
mehr ganz so sauber kam. Be- 
sonders bei Zisch-Lauten fiel 
eine leichte, wenn auch nicht 
unangenehme Schärfe in den 
Höhen auf. Die Frauen- 
stimme ließ sich dagegen 
räumlich genauer umreißen 
als beim Hitachi und damit 
besser lokalisieren. Insgesamt 
erschien die Stereobasis beim 
Marantz etwas schmaler als 
bei der Konkurrenz. 


Beim Saba fehlte das Funda- 
ment der Stimme, wodurch 
sie sehr dünn klang und fast 
nicht wiederzuerkennen war. 
Die Baßwiedergabe ähnelte 
der des Marantz, und auch die 
Höhen erinnerten an den SR 
8100 DC. 


Der JVC dagegen enttäuschte 
klanglich auf der ganzen Li- 
nie. Der Baß war trotz der dik- 
ken Kabel zwischen Receiver 
und Boxen regelrecht einge- 
dickt und verschwommen, die 
Höhen im Verhältnis zu laut 
und scharf. Die Frauen- 
stimme blieb unangenehm, 
sie wanderte je nach Tonlage 
hin und her und war daher 
nicht eindeutig zu orten. 


Zwei machen 
das Rennen 


An dieser Reihenfolge än- 
derte auch eine andere Test- 
platte, Jim Keltners „The 
Sheffield Drum Record“, 
nichts. Der trockene und im- 
pulstreue Baß des Hitachi 
konnte sich gegenüber der 
Konkurrenz auch hier be- 
haupten. 


Rundum taten sich bei diesem 
Test zwei Geräte hervor: der 
preiswerte Hitachi HTA-5000 
und der gutaussehende Ma- 
rantz SR 8100 DC. Wer nicht 
mehr als 1000 Mark für einen 
Receiver ausgeben will, findet 
im Hitachi den passenden 
Partner. Wer noch was drauf- 
legen kann oder ohnehin an 
einem Timer interessiert ist, 
sollte den Marantz in die en- 
gere Wahl ziehen. Dieser hat 
zudem genügend Kraftreser- 
ven, um auch Boxen mit sehr 
niedrigem Wirkungsgrad aus- 
reichend mit Leistung zu ver- 
sorgen. 


So unterschiedlich die vier 
auch klingen und aussehen: 
einen guten Empfang haben 
sie alle. Jürgen Tries 
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Verkäufe 


Klipsch La Scala, 3100 DM; SAE-Vorverstär- 
ker, Equalizer MK 9; SAE-Endstufe MK 4B, 
kompl. 1500 DM. Tel. 02 21/16 44. 


Klein u. Hummel O 92-Studiolautsprecher- 
Boxen, Aktivboxen zu verk. Tel. 
0 71 51/4 32 74. 


High End Audiolabor-Box Dialog + mod. Flink 


SAEC-Tonarm 407/23, neu. Tel. 


09 11/76 22 97, ab 20 h. 


alles 


Magnepan MG IIA-Boxen, Ampliton TS 3000- 


Röhren-Endverst., Geb. Tel. 


06 31/1 85 83. 


geg. 


Top-Anlage: Boxen Infinity Quantum 2, End- 


verstärker Harman Kardon Citation 16, Pre- 
amp-Equalizer SCMPE 2217; Jecklin Float, NP 
12000 DM, Preise VS, auch einzeln. Tel. 
07144/38375. 


BM6, 3800 DM VB; Thorens 124 I| m. EMT-Arm 


+ System. Tel. 0 50 31/7 57 46. 


Preiswert! Topzust.: Sansui-Vollverst. AU- 


919, 600 DM; Technics-Plattensp. SL-1410 
MK 2 mit Audio-Technica MK 112E, 600 DM; 
Yamaha C 2a, 1600 DM; M2, 1500 DM. Tel. 
0 52 23/7 27 03, ab 18h. 


Preisgünstig Oracle-Laufwerke, Acou- 
stat elektrostatische Lautsprecher, 


SAEC-Tonarme, Threshold, Grado-Ton- 


abnehmer GX, 79 DM Sig-4, 2450 DM. 
HiFi-Keller, 7707 Engen’?, Tel. 
0 77 33/76 56. 


Revox B780, 6 Mon., m. Gar. f. 2500 DM VB. 
Tel. 0 48 33/83 37. 


Harman Kardon-Endstufe Citation 12, kaum 


benutzt, VB 700 DM. Tel. 0 64 24/35 45. 


Wegen Neuansch. v. BM 12 2 AMT 1B u. 


1 Endst., HK CIT 16A zu verk., 1a Zustand, Pr. 
VS. Tel. 0 88 22/42 47, abends v. 18 bis 20h. 


Audio Markt 


Auditorium HiFi-Studio 
Frankfurt-Sachsenhausen 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 
Telefon (06 11) 62 52 07 
Freitag 10—18 Uhr, 
Samstag 10—14 Uhr 


sonst nach telefonischer Verein- 
barung 


Braun CSQ 1020 u. CE 501K, opt. u. techn. 1a, 
neu m. neu. Braun-Meßprotokoll, 9380; Dämp- 
fung f. SME 3009 I u. Il, neu, 60 DM. Tel. 
0 61 72/3 63 11. 


Elrad-Transmissionline, Bestückung wie IMF 
RSPM MKIV, exzellenter Klang, schönes Fi- 
nish, 3200 DM/Paar. Tel. 0 61 31/4 18 17. 


Sansui CA/BA 2000, TU 9900; Tandberg TD 
20A, Halb- u. Viertel-Spur; Threshold NS 10 
400 A; Lautspr. Mediac B 120, Altec 15, Dahl- 
quist 10; Su. JBL 4301, 4311 u. 4313. Tel. 
02 03/58 01 29. 


2 Pioneer CS-522 2-Weg-Baß-Reflex-Boxen, 
80 Watt, für 500 DM zu verkaufen. Tel. 
0 61 21/30 42 11. 


Nakamichi RM-580, Fernsteuerungsset, neu- 
wertig, NP 400 DM, VB 280 DM. Tel. 
02 21/4349 35 ab 19h. 

Audio 80 + 81, kompl. je 60 DM; Klangbild 80 
kompl. 40 DM. Tel. 0 71 27/3 38 06. 
Technics-Anlage SU 8080, ST 8080, RS 673, SL 
1310 MK Il, Top-Zustand, da als Zweitanlage 
nur wenig benutzt, VB 1850 DM inkl. Knock- 
Out. Tel. 06 11/39 43 30. 


Aktiv... 
Backes + Müller rabox 


Hören Sie die musikalisch besten Lautsprecher 
beider Alternativen im Vergleich. Erst dann wissen 
Sie, welches musikalische Erlebnis Ihnen opti- 
male HiFi-Komponenten heute bieten können. 


Kenwood L-07C, '/2 Jahr alt, mit Kenwood- 
Garantie. Tel. 0 54 93/12 74. 


ESS-AMT ic, neuwert., Tandberg 20A-SE, 


2000 DM. Tel. 0 61 50/8 24 31, n. 17 h. 


Händleranzeigen sind mit 
gekennzeichnet 


Passiv... 


JBL, orig.-verp. m. Gar.:2 x 2231 A (136 A), 
600 DM 2 x 07, 400 DM. Tel. 
02 71/7 11 59. 


ESS Classic Pyramid, neuwertig, 4/81, Liste 
3800 DM für VB 2700 DM/Paar. Tel. 
02 11/78 54.08. 


Revox Symbol B 
nur 3 Monate alt, Neupreis Paar 3900 DM, für 
2900 DM; 


Revox B 710 
HiFi-Deck, Neupreis 2500 DM, für 1800 DM 
i.A. Ulm (07 31) 2 47 30 von 10.00 bis 18.00 h. 


Digital-Receiver BASF D 5050 mit DNL, Sta- 
tionst. u. Technics-Equalizer SH 8010, Neupr. 
1800 DM für 900 DM. Tel. 02 61/6 35 00. 


Missing Link und Knock-Out gegen Gebot. 
Tel. 07 11/82 28 61 (ab 18 h) od. 66 08 32 87. 


Hitachi HCA 7500 MK 1, silber, 7 Mon., kaum 
benützt, wie ladenneu, originalverpackt, 600 
DM. Tel. 0 89/33 16 17. 


AU 20000 Sansui-Vollverstärker, NP 4800 DM, 
15 Mon. alt, für 2800 DM. Tel. 
02 21/72 11 39. 

Top-HiFi-Sanyo-Plus 55-Series-Vorverst., 


Endstufe, Tuner, Superklang! 4 Mon. jung, VB 
1950 DM. Tel. 0 60 68/7 13 37, 17 bis 20 h. 


Kenwood L-07’C2, volle Garantie, VB 1500 DM; 
Meridian M101 + System + Modul, VB 850 
DM; DV Rubin, 250 DM; Coral CX5 MK3- 
Boxen, VB 850 DM. Tel. 0 30/7 926740 + 
79167 13, ab 17h. 


Verk. Elvis-Bio. m. M-Class. 4-C90, 30 DM. Tel. 
0 75 42/41 56, ab 18h. 


all«akustik empfiehlt 


Levinson L3-Modul f. ML7, ML3, Dynavector 
Rubin, Headshells, Boxenständer. Tel. 
06 11/67 54 46. 


Verstärker Kenwood KA 8150, 500 DM VB 
(Neupreis 1200 DM); Tuner Sony ST 3950, 300 
DMVB (Neupreis 750 DM). Tel. 07 11/82 28 61, 
ab 18 h od. 66 08 32 87. 


Allen HiFi-Freunden geben wir hiermit zur Kenntnis, daß nicht 
von LUXMAN und MICRO autorisierte Versandhändler 
LUXMAN- und MICRO-Produkte aus unbekannten Quellen 
anbieten. Diese Geräte durchlaufen nicht unser Kontrollsystem. 
Deutsche Bestimmungen verpflichten zur Einhaltung der VDE- 
und FTZ-Vorschriften. Für viele Geräte muß dem Importeur ein 


Funkschutzzeichen erteilt werden. 


Häufig entsprechen die von Versandhändlern angebotenen Geräte 
nicht den deutschen Empfangsverhältnissen. Oft werden auch 
110-Volt-Geräte dem gutgläubigen Verbraucher verkauft. 
Außerdem stehen keine deutschen Bedienungsanleitungen zur 


LUXMAN 


übernommen. 


bitte an bei 


all-akustik 
Vertriebs-GmbH + Co. KG 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Verfügung. Für Geräte, die nicht durch uns als autorisierte 
Handelsvertretung für Deutschland importiert worden sind, 
übernehmen wir keine Gewähr. 

Wir leisten keine Garantie, keinen Service und geben weder not- 
wendige Ersatzteile noch Bedienungsanleitungen an den Versand- 
handel. Nur für von uns registrierte Geräte, für die eine Garantie- 
anforderungskarte vorliegt, wird die volle Gewährleistung 


Kaufen Sie sicher - vertrauen Sie den autorisierten LUXMAN- 
und MICRO-Fachhändlern. Händlerinformationen fordern Sie 


e MICRO 
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Melntosh 


Röhrengeräte, Transistorgeräte 
Tel. (0202) 60 1188 


2 HiFi-Top-Mikrofone PREFER UDC 2030 dy- 
namisch, Cardioid Char., 50 bis 18 000 Hz, 
Mus/Sp. Umsch. 210 DM ps. Tel. 0 21 74/83 90 
oder 6 09 60. 

3004 Cass.-Deck Tandberg, neu, originalver- 
packt m. Garantie, 20% u. NP. Tel. 
0 89/16 19 71 od. 0 81 42/5 11 60. 


Studio Monitor Altec 14: Paar nur 2700 DM, 
neuw., an Selbstabholer, Syst. MA 2002e, 200 
DM, Glanz MFG 31L, 90 DM, ADC 34QLM 
MK Il, 30 DM. Tel. 07 11/56 52 45. 


Rarität: Marantz-Röhren 7C 8B u. Model 9, 
Mono, 70W, VS. Suche 10B MR7®8. Tel, 
02 21/70 58 07. 


ARC EC3, 1450 DM, EC2, 650 DM, Rarität: 
Marantz 32-Endverst, 950 DM. Tel. 
02 21/70 58 07 (8 bis 10h). 


Exkl. Boxen, Klipscheckh., mod. Palisander, 
Paar 2800 DM, Podzus gleich mit K+H mit 
Expobaß in Palis., 2800 DM, 2 Visaton-Bässe 
‚BGS31, 100 W, 250 DM, 2 Hörner 8HD + Tr. 
1823-EV, 300 DM, Akt.-Lautsp.-Syst. doppel 
Kef Transm., spez. Gehä., doppel Quad Elek- 
trost.2 Bändch.-Hocht., Decca Vorv. Poragon 
12 Rö.-Akt.-W. Pioneer D23, Nakam. 620, Quad 
405, Hitachi 7500, Technics 9021, Akt.-Baßfil- 
ter, Neuwert 20 000 DM, Festpr. 9100 DM. Tel. 
0 21 22/81 85 12. 


Pautsyprecher! 


Audax-Dynaudio-KEF-Multicel-Klipsch 
WHARFEDALE — Celestion — Goodmans — 
R. Allen 

Alles für den Selbstbau! 


Preisl. kostenl., Katalog 3,50 DM (BM) 


C. PIRANG hifi-disco-p.a. 
hochweg 1 8951 INGENRIED 


Sony G7, Bj.80, VB 3000DM. Tel. 
0 21 07/6 00.9. 


Braun: SK 55, 300 DM; Atelier 1, 250 DM; Au- 
dio 300, 650DM; PS500, 300DM; SK2, 
100 DM; CSV 13, 350 DM; CSV 500, 600 DM. 
Tel. 0 61 21/40 05 40 oder 56 37 08. 

Eumig FL-1000 ıP High-Com, Apr. '81 Topzu- 
stand, wegen Studiums für 2000 DM (NP 2500 
DM) zu verkaufen. Tel. 0 74 61/66 89 oder 
0 74 61/759 9. 


Ich stelle wieder einmal um und gebe ab: 
2 Chartwell L/S 3/5A BBC-Monitore, Nußb.; 
1 Audio PRO B2-50-Aktiv-Subwoofer, Nußb., 
zusammen 2000 DM. W. Schablin, Ritterland- 
weg 9, 1000 Berlin 51, Tel. 0 30/4 91 42 32. 


110-W-Sin.-Baßreflexboxen mit Piezohochtö- 
ner und Visaton-Baß, VB 600DM. Tel. 
02 31/73 21 15. 


KL-ECKHORN 


Bausätze mit Orig.-US-Bestückung K33E, K55V, 
400 Hz-Horn. Verzollt inkl. MwSt. ab Reutlingen 
1400,—/1300,— DM St., Infos gegen 1,— DM in 
Briefmarken. 
AUDIO CONSULTANTS, Postfach 2 
7410 Reutlingen 
Tel. (07121) 23662 oder 600126 


KLS- V-HORN 
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Geheimtip: CLR 2302-Lautsprecher, neuwer- 
tig, 750 DM/Paar. Tel. 0 47 92/8 82. 
Dynavector Karat DV 100 R-Moving-Coil-Sy- 
stem, originalverp., 280 DM. Tel. 
06 11/46 67 46. 


JORDANS WATTS EXPOBOX mini but MAXI- 
MAL, VERSAND: 2071 Ammersbek 2, Tel. 
045 32/62 45, AKTION: altes gegen neues 
Model 99 DM. [H] 


Linn + Hadcock + Karat-Rubin, NAIM- 
NAC32 + NAP120, Nakam. TU-430, BM35, alle 
Geräte ia Zustand, Preise VS. Tel. 
0 62 24/5 35 16. 


Sansui AU 919. Tel. 047 71/43 23. 


Charly Antolini „Countdown“, neu, zu verkau- 
fen. Tel. 0 62 01/7 31 41, ab 19h. 


Verk. Braun TG 1020/4, schwarz, Bestz., nur 2. 
Gerät, s. gepfl., 850 DM. Tel. 04 31/71 27 15. 


Rein Class A-Endstufe M22 v. Pioneer für VB 
1600 DM zu verk. Tel. 040/604 0985, ab 
18h. 


Hören Sie mal: 
Backes & Müller Aktiv 
BM 3, BM 6, BM 12, BM 20 
Burmester 801 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings, Bonn, (02 28) 31 71 96. 


Kenwood 6E 1000-Equalizer, neuwertig, 
750 DM; Monacor SA 2000, 300 DM; 1 Paar 
Dynamic-Boxen, 240 W, 400 DM; Plattensp. 
Fischer MT-6210, 100 DM. Tel. 062 61/ 
127 49. 


Infinity 4.5, 6000 DM. Tel. 0 41 35/72 38. 
McelIntosh-Receiver 4100, 5 Mon. alt, neu, 
(6700,— DM), für 3700 DM; Infinity RS 2.5, 
Mahagoni, neu, für 4200 DM. Tel. 
0 30/8 83 41 48. 

Nakamichi 582, 
041 02/6 43 45. 
Quad 33, VB 550 DM. Tel. 07 61/55 13 56. 
Goldmund T3-Tonarm, Janis MIT-1-Tonabneh- 
mer, Neutric Audiotracer 3201-Frequenz- 
schreiber, Sontec HF 230 parametr. Equalizer, 
alle Geräte neuwertig. Tel. 07 11/37 89 42, ab 
18. 4. 1982. 


Lowther PM2, 2 Stück, VB 600 DM; Bändchen- 


neu, 1600 DM. Tel. 


hochtöner Multicel, 2St., VB 50DM. Tel. 
0 74 65/12 21, ab 17h. 
Fisher-Fernsteuer-Einheit CB-9000, Fern- 


steuer-Handsender REM-9000, 590 DM. Tel. 
09 11/69 55 50. 


TEAC A-7300, Klipsch Heresey, Micro 
D@X 500, DV 100 R. Tel. 06 21/40 97 29. 
JBL-Monitore 4315 für 4600 DM. Tel. 


0 22 27/60 30. 


Luxman PD 300 u. Lustre GST 801, 2500 DM. 
Tel. 06 11/89 61 08. 


Knock-Out, {XNASS, VB 
0 24 53/22 54. 


Ch. Antolini: Knock-Out, Countdown u. Crash 


190 DM. Tel. 


gegen Gebot zu verkaufen. Tel. 
02 01/7 10.02 00, nach 19h. 

ESS AMT-Monitor, neu, VS. Tel. 
02 28/46 78 96. 


BOSE-Autolautsprecher Modell 1401, neu, 
umsth. für 790 DM; SAE-Endstufe 2500, 2395 


DM. Tel. 0 63 72/16 86. 


Nakamichi-Elektro-Frequenzweiche, 2 x EC 
100 u. 1 PS 100 (3-Weg), NP = 1000 DM, für 
600 DM. Tel. 0 70 31/27 52 98. 


Yamaha M2+C4, Fons. MK 1 m. SME Teac 
3300 SX 2-Sp.; Osawa PL 500 SME Titan; 
c.0.S. Altic 3-Spitzenboxen. Tel. 
0 50 69/12 26. 


HiFi-Gelegenheiten! 


TSM Siena Standmonitor St.1348 DM 


Onkyo A 7070 698 DM 
Onkyo T 4040 698 DM 
Thorens TD 126 mit Koshin 

und Dynavector System 1900 DM 


Donau-HiFi Grimm 


Martinstraße 6, 7932 Munderkingen, 
Telefon (0 73 93) 19 87. 


HiFi-Stereo-Versand bietet an: Neue, original- 
verpackte HiFi-Geräte zu Spitzenpreisen mit 
bis zu 5 Jahren Garantie, Preisliste gegen 1,20 
DM. 

Toni Thissen, Dreiborner Str. 53a, 

5372 Schleiden-Gmünd, 


Tel. 0 24 44/25 62. IH] 
Cassetten/Tonabnehmer billig. Tel. 
0 89/71 64.40. IH] 


VIDEO/TV-Schockpreis. Tel. 0 89/71 6440. 
HiFi-Schockpreise. Tel. 0 89/71 64 40. IH] 


Referenz Kücke V32 E42, 3000 DM. Tel. ab 
18 h: 0 22 33/3 47 72. 


DER PREISBRECHER IN TOP-QUALITÄT!!! 
Chrom- (EQ 70 us) und Ferro-Cassetten für 
höchste Ansprüche zu Niedrigst-Preisen. Lt. 
AUDIO 6/81 5. Platz, von C-1 bis C-90 liefer- 
bar, z.B. 1 St. C-90 CrO, = 4 DM, 100 St. C-90 
CrO, = 330 DM. 

AUF WUNSCH KOSTENLOSE C-10-Probe. 
J. Holzschuh, Heinrichstr. 169, 6100 Darm- 
stadt, Tel. 0 61 51/4 45 53. IH] 


Lowther PM2 Kobalt, VB. Tel 02 14/9 42 15. 


Plattensp. B&O 4002, Tangentialarm, 3 J. alt, 
ohne Originalverp. + Anleitung, VB 1000 DM 
(NP 2200 DM). Tel. 0 40/7 22 39 93. 


Einzelst. HK Cit. 11, 490 DM. Tel. 
057 72/82 18. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98 48 
HORBAR 
MUSIKALISCHER 


HiFi, TV, VIDEO billig. Tel. 09 11/46 7696. U] 


HiFi für ALLE! Wir bieten „normale“ und High- 
End-Anlagen von über 100 (!) Firmen als Ge- 
räte mit deutscher Garantie und als besonders 
günstige Direktimporte, bei denen die Garan- 
tieleistungen von einer Fachwerkstatt er- 
bracht werden. H. Stoffel, Lengsdorfer Haupt- 
str. 75, 5300 Bonn 1, Tel. 02 28/25 31 11, mög- 
lichst ab 18 h. i 


IHR 
FÜR 


THELEN. 
SPEZIALIST 


= 
= 


hochstraBe IOO 
56 wuppertal | 
telefon (0202) 445679 
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Sanyo Plus C55 + P55 (2 x 200 WSin), 1 Paar 


Oso-Supee Nova FP, 2500DM. Tel. 


0 21 02/2 22 9. 


Accuphase-Vorverst., Endverst. C 240, P 400, 
für 7000 VB. Tel. 0 30/7 21 94 34. 


Verk. aufgetrennten Pioneer, Model SM 83, 
gegen Höchstgebot. Tel. 02 02/50 16 59. 


Aiwa HR-50, 250 DM, Grundig XV 5000, 475 
DM, Philips-Aktiv-Boxen MFB 587, 1500 DM, 
Aiwa M700E, 690 DM. Tel. 02 31/63 10 89, ab 
17h. 


Antolini „Countdown“ neu. Tel. 
0 40/66 61 69. 


Spitzenkomponenten von Sansui Tuner + 
Verst., gekauft: 9/79 für 4500 DM, verkauft für 
nur 2750 DM, Preis VB. Tel. 02 11/28 87 11 ab 
18h. 


Bose 901/lV m. Equalizer, Topzustand, VB 
1400 DM. Tel. 0 55 62/7 88. 


MciIntosh MR71-Röhrentuner, 2500 DM, C28, 
1600 DM, wie neu, mit Holzzarge, Saba HiFi 
Studio Freiburg, Gebot, suche MR 78 oder 77 
und 2 x 2505. Tel. 0 30/8 83 41 48, ab 17h. 


Verk. RCF PWA 100 mit großem Horn, EV T 35, 
400 DM kompl. Tel. 0 24 08/8 03 21. 


Thorens 126 MK3 mit DV505 u. 100D Sony- 
Tonbandmasch. TC 765, 1100 DM, Luxman 
SF70, 350 DM, Integ. Amp. Sony TA-5650, 450 
DM, Timpani 1D, 3600 DM. Tel. 
0 74 61/7 64. 62. 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


Chartwell PM 410, neueste Ausführung, NP 
3000 DM, VB 2400 DM. Tel. 08 21/55 17 98. 


Dyn. Lautspr.-Chassis 2 x D28/D54/30 W54, 
verkauft für 700 DM. Tel. 0 60 74/9 99 83. 
Ortofon MC 20 MK Il m. Übertr. T 20, neuwer- 
tig. Tel. 041 31/3 12 33, ab 19h. 

Spendor BC 1P, 2000 DM; Yamaha-Rec. 
CR 2020, 1000 DM; Transrotor „GS“ M: SME 


3009/l z. AKG P8, 1200 DM. Tel. 
0 21 95/65 00. 
Micco DDX1000, VB 1300DM. Tel. 


02 01/59 06 22. 


Gale-GS 401 A, 1 Woche alt, 2500 DM. Tel. 
02 03/2 43 85. 


Denon-Vorverst. AU-320, Ortofon STM 72, 
Dual-Tuner CT 18 u. mehr Thorens-Stabilizer 
(ähnl.) preiswert abzug. M. Hartl, Memelstr. 5, 
4100 Duisburg 1, Tel. 02 03/37 28 32. 


2 Scott-Boxen, ä 120 W, 16, 1 Jahr alt. NP 
2600 DM für 1500 DM. Tel. 0 27 34/6 14 28 ab 
19h. 

Hobby-Com, 150 DM; Teac An-80, 250 DM; 
Tandberg 2075, 1400 DM. G. Fiedler, Fasa- 
nenstr. 6, 8501 Veitsbronn. 

Verkaufe Dynaudio 400, 40-mm-Wand, Echt- 
holz, verb. Fre.-Weiche, 2800 DM; 2HT EV 
ST350B, 400 DM; Thorens TD 115, 450 DM; 
Hitachi-Vorverst., 620 DM; Sony elektr. Fre- 
quenzw., 1400 DM. Tel. 02 01/58 19 39, Es- 
sen. 


Audio-Markt 


Technics SUV6, 550 DM. Tel. 0 23 23/2 59 64. 


Plus B u. Plus L von Canton mit Garantie für 
1500 DM abzugeben. Tel. 0 60 86/15 38 ab 
18h. 


JVC-SEA 80, Equal.-Analyzer, 750 DM. Tel. 
02 02/44 35 50. 

Deutsch-ATL 003, neuw., VB 1200 DM. Tel. 
0 73 04/34 65. 
Sansui TU-9900, 
05 11/66 12 9. 


Stax SR 44, 220 DM. Tel. 0 64 21/8 31 67. 


Isophon-Baßreflexbox SK 9004, 70/90 W, VB 
500 DM. Tel. 02 08/84 37 91. 


Melntosh C 29, MC 2120, MR 78, Geräte neu, 
mit dt. Orig.-Garantie (Concept); 2 Boxen 
Cervin Vega 12 TR g 990 DM (NP 1800 DM). 
Tel. 0 76 61/58 50. 

ACHTUNG BOXENBAUER!!! Langfaserige 
Naturwolle: 18,90 DM/kg. (80 | Vol); ab 5 kg: 
17,90 DM/kg. LSP-Kabel2 x 2,5u.2 x 4 mm“, 
1,70/2,90 DM/m. Dämmplatten u. Schrauben, 
preisw. Liste u. Muster gegen 1,50 DM in Brief- 
marken. H. Ehses, Schulstr. 9, 5561 Hont- 
heimH. 


Achtung! Spitzenkombination. 


1400 DM. Tel. 


H+K Cita- 


tion 19; Yamaha C4, Yamaha P 750 mit DV 
1000R + passendem Übertrager DV 6X, Braun 
TG 1000, 4-Sp., Preise? Rufen Sie an: tags bis 
z. 31. 03. 82. Tel. 0 40/33 73 66/77, danach u. 
ab 19.30 h 6 91 55 80. 


Für nur 3,80 DM pro Millimeter 
(1 Zeile =3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 


Sie füllen den Coupon aus. 


Sie schicken uns Ihren Text 


Sie geben Ihren Anzeigentext 


Deutschlands größtem Markt per Telex an 0723900 telefonisch unter den 
für Kauf, Verkauf und Tausch 2 . . 2 Rufnummern 

in AUDIO und:stereoplay. Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 0711/2043-258 und 
Und zwar so: übernehmen. 2043-345 durch. 


Händleranzeigen kosten pro Millimeter DM 5,50 und werden mit IH] gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll__ 
Rubrik 


erscheinen: 
Privatanzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mit 


meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


Bankleitzahl = bei der 


U] unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 10,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 5 


Name/Firma 


_ mal unter der 


Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


___ ab der nächstmöglichen Vorname 
U) Gewerbl. Anzeige Straße/Nr. 
nur mit meiner Tel. Nr. PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr.. Datum 


BETEN I a0 DC DI I IR ER LO DR U U U DR IR DE DD: 


[GR IR ER DB UL OB 0 I DIOR EN MOD I I BR I I DR DD DR N DR, N DD 
U A BD IN U DRK PR IR DR N MB GR LE FR DD A| 


ja 
nein 


ab. Sind Sie Abonnent? 


1 IE OR I DDR BE DE DER U DD: DD N BD Ds DS SD: A U 
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Bitte für jeden Buchstaben. Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
oo......u.09009009000000000000900000000209020800000000000 000000000000 000 
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VACUUM DISC STABILIZER 
Ein neues Produkt für den perfekten 
Klang. Paßt auf alle Plattenspieler. 
Besteht aus einer Spezial-Platten- 
tellermatte und einer aufgesetzten 
Vakuumpumpe. Test: Magazin | 
„AUDIO“ 11/81. Schreiben Sie uns, 
wir senden Ihnen Informationen! 


VERTRIEB 
INTERNATIONAL: 
Räke-Hifi-Vertrieb 


GmbH 


Bodinusstraße 1 
D-5000 Köln 60 
Tel. 0221/727082 


'Revox B77-4-Spur m. Infrarot-Fernbedienung 
u. Zubehör; 5 Mon. alt, NP 2900 DM, abzuge- 
ben f. 2000 DM. Tel. 0 30/2 11 39 15. 


Quadro-Freunde, QSD-1 Synthesizer-Deko- 
der, neu, von Sansui, mit sehr schönen Klang- 
eigenschaften, jedoch nicht passend f. Pho- 
nogen-Anlage f. 1650 DM fest. Tel. 
0 41 23/20 97 Dr. Sherman. 


Quad 44 u. 405; Transcriber-Glasplattensp.; 
Dual C944 Testsieger FB, 990 DM; Micro DQX 
500, Dynavector Karat, Polypush, 1200 DM; 
alles neuwertig. Tel. 0661/41411 + 
691 40. 

Cotter PSC2,NFB2,PW2,MK Il; MR 78; Micro 
DQX 1000 3 Basen u. Polypush; Preis VB. Tel. 
0 23 82/6 35 58. 


Vollverstärker Onkyo A 7090, neuwertig, 950 
DM VB. Tel. 0 61 42/56 22 79, ab 18h. 


Verk. Saba-Recorder CD 278, neu od. tausche 
geg. Tonband Tel. 0 23 52/2 58 57. 

2 Klipsch K-600, K-55V, Orig., a.W. m. B&K- 
Meßprot., 350 DM o. Geb., 2 JBL 9375, 100-W- 
Autotrfo, 150 DM oo. Geb. Tel. 
07 31/55 11 26. 

Cassetten-Einleger, hochwertiger weißer 
Spezialkarton mit blauem Druck, individuell 
und sauberes Beschriften. 50 Stück/20 DM 
gegen V-Scheck/Schein inkl. Porto/Verpack. 
B. Labetzsch, Zum Waldfr. 1, 5030 Huerth- 
Gleuel. 

Thorens TD 125, SME Il, Tuner Pioneer TX 
1000, DBX 128, Altec 19, Karat R, Satin 117 G 
Paroc, AT 20 SLA. Tel. 0 25 42/17 76. 

TEAC 7300 RX, 3600 DM. Tel. 0 22 54/75 35 n. 
19h. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Restek-Anl., V2, D1, E-150, Neusilber, 1 Jahr 
alt, 3900 DM. Tel. 0 61 42/6 54.07. 


Quad II/2-Röhren-Anl., überh., VB 1400 DM. 
Tel. 051 71/5 19 89. 
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Revox A 720, 1600 DM; A 722, 500 DM; zusam- 
men 2000 DM. Herne Tel. 0 23 23/4 29 05. 


Harman-Kardon Citation 12, generalüberh. 
690 DM; Luxman C120A, 4 Monate, 750 DM; 
Technics SL 110-Plattenspieler, 750 DM. Tel. 
02 21/48 72 50. 


Gelegenheit: absolute Spitzenbox Magnat 
Transpulsar, 5 Jahre Garantie, statt 6400 DM 
nur 4200 DM; Revox B 750 MK Il-Verstärker, 
1100 DM; Spitzenlaufwerk: Kenwood KD-650 
m. Kenwood-Tonarm u. AKG P8ES, 850 DM, 
Tel. 02 11/24 14 50.n. 19h. 


Müde Beratung 
Wenig Auswahl 
Gesalzene Preise ! 
und trotzdem kommen immer wieder 


Kunden angereist: 

Studio 91, Hans Drange 
Waidmarkt 14, 5000 Köln 1 
Telefon {02 21) 24 93 82 + 21 63 31 
(Rufen Sie lieber wo anders an!) 


MC-Modul f. LEVINSON ML7. Tel. 06 11/ 


67 54 46. 

ESS amt Ic, originalverp., 2'/2 Jahre Garantie, 
fast neu, NP 4400 DM, VB 3080 DM. Tel. 
0.47 21/369 65. 

HiFi-Tuner, infrarotfernbedienbar, Tel. 
0 64 28/18 10 ab 18h. 

REVOX „A77-HS“ (19 + 38 cm/s; NAB), Best- 
zustand, wenig benutzt, 1950 DM. Tel. 
0 30/2 11 58 33, abends. 


Harman Kardon 503, PLSP Marantz TT 6000, 


Shur V15T Ill, Tuner Lenco T30 Senuh HD 424, 
Lenco Clean kpl. 1100 DM. Tel. 
02 21/78 12 76. 


Thorens TD 126 + Dynav. DV 505, Silber (se- 


lekt. Lager) + Lift: 1600 DM; Dynav.-Silber- 
trafo DV 6 A, 400 DM; Pioneer D 23: 1250 DM; 
Pioneer M 22 „A“, 1100 DM; Ortofon MC 20 + 
MCA 76: 200 DM; Grundig SY 100; 350 DM. 
Alles neuw., Tel. 042 21/7 17 96. 


EV Interface B Il, VB 2000 DM; Satin M 1176, 
neu 170 DM; 100 Audio, Stereoplay usw., ca. 
200 DM. Tel. 0 50 41/38 89. 

Eumig FL 1000 HC, 7 Mon. alt, VB 1450 DM. Tel. 
0 25 52/41 42, ab 17 h. 


BMS5, 1400 DM; Denon PMA 850, 700 DM; Lux- 
man LX 33, 1700 DM; Micro BL 91 o. Haube, 
900 DM; GAS Thalia, 700 DM; Grundig MXV 
100, 250 DM; TEAC X 10 4-Sp., 900 DM; DV 
505, 600 DM; DV 30 A, 300 DM; DV6A,350 DM; 
MC 30/T30, 800 DM. Zuschr. unt. Chiffre AS 
05/93231. 


AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 

ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 
DBP 6 MC ‚ato.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 

Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersy- 
stem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf. DM 49,95 
LEONISCHE Lautsprecherkabel (1-adrig) 

Supra 25 (2,5qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
lieferbar in rot und schwarz ab 1ilm DM/m 2,00 
Supra 40 (4,0qmm) ca. 1500 Einzeldrähte 

lieferbar in rot undschwarz ab Ilm DM/m 

Supra 100 (109mm) 2604 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 
ab Ilm DM/m 
Supra 160 (169mm) 4200 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 


ab 1im DM/m 


Supra Duo 40 (2x4,0qmm) 
lieferbar nur in schwarz 


ab 11m DM/m 

ASDP-1 Bananenstecker 

Messing hartversilbert, Verwendung 

bis 8gqmm Satz = 4 St, 

SUPER-BLACK 

ein Lack der den Klang verbessert. (Sonderpro- 

spekt gegen Rückporto) DM 24,95 

AGI-Verbindungskabel 

niedrige Kapazität (neu: ca 45 pf/m), Stecker 

vergoldet 45cm DM 12,00 150cm DM 20,00 
75cm DM 16,00 245cm DM 30,00 
105cm DM 18,00 800cm DM 100,00 


DB-Cramolin Audio Kit 

verhindert Übergangswiderstände bei Verbindungen 

jeglicher Art, DM 24,95 
—Lieferung per Nachnahme-— 


Audiosystems—Design GmbH , 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. 030 / 313 63 25 


DM 8,00 


Kenwood KA 900; Nakamichi 480; Kenwood 
KT 100; Infinity Quantum Junior, VB 3600 DM. 
Tel. 061 21/40 29 99. 

MG Ila, neuw., 2500 DM VB; Oldie JBL SA 660- 
Vollver., VB 1500 DM. Tel. 02 21/7 40 08 04. 
ESS Monitor C 2, St., 3666 DM (5600); Tech- 
nics Band RS 1500 2Sp., 2200 DM; Infrarot 160 
DM. Tel. 05 11/6 04 04 16. 

Carver C-9-Raumsimulator; Yamaha A-1060, 
fast neu. Tel. 0 83 41/6 75-1. 
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Gestatten Sie ... 


daß wir uns vorstellen! 


Wir heißen OPTIMAL SOUNDS GMBH 
und haben uns ganz auf den Verkauf von 
hochwertigem Zubehör spezialisiert. Wir 
bieten Ihnen ein breites Sortiment zur 
Verbesserung, Ergänzung und Erweite- 
rung Ihrer Stereo-Anlage. Zu günstigen 
Preisen erhalten Sie bei uns alles vom 
Tonabnehmer über Kopfhörer, Verbin- 
dungskabel und vergoldeten Cinch-Stek- 
kern, Tonarmwaagen, Diamantreinigern 
usw., bis hin zum Polypush von Transro- 
tor und anderen namhaften Firmen wie 
Audio-Technica, BIB, Canton, Maxell, 
OQED, Shure, vmp usw. 

Wir sind sicher, daß wir auch für Sie das 
Richtige haben. Informieren Sie sich und 
fordern Sie unverbindlich unseren neuen 
mini-Katalog gegen Einsendung von 1,50 
DM in Briefmarken an. 

OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
HiFi-Zubehör-Versand, Kratzerstr. 12, 
8000 München 19. 


DB-Systems — Vorverstärker der Spitzen- 


klasse, analytische Definition, getrenntes 
Netzteil, mit Garantie, VB 850 DM. Tel. 
02 28/63 48 98. 


Für Fans! Verkaufe aufgewertete SENTRI Ill, 
600 bis 800 W. Erfragen Tel. 0 74 23/55 78 ab 
17 bis 18h. 

640-Watt-Endstufe 379, 90 DM, HiFi, Car-Ste- 
reo, Video, Gratiskatalog, Dennis HiFi-Shop, 
Scharbeutzer Str. 17, 2409 Pönitz am See. Tel. 
0 45 24/91 65. [H] 
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Rim-Mischp. M6SN, abs. Spitzenkl., neu 1638 


DM, f. 1000 DM; 2 Rim-Großequalizer RKL 200 
je Stück statt 738 DM jetzt 300 DM; Rim-Pro- 
fihall, neu 298 DM, jetzt 190 DM; Stax SR 44, 
statt 290 DM jetzt 190 DM; Rim Digital Hall, neu 
650 DM, jetzt 400 DM, alles Topzustand. Tel. 
02 34/47 08 87, ab 19h. 


Sharp Optonica-Boxen CP 5100, 60 Watt, neu; 


Optonica-Tuner ST 5200, neu, weit unter NP; 
Grundig-Musikschr., ca. 16J., Tel. 0961/ 
335331. 


Verk. Technics SE-A5, 120 W Sin., VB 1000 
DM; Vorst. Yamaha C-6 und Tuner T-7, je 700 
DM. Alle Geräte neuwertig. Verk. evtl. Tand- 
berg TD-20A 2-Spur 19/38, VB 1600 DM, 1'/2 
Jahr alt. Tel. 0 41 93/7 92 14, nach 19h. 
Technics DC-Kombinat. PRE-Amp. SU-9011, 
MC-Eing., AMP. SE-9021,2 x 60 W Sin., 800; 
zus. 200 DM; Pioneer QX-747 Quadro-Recei- 
ver SQ, RM CD4 eingeb., 900 DM. Tel. 
0 21 61/1823 30, ab 19h. 

Hitachi FT-5500, 590 DM; HA-6800, 695 DM; 
Tonabnehmer Grado GX, 79 DM; Lautspre- 
cher Pilot V3, Testsieger, günstig lieferbar! 
F. Keller, 7707 Engen, Tel. 077 33/7656. U 


Revox A 700, neue Köpfe; Audiolabor fein MC 
Burmester 785B; AR 9-Lautspr. (4 Jahre 
Gar.); ASC6002S, neu, 2300DM. Tel. 
0 41 71/7 36 05. 


2 Klipsch-Baßeckhörner (Nachbau) + 2 Mit- 
teltonhörner + 2 x 2 Hochtöner, alles sepa- 
rat mit je Box Frequenzw., 1000DM je Box 
oder Gebot. Chiffre AS 05/03592. 


Knock-Out + Monks-„Black Monk Time“ ge- 
gen Gebot. Tel. 04 31/31 32 17. 

B 760, 3 Mon., 1700 DM; Toshiba-Mini-Anlage, 
neu, kpl. 1600 DM. Tel. 0 23 84/37 69. 


F ortheoming Fort 
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Classics directiy from Sky! 
Herbie, John, Tristan, Steve 
undK 


in interpretieren 
ionen von Bach, 
© rian, Ravel, Wagner, 
Berlioz, Theodorakis u.a. 
Das neue Sky-Album! 
Eine meisterhafte Synthese 
aus Klassik und Rock. 


Für Kenner 
Accuphase P2602450 DM (NP 3250 DM) 
Accuphase C 230 

2000 DM (NP 2698 DM) 
Accuphase T 103 

1750 DM (NP 2350 DM) 
Thorens TD 126 MK Ill inkl. TML63 

1200 DM (NP 1646 DM) 
1 Paar Yamaha NS 1000 Monitor 

2000 DM (NP 2900 DM) 
dazu 2 x 3m Marc Levinson-Kabel 

50 DM 

Geräte sind '/2 Jahr alt, keine Importe 
Garantie Accuphase 2'/2 Jahre, Yamaha 
1'/2 Jahre, Thorens '/a Jahr. 
Tel. tägl. ab 17 h: 02 08/76 44 73 


Infinity RS 2.5, neuw., 3800 DM. Threshold- 


Vorverst. SL10, Endst. A400, neuw., 
6000 DM. Tel. 0 89/26 58 13. 
Heco-Boxen D 100, 150/300 Watt, 


800 DM/Paar. Tel. 0 60 86/15 38, n. 18 h. 


Röhrenverstärker Braun CSV 13, 600 DM. Su- 
che Kenwood KA 900/1000 o. Yamaha A 960. 
Andreas Bieg, Kaltenturmer Heerstr. 154, 2800 
Bremen 61. 


Knock-Out, orig.-versiegelt, 250 DM, 
HCA 7500, 550 DM, EV Interface A, 1300 DM, 
Satin M 117 GH, orig.-versieg., 250 DM, Saba 
600 SH geg. Geb. Suche A 700 1/2-Spur, auch 
def. Tel. 0 52 54/66 87, ab 15h. IH} 


Kenwood-Receiver KR 9600, 400 W Sinus, 
1150 DM, Ortofon MC 20/MCA 76, 200 DM. 
Tel. 0 55 03/29 54. 

Standboxen, 3000-DM-Klangf. 1500 DM/Paar, 
laborselektiert v. Fa. Nubert mit Meßprotokoll, 


Infinity-Boxenvergleich möglich. Tel. 
07 11/26 70 23. 
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führung, silber anodisiert 


präzises Einspitzenlager 


hselbarer Bürstenkopf aus 
h Eichhörnchenhaar mit Carbonfiber 


ich im HiFi-Fachhandel oder direkt 
rtrieb (per Nachnahme DM 51,70) 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Quad-ESL +SUBASS, Eumig 6100 HC m. Ga- 
rantie, Rennwald-ESL; SME-Arm, Cabre-Pe- 
gelmesser bis 320 W. Tel. 0 22 23/2 34 69. 


Knock-Out, Countdown, g. Geb. Tel. 
0 41 06/7 36 38. 


Vorverstärker Kenwood L07C, 950 DM. Ohm- 
F, evtl. mit Equal. Technics SH-9010, 
3700DM, Micro D@QX 1000, Dynavector 
DV 505 mit Technics EPC-100 MK Ill, Ortofon 
MC 30 mit Audiocraft AC 4000 MC, Ortofon 
SL20E mit Audiocraft AC 300 MK-Il, NP 
8300 DM, Preise VS, auch einzeln. Tel. 
0 72 46/87 22. 

Audio-Research SP-6-C, Traumröhrenvorstu- 
fe, VB 3800 DM. Tel. 02 21/13 28.09, ab 19h. 
Mcelntosh C 32, VB 4300 DM; MC 2205, VB 
4500 DM; Gar. TEAC A 3300 SX, VB 1200 DM; 
Jecklin Float, 490 DM; Ortofon MC 20 MK Il, 
290DM. All. neuw., orig.-verp. Tel. 
07 11/68 90 98. 


Nakamichi 680 ZX, 1 J. alt, ca. 20 Betr.-Std., 


HIFI-BOXEN DER SPITZENKLASSE 
SELBSTGEBAUT (Bei uns anhören!) 


— 


HiFi Manufaktur 


HiFi-Bausätze + Hifi-Chassis + ausf. Beratung 
EIGENENTWICKLUNGEN + FERTIGBOXEN + Vorführung 


J.0. Thiele J. Spreckelsen Dipl.-Ing. P. GOLDT 
Elsaß-Str. 16 Lenaustr. 16 Kl. Pfahlstr. 15 
4630 Bochum 3300 Braunschweig 3000 Hannover 
Tel. (0234) 17954 Tel. (0531) 50 8080 Tel. (05 11) 3326 15 
14-18.30, sa. 9-14h 15-18.30, sa. 10-13h 10-18, sa. 10-13 h 


Onkyo T 9060-Tuner, Yamaha VV. graph. Equa- 
lizer C-6, Endstufe Quad 405; 2 J. Garantie, 
umsth. Tel. 07 11/69 37 00. 

Klipsch-La Scala-Kopie 6, 6 Mon. alt, 
2500 DM/Paar. Tel. 0 53 83/7 49. 


Sony TA-AX 5-Verstärker, 4 Mon., g 


INDUSTRIEBOXE 
FÜR DIE HÄLFTE 


DES GELDES 


a 
—. 
< 
cc 
fer] 
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unge- 


Räke-Hifi-Vertrieb GmbH, Bodinusstr. 1, 


D-5000 Köln 60, Tel. 02 21/72 70 82 


DAS SIND SEINE MERKMALE 


che Aufladungen ab 
SmN Auflagekraft 


DAS KANN ER 


® Enifernt Staub gründlich und schonend 
@ Läßt den Gleichlauf unbeeinflußt. 


® Leitet elektrosta 


® Begnügt sich mit 
® Läuft rillengenau 


3-Weg-Lautspr.-Baus., kompl. ab 79,— DM. 
Versand per Nachnahme. Kompl. Preisliste 
gegen Freiumschlag. 


STOBBE’S STEREO-STUBE, 
Bergedorfer Weg 2A, 2057 Wentorf, 
Telefon (0 40) 7 20 50 36, 7 20 20 40. 


2 Stück EV-Mittelt. 1823 M u.SM 120 Am. Gar. 
f. 850 DM, NP 1150 DM. Tel. 0 21 04/28 15. 


Arcus TL 1000, Technics RS 1500, Ortofon 
T30, alles 9Mon. Preis VB. Tel. 
05 11/52 04 45. 


Yamaha C4/MA4, 1950 DM (2680), Marantz- 
Vorv. Esotec SC-6, 1150 DM (1850!), exzell. 
Tests + Gar. Tel. 0 21 34/3 31 78. 


Phonogene Referenz, 1a Spitzenlautsprecher 
mit lonenhochtöner u. B+M-Elektronik, 
6450 DM/p. Stück Zusch. u. Ch. 
AS 05/03633. 


Braun-Regie 510, 650 DM, 1 Paar Bose 301/Il, 
600 DM; Dual CS 704 mit AKG X8E, 300 DM. 
Preise VB. Dr. Dadaniak, Einsteinstr. 162, 4040 
Neuss. Tel. 0 21 01/8 27 22, ab 19h. 


USA-HiFi-Spectro Acoustics-Vorv., Typ 217, 
695 DM; Equ. Typ 210, 795 DM; Endv. Typ 202, 
855 DM; 2 Infinity-Boxen 1001 A, 995 DM. Tel. 
0 30/7 91 45 01, ab 21 h: 0 30/7 41 57 31. 


TVA1, 2500DM; Preamp APT Holman, 
800 DM; Transrotor Hydraulic; STAX UA 7, MI- 
CRO MAPPDS3, zus. 1500DM; 2 TANNOY- 
Arden, 1500 DM. Tel. 02 11/66 21 51. 


Vorstufe Tandberg 3002, 6 Mon. alt, Pr. VS (NP 
1600 DM). Tel. 02 31/31 09 97. 


Canton-Subwoofer GLS50 + 2 Satelliten 
Quinto 510, Nußbaum, 3 Mon. alt, 980 DM. Tel. 
0 21 73/7 57 07, ab 17h. 


Sansui-Receiver G 8000, VB 2000 DM; DCM 
Time Window, VB 1800DM (Neuw. zus. 
6200 DM). Tel. 06 81/6 52 32, ab 19h. 


Wir auch: QUAD „ESL 63" Studio 
91, Hans Drange, Waidmarkt 14, 


5000 Köln 1, Tel. (02 21) 24. 93 82 
+ 21 63 31. 


ITSSSS \ braucht, VB 650 DM. Tel. 02851/2813, ab 
R S 23:8 = um 2400 DM zu v. Tel. 08 21/40 12 77. 17h, F. Müller. 
SSIERS Fr ran ss agmmas ann BUT Gere m 
SE EN | Original-38-cm-Tieftöner aus EV Sentry 3, 
“se... g ee Sen 2 ae Preis VS. Tel. 02 01/62 95 09. 
TDK VHS E-180 39 50 DM Accuphase P 300 X, neu, 3600 DM; SAE MK 
BABEch en ag 30 Mod., 800 DM; Ortofon MCA-76, 190 DM; 
Krso : ON-SUPER. a Denon AU 320, 200 DM. Tel. 09 11/33 57 18. 
a en Sony-Esprit STJ88 B, 1200 DM od. Tausch 
en . Accuphase T 105, TCK 88B, 1300 DM od. 
AKG K 340 239,— DM Tausch Nakamichi-Deck. Tel. 0 23 04/40 46. 


Yamaha C 4 MA, Thorens TD 115 MK 2; Dyn- 
audio 300, 100 Direktschnitte, VS, Liste anfor- 
dern. Tel. 04 21/89 03 98, Mo. + Mi. ab 15h. 


Revox A76, umsth. 700 DM. Tel. 
0 40/39 42 04. 


Marantz-Tape-Deck SD 9020, kaum gespielt, 
eingemessen, VB 1200 DM. Tel. 
0 89/3 14 33 93. 

Tandberg TD 20 A, 2-Spur, neuw., 1300 DM; 
TEACA 440,250 DM; dbx 124,500 DM; Denon 
GT 750 o. S., 200 DM, Satin M 18E neuw., 
350 DM. Tel. 0 64 08/79 01. 

Harman Kardon Citation 19-Endstufe; Naka- 
michi-Frequenzweiche 2 x EC 100, 
1x PS 100, neuwertig, preiswert. Tel. 
06 11/61 13 69. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


High-End: MA Cotter-Vorverstärker-Baustei- 
ne, für echte Kenner, günstig, Preis VS. Tel. 
071 44/3 74 86. 


SPITZENRECEIVER MARANTZ 
2 x 260W Sinus, NP ca. 
1500 DM. Tel. 0 22 33/2 28 87. 
Accuphase T 101, VS; Pioneer SA 8500 Il, 
2 x 100W, anpaßbare Phonokap., 500 DM. 
Tel. 0 61 42/5 36 64. 


HighCom-Bausteine! 2 Stück Aiwa HR50, 
Stück 300 DM. Tel. 0 66 31/22 31. 


Onkyo P-3060, M-5060, CP 1280 F, neuw., zus. 
3300 DM, ESS-AMT-Monitor, Paar 2600 DM. 
Martin Welsch, Vor dem Oberntore 14, 3252 
Bad Muender 1, Tel. 0 50 42/12 13. 

An Liebhaber: Sansui TU 9900, AU 11000 A, 
Plat. SR 929 (!). Tel. 0 62 21/38 41 92. 
Lowther PM 6, Multicel-Bändchenhochtöner, 
Quad 33; Yamaha C2; Suche Technics-Bänd- 
chen- und Dynaco Stereo 70 + Mark Ill. Tel. 
02 01/22 64 18. 


2385, 
2600 DM, jetzt 


Audio 5/1982 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet Audio-Markt 


Tonbandgerät Technics RS 1500, ausgemes- 
sen, mit Plexihaube, Infrarot-Fernbedienung, 
unbenutzt, Regaleinbausatz und Tuner Ac- 
cuphase T-100, alles originalverpackt, abzu- 
geben. Tel. 061 23/5369, morgens und 
abends. 


1 Paar Lautsprecher Rabox (Der Lautspre- 
cher), 4500 DM VB; 1 Audio Labor ES200, 1600 
DM; alles mit Garantieanspruch. Ralph Zep- 
penfeld, Neusser Str. 521. 5000 Köln 60, Tel. 
02 21/74 14 63. 


AVI-Lautsprecher- 
Versand 


HiFi-TV-Video-Discount 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


Count Down neu und Bildplattenspieler Tele- 
funken TED gegen Gebot. Tel. ab 21h, Tel. 
02 03/47 52 15. 


Klipschorn, aktiv, nach Prof. Klinger, 30-cm- 
Orig.-Klipschbaß, K-55-V, K 400 von ACR EV 
ST350B, Weiche Sony 4300 F, 2 Endstufen 
Sony 3140F, Receiver Tandberg 2075 Il, ge- 
samt VB 4950 DM, auch einzeln. Tel. 
0 21 06/4 32 40. 


IMF MK IV, neu, 5500 DM; Kenwood L-01 T + 
L-01 A, zus. 5500 DM, ev. einzeln, Revox A 77 


Dolby, 2-Sp., 1600 DM; Thorens TD 126 Ill m. 
Dynavector, 1000DM; Spendor BC1, 
1400 DM, fahrbar. Tel. 0 22 03/33 39 31. 
Kenwood LO7T, 799DM Tel. 0 21 91/ 
35775. 
a 
AR ® Ö 1 eh 
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Transrotor „Golden Shadow“ mit SME 3009/2, 
1 Monat alt, NP 1600 DM, für VB 1200 DM. Tel. 
09 06/40 71, App. 201. 


Thorens TD 160 B MKII SME 3000/11, AKG 
P8ES, sowie FD200, 1 Jahr alt, AHG 3 Monate, 
650 DM; Grundig MXV100, HiFi-Exklusiv-Ge- 
heimtip, 300 DM; MceIntosh MC 240, VS. Tel. 
0 40/7 01 46 61. 


Verk. neue Arcus TL 200, VB 3600 DM; Tech- 
nics SL 10K, gbr., 700 DM; Beatles Raris Sing. 
0 26 83/3 23 31. 


24 Stück Schallplatten-Archiv-Boxen für je 10 
LP aus Leinen/Holz für 250 DM, nur an Selbst- 
abholer zu verkaufen. Tel. 0 89/88 66 26, 
Holm, 8000 Mü. 60, Landsberger Str. 511. 


Thorens 126 Ill EMT-Spezial, 1 J., Top-Zu- 
stand, Festpr. 1500 DM. Tel. 02 51/8 03 36. 


JBL L 300, H/K Cit. 16, 19, 17 S; ST6. Tel. 
0 62 21/8 22 31. 


Sansui TU 9900, 1a Zustd., VB 950 DM. Tel. 
09 31/87 02 12, ab 16h. 


Klipsch-Eckhorn o. MHT, VB 2500 DM; neu- 
wertig,2 x JBL-Rutsche (Leergehäuse), Nuß- 
baum furniert, VB 1400 DM; Mirsch OM 21, VB 
650 DM; JVC AX-5 (neu, 2 J. Gar.), VB 1050DM. 
Tel. 0 26 35/16 22. 


Verkaufe Onkyo-Tuner TA, 450 DM, u. Boxen 


BIC Venturi Form spec. 6, 1000 DM. Tel. 
0 53 32/19 75. 


SAE-Akt.-W., 380 DM, Soundcraftsman-Egl. 


RP2215R, 450 DM, SAE 5000 Impuls-Unter- 
drücker, 380 DM, Analog-Vor. 520, 800 DM, 
DV6X-Übert., 150 DM. 0 74 61/39 62. 


Onkyo-Rec., 8500, 2 x 170 W Sin., Topzust., 
VB 1400 DM (NP 2400). Tel. 07 21/70 76 96. 


Sony ST-J60, VB 400 DM, 4 Canton LE 350 für 
je 100 DM. Tel. 0 40/20 49 86. 


Noch „Plotinumt | und ‚GE? 


204 500-320 MC 404 = 
GLE 103920-100 


Sie hören nur Gutes von uns 


Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 


Alle B&M - Modelle ständig 
vorführbereit in unserem Studio! 


Audiolabor s Bang & Olufson s Klein& Hummel 
Direktschnittschallplatten = Thorens s Nakamichi = Yamaha 


Ski Fi - Studio- Derhalle se, 
RADIO FUHRMANN 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Quadro QS-Decoder Sansui Q21, 500 DM; 
CD-4-Demodulator: Marantz CD-400 B, 400 
DM; CD-4-Demodulator JVC 4 DD 5, 200 DM. 
Tel. 07 21/75 23 32. 


Für Kenner Cabasse Galion Il, Mahagoniausf., 
NP 7000 DM, 5600 DM VB. Tel. 
0 30/8 92 56 41. 


Mcintosh C 504, Fidelix LNZ, IBL-L5O, ACE- 
Pre. Kenwood KA-3750. Tel. 0 89/43 35 98. 


DUAL-Cas. C 819 u. Verst. CV 1200, gt. Zust. 
mö. zus. abzugeben (NP zus. ca. 1700 DM), 
VS. Tel. 07 11/3352 79. 


Thorens TD 125 mit SME 3009 + Ortofon; 
Sansui 2000 A + Sansui ECA3 = aktive Fre- 
quenzweiche, insgesamt nur 1000 DM. Tel. 
0 23 69/2 12 46. 


Tonarme: Formula 4 MK Ill, 350 DM VB; Micro 
MA-505, 260 DM VB, Zustand 1a, Tel. 
0 41 01/3 14 37. 


High-End-Laufwerk Micro RX 5000/Ry 5500, 
neuw., mit Originalverp., 4900 DM. Tel. 
07 11/37 80 86. 


JBL 4301 B Control-Monitor m. dt. Gar.; 
Sennh.-Unipolar 2002; Rotel-HighCom. Jew. 


VS. Tel. 0 6851/31 94. 


Son 
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K-Horn Lautsprecher- 
Bausätze 


Bausätze für Sfr. 1180.-/1080.- 


Hören Sie diese Traumlautsprecher in unseren 
ACR-Filialen in: 


D-4 Düsseldorf 1, 
D-5 Köln 1, 
D-8 München 2, 


CH-5400 Baden, 
CH-4053 Basel, 
CH-1205 Genf, 


Steinstr. 28, Tel. 0211 3281 70 
Gürzenichstr. 34, Tel. 0221 2366 74 
Theresienstr. 146, Tel. 089 52 95 57 


Mellingerstr. 28, Tel. 056 228969 
Solothurnerstr. 19, Tel. 061 35 18 22 
Rue Dizerens 3, Tel. 022 20 14 77 
CH-8621 Wetzikon, Usterstr. 97, Tel. 01 930 44 14 
CH-8005 Zürich, Heinrichstr. 248, Tel. 01 421222 


Oder verlangen Sie umfangreiche Unterlagen 
gegen DM 2.- in Briefmarken bei: 


ACR AG keinrichstr. 248 CH -8005 Zürich 
Tel.0041 01/4212 22 Telex58 310 ACR CH 


Spitzenvorverstärker Akai PS 200C, MC- 
Eing., NP 1150 DM, jetzt 600 DM; 2 Orig.-Sen- 
try III-Bässe, a 300 DM; 2 EV ST350-Hocht., & 
200 DM, alles neu; Yamaha-Endst. B2, 1480 
DM. Tel. 061 62/48 05, ab 18h. 


Dynaudio, 3-Weg, Exklusiv-Eigenbau mit 
Pass.-Baß, auf Wunsch Bildbeschreibung, 
1700 DM, Audio-Technica Ath 4, 85 DM, Ath 6, 
125 DM. A. Bagg, Kantstr. 31, 7152 Aspach |, 
Tel. 0 71 91/25 40. 


Endstufe Sansui BA 3000, Vorverst. CA 3000, 
Tuner TU 9900, Plattensp. Sansui XR Q11 m. 
System; TB Technics RS 1500, 20 Std. gel.; 
DBX 128 Sansui-Vorverst. CA Fi zu verkaufen. 
Tel. 06 11/88 89 40. 


Canton Plus B u. 2L 1675 DM u. Quinto 940, 
1260 DM, neu mit Gar. Tel. 0 61 74/50 36. 


Braun SM 2150, Vorführmodell m. Garantie, f. 
1900 DM/Paar zu verk. Tel. 06 11/65 47 58. 


Verk. 2 Lowther Expo-Hörner, Geh. Beton 
(PM2); Kenwood-Verst. KA601, Tuner KT 615; 
Akai-Tonb. GX-650D, Pr. VS. Tel. 0 74 59/ 
12 59. 


Kenwood-Monoendstufen L0O7M, 1500 DM; 
JBL L 150, Paar 1800 DM. Tel. 0 93 91/19 50. 
Denon PMA-400 + TU-300 zus. 1100 DM; Infi- 
nity Qa, Paar 950 DM; KLH Pistol 600 
DM/Stück. Tel. 0 71 27/3 27 18. 


Marantz-Receiver 2600, Quartz 2 x 400 W, 


5Mon. alt, Garantie, VB 2500 DM. Tel. 
04 21/7 65 69. 

Tandberg 10XD 2200 DM. Tel. 0 40/ 
6781949. 


Yamaha-Stereo-Receiver CR-1000, 200 W, 
1100 DM; Yamaha-Stereo-Plattensp. YP-800, 
AEC m. Decca-London-System 700 DM; 
Sony-Stereo-Kassette-Recorder TC-161 SD, 
Ferr. + CrO,, 300 DM; Braun-Stereo-Ton- 
bandmasch. 2-Spur 19/9,5, Typ TG 502, 350 
DM. Klaus Dietz, Gerh.-Hauptm.-Str. 34, 4006 
Erkrath 1, Tel. 02 11/25 22 44. 


Tandberg TR 2025-Receiver, NP 998 DM, f. 500 
DM zu verk. Tel. 057 21/13 78. 

Revox A77, 4-Spur + Bandmaterial, kaum 
gebraucht. Tel. 02 31/43 18 22. 
Fisher-Plattensp. MT6225, NP 800 DM, für 400 
DM. Tel. 0 89/60 64 14. 


Spitzenlautsprecher Heco LAB 2, Paar 3700 
DM, neu, evt. Tausch gegen National Video NV 
8200 E; Mcintosh C 504, 1700 DM. Tel. 
02 11/24 37 41. 


Marantz 4300, VB 1200 DM; 4-K-Tape Toshiba 
PT 884, VB 800 DM; CD-4-Demod. Toshiba SY 
404, VB 350 DM; Quadropl. + Bänd. Tel. 
0 70 31/80 43 75. 
Telef.-HighCom, VB 
0 55 51/46 87. 

Bose 901/IV, Walnuß, schwarze Trompetenfü- 
Be, Dez. '80, VB 1800 DM; Technics-Tonb. RS 
1506 US, 4-Spur, 2'/2 J., VB 1600 DM; Braun- 
Receiver Regie 550, gut erhalten, VB 400 m. 
Tel. 077 21/2 1341, a. 18h. 


Bao! 


Thomas Friedenberger 
Postfach 220128 as 
D-5650 Solingen 1 


Unserneuer 
en- 
ist 


50 DM. Tel. 


derVersand, 


Super-Japanpressungen 
z. B. Crossings rec. Juni 1972, Herbie Hancock 


Halfspeed-Mastercuts DM 27,50 

z. B. Finger Paintings, Earl Klugh DM 49.50 

Direktschnitte 

z. B. Boxenkiller Crash, Charly Antolini DM 49,50 
@öisitataufnahmen u. dgl. 

z. B. M'Boom rec. 1980, Max Roach DM 24,50!!! 
„..ambestengleichmitbestellen! 
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ACHTUNG! COS-Spitzenboxen zu verkaufen! 
Baßreflex, hervorragende Dynamik, persönl. 
Testsieger gegen ALTEC 19 u. JBL 150. Vor- 
führ. möglich, noch 7 Jahre Vollgarantie, 1 
Paar 350 DM. Tel. 0 53 65/16 73. 


Studio 91 jetzt: 
Waidmarkt 14, 5000 Köln 1, 


Tel. (02 21) 24 9382 + 
21 63 31. 


Profes. by Fisher BA + CA 4500 (neu 5000), 
VB 2700DM,2 x 300Wan8Q,2 x 600Wan 
40; Tuner Techn. Quartz-Synth. ST-8055K, 
330 DM. Tel. 023 31/2 29 49. 


Sennheiser MD 211 N-Studiomikrofon, neu, 
unbenutzt, NP 385 DM, Preis VS. Lenz-Penda- 
nam, Parkstr. 135, 5880 Lüdenscheid, Tel. 
0 23 51/2 17 07. 

Braun-Boxen Studiomaster 2150, 1 Jahr alt, 
145 cm x 29cm x 29 cm, wegen Neuanschaf- 


fung BM 12, Neuwert 3600 DM, Preis 1300 DM. 


Tel. 02 11/28 33 24. 


Ortofon MC 200, 518 DM; Stax SR-44, 255 DM; 
1580 
IH] 


Einzelstück Accuphase-Verst. E-203, 
DM. Tel. 02 71/6 20 87. 


=8elil grüßt Sie. 


kompl Orig. DUAL-System kpl 
jauschnadel) u 35 59,-( 39,-) 


Orig. Ortofon Systeme kpl 
c 12 65 


VNa35E ( 89,-) 
VN 45 HE I. VISIV (119.-) 
MS Versand 

Stefan Mättner 
Postfach 111012 
6100 Darmstadt 


VULKAN Mahagoni, 
0 72 48/60 23, ab 18 h. 


Yamaha C4, 1 J. 
0 62 21/2 60 05. 


Canton Plus B + L (aktiv); Grundig-VV + 
Tuner, 2 Mo. alt, z. vk. o. Tausch geg. Verstär- 
ker. F. Bohnert, Schmeier Str. 15, 7480 Sigma- 
ringen 01. 22. 


Ll= 


das Zeichen für den neuen 


neu, unter NP. Tel. 


Gar.,. 850 DM. Tel. 


progressiven Geist in der 
kleinen Gruppe der Besten. 


Lautsprecher OHM 


0 42 34/21 61. 

2 Rennwald-Elektrostaten, 
07 91/7 27 28. 

AR 915, Standboxen, 35 Hz — 3 dB, 300 W, 7 
Mon., TD 105 MK2 + Stanton 680EE, s. Audio 
11/80, 1 Mon., zus. f. VB 2400 DM, vorführb. 
Tel. 072 23/2 14 76, ab 18h. 


Verk. Lautsprecher Technics SB-G500 schw., 


F, Pr. VS. Tel. 


390 DM. Tel. 


300 W, 4-Weg, VB 2000 DM. Tel. 
0 21 66/3 41 09. 
SECOND-HAND-AUDIO, Vermittlung von 


„Gebrauchten‘“. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. 


DER LAUTSPRECHEREXPRESS 
Bausätze, Chassis, Zubehör 


wharfedale e 50 498 DM 
wharfedale e 70 648 DM 
wharfedale e 90 998 DM 
kef subbass, neu 390 DM 
kef calinda 400 DM 
kef cantata 598 DM 
kef 105 998 DM 
elrad 4000, 11/80 370 DM 
elrad transmissions linie, 

vierweg, 2/79 530 DM 
dynaudio 500, kopie 890 DM 
r.a.e. Studio einheit 490 DM 
harbeth-polypropylen-bass 240 DM 


j-B.L., alle monitore a.a. 


lowther modifikation 200 DM 
verbessert alle lowther 

lowther PM 6 200 DM 
r.a.e.-hi-fi-karlson-coupler 1900 DM 
podszus-goerlich, chassis aus K+H a.a. 
shackman, neu 

breitbandelektrostat bis 200 hz 760 DM 


luftspulen 1% bis 16 mh, 0,6 ohm a.a. 
shackman-Mittelhochton-elektrostat 
mit direktgekoppelter Endstufe 

incl. akt. Frequenzweiche 

chassis aller renommierten 
hersteller von altec bis wharfedale 
preisliste gegen 1 DM porto 

roemer audio equipment gmbh 
adalbertsteinweg 253 

5100 aachen 

telefon 02 41/51 12 97 

baustraße 45 

4100 duisburg 

02 03/43 89 12 |H] 


680 DM 
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Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet Audio-Markt 


Verkaufe (im Auftrag): AUDIOANALYSE 
Class-A-Endstufe, 2100 DM; CARVER M-400- 
Endstufe, 1380 DM; ESS-Monitor; Paar 3600 
DM; ACR MK IV, Paar 2500 DM; REVOX B-77, 
1460 DM; MITSUBISHI DA-C20+DA-A10 DC 
Tuner/Vorverst.+Endst. m Pegelanzeige, 
1990 DM; MITSUBISHI DP-EC10-Plattensp., 
530 DM. Kirchhoff, Tel. 07 11/42 70 18, 15 bis 
20 h, außer donnerstags. IH] 


Verkaufe: Revox A77, 2-Spur, Dolby, 19/38 
cm/s, Studioentzerrung IEC, Play-Memo- 
ry-Schaltung, zwei zusätzliche Ausgänge, 
LED-Kontrolle der Laufwerkfunktionen, 
Adapter für Studiowickel, Fernbedienung 
10 m mit zusätzlichem Play-Taster, große 
Plexiglashaube, sehr guter Zustand, kom- 
plett 2200 DM; stabiler Alu-Flight-Case für 
A 77, maßangefertigt, VB 400 DM; Casset- 
tenrecorder Technics US 671, Tipptasten- 
steuerung, eingemessen auf TDK SA, VB 
400 DM; Kenwood-Tuner KT 7000, Dreh- 
ko-Abstimmung, Feldstärke und Ratiomit- 
tenanzeige, Oszilloskopanschluß, VB 
600 DM; Vorverstärker Harman Kardon Ci- 
tation Eleven mit Fünffachequalizer, VB 
650 DM. Tel. 07 11/20 43-4 88, abends 
0 71 41/2 07 01. 


Achtung Einsteiger! Pioneer-Lautsprecher- 
boxen HPM-40 zu verk., VB 590 DM/Paar. Tel. 
07 11/34 22 31. 


oo.0.u.u.0.000090008000090090900000 
AKG-TONABNEHMER 

P 25/34 

P 15/MD 

Versand per Nachnahme 
AKUSTIK-STUDIO, Leopoldstr. 4, 7500 Karls- 
ruhe, Telefon 07 21/2 31 01. IH} 


BACKES & MÜLLER BM 12 (12/81), 10 500 
DM; KS-V 32, 1980 DM; KS-Tuner, 2450 DM; 
KS-Verst. E 42, 1780 DM. Tel. 0 72 31/1 74.01, 
ab 18h. 


PIONEER-Turntable PL-630, 460 DM; DC-Re- 
ceiver SX 980, 2 x 80 W Sin., 590 DM. Tel. 
09 11/69 55 50. 


Vorführgeräte: Yamaha C-2a, Yamaha B-2 zus. 
3950 DM (NP 5200 DM); Plattenspieler Rega 
Planar 3 mit Dynavector-Tonarm 1500 DM (NP 
2000 DM); 2 Studiolaut.Spendor BC-1, 2000 
DM (NP 2800 DM); 2 Lautspr. Manger 2400 DM 
(NP 3500 DM) m. Anpaßgerät u. Ständer. HiFi 
Studio Schön, Schlesienstr. 7,6780 Pirmasens 
Tel. 063 31/7 4254 ab 19h. 


Alles ca. 50%0 v. Neupr.: Revox A700, 722, 
Techn. RS 1506, Naka. 700 Il, Pion.-Aktivw., 
AMCRON JC150A, Marantz 510, Spitzen- 
komb. 4400 Quadroreceiv. SQA1, CD-4, 3BX, 
122, 118, KLH TNE 7000A. Alles Traumzust. 
Tel. 063 32/4 45 62 ab 18h. 


Verk. wegen Haushaltsauflösung 2 x Grun- 
dig XSM3000, Grundig CF5500, Philips T180 u. 
PA280, Philips Electronic 967, alle Teile4Mon., 
alt u. wie neu, m. Orig.-Verp., NP 6300 DM, VB 
3600 DM. Tel. 0 22 35/8 54 78. 


Quadro-Anl.: Kenw.-Receiver KS6160, San- 
sui-Quadro-Verst. u. 4 gr. S.-Boxen SP 3000, 
Revox A77, Braun PS600, NP 9800 DM, Preis 
VS. Chiffre AS 05/03657. 


Rarität: Sansui BA 5000, Cervin Vega DM1, 
abs. Spitzenkl., Vor-/Endv.st.-Komb., NP 8500 
DM, abs. neuw., Quadral AQ 11, Grace 707 
neu. Alles ca. 50% v. Neupr. Suche, evtl. 
Tausch, Inzahlgn. Tuner, z.B. B760; Infinity 
QLS, OHM F, AMCRON 724/824 TB.-Ger.; 
Quintessence Class A Power-amp. Marantz 
19. Tel. 0 63 32/4 45 62, ab. 18h. 


198 DM 
99 DM 
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HIFI-Fachhändler 


ARNSBERG 
Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


an LINN PRODUCTS 


. + 
Nam audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:=@02932 - 26038 


BERLIN 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.- 3231324 + hasenheide 70:-69195 92 
zweimal in berlin 


DÜSSELDORF 


10 
\ a Kill -aurclie 


‚dB like ohne 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 

Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 

uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


MAYEN 


=Mleisterstücke 
Bir 


ef mann 


musikhausge 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity-Ess 


Phonogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi 
Dynaudio — Marantz — Cabasse — Kirksaeter — McIntosh — KS 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 
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Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305 x 130x160 mm 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 


PIROI: Audio Systeme GmbH 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


Vertrieb für die Schweiz: 
ASM: Import AG 
Herderstr. 9, 9000 St. Gallen 


EEEEESEBEEEEENEENEENEENEENEN 
Wegen Auswanderung wird abgeschafft: 
‚meine geliebte Klassik-Platten-Sammlung — 
fünf Regalmeter Albinoni bis Zukerman, ent- 
sprechend rund 1000 Platten, davon 130 
Opern- und Werkgesamtaufnahmen in Kas- 
setten sowie diverse historische Aufnahmen. 
Das Repertoire datiert von ca. 1950 bis ca. 
1980 und wird ausschließlich als Gesamtpo- 
sten abgegeben. Repräsentativ für Neureichs, 
ideal für Musikstudenten. Festpreis für alles: 
4000 DM. Zögern Sie nicht, sondern schreiben 
Sie an Susanne Pilgram, Hornbergstraße 51, 
7000 Stuttgart 1. 
EBEEEEEBEEENBEREEEENENEEEENEN 
MciIntosh-Röhrenendstufe MC 275, 4800 DM, 
sehr guter Zustand, vom Fachmann überprüft. 
Tel. 09 11/26 87 10 ab 18h. 


Verkaufe AIWA-Spitzen-Tuner 9700 mit Ga- 
rantie. Preis VS. Tel. 02 01/69 6059, ab 17 h. 


Monoblöcke Kenwood LO7M, VV L07C, Tuner 
L07T m. Vollgar., je St. 995 DM. Tel. 
02 09/58 34 71. 


Audio-Referenz Hitachi HMA/HCA 7500 MKIl, 
VB 1495 DM; Hitachi FT 5500, VB 495 DM; 
Hitachi-Cass.-Deck DE 75, HighCom, VB 550 
DM, alle Ger. m. Gar. Tel. 02 09/58 34 71. 

Pioneer graph. Equalizer SG-9500,2 x 10 Bd, 
NP 950 DM; VB 450 DM. Tel. 0 21 61/4 35 66. 


EUMIG FL 1000 uP (1,5 Jahre) zu verk., VB 


1800 DM. 

0 43 31/2 47 85. 
KS-V51/T21, 1850 DM; Stax SR 44, 190 DM; 
Audio Linear TD 4001 + SME 3009 S.3 + 
Damper + AT-Raiser, 850 DM; Miller & Krei- 
sel-Volkswoofer, 2500 DM; Saba 9240, 500 
DM; ITT 4500 Regie, 250 DM; Ortofon 
MC10/MCA10, 200 DM. Tel. 0 51 76/88 96. 


Tel. 05 31/34 18 65 + 


Yamaha B6, 2 Mon., 2400 DM. 0 71 35/69 35. 


HIGH-END-TRADE 


Sonderpreise + Beratung: Tel. (0 21 34) 75 62 
Accuphase * Acoustat * Arcus * ASC »« ATR * 
Backes & M. * Bedini * Cotter + DCM + Dunlop 
* EsotericAR * Esprit + FM «+ JBE + Kenwood + 
Koetsu * KRELL * Kücke + Luxman + Magne- 


planar + Tympani * Micro * Nakamichi + Onkyo 

* Oracle + Quad + RHLabs + SNELL + SoundLab 

* Sumo + Stax + Tandberg + Thorens * Thres- 
hold * Yamaha * etc. 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
Bitte Preisliste anfordern 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 
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GELEGENHEIT! 


Pioneer A 9, neuw. 1600,— DM 
Pioneer F 7 700,— DM 


Donau-HiFi Grimm, Martinstr. 6, 7932 Munderkingen, Tel. (0 73 93) 19 87. 


Linn Sondek mit Linnarm + System, 1500 DM 
od. Geb. Tel. 0 40/45 09 84, n. 18h. 


An Kenner: H. Kardon Citat. 17 + 18 + 19 (als 
Receiver), 1450 DM (4800), Infinity RS-1.5, 
1690 DM (3000), DBX-3BX mit Fernbed. (!), 
1690 DM (2800). Tel. 0 62 21/38 41 92. 


Stax SR 44, 250 DM, neu; Sennheiser HD 430, 
100DM, 3Mon. alt; Sennheiser HD 424, 
70DM; Grado G1+ 1950DM; Thorens 
TD 110, 330 DM. Tel. 0 21 66/2 14 92. 


SAE-Neugeräte: 8000, 1749 DM; 2100, 
2370 DM; 2922, 1919 DM; 2800, 1579 DM; 
5000, 431 DM; Revox A720, 2.Hand, 


1434 DM; Micro MR 711 mit AKGPBES, 
2.Hand, 634 DM; KM50 (je 2 x 2 Boxen), 
2. Hand, 2600 DM. Tel. 0 22 34/7 17 11. IH] 


NEU! CX-Decoder CM-Labs und CX-Platten. 
NEU! HiFi-Studio Kirchhoff, Stuttgart, Tel. 
07 11/42 70 18. IH] 


&Multicel 


The total system 


BÄNDCHEN-HOCHTÖNER 


enorm . 
preiswert a 
Händleranfragen an: 


NUERNBERGER & ROSS 
Stückenstr.74 2 HH-76 


Tandberg TCA 3001, Top-Vorverstärker, Pho- 
no-Impedanz u. -Kapazität anpaßbar, 1350 DM 
(Werksgarant.). Tel. 07 61/49 90 32. 


HiFi-SCHLEUDERPREISE. HiFi-Box Robert 


Heisig, Scheurlstr. 15, 8500 Nürnberg 30, Tel. 
09 11/46 76 96. IH} 


Kein Druckfehler: Uher Report 4200 Mo- 
nitor, komplett mit großer Ledertasche, 
Mikro und Netzteil, null Stunden: 1500 
Mark; Uher Report 4200 Stereo, Bj. 
1973, neuer Motor mit zwei Stunden: 
500 Mark; Philips-Bandmaschine N 
4510, Bj. 1973, mit komfortabler Fernbe- 
dienung: 350 Mark; Wega Stereo-Recei- 
ver 3130 — das legendäre und gesuchte 
Fellbacher Superding — Bj. 1975, kaum 
gelaufen, daher leider nicht unter 750 
DM; Plattenspieler LencoL75 — unver- 
wüstlich — Bj. 1972, mit komplett 
neuem Arm und jungfräulichem AKGP7 
E: für schlappe 250 Mark: Henkelmann 
Grundig RR 1040, AUDIO-Testsieger, 6 
Monate, zum Schleuderpreis von 600 
Mark. Ran ans Telefon: 07 11/ 
2.04 33 01, tagsüber. 


2 x Kenwood-Vorverst. KHA-50, neuw. Tel. 


Ze Leistung. 


=/=eirgeig ie; 


ASC Tonbandmaschinen 
haben traumhafte 
Testergebnisse. 


Pioneer D-23, 1550 DM; Braun CE 1020, 650 
DM. Tel. 0 76 25/71 96, n. 19 h. 


Verkaufe wegen Hobbyaufgabe Anlage der 
obersten Qualitätsklasse: McIntosh MC 2205, 
C 32, MC 240; Nakamichi ZXL 1000; HighCom 
II, NR 100; AEC C 41, C 39; ESS Amt 1b; Infinity 
elek. Kopfhörer, Thorens TD 126 MK III/DV 
505, Karat R., Thorens TD 126 MK IIVEMT 
929//SD 15/PPA 990, Fidelix LN 1; Dynavektor 
DV 6 X; AKG K 340. Zustand hervorragend, 
25 000 DM VB (evtl. auch einzeln), Neuwert 
42 000 DM. Tel. 0 56 57/71 22. 


Dudelsack neu + Spielanleitung in Deutsch, 
290 DM. Tel. 0 21 01/8 04 57 +4 83 58. 


Technics-Vorstufe SU-AG, neuw.ü 690 DM; 2 
x 220 + W + Sin., Endstufe Harman-Kardon, 
950 DM; Dynavekt. Karat-MC-Syst., neu, 230 
DM; Spulentb. Sony-378, 500 DM; Technics 
SBE-100, 950 DM. Tel. 0 93 33/4 57. 


Micro BL51 + SME 3009 Ill + Elac van den Hul 
+ Phonogen Disc Contact, 1800 DM. Tel. 
0 63 57/4. 66. 

Tonarm Micro MA-505, VB 250 DM; ACR-Klip- 
schorn modifiziert, VB 4000 DM; Tonarm DV- 
505 silber mit DV 100R, VB 1800 DM. Tel. 
0 79 66/21 72. 


Fast geschenkt: Plattensp. Dual 714 Q, 380 
DM (750 DM); Verst. u. Tuner Grundig V 2000/T 
1000, 225 DM/350 DM (je 500 DM); MC-Übertr. 
Dual MCT 101, 95 DM (195 DM). Tel. 
02 02/50 21 98. 


N 
„SIAX Superbillig“ 


Ein guter Rat, bevor es teuer wird. Audio 
Electronic als einziger offizieller STAX-Ver- 
trieb möchte Sie vor unseriösen Angeboten 
warnen. Denn nur für die mit unserer Garan- 
tiekarte ausgestatteten, geprüften und 
registrierten Geräte erhalten Sie Garantie 
(z. B. für STAX-Kopfhörer zwei Jahre), Ser- 
vice, Ersatzteile und die deutsche Bedie- 
nungsanleitung von Audio Electronic. 
Vergewissern Sie sich also lieber vor dem 
Kauf, ob es sich um ein Gerät handelt, das 
von STAX für den deutschen Markt 
bestimmt ist. Achten Sie in Ihrem eigenen 
Interesse darauf, nur ein Gerät mit der vom 
Werk angebrachten Fabriknummer zu 
kaufen. 

Denn wir möchten nicht, daß „billig“ für Sie 
teuer wird. Sondern, daß Sie mit Ihren STAX- 
Geräten lange Jahre ungetrübte Freude 
haben. 

Auf Wunsch nennen wir Ihnen gerne den 
autorisierten STAX-Händler in Ihrer Nähe. 
Und für DM 2,50 in Briefmarken erhalten Sie 
die STAX-Testberichte. 


GO AUDIN ELECTRONIC 


Audio Electronic - Postfach 1401 : 4000 Düsseldorf 1 
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BONN 


AUGSBURG 
HAMBU RG Backes & Müller - B & O - Canton — Dynavector — ESS — 


Koss — Melntosh — JVC — Qaud - Sansui - Pioneer — leo. 
Thorens - Transrotor - Nakamichi — Shotglass - Denon — Cabasse 
KS - Kenwood — Magneplanar — ASC — Satin — Stax — Jecklin - Akai 
— Restek - Sanyo — Elac. 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (0821) 482639 

Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau 

Vom dhfi anerkannter HiFi-Fachhändler 


BENSHEIM 


[]Studio 
HIr> 


6140 Bensheim - MW Bear | 47 
Tel.06251/39584 


BERLIN 


STUDIO 


= (030) 2118500 
Das „Symbol“. Wir führen das gesamte REVOX-Programm. 


@ AKAI® ARCUS®@ AUDIOPRO@ CANTON®@ DENON@ DYNAUDIO@ ESS@ HITACHI®@ JVC@ KEF@ LUXMAN @ MICRO 
@ MIRSCH@ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


THOMAS-ELECTRON ie UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 

Oscorfer Landst Tel. 040/82 30.39 N u 

saorler andstr. 1 6 oo. BR 
A | || I "WIDEO: 0: Tel. 040/82 37 26 | zum Hörtest angeschlossen 


2000 Hamburg 52 
e ca. 500 Hifi-Anlagen, vorführbereit 


e ca. 100 angeschlossene TV-Geräte 
e sämtl. Video-Systeme vorführbereit 
e Super Audio/Video-Zubehör 

e Nakamichi - Depot Service 

e Ortofon -Computertest 


eNEU: B+O 
sowie Restek -Hifi 


MESCHEDE 


DIE ADRESSE FÜR GEHOBENE HIA-STEREO ANSPRÜCHE 


eSuper-Beratung 

e Super-Service 
e Super-Angebote 
KARSTADT 


HERMANNPLATZ-3.ETAGE 


Be Sss uud u N } 


ES En nz 


E. Triefenbach-Kampstr. 11-5778 Meschede Telefon 0291 16565 
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.„..ein Beispiel 
aus unserem 
Programm 


PYRAMIDE 
SK200 


SK Elektronik GmbH 


ENTWICKLUNG, HERSTELLUNG 
UND VERTRIEB VON 
HIGH FIDELITY- 
LAUTSPRECHERBOXEN 
Harleshäuser Str. 20, 3500 Kassel 


Telefon 0561/66696 
Telex 992544 skd 


HiFi-Vollverst. Sony TAF 70, 700 DM. Tel. 
0 65 68/3 50. 


Micro DQX 500, Teac C-3, Marantz 1152 DC + 
2130 QL + OSZ, Restek Tornado, alles 1a. Tel. 
05 61/57 25 27. 


Canton Quinto 540, 1200 DM; Kenwood 
KA900, 850 DM; Sony TCFX 6, 600 DM; alles 
Topzustand, zus. 2500 DM. Tel. 
0 40/47 35 71. 


Verk. Super Electronic-Stereo-Tuner Telefun- 


ken TT-750, neuw., für nur 600 DM. Tel. 
02 08/80 52 65. 


Mceintosh MR 77, C 28, 3300 DM. Tel. 
0 22 41/40 24 94. 


Spendor BC IA-Aktivbox, kpl. mit Ständern, 
2600 DM (NP 4500 DM). Tel. 07 61/49 90 32. 


AUDIO PLUS 
WENGENGASSE 14 
7900 ULM/DONAU 
TEL. (07 31) 6 98 48 

HORBAR 
MUSIKALISCHER 


Spitzenchassis 


von FOSTEX, KEF, AUDAX, SCAN-SPEAK, ELECTRO- 
VOICE, PEERLESS, CELESTION, MULTICEL, HARBETH 


ACR-K-Horn Lautsprecher-Bausätze 


Brandneue Baupläne f. Exponentialhörner, Transmis- 
sion-Line u. Bassreflexboxen. Sämtl. Zubehör zum 
Boxenbau. 


Umfangreiche Unterlagen geg. 2,— DM in Briefmarken. 


B\ 


Sansui-Speaker SP 9700, 280 W, 900 DM; Ken- 
wood-Speaker KL 888, 250 W, 800 DM. Tel. 
09 11/69 55 50. 


Tonkopfs. ASC 6002 S, neu, 300 DM. Tel. 
0 22 35/51 15. 


Klipschorn mit Stöckerweichen; Aktiv-Weiche 
Sony TAD 88B; evtl. Tausch geg. RS 1506 u. o. 
4520 Philips, Preise VS. Tel. 0 40/22 56 51. 


Technics SU-V8, 2 x 150 W Sin., mit Garant., 
für 700 DM zu verk. an Selbstabholer. Tel. 
0 61 04/6 36 15. 


Lautsprecher-Versand G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 6630 Saarlouis 
Telefon (0681) 398834 


Vorführgeräte — Inzahlungnahmen 
System Dynavektor DV 30 V 200 DM 
Tonarm Sony 1500 L | 300 DM 
Jordanow-Bändchenhochtöner V 400 DM 
Denon-Übertrager 1000 I 500 DM 
Vorstufe Quad 33 I 600 DM 
Vorstufe Luxmann C-120 A V 700 DM 
2 Aktivboxen Restek Optima j 800 DM 
TD 160 ATR-Formula IV-ACI j 900 DM 
TD 126 Hadcock m. Endabsch. V 1000 DM 
Röhrenendstufe Lux 3600 V 1100 DM 
Meridian-Vorstufe u. Tuner V 1200 DM 
2 Lautsprecher, Tubular Bell V 1300 DM 
Carver-Endstufe M 400 V 1400 DM 
2 Lautsprecher, Restek Laser 1500 DM 
Röhrenendstufe Amplitin TS 3000 1600 DM 
Pioneer-Weiche D 23 V 1700 DM 
Kenwood-Tuner KT 917 V 1800 DM 
Kenwood-Vorstufe L08 C V 1900 DM 
2 Thiel-Lautsprecher 03 A 2000 DM 
Quad 44 u. Quad 405 2100 DM 
TD 126 u. DV 505 mit Aut. Lift V 2200 DM 
Burmester 785 (B), schwarz 2300 DM 
Burmester 785 (B), gold V 2400 DM 
Carver Holography C 400 V 2500 DM 
2 Backes & Müller BM 7 j 2600 DM 
2 Backes & Müller BM 5 2700 DM 
2 Tannoy Super Red Monitor I 2800 DM 
1 Teak 4-Kanal-TB-Maschine V 2900 DM 
Dynavektor-Röhre DV 8250 V 3000 DM 
Lux 444 u. DV 505 u. Karat Diam. 3100 DM 
Sansui AUX 1, TUX I 3200 DM 
2 Magnet PMG2B 3300 DM 
JBL L 212-System 3400 DM 
2 BM 6 nextel j 3500 DM 
2 Audiostatic ES 240 j 3600 DM 
Audio Research SP6 C Vorstufe I 3700 DM 
Esoteric-Röhre AR 518 3800 DM 
Audio Research D 90 Endst. I 3900 DM 
Wohnraumstudio für High Fidelity 

Johannes Krings, Bonn, (02 28) 31 71 96. 


Schellackschallplattensammlung geg. Gebot 
abzugeb. Bestzustand. Echte Raritäten! Tel. 
0 91 31/2 73 66, ab 17 h. 


Revox A 78 MK Il, neu, m. Garantie, orig.- 
verp.; Sony-Synth. TA-AX 5sug 555. neu, m. 
Garantie; AIWA AD M 700 EA1 m. Dolby C! eb. 
neu; Gart. Tel. 0 72 21/2 68 76, ab 18h. 


YAMAHA CA/CT 1010, VB 1650 DM; Suche O6, 
T1, T7. Tel. 078 21/7 7561. 


Sansui AU 719/TU519, Technics 
SH8020+Loud-sp. Sony SS860. VS. Suche: 
ASC AS3000/Nakam. 482Z, Kenwood LO- 
8M/KT1000/LO-1T, Revox B760/B710, evtl. 
BM 6/SME CA-1. Tel. 07 11/6 87 29 33. 


Audio 1978/79/80 geg. Geb. Tel. 07 11/ 
28 12 32. 

Jecklin Float Prof. I. m. Speisgerät, VB 300 
DM; Philips-Plattensp. 212 Electronic m. 
Shure V 15 Typ Ill, 200 DM; Technics-Timer TE 
65, 50 DM; Trawe, Ostpreußenring 113, 2120 
Lüneburg. Tel. 041 31/1 53 95, tagsüb. 


Accuphase P400, P260. Tel. 02 28/47 56 59. 
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THE ULTIMATE 


Threshold 


STASIS 1 
STASIS 2 
STASIS 3 


linear state 
power amplifiers 


5 Geräte zu günstigen Preisen! 
Original 220-Volt-Ausführungen 
mit 3jähriger deutschen Garantie. 


KAMMERZELT Audio Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Telefon (0 62.05) 5964 


Neu: Systeme: 20 ADM 185/20 B225/ 
XL42SDM 225/Vor-/Endv. Denon Pro/Pra 
1000, 1600 DM; B 77, 1560 DM; OHMG, 1600 
DM; Plattensp. Technics 1310, 500 DM; Elstat 
Shackman, 280 DM pro Paar. Tel. 
0.41 61/833 53, ab 18 h. 


Pr HIFI-STUDIO 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (02 34) 431235 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


IMF TLS 80 mit IMF RSPM MK IV-Weiche, 2200 
DM. Tel. 0 52 45/59 39. 


Verk. umsth. Technics-Geräte: SL-Q2, SU-V2, 
ST-Z1 kompl. mit Maja Rack Cund2 x Bose 
Classic 90, alles in sw. Geräte 1 Jahr alt, VB 
1800 DM, NP 3200 DM. M. Krippner, Rosen- 
steinstr. 10, 7022 Leinfelden-Echterdingen |. 
BURMESTER 785 B mod., 2650 DM, Breuer 5A 
+ Ortofon MC 30, 2100 DM. Tel. 
0 52 21/5 73 16. 


Ein guter Tip, bevor Sie zu teuer kaufen: 
Als freier STAX-Importeur bieten wir 
Original-STAX-Kopfhörer zu unglaublich 
niedrigen Preisen. Alle Geräte fabrikneu, 
geprüft und mit einjähriger HIFI-INTER- 
NATIONAL-GARANTIE! Vergleichen Sie 
doch mal: SR-5 DM235,- 

@ SR-44 DM 269,- © SR-X Mk Ill 
DM395,-@ SR-Lambda DM 475,- 

@ SR-Sigma DM 595,- © SRD-6 
DM148,-@ SRD-7SB DM 195,- 

® SRD-X DM 280,- © SRM-1 DM 695,- 
Lieferzeit ca. 4 Wochen. Details gegen 
DM 1,20 in Marken. 


R.Müller 
HIFI-INTERNATIONAL-VERSAND 


Sprollstr.87, 7000 Stuttgart 70 
- kein Ladenverkauf - 
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BERLIN 


Für jene die das Besondere schätzen 


AGl, Audible Illusions, Audio Research, Bryston, DB Systems, 
FM Acoustics, Fidelity Research, Futterman, Luxman, Magne- 
planar, Mc Intosh, Micro, Nakamichi, Oracle, Stax, Spica, 


Threshold, sowie diverse ausgesuchte Raritäten. 


absolute audio 


Leibnizstr. 74 1000 Berlin 12 030/312 80 25 


HIFIplay 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


KING MUSIC 


EIN RÖNIGREICH FÜR HIFIFANS. 


Wilmersdorfer Straße 82/83 : 1000 Berlin 12 
Telefon 3232056 - Am Adenauerplatz 


BESTWIG 


Neutrale > 
Beratung [e 
Ausgewählte e) 
Ds Qualitätsprodukte . 
ee) Yamaha Kenwood Io) 
Threshold Thorens EMT Grado 
Dynavector Dynaudio Koss 
SAEC Transpuls Audio-Pro 
Magnat Nakamichi Gale 
Meisterwerkstatt garantiert seit vielen 
Jahren hervorragenden Service 


ELEKTRO-RADIO 


HEGENER 
Bundesstraße 3 


5780 BESTWIG 
Tel. 02904/2001, 


BONN 
mE WEI BE El | mu 5; we 
& Ihr HiFi- 
Spezialist 
1 Sc 
N 
I Talweg 275 
E Elektro Telefon: I 
akustik 933255 
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Wohnraumstudio für High-Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 


Klein + Hummel-Jordanow-Burmester-Carver 
Tubular Bell-Modex ATR Laufwerke u.v.m. 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 
Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


BRAUNSCHWEIG 


Legen Sie Wert auf 
gediegene Atmosphäre, 
ausführliche Beratung, 
außergew. Service? 

Dann hören Sie mal bei uns rein. 
Ständig vorführbereit: Luxman, Micro, 


Phonogen, Infinity, Quad, Carver, Teac, 
Sansui, Kef, AP, JBL, Dynavector usw. 


Individuelle Beratung auch zu Hause! 


HiFi-Novum, Am Bruchtore 4, 
3300 Braunschweig, Tel. 05 31/1 83 95. 


FR 


BREMEN 


Be De el 


fohrner 


high fidelity 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/4949 44 


STUDIO AM WEIDEDAMM 


HIGH FIDELITY 
Dransfelder Straße 18 
2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) 37 22 77 
stelle kostenlos ihren linn sondek 
Ip 12 ein 


\ genen®, ANT este 


nesshN - 
ANcIe d 8 oO 


BREMERHAVEN 


@ PICKERING 


“for those who can the difference” 


2190 Cuxhaven - Abschnede 205 
Telefon (04721) *26011 - Telex 0232171 


2850 Bremierhaven - Columbus-Center 
Telefon (04 71) *44014 - Telex 0238561 


DARMSTADT 


LUDGER KUHL 


führt: Marken, die sich jeder leisten 
kann, und solche, von denen viele nur 


-träumen:-Accuphase, Ampliton, Ar-—- 


cus, ASC, ATR, Audiolabor, Audio- 
Research, Backes u. Müller, Braun, 


. Burmester, Cabasse, FidelityRese- 


arch, FMAcoustics, IMF,:Kirksaeter, 


.. KSKücke,  Magneplanar, Melntosh, 


Mission, Nakamichi, Pfleid, Phono- 
gen, Quad, Restek, Thorens, Yama- 
ha.-Für die-Kombination- der--Einzel- 
komponenten haben wir. eine eigene 
Infrarot-Steuer-Anlage entwickelt. 


i Darmstadt, Heinrichstraße 521 


(neu: neben minimal) 06151-45012 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 
HIFI STEREO TV & VIDEO- 


Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der Hifi-Stereo-, TV- und Video Technik 
zum günstigen Preis. 


brandenburger 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 
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Nach seiner erfolgreichen Direktschnitt-LP 
jetzt das neue" phantastische" Album 


"Flying Torso” 
in HIGH QUALITY PRESSING 
ab sofort im Fachhandel 


oder direkt für DM 25,;- per Nachnahme bei 
} Re —\ OHRWURM RECORDS GMBH 
\  Schloßgasse 12 
8750 Aschaffenburg 


Telefon: (06021) 28814 
Telex 04188733 


Verkaufe: Canton plus L Comb. neu, Kopfhö- 
rer AKG 340. Tel. 0 44 21/4 32 52. 


16 Sony SLH- und FeCr-Bänder auf 13-cm- 
Spule, 150 DM. Tel. 07 11/28 12 32. 


Yamaha-Endstufe B-2, für Baßfetischisten, 
kompromißlose 4-Weg-Transm.-Line, unge- 
schlagener, privater Testsieger, vom Designer 
gestaltet,  Aktivbetrieb möglich. Tel. 
0 25 75/21 34. 

Telefunken V69a Class A-Röhre, Paar 900 DM, 
Fisher-Röhrenvollverst. X 100 A, 450 DM. Tel. 
0 97 73/61 49. 


Nachrüstbare Vakuum-Einrichtung für fast alle Plat- 
tenspieler in verbesserter AUDIOPLAN-Version für opt. 
Plattenschonung und mit Antistatikeinrichtung. Mit Hand- 
pumpe 180 DM. Mit Elektropumpe 368 DM. AUDIOPLAN- 
Modifikation für Disc-contact und Poly-push 48 DM. 
AUDIOPLAN, Postf. 1107, 7502 Malsch, 

Tel. (07246) 1751. 


2 Klipsch Heresy, neuw., Paar 1350 DM; 2 KEF 
Calinda, neu, Paar 1200 DM. B. Wolf, Glashüt- 
ter Täle 38, 70385 Waldenbuch, Tel. 
0 7157/41 21 (abends). 


Traumpreis! Fabrikneuer Lustre GST-1 
(eff. Masse 8,5 g) 340 DM. Info bei Ralf 
Lauer, Schwammbeckstr. 1, 6612 
Schmelz. 


Transmission Line-Lautsprecher (wie IMF 
MKA4), Stück 1250 DM. Tel. 0 61 03/7 35 02. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 
Backes & Müller 

geregelte Aktivlautsprecher 
BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 


Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 
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HiFi, Baßreflex, Exponential- und Musiker- 
Lautsprecher für höchste Ansprüche 


Katalog gegen 2 DM in Briefmarken. 


hm Lautsprecherbau Hamm 
Trossinger Straße 7, 7201 Tuningen, Telefon (0 74 64) 16 03. 


Mark Levinson JC Il, MC, 3000 DM. Tel. 
0 29 32/2 60 38. 


Mcelntosh 2125 mit Garantie, 3200 DM VS. Tel. 
nach 17 h: 0 63 59/86 42. 


THRESHOLD-Verstärker-Kombination NS 10 
+ 400 A, Top-Zustand, Preis unter 5500 DM 
VB. Tel. 0 82 31/3 22 21. 


LUX PD 555 MC 2125 C 32 v. McIntosh, Tuner 
ST 5130 v. Sony, P 300 v. Accuphase, M22 + 
D23 v. Pioneer, Dynavector DV 505, Denon DA 
401. Tel. 0 71 95/6 61 12, ab 17.30. h. 


BM 6 nextel m. Ständer, 2 J. alt, FP 3600 
DM/Paar; TD 126-EMT/PAROC, FP 1600 
DM; MG I, FP 1700 DM/P.; LUSTRE, FR, 


PS, ATD usw. Fragen lohnen sich be- 
stimmt. SUCHE SP 10, LINN LP 12, evtl. 
Tausch. Tel. 02 34/62 54 39, Fr. bis So. 18 
bis 20 h. Schediwy. 


Superbox — Hans Deutsch, Atlantic Skyline, 
orig.-verpackt, für 3500 DM/Paar. Tel. 
02 61/1 40 41, Herr Alfter. IH] 


Braun-Röhren-Geräte, Anf. d. fünfz. Jahre, in 
Rot-Braun. Kunststoffgeh.: Kofferradio Su- 
per-Piccolo 51, 300 DM; Taschenradio Expor- 
ter + Netzteil u. Zweitgerät als Ersatzteil, 150 
DM, alles techn. u. opt. in Topzustand, Tel. 
0 61 21/40 05 40 oder 56 37 08. 


hochwertige 


hifi- 
komponenten 
4330 Mülheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 


Telefon 0208/35977 


Quad 33, 303, 44, 405. Tel. 0 61 54/8 26 88. 
Gelegenheiten, Einzelstücke: 


Yamaha-Vorverst. C 6 598 DM 
Kenwood LO 1 A 2935 DM 
Kenwood LO 1T 1928 DM 
JBL-Endstufe SE 460,2 x 80 W 579 DM 


Paar 1998 DM 
Paar 2185 DM 


Tandberg Studio Monitor 
APS DS 40 Elektrostaten 
SME 3008 Ill 418 DM 
TDK SA C 90, 10er 63 DM 
Weitere Geräte auf Anfrage. HiFi-Handel Mi- 
chael Regler, Tel. 0 89/4 7042 41. IH] 


Backes + Müller 

in Ostwestfalen-Lippe. 

Alle Produkte ständig vorführbereit. 
Baschlebe, HiFi-Studio, 

Lemgo, Mittelstraße 68, Tel. (052 61) 4385 


HiFi-Geräte 
zu Superpreisen 
Fa. Gillis Musikladen — H. Zenner 


Agavenweg 13, 5010 Bergheim 3, 
Telefon (0 22 71) 948 82 
Kunden fordern Liste gegen 1,20 DM 
in Briefm. an. 


Thorens 126 Ill + Ultracraft 3000 MC, 1560 DM 
Festpreis; Onkyo-Vorver. P 303, 850 DM; 
Klipsch Heresy, neu, 1900 DM; Karat Rubin, 
200 DM. Wolfgang Gladbach, Clemensstr. 25, 
5000 Köln 1. 


HiFi-TV-Video 
DISCOUNT 


Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
Telefon (0 24 07) 76 74 


BRAUN QUADRO-ANLAGE, CSQ 1020, CES 
1020, PSQ 500 + 2 LV 720, komplett für 3480 
DM VB. Tel. 0 24 08/8 01 30, ab 19h. 

Braun I CES, CSQ 1020-Tuner + Vorverst., 
Top-Zustand, zusammen 1080 DM. Tel. 


0 24 08/8 01 30, ab 19h. 


super-günstig 


Beispiele: 


THIEL 03A 
LAUTSPRECHER 


AUDIO TECHNOLOGY 


PAAR 1.998, -- 


198 ,-- 


LEISTUNGSANZEIGER 


MARCOF 198, -- 


VORVORVERSTÄRKER 


BEYER DYNAMIC ET 1000 
KOPFHÖHRER + NETZTEIL 


JBE UND MISSION 
LAUFWERK + ARM 


JBE UND SME 
LAUFWERK + ARM 


ACOUSTAT MONITOR 


348,-- 
1.498, -- 
1,398, -- 


PAAR 6,998, -- 


LAUTSPRECHER + ENDSTUFE 
MICRO BL 91 


LAUFWERK (VORFÜHRGERÄT 


MICRO BL 51 
LAUFWERK (VORFÜHRGERÄT) 


Audio excelence 


hifi-studio : 2000 hamburg 76 


898, -- 


beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 1211 
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DÜSSELDORF 


audeo — DE Day es 
Die neue Art, Musik zu hören! 


—s ? Laufwerk 
} 6 tubular bell 
(a Class-A-Endstufe 


Pütz Elektrostaten 
Pütz Subwoofer 


audio-exklusiv — nur 
Sachen zum Hören 


audio-exklusiv G. Pütz 
Studio-Produktion- Vertrieb 
Bergheimer Str. 13 
4048 Grevenbroich 1 
Tel. (02181) 51 98 


DUISBURG 


hifi 
se JJUPF 
am stadttheater 
Spezialstudio für 
hochwertige Hifi Anlagen 
HKöhnenstr.23 
Duisburg 
= 0203-25014 


4DUISBURG] KOLONIESTR.203 -0203/372728 
ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 


Hadcock : Yahama - Manger - Transrotor : Spectra 
Breuer - Accuphase : ACR - Audio pro - Mission 


M + K HIFI Studio GmbH 


Rüttenscheider Str. 168 
4300 Essen, Tel. (0201) 423280 
HIFI zum Kennenlernen! 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 


Deiterhaus 
4300 Essen] 
Tel. 0201/23 6389 
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Mi svstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 


FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324 61 


ESSLINGEN 


Adblet?. Großauswahl 

EB unschlagbaren 
Preisen — bei voller Garantie 
Wir führen: McIntosh, 


ASC, KS, IVC, Luxman, 
Micro, Nacamichi, Onkyo, 


hifi-lädle 
Esslingen Charlottenplatz 
Kirchheim/T.am Teckcenter 


FRANKFURT/MAIN 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


@ Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zuhause. 


@ Sonderanfertigungen und Einbauten. 


@ Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ \Weltklassehersteller: Accuphase - 
ASC : Atr - Audiolabor : Audiomaster - 
Audio Pro : Cabasse - Clearaudio : Dat 
Akustik - Dynavector - Ecouton : EMT 
- FR - IMF - KS - Kenwood : Luxman - 
Magneplanar - Mcintosh - Meridian - 
Micro - Mission - Nakamichi - Onkyo 
Phonologue - Restek - Revox : SME - 
Stax - Thorens - Threshold - Transrotor 


® Audiophile Schallplatten: A&M - Atr- 
Crystal Clear-DD-Delos-Jeton-JVC- 
MFSL-M&K - Nautilus - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versand auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


L 


® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
® ® 
: : 
®\ xman- ASC- Backes@Müller @ 
: Restek - Vernissage - Micro - Thorens - SME : 
® Burmester - N ın « Denon - Nakamichi ® 
® Phonologue- A ( © 
eo e audio » De | o 
© Stax - Sony-Esprit BMT mav: ® 
& GELEGENHEITEN 9 
ELECTRONIC 
® Backes & Müller BM 9 Vorführgerät) 1298,- DM ® 
Conrad Johnson, Pre Vorführgerät) 1598,- DM @& 
® Technics SE-A3 Vorführgerät) 2598,- DM ® 
Threshold 400A originalverp.) 3698,— DM 
Threshold NS-10, modifiziert Vorführgerät) 3198,- DM 
@ Audiolabor ES-200 Vorführgerät) 2198,- DM @ 
® AGI Mod. 511, modifiziert Vorführgerät) 2198,- DM ®& 
Nakamichi Rack System-One gebraucht) 3998,- DM 
PLATTENSPIELER ® 


@ Micro BL-21 mit Tonarm Vorf EHenN 598,-DM & 
® Micro BL-51 mit Koshin Lustre (Vorführgerät) 1398,— DM ® 
Micro BL-91 mit AC 300 MK II Vorführgerät) 1898, DM 
@ Thorens TD 126 MK 3, EMT-Vers. (Vorfü rgerät) 1598,— DM 

en \ 


Technics SL 151 MK 2, o. Tonarm Vor ührgerät 
® Revox B-790, Tangentialtonarm an t) 798,— DM ® 
( 


Transrotor AC, Dynavec. DV-505 (gebraucht) 3498,- DM 
@ Pioneer PL-L 1000 Vorführgerät) 1098,- DM @ 
@ LAUTSPRECHER ® 
® Backes & Müller BM-7, Stck (Vorführgerät) 1598,— DM ® 


Klipsch La Belle, Stck. Mn 2498,— DM 
® Phonogen-Referenz, Paar gebraucht) 20000,- DM ® 
@ Lutsider-System, Paar Vorführgerät) 8990,— DM 


® Dahlquist DQ 10, Stck originalverp.) 1498,— DM ® 
DR EHGanE, aktiv, Stck gebraucht) 5998,- DM 
Meridian M 1, aktiv, Stck VEN 4499- DM ® 


@ Coral X-15, Stck. Vorführgerä 


Luisenstraße 37 - 6000 Frankfurt 1 
Tel. 439215 


] 
® {erminvereinDarung ren dä 1us! 
o..u.00.0009009090080090086 


FREIBURG 


IHR HIFI- UND VIDEO-FACHHÄNDLER: 


HIFI & VIDEO-TECHNIK 


Gogler GmbH, Bertoldstr. 5, Freiburg I. Br., 


Tel. 07681/26866 
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Die anspruchsvolle Art, Hifi zu erleben. 


Wir liefern Ihnen - fast - jedes High-End-Gerät 
des Weltmarktes! 


Wir empfehlen u.a.: 


Acoustat :AGl - Ampliton - Audio 
Research - Audionote - Audio- 
static -Conrad Johnson -Cotter - 
DCM Time Window : Dyna- 
vector - Esoteric A. R. - Fidelity 
Research - Goldmund - Grado - 
IAD - Infinity -JVC -Koetsu -Krell - 
Linn - Magneplanar - MceIntosh - 
Mission -Oracle -Outsiderteam - 
Phonogen - Powerlight Studio - 
Quad -Rega Research - SAEC - 
| Soundlab - Stax - Threshold - 
Transrotor - Vernissage - Zen 


Fordern Sie Informationsmaterial 
an oder vereinbaren Sie einen 
‘7... unverbindlichen Termin! 


\J HiFi. Systems 


Dipl. Phys. Herbert Stoffel 

Vom Deutschen High-Fidelity Institut 
anerkannter High-Fidelity Fachberater 
Lengsdorfer Hauptstr. 75, D-5300 Bonn 1 
Telefon: (0228) 253111 

Telex: 886 646 hfss d 


Export Enquiries Welcome! 


2 Tannoy-Arden, abs. neuw. Tel. 07 11/ 
76 10.42. 


Vorverstärker THETA (Röhre), 10 Mon., VB 
1600 DM; Endverstärker Mitsubishi DA- 
A15DC 2 x 200 W, VB 1100 DM. Tel. 
02 31/41 44 41. 


Verk. JBL-L-166 VB 1700 DM/Paar + Poly- 
Push-Plattensauger, Test-AUDIO 11/81, 100 
DM. Tel. 0 61 36/8 82 39. 


Braun-Sammler aufgepaßt: am So., den 30.5. 
1982, findet in Hannover der erste Braun- 
Geräte-Sammler- und -Tauschmarkt statt. 
Informationen: Klaus-Peter Vorrath, Clayallee 
285, 1000 Berlin 37, Tel. 0 30/8 01 28 21. 
Sony-Kassettendeck TC-K80ll, neu, m. Gar., 
z. vk., VB 900 DM (NP 1600 DM). Tel. 
0 89/6 09 26 13/6 09 17 70. 

NAD 300-Receiver mit Dolby, 2 x 110 W Sin. 
VB 1000 DM. Tel. 0 61 21/5 11 63. 

Canton GLE 100, Grundig-Verstärker V 5000, 
nicht 1 Jahr alt, umstdh. zu verk. VB 1600 DM. 
Tel. 0 89/88 25 05. 

Thorens TD 115, mit TP30 u. TP70 Spezial, 
Stanton 680 EE u. AT20 Sla, Thorens-Besen 
VB 630. Tel. 0 61 31/4 47 66 (Mainz). 


Magneplanar MG 2 B, 


3 Mon. alt, je Paar 3600 DM 
Technics SB 5, je Paar 900 DM 
Thorens Soundwalls HP 360, 

je Paar 1700 DM 


Onkyo Endstufe 5060, Gehäuse leicht 
beschädigt, sonst völlig neu 1750 DM 
STAX-Kopfhörer SR 44, neuwertig 300 DM 


Donau-HiFi, G. Grimm, Martinstraße 6, 
7932 Munderkingen, Tel. (0 73 93) 19 87. 


FRÖBE .... 


*%* Vergleichen heisst: zu Fröbe finden #% \ 


7 »Machen Sie eine Reise zur HiFi-Spitze « 
Melntosh — SME — AEC — harman kardon 
Sherwood — Threshold — Ortofon 
Klipsch — Infinity — Elektro Voice 
erwarten Sie! 


wetten — Sie trauen Ihren Ohren nicht? 
ALLE GERÄTE MIT ORIGINAL-GARANTIE | 


der deutschen Niederlassungen (bis 5 Jahre) 
Keine Grauimporte — Keine billigen Nachbauten 


SPITZENSERVICE FÜR SPITZENPRODUKTE 
Beratung und Aufstellung im Preis inbegriffen 
Riesenauswahl an audiophilen SCHALLPLATTEN 


7035 WALDENBUCH-KALKOFEN 
Te. (07157)2794 J 


Micro-BL91 +DV505 + Spez.-Tonarmbasis 
+ Kupermatte + Disc-Stab., 1 Jahr, 2300 DM. 
Tel. 0 21 53/7 01 77. 

o......0000000009098080090... 
Micro RX 3300, 3500 DM VB, FM 240, 5600 DM 
VB, SME 3003 Ill, 450 DM VB, Esoteric-Vor- 
verst. (Röhre), 2700 DM VB, Röhren B. A. S. 
P50 u. P500, 2750/1750 DM VB, Röhren Quad 
Il, 550 DM/St. Tel. 0 71 21/236 62, ganzt. U 


o.u.uu.u.0.0.9.9.9.a00e.000.90a00000® 
Achtung! Verk. Tonband Technics RS 1506 
US, Lautspr. DCM Time Window, AUDIO 
Jahrg. '78 u. '79 im Ordner, Stereoplay ’80/’81, 
Antolinis Knock Out u. Original The Missing 
Link. Alle Preise VS. Tel. 0 21 66/45 52 00 oder 
0 21 61/57 04.41. 


Audiolabor Fein MC, VB 700 DM. Tel. 
021 71/3 22 74. 


HiFi-High-End-Geräte 
— Supertiefpreise — 

Wir führen auch „Testsieger” aus 
Referenz-Fachzeitschriften 

und Produkte, von denen Sie schon 
lange träumen. 


Anfrage lohnt sich. 


Bitte schriftlich mit Rückporto 
konkret anfragen. 


Audio-T-HiFi-Profis 
Richard-Wagner-Straße 25 

5000 Köln 1 (Rudolfplatznähe) 
Tel. (0221) 2397 10, Telex 8881 839 


Lowther Acousta 115-Baßhorn, Kopie m. PM6 
Kobalt o. Fronten für 500 DM/Stück. Tel. 
0 21 51/77 42 74. 


Technics SE-A3, neu, originalverpackt, 1980 
DM. Tel. 05 21/45 05 88. 

Thorens-TD 126 MK Il mit Shure N97HE, 
550 DM. Tel. 0 81 31/9 11 06. 


DQX 500 m. MA707 o. Syst. Tel. Wend 
063 72/10 86, w.tags, abds. 0 28 23/50 91, 
App. 338. 


Nase voll u. keine Zeit mehr für: Quad II/22, 
ESL, Visonik Monobaß Sub |, MEL-PIC 35- 
Röhrenvollverst.;, Thorens TD 124 m. SME 
3012 + EMTXSD 15, MC WV. Ernstgem. Ange- 
bote an: P. Kuschner, Schwester-Christine- 
Weg 17, 4150 Krefeld. 


BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 


IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


Han Kfi Zhegialist in OstWestfalen: 
MIEUN 4790 PADERBORN 
Kamp 1-3, 05251/25884 

Arcus-Boxen, Testsieger TM 55, 4 J. Garantie, 
VB 850 DM. Tel. 02 01/51 68 90. 
PreAmp PS Audio Ill, System ELAC; ESG 796 
H, alles neu. Tel. 0 22 23/2 32 48. 
Liebhaberstück! Saba Telewatt VS 110 geg. 
Höchstgeb. O. Illenberger, Hirschbühlweg 20, 
8562 Hersbruck. Tel. 0 91 51/9 48 23, nur Sa. 


Your Best 
Investment is 


Nelniosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 


Informationen — Vertrieb — Service: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


Nakamichi 680 ZX-Kass.-Deck, 3 Mon., 2500 
DM. Tel. 0 28 41/3 24 76. 

Charly Antolini „Knock Out“ geg. Geb. Tel. 
0 61 96/2 79 06. 


=| Technics, Pioneer, Sony, 
Teac, Onkyo, JBL, Acoustic, 
Research, KLH, Harman, 
Kardon, Akai,Thorens, Canton, 
Marantz, Bose-Studiocraft, 
ASC, Jecklin, Ortofon, 
Panasonic, Dynavector, KEF, 
Quad, Soundcraftsman, 
Zerostat, TSM,Magneplanar, 
Rega, Unitrac Tonarme, 
Adcom, Ampliton, 
Auditor, Goldmund, 
Hegeman, usw. 


DONAUSTR117 -TEL.07393/1987 
7932 MUNDERKINGEN 


NeueSerien zum kleinen Preis 


DAVE BRUBECK - THE COASTERS - SUPERMAX 
FATS DOMINO - EVERLY BROTHERS - ROD STEWART & FACES 
ARETHA FRANKLIN - LOBO : PETER, PAUL & MARY 


Ab sofort im Fachhandel erhältlich. Von der WEA Musik GmbH (%) Eine Warner Communications Company 
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FREIBURG 


7800 Freiburg im Breisgau 
Merianstraße 5 - Telefon (0761) 311 86 


GIESSEN 


lank = 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-35027 (Werkst. 350 26) 


GÖTTINGEN 


wave electronic 
‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 
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@ PICKERING 


“for those who can the difference” 


HAMBURG 


hihtatug)ro 


Hans-Joachim Appell 
Stahltwiete 20 - 2 Hamburg 50 
Tel. 040-8588 11 


Misvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Unsere neue Adresse: 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (040) 3386 16 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a. 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 45 7833 


Montag - Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


Ea LUXMAN 


Burmester 


RR arlanfıc 
Ger EI) [F,Bechovöice 
MAGNEPLANAR NRESTEK 


FRNakamichi TEAC 
MICRO SEIKI ® 


Phase Seneaı _ 


Backes & Müller 
Ihre Spezialisten für 
hochwertige HIFI-Anlagen 


hifi-studio am hofweg 


hofweg 8. 2000 hamburg 76. tel040/22 2813 


AUDIO - VIDEO - STUDIO 


HANNOVER 


MONSMUDIO 
KASELIMZ 55 


3 HANNOVER GEORGSWALL 1 TEL. 15554 


DAS FACHGESCHÄFT 

FÜR DEN ANSPRUCHSVOLLEN 
MUSIKLIEBHABER 
HIFI-ANLAGEN » SCHALLPLATTEN 


krebs am gi 


ee | ((()))) Priene 
nn ul 
HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hi-stwdie 


6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.06224/10923 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC 
Revox 
Quad/Elektrostaten 


Onyko 
Yamaha 
Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 0 24 52/6061 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 
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FABRIKVERKAUF 


HiFi-Boxen der internationalen Spitzenklasse 
Württ. Qualitätserzeugnis - 12 Monate Garantie 


LBX 180 
LBX 210 
LBX 250 
LBX 270 
LBX 290 
LBX 290 
Monitor 


3-Weg/ 70 WM 
3-Weg/ 80 WM 
3-Weg/105 WM 
3-Weg/120 WM 
3-Weg/160 WM 
3-Weg/160 WM 


25,0 x 47,5 x 22,5 
27,5x 52,5 x 25,0 
35,0x 62,5x 27,5 
40,0 x 71,0x 31,5 
40,0 x 71,0x 31,5 
40,0 x 71,0x 33,0 
abnehmb. Besp. 


(DM 549.-- 
(DM 679.-- 
(DM 860.-- 
(DM 1271.-- 
(DM 1653.-- 
(DM 1937.-- 


nur DM 384.-- 
nur DM 475.-- 
nur DM 602.-- 
nurDM 889.-- 
nur DM 1157.-- 
nur DM 1356.-- 


+) b.z. 30.4.81 gültige unverbindliche Preisempfehlung für den Einzelhandel 


Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwiedergabe - 


bestes 


Impulsverhalten - überschwere Magnete - massive Gehäuse in NN und SW - 
eigene Lautsprecher und Elektronik 


Lieferung zum Werksabgabepreis nur an Endverbraucher p. NN oder Voraus- 

kasse frei Haus. 14 Tage Umtauschrecht. Ausführliche illustrierte Betriebs- 

anleitung liegt bei. Anfertigung von Anschlußkabeln. Jede Box laborgeprüft 
mit Gütesiegel! 


Farbprospekte und Referenzliste schicken wir Ihnen gerne zu! 


SPHIS AUDIOPRODUCT 15 


Lautsprecherfabrik 
Erwin-Seiz-Straße 2 


D-7410 Reutlingen 1 


- Telefon 07121/40345 


Jahre 


Werkvertriebs-Partner: 

Radio-Lua - 7770 Überlingen/Bodensee - Christophstr. 9 - Tel. 07551/63070 
Fa. Hartmut Alt - 6703 Limburgerhof - Speyerer Str. 89 - Tel. 06236/6384 
Fa. F. Hedderich - 6140 Bensheim - Neckarstr. 47 - Tel. 06251/39584 
Vidio-HiFi-Studio - 8400 Regensburg - Unt. Bachgasse 10 - Tel. 0941/57849 


Achtung: Knüllerpreisel!! 


Klipsch Eckhorn 


Pioneer PLL 1000, 990 DM; Pioneer A9, 
1740 DM; Pioneer HPM 1100, 1150 DM; 
Pioneer C 21, 650 DM; Pioneer M 22, 
Sony TAN 86B, 998 DM; Sony TAE 86B, 
998 DM; Einzelstück, Hitachi HMA 7500 
MK 2, 1100 DM; Hitachi HTA 5000, 898 
DM; AKG P8ES, 149DM; AKGP25 MD, 
220 DM; Pioneer PC 70 MC, 499 DM; 
Elac 796 H, 379 DM und jede Menge 
HiFi auf Anfrage. 

Fa. Haselsteiner, 

Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavburg 1. 


McIntosh C29, 32, 2205, 2255, 2500, MR 78 
Threshold SL 10, Stasis2 + 3, Mark Levinson 
ESS transar mod. Outsider Jota, Ecouton, Infi- 
nity 4.5, Magnepan| + Il, Cabasse, Stax Rega, 
Oracle, SAEC, Zen. Audiolabor flink Naka. 
1000, 682, Acoustat, Omega, Jecklin, keine 
Importe. Tel. 0 60 43/27 90, ab 17 h. 


MciIntosh-Superendstufe 2125, neu, Gar., statt 
5200 DM nur 3800 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Achtung Achtung Achtung 


Neue Nakamichis 


> [X-3 x LX-5 x ZX-1 = 


rufen Sie an, 
informieren Sie sich. 
Telefon: (0 24 07) 76 74 
Audio-Video-International 
Südstraße 6, 5120 Kohlscheid 
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Wegen Zeitmangel: Receiver HR 5000, Cas- 
settendeck HC 1500, Plattenspieler TS 950 von 
Telefunken mit Rack., 1a Zust., max. 2 Jahre, 
Fisher-Timer TR 3000, Teac-Equalizer GG-20, 
auch einzeln. Preis VS. Näheres unter Chiffre 
AS 05/03583. 

Tiefstpreise!!! — Inzahlungnahme. hifi box 
Robert Heisig, 8500 Nürnberg 30, Scheurlistr. 
15, Tel. 09 11/46 76 96. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 
lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 7246/17 51. 


Kenwood L07-D-Super-Laufwerk, VHS, Thre- 
shold 4000, 2 x 200 W, Class A, VHS, AR 9, 
Paar 2400 DM VHS. Tel. 0 63 82/86 82. 


Kenwood L07 C Il, VB 1300 DM. Tel. 
02 28/65 06 62, ab 19h. 


Magnepan MG II A, 2200 DM. Tel. 
02 01/62 95 09. 


QuadESL2LP. Yamaha-End. B2; Kopfh. MX1, 
VB. Tel. 02 09/6 89 21. 


Carver 4000 C Excl., VV nur 2500 DM, Tuner 
Aiwa, 9700 DM — siehe HiFi Excl., Spitze, nur 
700 DM. Tel. 07 11/56 52 45. 


Gelegenheiten 
2 ESSTransarll, mit Sub. 
Nakamichi 582 

KST22 

KSV32 

Transpuls 25/Stück 

Braun AP 701 


(16 000,—) 8498, — 
(1998,—) 1498, — 
(2850,—) 1998, — 
(2450,—) 1598, — 
(1400,—) 998, — 
(1650,—) 1098, — 


Telefon (0 61 96) 4 42 12 


Backes + Müller 
in Frankfurt am Main 


Auditorium HiFi-Studio - Telefon (06 11) 62 52 07 
Ludwig-Zamenhof-Weg 2 - Frankfurt/Sachsenhausen 


Freitag 10—18 Uhr - Samstag 10—14 Uhr 
sonst nach Vereinbarung 


Tandberg TD 20A, 1450 DM; Uher 631 Log. VB 
1300 DM, beid. neuw. Tel. 06 11/7 89 34 60. 


Tympani ID, Audio Research SP6A, Linn Son- 
dek LP 12, Esoteric Audio Research 509, Koet- 
su, Anzai A-75, neuwertig, VS. Tel. 
06 11/37 34 88. 


Rarität: Heil Tempest Lab Series, ein Laut- 
sprecher für Kenner geg. Gebot. Tel. 
0 80 20/4 53, ab 18 h. 


Technics-Verst. SU 8055, 450 DM. Tel. 
0 71 35/56 38, ab 18 h. 


Suche Revox G36, 
0 21 81/7 34 00. 


2 Expr. Count Down, orig.-versiegelt, 175 DM. 
Tel. 0 04 11/7 37 26 72. 


2 Stück Atlantic 004, wie neu, 20 Mon. alt, zu 
verk., 1700 DM (neu 2700 DM). Tel. 
022 71/626 36, ab 18h. 


2 Eumig FL 1000 HighCom, ca. 30 Std. gel., 
orig.-verp., Garantie, für 1950 DM/St. VB. Tel. 
0 89/7 14 24 34 oder 0 99 24/13 23. 


og 
hifi 
Inhaber Robert Heisig 
Für alle, die mehr 
Musik im Kopf als 
Geld in der Hose haben 


8500 Nürnberg 30 
Scheurlstr. 15, Tel. (09 11) 467696 
Inzahlungsnahme 


Verk.: Marantz 2270 (650 DM), Telefunken HC 
3000 (300 DM), Micro MX 1 (200 DM), 2 Canton 
LE 250 (220 DM), AKG P15MD (60 DM), Shure 
M97ME (70 DM), Audio Technica SL20A (40 
DM), Sennheiser HD424 (70 DM). Tel. 
05 41/43 23 57. 


Antolini-Knock-out, 250 DM + Count Down 
geg. Gebot. Tel. 0 61 51/6 36 71, ab 19h. 


Luftspulen Cul., 2,5 mm &, äußerst verlust- 
arm, bis 24 mH. Tel. 0 30/3 41 24 45. 


ASC-Rec. 3000 + Revox B 795. Tel. 
04 41/68 12 99. 


VE EEE EIBERER 


AKG » ALTEC » AMPLITON-AUDIO 
RESEARCH *» COTTER + CONRAD-JOHNSON 
DCM »- DYNAVECTOR - ESOTERIC » FIDELITY 

RESEARCH - GOLDMUND - GRODINSKY 
HAFLER +» KOETSU - KRELL + LINN 
LUXMAN » MERIDIAN - MICRO 

MORDAUNTSHORT +» MAGNEPLANAR 
ORACLE + PS-AUDIO - QUAD » REGA 

RH-LABS » SAEC + SNELL - SOUND-LAB 

STAX « SUMO » THRESHOLD - WIN « ZEN 


STEREO EXCELLENCE 


HiFi Studio * Dipl. Ing. Theo Frankenthal 
Niederräder Landstr. 36 a + 6000 Frankfurt 71 
Telefon 06 1/67 53 59 abends 55 64 61 


auch defekt. Tel. 


i >bot: 
ıs meinem Angebot k 
425,- 
560,- 
790,- 


Beispiele au 
ELACTI6CH 

OFONMC 200 
OR EHIN LUSTRE GST s0l 


Terminabsprache 


ch 
Beratung nur nac 
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KAISERSLAUTERN 


HIFI-STUDIOS 
SCHALLPLATTEN 


675 Kaiserslautern Am Schillerplatz 
Tel. 0631 / 60259 


BLAUNGMIN FT 


Der Hi-Fi Spezialist 


denn die Alternative zur HiFi 
Anlage von der Stange sind 
sorgfältig aufeinander abge- 
stimmte Einzelkomponenten 
vom Spezialisten 


und dazu ”HiFi” für Ihre Augen 


Video-Cassetten 
von TDK. 


zum Selbstbauen von HiFi-Boxen: 
KATALOG anfordern! gegen 4,80 in brietmarken 


T. 0631 
16007 


6750 Kaiserslautern 
Richard Wagner Str. 78 


KARLSRUHE 


Backes & Müller 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 


jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (07246) 17 51. 
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7500 Karlsruhe] 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)8415 31 


Musik erleben. 


Mit individuellen Anlagen der Audio- 
technik, die Musik zum Klingen bringen. 
Beurteilen Sie unsere Berater-Qualität 
am Klang unserer Referenzanlage, die es 
so nur einmal gibt. Persönliche Beratung 
nur nach tel. Vereinbarung. Oder samstags 
10-14 Uhr. 


Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 0 7246/1751 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


KASSEL 


alla 


LAUTSPRECHER- 
BOXEN 


Entwicklung, Herstellung 
und Vertrieb 


SK Elektronik GmbH 
Harleshäuser Str. 20 


Kassel 
Telefon 05 61/6 66 96 


Telex 99 25 44 skd 


SCHALLPLATTEN 
TONBANDER 
MUSIK-KASSETTEN 
VIDEO-KASSETTEN 
VIDEO-FILME 


SCHALLPLATTEN- 
WASCHDIENST 


Harleshäuser Str. 20 - Kassel 
Telefon 0561/66493 


KÖLN 


Rock mit 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 


Backes & Müller BM3 


... denn wir lieben Musik! 
professionelle Audioprodukte 


gesch ka Michael Geschka KG 


+mundorf. züsiche strage 182 
(Ecke Universitätsstraße) 
5 Köln-Sülz 0221/444366 


Klassik mit 
Backes & Müller BM3 


... denn wir lieben Musik! 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
gesch ka professionelle Audioprodukte 


Michael Geschka KG 


+mundorf zupicher Straße 182 
{Ecke Universitätsstraße) 
5Köln-Sülz 0221/444366 


Jazz mit 
Backes & Müller BM3 


... denn wir lieben Musik! 


professionelle Audioprodukte 


geschka 
Michael Geschka KG 
+mundorf. zünicher Strage 182 


{Ecke Universitätsstraße) 
5 Köln-Sülz 0221/444366 


Musik : Technik : Design 
Konzeption von HiFi-Anlagen 
Anfertigungen, Service und 
Präzisionsabgleich, 
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Büro Nord Büro Süd 
Rene Trömner Dr. Jochen Rebmann 
Schippelsweg 51 Postfach 17 28 
2000 Hamburg 61 744 Nürtingen 
Tel. 040/5521166 Tel.0 7022/46838 


MG Il, neuw., 
0 45 05/6 00. 


Sonderangebot: umstdh. Paar Phonogen-Re- 
ferenz-Aktivlautspr. (B+M-Ausführung) m. 
passiven Phon.-Baßhörnern. Kaum ge- 
braucht, geg. Höchstangeb. (min. 10 000 DM), 
1'/2 J. alt. Chiffre AS 05/03700. 

Laufwerk Audio Linear TD 4001, 380 DM (798 
DM); Vakuum Disc Stabilizer Audio Technica 
AT 666, 280 DM (500 DM); MC System Dual 
MCC 110, 95 DM (195 DM); alles 2 Mon. alt, Pr. 
VB. Tel. 02 02/50 21 98. 


1950 DM/Paar. Tel. 


© Lautsprecher 
@ Zubehör. 
e Bauanleitungen 


Schne] versand aller 
Spitzenfabrikate 

JBL° ELECTRO-VOICE KEF 
RCF-MULTICEL° FANE 


CELESTION- DYNAUDIO 
GAUSS - GOODMANS 


Katalog_gegen_DM 3:7 
in Briefmarken 
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Thorens TD 126 MK Ill mit EMT-Tonarm 
929 m. EMT-Tondose TSD15 + Thorens- 
Vor-Vorverstärker PPA 990, beides neu- 


wertig, Originalverpackung vorhanden, 
1500 DM, NP. 2500 DM. Tel. 
0 71 52/4 51 40 ab 18h. 


Ersatzteile — Schaltplan — Versand, Hirsch- 
graben 9, 5100 Aachen. 


Röhrenendstufen Dynaco Mark 6, modifiz., 
1x 125 W, VB 5000 DM; IMF-Referenz TLS 
80ll, VB 2700 DM. Holland 
00 31 52 20/5 34.81. 


Stax SR-X Mk. 3 (zwei Hörer) mit Netzteil 
SRD-7, Pr. VS. Tel. 0 82 31/3 22 21. 


PIONEER 
D23-Aktiv-4-Weg-Weiche 


U 24-Umschalteinheit 
sofort günstig lieferbar! 
HiFi-Systems, Tel. (0228) 253111 


Röhrenraritäten, Braun CSV 13, 750 DM; Fi- 
scher X 100, 450 DM; Amplition TS 3000, 1200 
DM; Quad Il Paar 1500 DM; Paragon 12A, 3000 
DM; KT 88, neu, 90 DM; KT 66, neu, 45 DM. Tel. 
02 21/21 63 31. 


Verk. Sony TA-8600-Verstärker, Sony ST-5950 
SD-Tuner, Sony TC-209 SD-Cassettendeck. 
Alfons Witzinger, Liebigstr. 2, 8025 Unterha- 
ching, Tel. 0 89/6 11 42 76. 


Supersysteme zu Tiefstpreisen!!! 
Zugreifen solange Vorrat reicht. JV/C MC 2E 
339,—, Karat Diamant 1198,—, AKG P 7E 89,—, 
Pioneer PC 70 MC 499,— sowie jede Menge Hifi 
auf Anfrage. 

Fa. J. Haselsteiner, Am Flurgraben 21—23, 
6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, 

Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Gratis! Stereoplay von Mai 1978 an, beim Er- 
werb einer HiFi-Studioanlage: 2 Tonbandma- 
schinen Teac A 7300, Audio-Mischpult Teac 
Tascam 3, Plattenspieler Sony TTS-4000, Ton- 
arm SME 3012, Tuner Pioneer TX-1000, End- 
stufe Citation 16, Boxen Tannoy Windsor inkl. 
Extras 14 500 DM. Studioeinbauanrichte Vb. 
Tel. 022 04/5 42 99 ab 19h. 

Erstklassige HiFi-Boxen „Tubular Bell“, 
150 Watt, 83/25 cm, 1 Jahr alt für 1600 DM (NP 
2100 DM). Tel. 0 25 01/33 40. 


LAUTSPRECHER 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 291749 


Postfach 76 0802 
2000 Hamburg 76 


LAUTSPRECHER-BAUSATZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 
Originalgetreue Bausätze ermöglichen problemlosen und 


preisgünstigen Eigenbau. Klangqualität für höchste An- 
sprüche 


Unser Programm: 


® über 50 Bausätze und Baupläne (KEF-Referenz und 
CS-Serie, IMF, Harbeth, LS 3/5A, Audax, Celestion Dit- 
ton etc.) 


@ größtes Angebot an Spezialweichen für KEF-Kombina- 
tionen (12,18,24dB Weichen) Aktivweiche für Rogers 


Monitor 


® eng tolerierte Kondensatoren und Spulen aus dem 
FALCON-Programm 


® sorgfältig abgestimmtes Zubehör 
Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 


LAUTSPRECHER-VERTRIEB A. OBERHAGE 
POSTF. 1562, PERCHASTRASSE 11A 
8130 STARNBERG 


IEK-AKUSTIK, BRUCKNERSTRASSE 2 
A-4490 ST. FLORIAN/LINZ (für Österreich) 


WOTAN, Bruder der Titan in Eiche natur (Son- 
deranf.), 2500 DM; Thorens TD 115 m. TMC 70, 
750 DM (998 DM) und Vorvorverst. PPA 990, 
290 DM (398 DM); Vorverstärker Restek V2, 
1100DM (1420 DM); Endstufe Threshold Cas2, 
2250 DM (2900 DM); alles 2 Mon. alt m. Origi- 
nalverp., 2 Boxen Eigenbau, 180 W, 650 DM. 
Tel. 0 81 92/12 28. 


Schöpfen Sie die Qualität Ihres Verstärkers 
durch ASR-Modifikationen voll aus. ASR be- 
seitigt die Schwachpunkte Ihres Verstärkers. 
Da viele Lautsprecher aber nicht imstande 
sind, die gewonnene Wiedergabegüte noch zu 
reproduzieren, konzipierten wir außerdem 
Lautsprecher, die dazu in der Lage sind. ASR 
Schäfer und Rompf, Selmbach 6, 6342 Haiger 
3, Tel. 0 27 73/66 37. [H] 


Sammler räumt auf: Toshiba-Electret-System 
in Vernisage Mod. ungebraucht, 400 DM; Ma- 
gnepan MG 1 impr., 2100 DM, neu; Micro BL 
91, 1200 DM; Karat-Rubin, 220 DM, neu; End- 
stufe Bryston 3B, 1800 DM; Vorstufe 1B, 1300 
DM; Electro-Voice Alpha, 1600 DM, neu; 
Transrotor GS, 1000 DM; AGI 511A geg. Geb., 
OHM H g9.G. Tel. 0 22 07/28 58. 


JVC-Verstärker JA-S 71,2 x 130 WSin., Tuner 
JT-V 71, Record. KD-95, neuw., NP 3600 DM ‚ f. 
2000 DM z. vk. Tel. 057 21/13 78. 


Verkaufe 


Phonogen Referenz A 1 


Backes und Müller Elektronik, Vorführmodell, 
dunkel Eiche, statt 32 000 DM nur 20 000 DM. 
Telefon (02 91) 70 36. 


Rogers Transmissionline Dekor Eiche dunkel, 
Masse inkl. Sockel H 97 B 36 T 47 cm, 
schwarze Frontbespannung, Best. B 139, B 
110, T27,4001 G. Preis VB 1900DM (Paar). Tel. 
0 30/31 85 69. 


Wega-ADC2, 700 DM; Sony-EL5 + 10 Cas,, 
550 DM, neuw. Tel. 0 22 34/87 9. 

MG Il, neuw., 1950 DM/Paar. Tel. 
0 45 05/6 00. 


Für Individualisten!! Verk. Mark Levinson ML- 
1, versch. JBL-Lautspr., z.B. L150, NP. 4000 
DM, Preis VS; u.a. Teac-Tonb. u. Rec., Bry- 
ston-Endst. 2B-3B-4Bv.2 x 50 Wbis2 x 200 
W; Amceron-Vorverst. IC 150, NP 2100 DM; 
JBL-Aktivweiche; JBL-Expob. f. Disco, alles 
neuw., Ortofon MC-System MC20 MK II m. T20 
Übertr., neu, ungesp.; Knock Out v. Antolini, 
ungesp.; Preise VS. Tel. 07945/349 ab 
16h. 
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KONSTANZ 


aquadral+ 
Phonologue_ 


TITAN. 


Testbericht 
stereoplay, 12/81. Origi- 
naltext stereoplay Anfordern bei: 


Inhaber L. Campisi 
BSSGELBJEIAEN 


7750 Konstanz 
Tel.(07531) 24255 


LIMBURGERHOF 


Mc-Intosh-Yamaha, Kenwood-Naka- 
michi, Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi 
günstig. Spitzenboxen von IMF-Sphis, 
Backes & Müller, Quad, Spendor, Ca- 
basse, Magnepan vorführbereit. 


Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. |[Einmessen von 


Plattensp., 
Speyerer Straße 89, |Band nn 


6703 Limburgerhof, |Cassettengeräten. 
Telefon (0 62 36) 63 84.| Meisterbetrieb. 


MANNHEIM 


—_______[nnuaspmsrsrsrresesskk — — —— 
» R z, = = 
‘ 
\ = 
0 e elıl: 


tonstudio mannheim 


68 Mannheim, 05,4 
Tel. 0621 /101353 


Fröbelstraße 8 
6730 Neustadt 
Tel. 06321/88353 


MESCHEDE 


im 
Sauerland 


PHONOGEN KOSS ortofon Restek 
Kerl auao ee 
TEAC Tandberg, "MV Cybernet 
SME MPIONEER 
R Q R AN Mission 
AKG Sennheiser Clear Audio 


ASC electronic 


MITSUBISHI SE. ue - Zinear AGI 


Electro-Voice 


Dynavector 
Luxman 
EHMHOSS 


Futtermann Dynamic-Pearl 


PLL POTT TT 27 Micro 


TR.9 TELF.7086 © 


NS 
S 


...im Fotohaus 
Schulte, Meschede 
Tel.: (0291) 7036 


MÖNCHENGLADBACH 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104 04 


— Tandberg. 


Dynavector ST j 
Par Celestion 
Carver 


HD-Marmorboxen 
ae Phonologu 


Waldhausener Str. 222, 4050 Mön- 
chengladbach 1, Tel. (0 21 61)317 77 
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\ conrad-johnson design, inc. 


WÜN Die klangliche Überlegenheit! 


Informationen — Vertrieb — über 


KAMMERZELT-Audio-Anlagen 


GmbH 

6832 Hockenheim, 
Schwetzinger Str. 64 
Telefon (0 62.05) 5964 


JBL Profi-Chassis, je 2 LE 15A, LE 175, HL91, 
075, LX5, 3105, eingebaut in 240-Ltr.-Baßreflex 
(NP 6200 DM), VB 3800 DM. Kurt Neumann, 
Roonstr. 39, 4600 Dortmund, Tel. 
02 31/51 33 62. 


AUDIO 1978 bis 1981, in Sammelm., kompl., 
gut erh., geg. Gebot. Klaus Reiter, Schleifweg 
7B, 8521 Uttenreuth, Tel. 0 91 31/5 62 86. 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Akai, ASC, Audiolabor, Audio Pro, Backes 
& Müller, Cabasse, Dynamic Pearl, Electro 
Voice, Hitachi, KEF, Kenwood, KS Kücke, 
Melntosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, 
Quadral Phonologue kompl., Restek, 
Tandberg, Thorens u.a. 

Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (08373) 7019 


Superboxen Orbid-Sound Mini-Galaxis, Ga- 
rantie, wie neu, schwarz. Tel. 
0 71 31/4 37 27. 


Tonband Grundig TS925, 2 Spur, 7 Mon., gene- 
ralüberprüft + Bänder + Cutterset, 880 DM. 
Tel. 0 62 04/80 74. 


Hitachi HCA-7500, schwarz, 400 DM; 2 M.- 
Endst., je 200 W Sinus, je 400 DM; Beton- 
Stand-Boxen (EV, Becker, Audax), Spitzen- 
klang, edles Finish, VS; AUDIO 1/78; Knock 
Out, VS. Tel. 02 34/58 05/81, 19h. 

Alpage AL 80, neu, 950 DM; Akai GX 77, neu, 
1300 DM; Onkyo TA 2070, neu, 1450 DM. Tel. 
0 52 51/4 93 87. 


OUymaco 


Teile und Geräte 
Tel. (0 60 47) 21 35 


Dual 741Q, Harman Kardon, Sansui 3900Z- 
Receiver, JBL-Boxen, neu, statt 4500 DM nur 
1900 DM. Tel. 02 01/59 07 47. 

Yamaha CA 2010, CT 1010, kpl. 1550 DM, Ohm 
C2, 1200 DM. Tel. 02 51/39 25 61. 

Mcintosh C29, neu, Garantie, statt 4500 DM 


nur 3200 DM; MC 2550, 2 x 70 W Sinus, 1600 
DM. Tel. 071 54/2 42 91. 
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Original Polypush verbessert Ihren Platten- 
spieler für nur 119,50 DM. Ortofon MC 200, 
absoluter Testsieger, 498 DM, per Nachnahme 
(zzgl. 5 DM f. Versand) solange Vorrat reicht. 
Roger-Versand, Bernadottestr. 178, 2000 
Hamburg 32. 


Yamaha CA 2010, CT 1010, kpl. 1550 DM, Ohm 
C2, 1200 DM. Tel. 02 51/39 25 61. 


TDK- u. Maxell-Casetten immer zu günstigen 
Tagespreisen. SA C90 6,30 DM; SAX C90 8,60 
DM; AD C90 5 DM; D C60 2,70 DM; Max. UDXL II 
C90 6,50 DM bei 60 Stck. auch gemischt möglich. 


Renaclean-Programm Carbon-Bürste 12,50 DM; 
Disco-Film 10 DM; Europe-Ersatznadeln z.B. 
VN-35E 39 DM; HiFi u. Systeme, Angebot anf. 
Telefon (0 24 04) 2 39 15. 


KEF 101 Mini-Monitor, Paar 695 DM; Nakami- 
chi 582, 1350 DM. Tel. 0 40/6 52 91 64. 


Eumig FL-1000 uP., 1 Jahr, VB 1400 DM. Tel. 


072 31/2 14 44. 


Pioneer M22, Kenwood KHA50, Ortofon MC 20 


+ MCA76, Acron 300C, alles sehr günstig. Tel. 
02 51/27 18 52. 


Kaufgesuche 


PP8 ab '’79 ges. Tel. 
829 169. 


0 30/7 963655 u. 


Suche Quad-Vorverstärker, Tuner u. Endstu- 


fe. Tel. 0 20 41/4 35 00 oder 4 24 73. 


Suche Revox B760 und Wega ADC 2. Tel. 
09 31/7 73 26. 


Suche Revox A700, 2-Spur, günstig. Tel. 


061 31/47 15 36, nur an Wochenenden, 6500 
Mainz 21. 


Suche Aiwa-Mikro CM-1011. Tel. 0 52 31/41 15. 
Suche Sanyo-Vorstufe Plus C 55. Tel. 050 33/77 
98. 


Yamaha CT 1010 u. TC 1000, evtl. Tausch g. 
Grundig ST 6000 m. Wertausgl. Angebot an 
John Kipp, J.-v.-d.-Recke-Str. 17, 4235 
Schermbeck, Tel. 0 28 53/20 78. 

Suche Onkyo TA-2070, Pr. VS. Tel. 
0 72 51/57 44. 

Su. 4 Röhren EL 503, neuw. Tel. 0 71 57/6 17 78. 
Suche jemanden, der 1980/81 die Monteverdi- 
Opern Orfeo/Poppea/Ulisse (Zürcher Opern- 
haus) auf Videoband mitgeschnitten hat und 
mir kopiert. Tel. 0 79 66/21 72. 

Deutliche Bauanleitung der Innen-Abmes- 
sungen des Lautsprechergehäuses JBL 
4343B. Tel. 0 59 53/34 23 (Holland!). 

Alte Fotoapparate kauft: 0 83 62/78 71. 
Suche Beovox 3702-LS-Paar, mögl. Palisan- 
der. Tel. 02 21/73 88 81, abends. 


SECOND HIFI sucht ständig gute gebrauchte 
HiFi-Geräte. „Tonstudio Wolfgang Huth“, Tel. 
024 36/19 18, Beethovenstr.2, 5144 Weg- 
berg 3. 


Suche Revox u. BM, Accuphase, MciIntosh, 
Arcus, IMF, Jamaha u.a. High Ends. Tel. 
0 71 54/2 42 91. 


TEAC AN 300 oder ähnliches DB-Gerät, 4- 
Kanal, gesucht. Tel. O0 40/7 54 30 89. 

Suche Klein + Hummel ET20 u. Onkyo 
A 5000. Tel. 02 21/58 11 02. 


Suche Halbspur-Tonbandger. mit oder ohne 
0,75-mm-Trennspur (TEAC o. REVOX). Tel. 
07 11/43 67 35. 


Suche Nachamichi Dolby C-NR 200 oder 
Nachamichi HighCom Il. Tel. 059 71/7 14.48, 
n. 18h. 


Sony-Verstärker TA 1130/1150 bzw. TA 2000 F 
+ TA 3200 F od. TA 3140 F gesucht. Verk.: 
Denon-Receiver GR 555, Marantz-Quadro- 


Verstärker 4140 sowie originalverpackte 
Knock-Out. Angebote u. Chiffre AS 
05/03626. 


Yamaha TC 800 GL ges. Tel. 02 61/3 70 77. 


Kopfträger Typ 436 u. 437 f. Grundig TS 1000; 
Revox A700, 4-Spur, 9,5 u. 19 cm. Urban, 
Jahnstr. 9, 6460 Gelnhausen-Hailer, Tel. 
0 60 51/6 80 21. 


Suche dringend Technics RS-M 250! Tel. 
0 28 21/2 98 60. 


Suche Braun TGC 450. Tel. 02 01/54 08 50. 


Suche Tannoy Arden oder Berkeley. Tel. 
020 41/3 21 86. 


Revox B 750 MK II + B 760 + Atlantik-Boxen 
gesucht, nach 18 h. Tel 0 61 21/52 03 32. 


Marantz 3650, 300 DC. Tel. 0 81 06/19 25. 


Yam. M2. Wilckens, Nietzschestr. 61, 5300 
Bonn2. 


Su. Technics SH-9010. Tel. 0 89/33 16 17. 


Suche preisgünstig Revox B760 o. B739, Ya- 
maha C2a. Tel. 0 54 93/12 74. 


Tausche Akai-Tonbandg. GX 630 D gegen Vor- 
verst., z.B.: Marantz Sc7, Onkyo P 3060, Re- 
stek V2, Luxm. CL 350 o.ä. Tel. 
04 21/40 29 97. 


KEF Cantata gesucht. Tel. 0 40/6 41 68 00. 


Suche Yamaha-Vollverst. A960. Tel. 
0 92 51/55 30. 


Suche folg. Rockpalast-Festival-Aufnahmen 
auf Spulentonband zum Übersp.: 1977 Rory 
Gallagher, Little Feat, Roger McGuinn, 1978 
Dickie Betts, Peter Gabriel, Paul Butterfield, 
1979 Johnny Winter. Komme vorbei! Tel. 
0 24 84/6 18. 


Suche Restek Di in Schwarz. Tel. 
06 11/50 36 59. 
Canton Ergo, '/ NP, Gar. Tel. 
0 30/8 03 66 67. 


Suche „Stereoplay‘ 2/81. Revox „B-760*, 
höchstens 2J. alt, bis 1300 DM. Tel. 
0 30/2 11 58 33. 


Weltempfänger BRAUN-T1000CD gesucht. 
Tel. 0 89/39 18 84 abends. 


Quad 44/405 IMP günstig in gutem Zustand 
gesucht. Tel. 07 61/49 90 32. 


Suche US-Magazin „Absolute Sound“ ab 1979. 
Tel. 0 21 61/4 35 66. 


Suche Aufzeichnungen „Damals war's Ge- 
schichten aus dem alten Berlin‘. Tel. 
0 40/5 50 82 06. 


Su. Revox A 76. Tel. 0 61 54/8 26 88. 
HiFi exklusiv (bis 12/81). Tel 0 89/7 10 13 68. 
Suche Scott Oldtimer. Tel. 0 23 31/5 03 77. 
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MÜNCHEN 


@ PICKERING 


“for those who can the difference” 


AUDIO-VIDEO 


)D München 40 « Rankestraße 6a 


Fernsehen Video HiFi 


Verkauf, Leasing, Video-Filmverleih 
Schleißheimer Str. 41,8 München 40 


HiFi weinert VIDEO 

ASC — B + 0 — BOSE — CANTON — CORAL — DUAL — FISHER — DYNA- 
VECTOR — HITACHI — KEF — KOSS — LUXMAN — MICRO — NAGAOKA 
OHM — QUADRAL — QUAD — ONKYO — SATIN — PIONEER SANSUI 
STAX — SONY — SHARP — UHER — Infinity — KLH — Monitor Audio 

VIDEO + KASSETTEN — VERLEIH — HIFI-STUDIO-SERVICE 

HiFi Weinert Video München 40 

Wir sind umgezogen Riesenfeldstr. 77 elektro weinert hifi, Riesenfeldstr. 74 
(0.89) 35 22 59-3 51 3151 (0.89) 35 2259 + 359 17 63 


MÜNSTER 


audio! a0 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR - 


AUDIOLABOR — DENON — ECOUTON — 
LUXMAN - ONKYO — VERNISSAGE — 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


... IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 
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OLDENBURG 


STUDIO 
WEBER 


FÜR DEN MUSIKINTERESSIERTEN 


Hörtermin nach telefonischer Vereinbarung 
0441/5007777 
Werktags von 16 - 18.30 Uhr 


OSNABRÜCK 


Eröffnung 15. August 1981 
HiFi-Studio in der 
Altstadt GmbH 


Heger Str. 26 
4500 Osnabrück 
Tel. (0541) 292 66 


Konzeptionelle Beratung und individuelle 
Beratung hochwertiger Musikanlagen. 


Autorisierter Fachhändler der Marken: 

Backes & Müller, ATR, Burmester, Accuphase, Restek, 
IMF, Fidelity Research, ACR, Onkyo, Yamaha, KS, Mis- 
sion, Revox, Thorens, Nakamichi, Audiolabor, Kennwood, 
Oracel, ASC, Phonogen, Threshold, Dynavector, Quad 
u.v.m. 


Ihr Hi-Fi-Spezialist 


“RON 


Kaiserstraße 3 - 6600 Saarbrücken 
Tel. (0681) 38646, Telex 4421354 


Eigene Lautsprecherentwicklung 

Eigene Elektronikentwicklung 

Eigener Service und Beratung 
durch Norbert Kron 


SCHWÄBISCH GMÜND 


nubert 
HiFi 


studio 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Tnorens 
Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Klein+ 
Hummel 
Technics 


REUTLINGEN 
9 SPHIS AUDIOPRODUKT 
HiFi Verkauf + Versand 


Laborselektiertes Sortiment 
frei Haus oder per Abholung, 


eigene Boxen intern. Spitzenklasse 
zu günstigen Werksabgabepreisen, 


fachingenieurgemäße Beratung! 


7410 Reutlingen / Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


Tandberg 
Teac 

ASC 
Clarion 
und andere 


Nubert Electronic GmbH 
Goethestraße 59 a - 7070 Schwäbisch Gmünd 
Telefon 0717V/ 64766 


Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt + SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 
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Inserenten- 
verzeichnis 


Agfa 100/101 
Akai 33 
Arcus 130 
BASF 126/127 
Blaupunkt 2 

. BMW 38/39 
Bose 65 
Daimon 21 
Deutscher 
Sparkassen- und 
Giroverband 29 
Fisher 129 
FME 137 
Ford 53, 155 
Goldstar 121 
HiFi Markets 42—45 
Hitachi 111 
In-Akustik 131 
Jamo 123 
Onkyo 105 
PIA 96 
Pfleid 148 
Reemtsma 109 
Reynolds 23 
Saba 56 
Samsung 135 
Scope 67 
Sennheiser 51 
Sony 14/15 
Sunion Plinus 149 
TDK 27 
Tonacord 97 
Uher 19 
Wega 156 
AUDIO-Markt 69— 93 
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Suche Bauplan Klipsch La Belle mit Maßen. 
Tel. 07 21/1 31 82 84, Schröter, 8 bis 12h. 


Suche Klein + Hummel-Verstärker A-100. Tel. 
02 11/75 04 75. 


Suche Kensonic-P300-Endstufe oder P300II. 
Zuschr. u. Chiffre AS 05/03845. 


Jecklin Float-Electrost., neue Ausf.; Revox- 
Tuner B760, Bryston 2 B; SME 3012-R, o. DV 
505 m. Lift, o. EMT 929 ohne Systeme, z. Kauf 
od. Tausch geg. Technics-Laufw. SL 110 m. 
SME 3009 Il. M. Levinson ML-10-Vorverst. Tel. 
079 45/3 49 ab 16h. 


Stellengesuch 


21jähriger Einzelhandelskaufmann aus HiFi- 
Video-Bereich sucht Mitarbeit im Außendienst 
(Raum Bayern). Angebote unter Chiffre AS 
05/03842. 


Verschiedenes 


Tausch 


Referenz KS-V32, 8 Mon. alt, geg. Accuphase 
C200 II o. X. Tel. 0561/82 6161, tags. 
1012783. 


Bitte schicken Sie uns Ihre Druckunter- 
lagen rechtzeitig zu. Nur dann sind wir in 


der Lage, Ihren Auftrag mit der entspre- 
chenden Sorgfalt zu bearbeiten. 


video 


VHS E 180, 37 DM; E 120, 32,50 DM; Beta 
L 500, 28,50 DM, Mindestabnahme 10 Stück; 
Video-Buchboxen rot/grün/braun, 20 Stück 
70 DM; 50 Stück 150 DM; zuzüglich Porto und 
Nachnahme, bei Scheck frei Haus. Inge Zings- 
heim, Video-Versand, Litzowstr. 21, 2000 Ham- 
burg 70. [H] 


Schallplattenschutzhüllen! 100 gefütterte LP- 
Innenhüllen (Papier + Kunststoff) 30 DM; 50 
LP-Außenhüllen aus klarem Kunststoff 30 DM. 
Neutrale LP-Cover (weiße Pappe) Stück 
—,80DM. Bestellen Sie bei: POTOFSKI, 
Phonoartikel-Versand, Fuchsweg 63, 4600 


Dortmund 30, Tel. 02 31/48 12 83. IH] 


Suche Pop-Singles 1958 — 1968. Bernd Alten- 
hoff, 4500 Osnabrück, Schüttorferweg 1a, Tel. 
05 41/4 85 25 ab 19h. 


Ze] Qualität. 


Made in Germany. 
ASC Tonbandmaschinen 
sind Spitzenklasse. 


Komplette AUDIO-Jahrgänge 78—81 zu ver- 
kaufen, inkl. Sammelmappen, Preis VS. Tel. 
0 78 25/78 96. 


Händler gesucht, die Interesse am Verkauf 
eines Laufwerks und Lautsprechers der abso- 
luten Spitzenklasse haben und erstklassig be- 
raten. Weitere Informationen fordern Sie bitte 
an unter Chiffre AS 05/93112. 
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HiFi-Video-Verkäufe gesucht für einige Be- 
zirke in der Bundesrepublik. Wir sind kein gro- 
Bes Unternehmen, haben aber ein sehr inter- 
essantes Programm, das uns bereits zu einem 
guten Namen verholfe hat. Wenn Sie dyna- 
misch sind, wirklich verkaufen können und 
auch Vertrauen bei „Ihrem“ Fachhändler ge- 
nießen, dann bewerben Sie sich unter Chiffre 
AS 05/03680. 


Den Bestellschein 
finden Sie auf Seite 71 


Komplette Jahrgänge a 50 DM von AUDIO ’78 
bis ’81, Stereo '78, Klangbild 78. Per NN v.U. 
Neuhaus, Pf. 40 84, 4972 Loehne 4. 


HiFi-Freak gesucht, der mir verständlich 
Schaltpläne erklären kann. Tel. 
0 40/44 25 20. 


HiFi + Video-Studio 

mit Fachwerkstatt (diverse Service- 
Werksvertretungen) und Wohnung, ca. 
100 m?, in Hamburg, Citynähe, aus per- 
sönlichen Gründen zu verkaufen. Jahres- 
umsatz 600 000 bis 700 000 DM, kompl. 
mit Ware und Einrichtung gegen Gebot. 
Zuschriften unter Chiffre AS 05/03672. 


WM, denkt 


=IiSe31] can Sie. 


Achtung Tonbandamateure, suche Aufnah- 
men von Funk-Disco-Rock-Pop, Regga, 
Spharen, Exotisch-Synthesizer o. ähnl. Satirik 
— Komik — Kabarett — Sketch. Früh, Unter- 
markt 26, 8190 Wolfratshausen, Tel. 
0 81 71/29 54 zw. Anrufbeantworter. 


Suche LP: Gill Scott Heron, Brion Jackson — 
Winter in America (Strata East-19742)/Black 
Rosz-Black Rosz (Casablanca Film- 
works)/Garys Gang — Keep on Dance. Nur in 
gutem Zustand! P. Hollerer, Hasnerstr. 8, A- 
4020 Linz — Austria. 


Luftdrosseln u. Frequenzweichen, handgefer- 


tigt für höchste Ansprüche. Tel, 
02 51/71 79 75. 


Segelschule Procchio - vom DSV anerkannt - 


Insel Elba. 


Segeln vor dem schönsten Sandstrand Elba’s. 


- Grund-, A-Schein-Kurse 


- praktische BR-, BK- u. C-Schein-Ausbildung 


- Yacht-, Jollen-, Laser-, 470er-Segeln 
- Hobie Cat 16-Schulung 
- Windsurf-Grundschein u. Verleih 
- Wasserski-Kurse 
- Mittelmeertörns mit Yacht oder 14 m Hochseecatamaran 
— Vermittlung von Hotels und Ferienhäusern 


Erich-Klausener-Str. 3, 5210 Troisdorf, Tel. 02241/82579 
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Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet Audio-Markt 


STUTTGART 


009099900909090000000000000090000000 0 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 
Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 

sensationellen Neuheiten. 
Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 
Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
920909039996 690690090909900090920008 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens (Soundwalls), 
Nakamichi, Akai, Fisher, Onkyo, Sony, Canton, 
Saba, Arcus (inkl. TL 1000), Siemens, Electro- 
Voice, Wega, Atlantic, Braun, Epicure, 3A, 
Cabasse (inkl. Albatros M 2), Phonogen (inkl. 
Reference), Dynaudio, Revox (B), Yamaha, 
Satin, Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Eumig, 
Ohm ESS, Pioneer, Toshiba, Micro, Luxman 
und viele andere. 

Fachmännische Beratung, bekannt guter 
Service. 


Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 
Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Pfeiffer 
Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 
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HIR-STUDIO KEN KIRCHHOFF 
©) 


7000 rt 1 
High-End-Komponenten vorführbereit: 


Frauenkopfstr. 22 
Tel.07 11/42 7018 


(b. Fernmeldeturm) 

ACCUPHASE C-200X, P-300X Vor- u. Endverstärker. 
DENON-POA-8000-Mono-Blöcke. 

SOUNDCRAFTSMEN MA-5002A, Class-H-Endstufe (2x 250 W). 
LUXMAN PD-300, neu mit elektrischer Pumpe. 
FIDELITY-RESEARCH FR-64S und 64X-Tonarme. 
ARCUS TL-1000 und TL-200. 
ASC 6002-SC m. Echtzeitzählwerk. 
NAKAMICHI 682, ONKYO TA-2070. 
TERMINVEREINBARUNG ERBETEN! 


wünscht 


Dr. W. Stelmaszyk 
Lindenstraße 82 


Kenwood 
Cabasse 
Dynaudio 
Infinity 
audio-pro 
Esoteric AR 


Luxman 
Pioneer 
Magnepan 
Tandberg 
Nakamichi 
Thorens u.a. 


7146 Tamm 


(07141) 
60042 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


WIESBADEN 


DIE PREISWERTE HIFI-ADRESSE 
WIESBADEN WEBERGASSE 3 TEL. 30 00 21 
WUPPERTAL 


Studio für High Fidelity 


Direct Digital Halfspeed Japanpressungen 


Der neue Katalog ist da! 


(bitte anfordern gegen Einsendung von 1,50 DM in Briefmarken) 


zu Spitzenanlagen 
gehören Spitzenplatten. 


Versand audiophiler Schallplatten 
Hifi + Video Studio Audio 2000 


T. Chodak KG - Friedrich-Engels-Allee 296 
5600 Wuppertal 2 : & (0202) 84875 


Den 
Bestellschein 
finden Sie 
auf Seite 71 
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Unsaubere Bässe, gestörter Rundfunkempfang 
vermieden werden. Auch die Anschlußmöglich 


MitRat 
und Draht 


as richtige Zubehör 

kann den Spaß, den 
eine HiFi-Anlage macht, 
erheblich steigern. Zumal 
die zahlreichen Hilfsmittel 
oft nur wenig kosten und 
dennoch die Gerätschaft 
erheblich verbessern. Im 


2 I ” 


ersten Teil des Zubehörrat- 
gebers in Heft 4/1982 
stellte AUDIO die nütz- 
lichsten Helfer für Platten- 
spieler, Bandmaschinen 
und Cassettenrecorder vor. 
Nun geht es um Zubehör 
zum richtigen Empfänger- 


und übersteuerte Eingänge können mit dem richtigen Zubehör leicht 
keiten des Verstärkers lassen sich mit einfachen Mitteln erweitern. 


Tuning und zur Erhöhung 
des Bedienungskomforts 
des Verstärkers. Ebenso 
kommen Hilfsmittel zur 
richtigen Lautstärkeanpas- 
sung und Spezialkabel für 
unterschiedliche Anwen- 
dungen zum Zug. 


Foto: Frank Busch 
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Wenn die Zahl 
der Recorderan- 
schlüsse nicht 
ausreicht 


Wer mehr Recorder oder 
Bandgeräte als vorgesehen an 
seinen Verstärker anschlie- 
Ben will, kommt nur durch 
ständiges Umstecken der Ver- 
bindungskabel zu seinem 
Ziel. Die meist nur auf ein bis 
zwei Aufzeichnungsgeräte be- 
schränkten Anschlüsse am 
Verstärker lassen sich jedoch 
‚ mit einem zusätzlichen Um- 
schaltkasten bequem erwei- 
tern: An die Tonbandbuchse 
des Verstärkers angeschlos- 
sen, bietet ein solches Käst- 
chen je nach Ausführung 
zwei bis drei Recorderan- 
schlüsse. Der Eingangswahl- 
schalter des Verstärkers wird 
zum Betrieb auf Tape (Band) 
gestellt. Am Zusatzkästchen 
kann nun durch Tastendruck 
bestimmt werden, welches 
Bandgerät aufnimmt oder 
wiedergibt; selbst Überspie- 
lungen zwischen den ange- 
schlossenen Geräten sind 


Ermöglicht den Anschluß von maximal drei Bandgeräten an ei- 
nen Verstärker: Canton-Connect-60. 


möglich. Bewährt haben sich 
im  Redaktionsalltag die 
Schaltpulte von Canton 
(Preis: je nach Ausführung 70 
bis 120 Mark) und QED (Ver- 
trieb: VMP, Preis von 115 bis 
190 Mark). Das große Can- 
ton-Connect-60 beispiels- 
weise hat DIN-Buchsen für 
drei Bandgeräte und einen zu- 
sätzliichen Reserveeingang 
(etwa für einen Tuner). Zu- 
dem besitzt es einen Lautstär- 
keregler, der sogar Überblen- 
dungen erlaubt. Wahlweise 


mit DIN- oder Cinch-Buch- 
sen ausgestattet sind die etwas 
teureren Schaltkästen von 
QED. Sie sind mit einer zu- 
sätzlichen Schaltmöglichkeit 
für Hinterbandkontrolle aus- 
gerüstet. Auf eines sollte 
man bei der Benutzung der 
Mini-Umschaltanlagen aller- 
dings achten: Aufnahme- und 
Wiedergabeschalter nicht auf 
das gleiche Gerät einstellen, 
sonst kann es durch Rück- 
kopplung zu einem störenden 
lauten Pfeifton kommen. 


Wenn lästige 
Lautstärke- 
Sprünge 
auftreten 


Treten beim Umschalten am 
Verstärker zwischen verschie- 


denen Signalquellen - bei- 
spielsweise von Tuner auf 
Cassettenrecorder - große 


Lautstärkesprünge auf, hilft 
nur ein Griff zum Lautstärke- 
regler, um dieser unliebsa- 
men Erscheinung Herr zu 
werden. Bequemere Abhilfe 
schaffen dagegen Abschwä- 
cher, die eine Anpassung der 
Ausgangsspannungen erlau- 
ben. Dazu werden sie in die 
Zuleitung des lauteren Ge- 
rätes zum Verstärker einge- 
schleift. Auch um Übersteue- 
rungen der Recorder-Ein- 
gangsstufe, die nicht mehr mit 
dem Aussteuerungsregler al- 
lein zu eliminieren sind, zu 
vermeiden, dienen diese klei- 
nen Zusatzkästchen. Je nach 
Ausführung bis zu vier von 
außen justierbare Regler er- 
lauben bei den Abschwächern 
von QED (Vertrieb: VMP, 


Wenn Sie sich jetzt Klipsch-Lautsprecher 
kaufen, haben Sie für die nächsten 


iO Jahre Ruhe! 
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Die versprochene Ruhe bezieht sich 
hierbei natürlich nur auf die ständigen 
Überlegungen eines HiFi-Enthusiasten, 
obesnicht noch neue bessere, technisch 
ausgereiftere Boxen für die Anlage 

gibt. Denn bei Klipsch-Lautsprechern 
ist die Zukunft bereits eingebaut. 
Besonders in der modernen Musik spie- 
len die Baßbereiche eine bedeutende 
Rolle. Und auch hier erfüllen Klipsch- 
Boxen höchste Ansprüche. Typisch für 
Klipsch-Lautsprecher sind die exakt 
aufeinander abgestimmten Hörner und 
die seit 40 Jahren bewährte spezielle 
Konstruktion, die extrem niedrige Ver- 
zerrung und optimale Musikwiedergabe 
garantiert. 

Klipsch-Lautsprecher werden von einer 
kleinen Gruppe von Ingenieuren und 
Handwerkern in Arkansas hergestellt. 


In sorgfältiger Handarbeit für lebens- 
lange Haltbarkeit. Und ein ausgewählter 
Kreis von Fachhändlern bietet Ihnen 
die Möglichkeit, sich von der außerge- 
wöhnlichen Musikleistung der Klipsch- 
Lautsprecher zu überzeugen. 
Flklipsch’- eine Legende in Sound. 
Gern nennen wir Ihnen die Anschrift 
eines Klipsch-Fachhändlers in 

Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz benach- 
richtigen. 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. C 
Ludwigstraße 4 - Telefon 06105-6052 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Dienen zur richtigen Lautstärkeanpassung mehrerer HiFi-Kom- 
ponenten: regelbare Abschwächer von QED. 


Preise: je nach Ausführung 
von 40 bis 46 Mark) eine indi- 
viduelle Anpassung der unter- 
schiedlichen Spannungswerte 
mehrerer HiFi-Komponen- 
ten. Drei verschiedene Versio- 
nen werden angeboten: Typ 
14/1 mit Cinch-Steckern und 
DIN-Buchse, Typ 14/2 mit 
DIN-Stecker und -Buchse und 
Typ 14/3 mit Cinch-Steckern 
und DIN-Buchse. Gerade die 
Version 14/1 hatsich dabeials 
echter Helfer erwiesen, wenn 
ein Recorder mit DIN-Buchse 


an einem Verstärker mit 
Cinch-Anschlüssen betrieben 
werden soll. Anders als mit 
den meisten anderen angebo- 
tenen Adaptern für diesen 
Zweck läßt sich mit dem 
QED-Kästchen durch die ein- 
gebauten Regler ohne 
Probleme die richtige Anpas- 
sung vornehmen. Zwei am 
Gehäuse der kleinen Kästen 
angebrachten Klebestreifen 
erlauben zudem die richtige 
Plazierung in der Nähe des 
Verstärkers. 


Kelten) 9] Saphire-Diamanten 
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Wenn mehrere 
Boxen ange- 
schlossen wer- 
den sollen 


Oft besteht der Wunsch, meh- 
rere Lautsprecherpaare wahl- 
weise oder gleichzeitig an ei- 
nem Verstärker zu betreiben, 
der keine Umschaltmöglich- 
keiten dafür bietet. Ähnlich 
wie die Zusatzkästchen zum 
Anschluß mehrerer Recorder 
bietet die einschlägige Indu- 
strie auch für diesen Anwen- 


dungsfall nützliche Helfer an. 
Angeschlossen an den Ver- 
stärkerausgang, erlaubt bei- 
spielsweise das Connect 50 
von Canton den Anschluß 
von maximal vier Boxenpaa- 
ren, wobei entweder jedes 
Lautsprecherpaar einzeln ein- 
geschaltet werden kann oder 
zum Anschluß 1 wahlweise ei- 
nes der anderen Boxenpaare 
zuschaltbar ist. Um in diesem 
Fall nicht die Endstufe durch 
eine zu niedrige Anschlußim- 
pedanz zu gefährden, sorgt 
ein ins Kästchen eingebauter 
Serienwiderstand dafür, daß 


Verbindet bis zu drei Lautsprecherpaare mit einem Verstärker: 


Canton-Connect-10. 


_ mit 
System 


... über 100 gängige 
hnadeltypen auf einen Blick! 


e beleuchtet 
eGlasschiebetüren 


e“akustisches 
Offnungssignal 


Unser neues 
Nummernsystem 
bringt Ordnung in 

Ihre Lagerbestände 
und jeder Tonnadeltyp 
ist sofort greifbar 


Eine reichhaltige Auswahl an 

Saphiren und Diamanten 

in einem durchdachten Nummern- System 
präsentieren. sich dem Kunden 

in diesem attraktiven 
TONACORD-TONNADEL-MAGAZIN 


TONACORD 


Postfach 1444 
D-2330 Eckernförde 
Tel: (04351) 41122 
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der Verstärker nicht überla- 
stet wird. Zwar entstehen da- 
durch leichte Klangeinbußen 
(wie bei der Verwendung dün- 
ner Kabel), doch die Betriebs- 
sicherheit des Verstärkers 
sollte Vorrang haben. Wäh- 
rend die Connect-Geräte von 
Canton (Preise je nach Aus- 


Wenn die Boxen 
perfekt ange- 
schlossen sein 

: sollen 


Unsaubere Impulse - vor al- 
lem im Baßbereich — gehen 
oft auf das Konto der Laut- 
sprecherleitungen. Sind sie zu 
dünn und zu lang, macht sich 
der Kabelwiderstand störend 
bemerkbar. Denn neben Lei- 
stungsverlusten sind bei dün- 
nen Kabeln die Verzerrungen 
des Lautsprechers durch un- 
kontrollierte Membranbewe- 
gungen höher. Zudem kommt 
es auf die Impedanz der Box 
an: Je kleiner ihr Innenwider- 
stand, desto mehr fällt der Wi- 
derstand der Zuleitung ins 
Gewicht. Die Faustregel: Für 


führung: 70 bis 120 Mark) nur 
mit DIN-Buchsen lieferbar 
sind, gibt es die Umschaltkä- 
sten von QED (Vertrieb VMP, 
Preise: von 50 bis 130 Mark) 
für bis zu drei Boxenpaare 
auch mit stabileren Schraub- 
anschlüssen, die auch dicke 
Kabel aufnehmen. 


die meisten Fälle reichen Ka- 
bel mit einem Querschnitt 
von 2,5 bis vier Quadratmilli- 
meter aus, um alles aus den 
Lautsprechern herauszuho- 
len. In der Praxis haben sich 
die flexiblen Kabel von Oehl- 
bach bestens bewährt (Preise 
pro Meter: 2,5 mm? um 2,30 
DM, 4 mm? um 3,80 Mark). 
Für den Einsatz bei hochwer- 
tigen Geräten der High-End- 
Klasse lohnt sich allerdings 
die Anschaffung von Spezial- 
kabeln, mit denen noch ein 
Quentchen mehr an Klanger- 
zielbar ist. Solche Leitungen 
versprechen nicht nur gering- 
ste Verluste durch niedrigen 
Widerstand, sondern beein- 
flussen - je nach Ausfüh- 
rung — auch weitere negative 
Begleiterscheinungen langer 
Kabelverbindungen positiv. 


Werden in zahlreichen Variationen angeboten: dicke Kabel für 


besseren Boxenklang. 
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Außer dem Innenwiderstand 
haben Kabel nämlich noch 
andere elektrische Eigen- 
schaften wie Kapazität und 
Induktivität. Eine hohe Kapa- 
zität kann zur Verstärkerbela- 
stung durch (unhörbares) 
hochfrequentes Schwingen 
führen, eine hohe Induktivi- 
tät hat unter Umständen Ver- 
luste im Hochtonbereich zur 
Folge. Ein allgemeingültiges 
Rezept, welches Kabel nun 


bel herum. Leitungen mit 
niedriger Induktivität bietet 
Audio Electronic (Preis: um 
6,50 Mark pro Meter) an: Die 
einzeln isolierten Adern sind 
miteinander verflochten. Der 
Nachteil: Diese Kabel haben 
eine hohe Kapazität. Als 
Folge kann hochfrequentes' 
Schwingen die nutzbare Ver- 
stärkerleistung drastisch re- 
duzieren. Genau umgekehrt 
optimiert hat die Firma Mark 


Zahlt sich durch bessere Impulswiedergabe und weniger Klirr 
aus: Ersatz dünner Strippen durch dicke Kabel. 


das beste ist, kann man nicht 
geben, denn nicht nur die Ka- 
bellänge, sondern auch die 
elektrischen Eigenschaften 
von Verstärker, Lautsprecher- 
Frequenzweichen und 
-Chassis werden je nach Aus- 
legung von dem angeschlosse- 
nen Kabel positiv oder nega- 
tiv beeinflußt. Wer also viel 
Geld in seiner Anlage ange- 
legt hat und auch noch das i- 
Tüpfelchen hören will, 
kommt nicht um einen Hör- 
test verschiedener Spezialka- 


Wenn die Kabel 
stark bean- 
sprucht sind 


Nicht nur für Lautsprecher- 
boxen gibt es Spezialkabel. 
Auch für alle anderen elektri- 
schen Verbindungen der 
HiFi-Anlage werden Super- 
Kabel für besseren Klang an- 
geboten. Doch in der prakti- 


Levinson ihr Spezialkabel 
(Vertrieb: Harman, Preis: um 
19 Mark pro Meter), das eine 
sehr niedrige Kapazität, dafür 
aber eine höhere Induktivität 
besitzt alsandere Kabel. Doch 
dürfte auch dieses Spezialka- 
bel kein Allheilmittel für alle 
Verstärker-Boxen-Kombina- 
tionen darstellen. Bei ein- 
fachen HiFi-Anlagen brach- 
ten jedenfalls alle erwähnten 
Spezialkabel keine Klangvor- 
teile gegenüber normalen dik- 
ken Leitungen. 


schen Erprobung und im Hör- 
test zeigte sich stets, daß nur 
in Ausnahmefällen damit 
Klangverbesserungen erziel- 
bar sind. So spielt der Wider- 
stand der Leitungen zwischen 
einzelnen HiFi-Komponen- 
ten keine so große Rolle wie 
bei Lautsprechern. Denn Ein- 
und Ausgangswiderstände 
dieser Geräte sind wesentlich 
höher als die der Standardka- 
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bel, so daß sich durch gering- 
fügig kleinere Kabelwider- 
stände keine Verbesserungen 
erzielen lassen. Auch die Lei- 
tungskapazität ist unkritisch, 
da die Verbindungen zwi- 
schen den Komponenten 
meist recht kurz sind. Beim 
Anschluß von Aktivboxen an 
Vorverstärker freilich spielt 
durch recht lange Kabel die 
Kapazität unter Umständen 
doch eine Rolle: Dann näm- 
lich, wenn der Ausgangswi- 
derstand des Vorverstärkers 
relativ hoch (über ein Kilo- 
ohm) liegt; die meisten Ge- 
räte haben allerdings wesent- 
lich bessere (niedrigere) Aus- 
gangswiderstände. Ein Blick 
auf die technischen Angaben 
des Vorverstärkers bringt hier 
Sicherheit. Hat er einen rela- 
tiv hohen Ausgangswider- 


preis: um 10 Mark zuzüglich 
26 Mark pro Stecker) be- 
währt. Doch nicht nur dessen 
elektrische Eigenschaften, 
sondern auch die wesentlich 
bessere mechanische Stabili- 
tät sprechen für dieses wie 
auch für die anderen Spezial- 
kabel. Die dickeren Leitun- 
gen halten unter erschwerten 
Einsatzbedingungen länger 
als dünne Standardkabel. 
Auch massive Stecker mit 
Zugentlastung und Knick- 
schutz durch Federn am Ka- 
belende haben eine höhere 
Lebenserwartung. Zudem bie- 
ten die meist vergoldeten 
Steckverbindungen der Spezi- 
alkabel auch auf lange Sicht 
guten Kontakt, denn das teure 
Edelmetall schützt vor Korro- 
sion. Wer seine Kabel also er- 
höhten mechanischen Bela- 


Lohnt sich nur, wenn die Leitungen stark beansprucht werden: 
Spezialkabel mit vergoldeten Steckern. 


stand, macht sich die An- 
schaffung spezieller kapazi- 
tätsarmer Kabel durch bes- 
sere Höhenwidergabe be- 
zahlt. Im täglichen Testbe- 
trieb hat sich hier das Mon- 
sterkabel von WBS (Meter- 


stungen unterwirft, sollte 
seine Anlage durchaus mit 
den teuren Spezialkabeln aus- 
rüsten. Der Klang wird zwar 
dadurch nicht unbedingt bes- 
ser, doch die Betriebssicher- 
heit steigt beträchtlich. 


Wenn der 
Empfang 
gestört ist 


Besonders Bewohner von Bal- 
lungsgebieten kennen das 
Problem: Lästiges Zwitschern 
und starkes Rauschen stören 
den Empfang entferntgelege- 
ner Rundfunkstationen. Zu- 
dem stört oft lautes Überspre- 
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chen anderer Stationen den 
Empfang schwach einfallen- 
der Sender. Die Ursache ist 
oft ein nahegelegener Rund- 
funksender, der eine hohe 
Antennenspannung an den 
Tuner liefert und dadurch 
schwach einfallende Sender 
förmlich erschlägt. Bisweilen 
schafft es nicht einmal eine 
drehbare Richtantenne, den 
Störenfried auszublenden. 


Vrs 020 


4 FM Sperren 


m mean mm 
CD I Te 


Made inW.G 


Verbessert in Sendernähe die Empfangseigenschaften des Tu- 
ners: Abstimmbares Antennen-Dämpfungsglied. 


Abhilfe ermöglicht hier nur 
ein in die Antennenzuleitung 
eingeschleiftes, abstimmbares 
Dämpfungsglied. Bei zahlrei- 
chen AUDIO-Tunertests hat 
sich in der schwierigen Stutt- 
garter Empfangslage (die 100 
Kilowatt starken Sender be- 
finden sich in Sichtweite der 
Redaktion) die Sperrkreis- 
Kombination VRS 020 von 
Hirschmann (Preis: um 95 
Mark) bewährt. Sie kann bis 
zu vier separat einstellbare 
Frequenzen abschwächen. 
Der Abgleich ist einfach: Der 


Empfänger wird auf den stö- 
renden Sender eingestellt, 
und per Schraubendreher er- 
folgt die Justage des Sperr- 
kreises so lange, bis das Feld- 
stärkeinstrument am Tuner 
den geringsten Ausschlag 
zeigt. Zeigt das Feldstärkein- 
strument des Empfängers da- 
bei immer Vollausschlag, soll- 
ten Sie einen Antennen-Fach- 
mann zu Rate ziehen, der mit 
einem speziellen Meßgerät 
schnell den Abgleich vor- 
nimmt. 

Wolfgang Feld 


Wenn Sie etwas bestellen wollen 


Audio Electronic 
Steinstraße 27 
4000 Düsseldorf 


Canton Elektronik 
Franz-Schubert- 
Straße 1 

6390 Usingen 


Harman Deutsch- 
land 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


Hirschmann 
Richard-Hisch- 


mann-Straße 19 
7300 Esslingen 


Manfred Oehlbach 
Hinterstraße 6 
7521 Dettenheim 


VMP 
Oberstadtstraße 55 
7452 Haigerloch 


WwBS 
Veilchenweg 21 
6221 Stephans- 
hausen 


99 


Pr... 

"FREIE PENUBEN 

FIREDBERBEREKB 
u | | 


Ä 


IF 
# 


GEBE EEEEZEZZERBE 
UEERNBEBRENERENEBERE 
ERSFTERNESEEBENSPRER 


| ii u a a 


vr 


ENERATION 


4 IR 


au -- "-EnE 


ww ar 


m || | 


SIRFREEN Sana 
5.2321 VB I a a a ED U DR ER RR 


| 


| 


LEN? EEERERER 

Bu BARE 
| 

SSSER 


Ei 


va a 


Die professionelle Entwicklung und Erfor- 
schung modernster Tontechnik führt in eine 
neue Klangdimension für Agfa Compact- 
Cassetten. 

HDX = High Dynamic Extra: 

Durch die neue Agfa-Bandbeschichtungs- 
technologie HDX werden die Leistungswerte 
der Agfa-Spitzenqualität Superchrom noch 
deutlich gesteigert: 

+ 12% Dynamic in den Höhen 

+ 12% Dynamic in den Tiefen. 

Das Agfa-Plus für klangbrillante Wiedergabe. 
Präzisionsbandführung: 

Neu bei Agfa: Das Magnetband gleitet über 
eine spezialgeprägte Folie mit stabilisie- 
rendem Noppen-Profil. Der Effekt: Extreme 
Laufruhe. 

Die neue Cassetten-Generation von Agfa: 
Die beste Cassetten-Qualität, die Agfa jemals 
auf den Markt brachte. Testen Sie selbst: 
Das Agfa Dynamic-Plus. 

Agfa Superchrom HDX. 

Diese Werte überzeugen den Kenner: 
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AGFA. Technik, die vom Profi kommt. 
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Funktionstüchtig und nahezu serienreif: Sanyo-PCM-Platten- 
spieler DAD 08 mit Laserabtastung der Miniplatten. 


E m m m 


Plattenspieler der Superlative: Nakamichi TX-1000 mit automa- 
tischer Zentrierung der aufgelegten Schallplatte. 


Vom 7. bis 14. März fand in Paris das 
24. Festival International Son et Image 
Vid&o statt. Es gab zwar wenige, dafür 
aber interessante Neuheiten. 


Hinter den 


Kulissen 
von Paris 
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Bedienungsfeld wie bei einem Cassettenrecorder: Sony-PCM- 
Plattenspieler mit Anzeigenfeld für Musiktitel und Spieldauer. 


Elektronik-Tonarme auf dem Vormarsch: Denon-Plattenspieler 


DP-51F mit gegengekoppeltem Tonarm und Direktantrieb. 


m März dieses Jahres fand 

in Paris ein jährlich wieder- 
kehrendes Ereignis statt: Ne- 
ben dem Frühlingsanfang fei- 
erten die französischen HiFi- 
Fans vor allem ihr Pendant 
zur deutschen Funkausstel- 
lung, das „Festival Internatio- 
nal Son et Image Video“. 


Vom 7. bis 14. März traf sich 
die HiFi-Branche bereits zum 
24. Male in den vier Etagen 
des Palais des Congres am 
Port Maillot nahe dem Arc de 
Triomphe. Erstmals in der 
Geschichte dieses Festivals 
waren auch die Video-Kolle- 
gen eingeladen - deshalb 
auch der Zusatz Image Video. 
Hauptattraktionen unter den 
Audio-Komponenten waren 
vor allem PCM-Plattenspie- 
ler. Nahezu alle bedeutenden 
HiFi-Hersteller, allen voran 


die japanischen Konzerne, 
zeigten DAD-Plattenspieler 
(Digital Audio Disk), bei de- 
nen die Musiksignale: in ei- 
nem digitalen Code gespei- 
chert sind. Die meisten dieser 
DAD-Spieler arbeiteten übri- 
gens nach dem Laser-Verfah- 
ren von Philips. 


Auf den Messe-Ständen der 
Giganten Sanyo und Sony 
wurden permanent laserabge- 
tastete PCM-Platten in exzel- 
lenter Klangqualität vorge- 
führt. Sowohl der Sanyo DAD 
08 als auch die Sony-Version 
sind als Frontlader aufgebaut, 
die chromglänzende Mini- 
platte rotiert also in senkrech- 
ter Stellung. 
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mer 5; 
HiFi-Anlage der nahen Zukunft: Dual-Studie für PCM-Platten- 
spieler und Cassettenrecorder in Schubladentechnik. 


Nur hinter Glas zu sehen: Denon-PCM-Laufwerk in den Ab- 
messungen eines konventionellen Plattenspielers. 
# 


er 
Er 


Fr 


ufftine 


Vorstoß in die Spitzenklasse: Neues Alpage-Cassettendeck 
AL-% mit hohem Bedienungskomfort und Dolby-C. 


DAD-Studien zeigten außer- 
dem die Firmen Denon und 
Dual - Geräte, die kurz vor 
der Serienreife stehen. Denon 
präsentierte außerdem auch 
bei konventionellen Platten- 
spielern Neuentwicklungen. 
Das japanische Unternehmen 
stellte dazu eine ganze Palette 
elektronisch geregelter Ton- 
arme, wie sie von Sony und 
JVC schon seit einiger Zeit 
angeboten werden, vor. 


Ein wahres Plattenspieler- 
Ungetüm zeigte Nakamichi 
mit dem Modell TX-1000 in 
der Seine-Metropole. Mit die- 
sem ersten Laufwerk in der 
Firmengeschichte des durch 
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seine Cassettenrecorder be- 
kannten Unternehmens wur- 
den völlig neue Überlegungen 
realisiert. Als eines der 
Hauptprobleme konventio- 
neller Plattenabtastung sehen 
die Nakamichi-Entwickler 
nichtzentrierte Schallplatten 
an, die dadurch beim Abspie- 
len Gleichlauffehler produ- 
zieren. 


Um diesem Übel abzuhelfen, 
wartet der TX-1000 mit einem 
Clou auf: Auf Knopfdruck 
fährt neben dem Plattenteller 
ein Miniatur-Arm aus und 
senkt sich automatisch auf die 
Innenrille der Platte. Dezen- 
trierte Platten registriert der 
Arm sofort. Ein im Plattentel- 
ler integrierter Motor tritt 
dann in Aktion und ver- 
schiebt den oberen Teil des 


Programmierung per Magnetgriffel: Sony-Casseiver X0-1001 


20" 


mit integriertem Lesestift für Magnetstreifencode. 


Tellers so lange, bis die De- 
zentrierung ausgeglichen ist. 
Der Preis für diesen Nakami- 
chi-Geniestreich soll nach er- 
sten Verlautbarungen um 
etwa 20000 Mark liegen - 
ohne Tonarme, versteht sich. 


Neu bei Nakamichi sind auch 
die Cassettendecks LX3, 
LX 5und ZX 7. Alle Recorder 
sind mit Dolby C, digitalem 
Bandlängenzählwerk ausge- 
stattet. Das ZX-7 verfügt au- 
Berdem über umfangreiche 
Einmeß- und Kalibriermög- 
lichkeiten. Einen neuen Spit- 
zenrecorder präsentierte auch 
die Firma Alpage mit dem 
Modell AL-90. Das Gerät bie- 
tet höchsten Bedienungskom- 
fort und ist außerdem mit 
Dolby € ausgestattet. 


Überhaupt ist Bedienungs- 
freundlichkeit Trumpf: So 
zeigte Sony einen Casseiver 
mit völlig neuen Bedienele- 
menten. Der Recorderteil des 
XO-1001 wird nicht mehr per 
Tastendruck für Aufnahmen 
programmiert, sondern mit 
Hilfe eines neuartigen Ma- 
gnetgriffels. Der Stift liest ei- 
nen magnetischen Streifen- 
code von einem beigefügten 
Programmierblatt ab und füt- 
tert den Casseiver mit allen 
notwendigen Daten. 
Alles in allem war das Neu- 
heitenangebot in Paris den- 
noch recht rar. Hinter den 
Kulissen munkelten Bran- 
chenprofis, daß viele Firmen 
mit ihren Neuheiten-Präsen- 
tationen bis zur Düsseldorfer 
Messe warten wollen — war- 
ten wir’s ab. 

Hans-Günther Beer 
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Vertrieb: 
Select 
Video, 7024 
Filderstadt 
Laufzeit: 
% Minuten 
Sprache: 
Deutsch 
Verkauf: ja 
Verleih: ja 


Loving You 


Elvis Presley 


Das Ding schildert, freilich 
reichlich ins Märchenhafte 
verklärt, die ersten Minuten 
der Karriere des Elvis P., die 
Presley selbst hier als Provinz- 
sänger Deke Rivers nacher- 
lebt. Das geht nicht ohne Ver- 
wicklungen, Liebe und Krach 
ab: Managerin, clever und 
blond, entdeckt Deke-Elvis, 
nimmt ihn unter ihre Fittiche, 
riskiert alles und erreicht eine 
Menge. Schließlich aber sucht 
Deke-Elvis, Minuten vor der 
entscheidenden Fernseh- 
Live-Show, per Auto das Wei- 
te. Zuletzt jedoch Ende gut, 
alles gut. Aber: Der Mann, 
zur Zeit wilder Heckflossen- 
Eldorados noch blutjung, 
voller Kraft und von prickeln- 
der Ausstrahlung, singt wie 
ein Weltmeister. Presley in 
solcher Verfassung lohnt sich 
immer; das Idol ohne Grün- 
span weckt wehmütige Erin- 
nerungen an die Zeiten von 
damals. Anette Drees 
[ze rasen Berne 
Unterm Strich: Ein Elvis- 
Film, den man mag, auch 
wenn die Story bloß aus Was- 
ser ist. 
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60 Minuten 
Sprache: 
Englisch 
Verkauf: ja 
Verleih: ja 


Tropical Dreams 
Goombay Dance Band 


Wer 60 Minuten damit ver- 
bringt, diese Kassette anzuse- 
hen, hat eine Stunde seines 
Lebens verschenkt - einfälti- 
ger kann das Medium Video 
kaum genutzt werden. Der 
Hintergrund: Karibik-Was- 
ser, Karibik-Licht, Karibik- 
Sonne, dazu glückliche Kari- 
bik-Menschen, die Bananen 
verschenken und nach Mu- 
scheln tauchen. Der Vorder- 
grund: die Goombay Dance 
Band, jene schwererträgliche 
deutsche Retortenkapelle des 
Mittelstand-Sängers Oliver 
Bendt. Der beherrscht als 
Hauptattraktion gerade die 
berühmte „dominus- vobis- 
cum“-Bewegung — Arme auf- 
und zuklappen - perfekt. 
Völlig schleierhaft bleibt, 
wozu es gleich zweier Regis- 
seure bedurfte; schlimmer 
hätte es auch ganz ohne nicht 
kommen können. Am Ende 
besteigen Bendt, Band und 
Kohorten einen Segelschoner 
und schwimmen davon. Ach, 
wären sie doch nur im näch- 
sten Sturm untergegangen! 
Wolfgang M. Schmidt 
[een BEE u ana er ee ne] 
Unterm Strich: Fritzchens 
dümmlicher Karibik-Traum 
ist für ernsthafte Video-Fans 
höchstens eine Seifenblase. 


52 Minuten 
Sprache: 
Englisch 
Verkauf: 
nein 
Verleih: ja 


The Touring 
Principle '79 


Gary Numan 


Gary Numan, Meister der 
Selbstdarstellung, gehörte vor 
drei Jahren, auf dem Höhe- 
punkt seines kurzlebigen Er- 
folgs, zu den Spitzenverdie- 
nern - mit futuristischer 
Musik, die elektronisches Ge- 
waber und wuchtigen Beat 
verbindet. Numans Stärke 
liegt in der schnellen Verfüh- 
rung, im Reiz des kurzen, 
aber intensiven Genusses, 
hinter dem nicht viel steckt. 
Daß er auch ein Meister des 
Bühnendesigns ist, zeigt diese 
Show aus dem Hammersmith 
Odeon in London. Die Deko- 
ration, die Lichteffekte und 
der Sound kommen einer Stu- 
dioproduktion nahe. Nur 
schade, daß die Video-Ka- 
mera wegen der Live-Auf- 
zeichnung immer wieder mit 
den gleichen Effekten und 
Einstellungen arbeiten muß. 
So schlafft die Show nach ei- 


ner spannenden Anfangs- 
Viertelstunde schnell wieder 
ab. Manfred Gillig 


ERBETEN NER EE FT TER FEwETSTE PETE 
Unterm Strich: Überdurch- 
schnittlich gute Live-Aufnah- 
men, die leider nicht durchge- 
hend spannend bleiben. 


Vertrieb: 
Warner 
Home Vi- 
deo, 2000 
Hamburg 
Laufzeit: 
101 Minuten 
Sprache: 
deutsch 
Verkauf: 
nein 
Verleih: ja 


Der Mann aus 


San Fernando 
Clint Eastwood, Sandra Lok- 
ke, Ruth Gordon u.a. 
Im Original trägt dieser Strei- 
fen den Titel „Every Which 
Way But Loose“, und das ist 
Programm: Der gleichnamige 
Country-Hit des Barden Ed- 
die Rabbitt steht für 50 Pro- 
zent des Filminhalts. Denn 
Country & Western-Balladen, 
ob nun von Rabbitt oder Su- 
perstar Charlie Rich, ob von 
Mel Tillis (der seinen Heuler 
„Coca Cola Cowboy“ herzzer- 
reißend zwischen den Zähnen 
hervorquetscht) oder Sandra 
Locke, ziehen durch die gan- 
zen 100 Minuten des Films 
und nähen die eher dünnblü- 
tige Handlung aneinander. 
Allerlei lockere Sprüche und 
hübsche Regie-Einfälle ma- 
chen den Streifen zu einem 
hübschen Mischmasch aus 
Musik und Action. Und na- 
türlich die alte Ruth Gordon, 
perfekt wie in ihrer Glanz- 
rolle im Kultfilm „Harold 
und Maude“: Das allein lohnt 
die Leihgebühr. 

Michael M. Faber 
Ben TE rn ET EEEREPETETE 
Unterm Strich: Viel Country- 
Musik, frisch aus dem Mi- 
lieu, mit gelegentlichen 
Hauereien sehenswert ver- 
mischt. 
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stereoplay 
Nr. 1/82 


stereoplay 
Nr. 4/82 
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stereoplay 
Nr. 1/82 


Test 


SIEGER 


stereoplay 
Nr. 1/82 


Test 


stereoplay 
Nr. 12/81 


Test 


SIEGER 


Wer lestsieger _hat, 


Cassettendeck 
TA2070 


Tuner 
T9060 


Vorverstärker 
P3060 


Endstufe 
M5060 


Lautsprecherbox 
SC1000 


kann auf Slogans 


verzichten! 
A 


aus dem Hause 


Ein getreues Abbild der Klangrealität 
zu schaffen, war stets Maßstab unse- 
rer Arbeit. 

Die neue Integra-Serie ist die höchste 
Klasse der ONKYO-Komponenten 
und erfüllt diesen hohen Anspruch 
gleich mehrfach: Integra setzt einen 
neuen Standard in der internationalen 
Spitzenklasse und ist Symbol für die 
vollendete Einheit von gediegener 
Eleganz und technische Delikatesse. 


y 


Kritische Fachexperten haben von 
den fünf neuen Stereo-Komponenten 
der Integra-Serie bereits mehrere mit 
dem Prädikat „Testsieger“ ausge- 
zeichnet. 


Erleben Sie die Ästhetik des Integra- 
Designs, die Ausgewogenheit von 
Klangbild, Atmosphäre und Timbre 
selbst. Fordern Sie ausführliche 
Unterlagen und den Händlernach- 
weis an. Qualifizierte Beratung und 
Demonstration der integra-Kompo- 
nenten bietet Ihnen Ihr ONKYO- 
Fachhändler. 


ONKYO GmbH Electronics - 
Industriestraße 18 : 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH - 
Hanuschplatz 1: 5020 Salzburg 
Schweiz: Sontel Electronic AG - 
Reinacherstr. 261 : 4002 Basel 


MUSIK-SERVICE 


Die Geschichte der Musik ist die aufregendste 
Legende dieser Erde. Vom Schilfrohr bis zum 
Synthesizer — Klassik, Blues, Jazz und Folklo- 
re: Zu jedem Kapitel stellt AUDIO die wichtig- 
sten Schallplatten zusammen — Musikge- 
schichte zum Mithören. Im zweiten Teil der 
AUDIO-Serie: Gregorianik, Minnesänger und 


Troubadoure — die Musik des Mittelalters. 


Mit der 


Gregor für 


Disziplin 


Eine Serie von Manfred Gillig und Wolfgang M. Schmidt 


R:: brannte. Kaiser Nero 
sang dazu und spielte 
Harfe. Die Christen, als 
Brandstifter angeklagt, wur- 
den nach dem flammenden 
Inferno den Löwen zum Fraß 
vorgeworfen. Doch sie klag- 
ten nicht - sie sangen. Besser 
als Kaiser Nero. Und - auf 
lange Sicht -— wesentlich er- 
folgreicher. 


Der Siegeszug des christli- 
chen Glaubens ließ sich je- 
denfalls durch die barbari- 
schen Volksbelustigungen der 
Römer nicht aufhalten. Mit 
ihm entwickelte sich auch die 
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christliche Musik, die bis in 
die Gegenwart eine wichtige 
Rolle spielte. 


Im Mittelalter verwies sie 
bald alle älteren, profanen 
Formen auf die hinteren 
Ränge - wie ja auch die Kir- 
che zur beherrschenden Kraft 
der Gesellschaft wurde. Mit 
dem Versinken des römischen 
Reiches und dem Siegeszug 
des Christentums entwickelte 
sich nach der Völkerwande- 
rungszeit eine eigene europäi- 
sche Musikkultur. 


Der frühchristliche Gesang 


Se 2 - | 
Streng, mächtig und ordnungsliebend: Papst Gregor der 
Große sammelte die liturgischen Melodien der christlichen 
Kirche und traf eine verbindliche Auswahl. 


geht auf hebräisches Erbe zu- 
rück: Schon die Bibel schil- 
dert die Harfenkünste König 
Davids (um 1000 vor Chri- 
stus). Der Gesang von Davids 
Psalmen nahm seitdem im jü- 
dischen Gottesdienst den er- 
sten Rang ein - auch die 
Christen in Rom übernah- 
men ihn. 


Daneben verarbeiteten sie 
bald auch andere Einflüsse: 
Im oströmischen Reich mit 
seiner Hauptstadt Byzanz 
prägten orientalische und alt- 
griechische Gesänge wie bei- 
spielsweise Hymnen die 


kirchliche Liturgie; im We- 
sten wurde unter anderem das 
musikalische Erbe der Ara- 
ber, die die spanische Halbin- 
sel erobert hatten, absor- 
biert. 


„Als der Heilige Geist sah, wie 
schwer sich das Menschen- 
geschlecht zur Tugend leiten 
läßt und wie oft wir durch 
unsere Neigung zur Sinnen- 
lust vom rechten Leben abge- 
lenkt werden — wastaterda? 
Er fügte den kirchlichen 
Lehrsätzen die Lieblichkeit 
der Melodie hinzu, damit wir 
durch Vermittlung des Ge- 
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Schlagkräftig, streitbar und abenteuerlustig: Minnesänger Os- 
walt von Wolkenstein bereiste als Ritter Afrika und Asien und 
schrieb Liebeslieder für die Königin von Aragon. 


hörs unvermerkt den in den 
Worten liegenden Nutzen in 
uns aufnehmen.“ So erklärte 
der griechische Kirchenvater 
Basilius im vierten Jahrhun- 
dert Sinn und Zweck der Kir- 
chenmusik. 


Die Lieblichkeit der kirchli- 
chen Melodien hatte anfangs 
viele Gesichter: Jedes Kloster 
pflegte seinen eigenen Stil. 
Musische Kirchenfürsten 
komponierten, was das Zeug 
hielt. Einer davon hieß Am- 
brosius, lebte von 340 bis 397 
und war Bischof von Mailand. 
Er begründete den Wechsel- 
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gesang zweier Chöre, den 
„Ambrosianischen Lobge- 
sang“, und schrieb viele Hym- 
nen. In der Kassette „Tradi- 
tion des gregorianischen Cho- 
rals“ findet sich eine Platte 
mit sehr eindrucksvollen Bei- 
spielen des ambrosianischen 
Gesangs. 


Als der Einfluß der Kirche 
immer mehr wuchs und über- 
all in Europa kirchliche 
Macht- und Kulturzentren 
entstanden, war die Zeit reif 
für einen Papst, der Ordnung 
in die Vielfalt brachte und da- 
mit auch klarmachte, daß 


Rom auch in der Musik ein- 
deutig das Sagen hatte. 


Gregor der Große (540 bis 
604) sammelte alle existieren- 
den liturgischen Melodien, 
ordnete sie und traf eine ver- 
bindliche Auswahl. Nur die 
von ihm zugelassenen Ge- 
sänge hatten seitdem offiziel- 
len Charakter. Diese „grego- 
rianischen Choräle“ brachte 
er, bevorzugt auf dem Bett lie 
gend, hübschen und jungen 
Sängerknaben selbst bei, wo- 
bei er sie oft sogar mit der 
Rute zur Disziplin zwang. 


Papst Gregor gründete auch 
eine eigene Gesangsschule, 
die Schola Cantorum. Ähnli- 
che Schulen entstanden in 
Klöstern überall in Europa, 
beispielsweise in St. Gallen, in 
Aachen, Mainz oder Metz. 
Mönche verbreiteten die jetzt 
offiziell anerkannte Gesangs- 
praxis im gesamten christli- 
chen Abendland. 


In den Klöstern entwickelte 
sich auf dieser Grundlage 
während des Mittelalters die 
Form der Messe mit den Ge- 
sängen des Gottesdienstes 
(Kyrie, Credo, Sanctus, Glo- 
ria, Agnus Dei), die bis ins 20. 
Jahrhundert Komponisten al- 
ler Schattierungen inspirierte. 
In einzelnen Klöstern, etwa in 
St. Gallen, wurden die grego- 
rianischen Choräle leicht ver- 
ändert und den örtlichen Er- 
fordernissen angepaßt. 


Beispielsweise in Deutsch- 
land: Schließlich hatten die 
Germanen keinen besonders 
guten Ruf als Sänger — der 
Bischof von Poitiers, Fortu- 
natus Venantius, sagte den 
Bayern im Jahr 600 nach, sie 
könnten den Gesang eines 
Schwanes nicht von dem ei- 
ner Gans unterscheiden. 


Und der Geschichtsschreiber 
Johannes Diaconus berichtete 
im neunten Jahrhundert, daß 


‚es den Germanen und Gal- 


| liern schwerfalle, die Choräle 


„unverderbt zu bewahren, 
teils weil sie leichtsinnig Eige- 
nes in die gregorianischen Ge- 
sänge einmischen, teils wegen 
ihrer natürlichen Wildheit.“ 


In der Tat mochten die Ger- 
manen die langgezogenen 
„Koloraturen“ der Choräle 
(verzierende Melodien auf ei- 
ner Silbe) nicht so gerne. Des- 
halb entwickelten sie Ge- 
sangsformen wie Tropus und 
Sequenz, bei denen jeder Silbe 
des Textes genau ein Ton der 
Melodie zugeordnet war. 


„Wisse kleine 
Apfel zu werfen 
und mit Messern 
aufzufangen.” 


Diese aufblühende Kirchen- 
und Klostermusik verdrängte 
alte germanische Volks- und 
Heldenlieder. Kaiser Karl der 
Große hatte noch versucht zu 
retten, was zu retten war, in- 
dem er eine Sammlung alter 
Lieder anlegte. Doch sein 
Sohn - Ludwig der Fromme 
— ließ in einem Anflug von- 
besonders schlimmer Fröm- 
migkeit das heidnische Erbe 
verbrennen. Als sammelwür- 
dige Kunst galt eben nur die 
Kirchenmusik - germani- 
sche Tradition war Teufels- 
werk. 


Deshalb gibt es heutzutage 
nicht mehr viele Zeugnisse 
germanischer Musik. Reste 
blieben in den Gebräuchen 
der alemannischen Fasnacht 
erhalten, aber auch im Lied 
von „Frau Holle“ (die germa- 
nische Götting Holda) oder in 
manchen Kinderliedern. Aus 
dem zehnten Jahrhundert 
stammen die „Merseburger 
Zaubersprüche“. 


Trotz dieser spärlichen Reste 
ist zumindest ein Musikant 


aus jener Zeit vor allem Co- 
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mic-Lesern als Zeitgenosse 
der Gallier Asterix und Obe- 
lix gut bekannt: der keltische 
Barde mit der Harfe. 


Im Mittelalter wandelte sich 
die soziale Stellung der Bar- 
den: vom geachteten Mitglied 
der Gemeinschaft mit heraus- 
ragenden Fähigkeiten zum 
geächteten fahrenden Spiel- 
mann ohne Ehre. Aber die 
umherziehenden Spielleute 
und Bänkelsänger sorgten im- 
merhin dafür, daß die Volks- 
musik bis in die Gegenwart 
überlebte und so der Kunst- 


spielen. Wisse kleine Äpfel zu 
werfen und mit Messern auf- 
zufangen, den Vogelgesang 
nachzuahmen und durch vier 
Reifen zu springen.“ 


Im Benediktinerkloster Kauf- 
beuren wurde eine einmalige 
Sammlung von Liebes-, 
Trink- und Spielliedern jener 
Zeit gefunden - die „Car- 
mina burana“. Der Kompo- 
nist Carl Orff vertonte sie 
1936 und machte sie so wieder 
populär. Im volkstümlichen 
Stil nahm sie die Folkgruppe 
Bärengässlin auf Platte auf. 


Rechtschaffen, 
gläubig und hu- 
morvoll: Hans 
Sachs, der be- 
rühmteste aus 
der Zunft der 
Minnesänger, 
lebte bereits an 
der Nahtstelle 
zwischen den 
Zeitaltern. F  & 


musik immer wieder neue Im- 
pulse gab. 


Die Bänkelsänger waren zwar 
von der Kirche geächtet, tra- 
ten aber trotzdem bei jeder 
Festlichkeit auf und spielten 
mit Fiedel, Pfeife oder Dreh- 
leier zum Tanz. Sie waren 
vielseitig und flexibel und 
mußten das auch sein, wollten 
sie in jenen harten Zeiten 
überleben. 


Eine alte Spielmannsregel rät: 
„Wisse gut zu erfinden und zu 
reimen und im Wettstreit gut 
aufzugeben. Wisse Trommel 
und Cymbel frisch zu rühren 
und die Bauernleier wohl zu 
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Im elften Jahrhundert ent- 
stand in Frankreich eine be- 
sondere Art weltlicher Lieder. 
Musik der fahrenden Spiel- 
leute, der gregorianische Cho- 
ral und arabisch-spanische 
Lieder prägten diese neue 
Form, die sich schnell zur be- 
liebtesten Unterhaltung an 
den Höfen der Ritter und 
Fürsten entwickelte. Die Sän- 
ger zogen von Burg zu Burg, 
in ihrer Begleitung ein Spiel- 
mann, der Menestrel. In 
Nordfrankreich nannten sie 
sich Trouveres (Erfinder), im 
Süden Troubadours. Sie be- 
sangen die Liebe zu schönen 
Frauen und zur Natur, spiel- 
ten aber auch zum höfischen 


Tanz auf oder gaben epische 
Lieder zum besten. 


Diese edlen Sänger gehörten 
meist selbst zum Ritterstand 
und zum Adel: Selbst der Kö- 
nig Thibaut von Navarra in 
Südfrankreich zählte sich zur 
Zunft der Troubadoure. 


Auch in Deutschland setzte 
sich diese Liedkunst durch, 
wurde dort jedoch nach ihrem 
Hauptthema Minnesang ge- 
nannt: Liebe und die ritterli- 
che Verehrung edler Burg- 
frauen. Daneben beschäftig- 
ten sich die Lieder der Minne- 
sänger mit Natur, Politik und 


Alte Musik’auf Platten: Gregorianik 


Die Tradition des gregoria- 
nischen Chorals 
DG-Archiv 2723 071,6 LP 


Graduale St. Katharinental 
Choralschola Kloster Ein- 
siedeln 

EMI-deutsche harmonia 
mundi EMI 1 C 065-99 915 


Vir Dei Benedictus 
Gregorianische Gesänge 


Choralschola 
Münsterschwarzach 
EMI-deutsche harmonia 
mundi 1 C 065-99 847 


Gregorianischer Gesang 
Deller Consort 

harmonia mundi France 
HM 234, HM 236, HM 237, 
HM 238, HM 239, HM 248 
(6 LP) 


Tänze des Mittelalters 
Clemenceic Consort, 
Ensemble Ricercare 
harmonia mundi 
HM 2.472, 2 LP 


France 


Dictionnaire de la musique 
medievale 

Schola Cantorum Basilien- 
sis 

harmonia mundi 
HM 440, 3 LP 


France 


Bärengässlin 
Carmina Burana 
pläne 88 170 


Carl Orff, Carmina Burana 
Chor und Orchester der 
Deutschen Oper Berlin, 
Leitung: Eugen Jochum 
Deutsche Grammophon 
2726 510, 2 LP 


Carmina Burana (Original- 
version) 
Clemencic Consort 


harmonia mundi France 


Alte Musik auf Platten: Mittelalter 


HM 335, 336, 337, 338, 339 
(5 LP) 


Carmina Burana, Lieder 
aus der Original-Hand- 
schrift 


Studio der frühen Musik 
Telefunken 6.35319 EK, 
2LP 


Frühe Musik (Hans Sachs 
und andere Komponisten 
des 15. und 16. Jahrhun- 
derts aus Flandern, Frank- 
reich, Burgund, Italien und 
Spanien) 

Studio der frühen Musik 
Telefunken 6.35067 DX, 
2LP 


Musik der Kreuzfahrerzeit 
Early Music Consort Of 
London 

Decca 6.42 570 AS 


La f&te de l’ane 
Clemencic Consort 
harmonia mundi 
HM 1036 


France 
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Der Bundesgesundheitsminister: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,8 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer) (Durchschnittswerte nach DIN). 
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Edel, galant und verführerisch: Minnesänger Herzlich, schlicht und anmutig: Walther von 
Heinrich von Meißen, genannt Frauenlob, im der Vogelweide, der bekannteste Minnesän- 
Kreis seiner Spielleute. ger, genoß schon zu Lebzeiten den Ruhm. 


Alte Musik auf Platten: Troubadours, Trouveres, Minnesänger 


Spielmann und Kleriker Liebe und Minne Troubadours 

(um 1200) Les Menestrels harmonia mundi France 

Sequentia mirror music 00005 HM 566 

Ensemble für Musik des (Vertrieb: Fono, 4400 Mün- 

Mittelalters ster) Adam de la Halle und das 

EMI-deutsche harmonia 13. Jahrhundert 

mundi 1 C 067-99 921 T Gilles Binchois Schola Cantorum London 

(digital) Chansons, harmonia mundi France 
Rondeaux et Ballades HM 443 
Clemencic Consort 

Troubadours und harmonia mundi France Troubadours 

Trouveres HM 10.069 Clemenceic Consort 

Studio der frühen Musik harmonia mundi France 

Telefunken 6.35519 DX, Thibaut de Navarre HM 396-98, 3 LP 

2LP Atrium Musicae de 

Madrid Minnesang und Spruch- 

harmonia mundi France dichtung 

HM 1016 Studio der frühen Musik 
Telefunken 6.41208 AW 


Bärengässlin 

Walther von der Vogel- 
weide 

pläne 88 218 


Alfons der Weise 

Les Cantigas de Santa Musik des Mittelalters: 
Maria Troubadours, Trouveres, 
Bärengässlin Clemeneic Consort Minnesang, Spielleute 
Der Mönch von Salzburg harmonia mundi France Studio der frühen Musik 
pläne 88 171 HM 977/79, 3 LP Telefunken 6.35412, 4 LP 
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Religion. Der Sänger dichtete 
und komponierte sie selbst, 
wobei er sich auf Fiedel oder 
Harfe begleitete. 


Konrad von Würzburg, der 
Mönch von Salzburg, Tann- 
häuser, Neidhart von Reuen- 
tal hießen die deutschen 
Künstler. Der bekannteste 
von allen aber war zweifellos 
Walther von der Vogelweide 
(1165 bis 1230). Obwohl nur 
sieben seiner Melodien über- 
liefert sind, geben seine Texte 
ein nuancenreiches Bild der 
damaligen Zeit wieder. 


Neidhart von Reuental ge- 
hörte schon zur späteren Ge- 
neration der Minnesänger, 
die weniger auf Ritterburgen 
als in Bauerndörfern zuhause 
war. Das Rittertum verlor 
eben immer mehr an Einfluß, 
je mehr die mittelalterlichen 
Städte aufblühten. 


Dort schufen die Meistersin- 
ger, die sich wie Handwerker 
in Zünften organisierten, 
strenge Regeln für das Kom- 
ponieren und für die Musik- 
praxis. In Richard Wagners 
Oper „Die Meistersinger von 
Nürnberg“ spielt der bedeu- 
tendste Vertreter dieser Zunft 
die Hauptrolle: Hans Sachs 
(1494 bis 1576). Der Schuh- 
macher und Poet schrieb Fas- 
nachtsspiele und Gesänge, die 
sich an der Gregorianik und 
am geistlichen Volkslied 
orientierten. 


Hans Sachs lebte bereits an 
der Nahtstelle zwischen zwei 
Zeitaltern: Das Mittelalter 
ging in die Neuzeit über. Zwei 
Jahre vor seiner Geburt hatte 
Christoph Columbus Ame- 
rika entdeckt. In der Musik 
deuteten sich längst neue 
Strömungen an. 


Lesen Sie im nächsten 
Heft den dritten Teil der 
AUDIO-Serie: vom Miittel- 
alter zum Barock. 
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Hier quält Ottmar O. strichweise 
die Frage, ob sich Hitachi-Cassetten 
RUN en vieltausendmal 


SUCHE RUN u: Kemer 
| | lassen... 


Da kann man sich mit Zählen quälen, solange man 
will: Das spezielle Bindersystem des Hitachi Band- 
Materials läßt nicht locker. Es hält die Magnetpartikel 
auf dem Trägerband auch nach Tausenden von 
Abspielvorgängen. 

Das Bindersystem ist nur ein Beispiel für das hoch- 
wertige Material. Ebenso beispiel- wie vorteilhaft: 


e Das Trägerband. Was die Mechanik des 

Recorders auch anstellt - es dehnt sich nicht. 

Weil es aus vorgereckter Polyesterfolie 

besteht. 
e Das integrierte 3-fach-Vorspannband. Es reinigt 

den Tonkopf vor jedem Spiel und zeigt, 

wo's lang geht und auf welcher Seite man ist. 

Das Cassetten-Gehäuse. Mit graphit-imprä- HITACHI INNOVATIVE 

gnierter Teflonfolie, die sich nicht aufreiben nn. 

und das Band bestens laufen läßt. Mit Magnet- r a 
abschirmung, damit der reine Klang nicht gewöhnliche 
gestört wird. Mit Andruckplättchen, technische 
das den richtigen Kontakt zwischen Ton- Innovationen 
band und Magnetkopf herstellt. 


Mit speziellen Führungsrollen, die der 
Spur absolut die Treue halten. 
Vier von vielen Details, die bis ins 
kleinste große Qualität am laufenden 


Band garantieren. Und sorglosen Spaß mehr Spaß an der Technik - mehr Spaß beim Hören 


beim Hören. Lassen Sie sich auf die Weitere Informationen durch: Hitachi Sales Europa GmbH, Abt. C, 
schnelle mehr Informationen schicken Mitglied der dhfi, Kleine Bahnstraße 8, 2000 Hamburg 54 
und vom Fachhandel beraten. Hitachi Sales Warenhandels GmbH, Kreuzgasse 27, 1180 Wien 


AUDIQ bewertet 
Schallplatten nach vier 
Kriterien: künstlerische 
und musikalische Lei- 
stung („Interpretation“), 
Preß- und Aufnahme- 
qualität („Technische 
Qualität”); Bedeutung 
des Programms 
(„Sammelwert”), Infor- 
mationswert von Hül- 
lentext sowie Angaben 
über Werke, Musiker, 
Produktionen und Auf- 
nahmedetails („Infor- 
mation”). In dieser Ru- 
_ brik sind englische 
Texte durch ein e, fran- 
zösische durch ein f ge- 
kennzeichnet. 


Pop/Rock 


Jazz 


Klassik 


Die Punkte 
0—4 


miserabel 


5—8 


schwach 


9-12 


mittelmäßig 


16— 18 


sehr gut 


19— 20 


außergewöhnlich 
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Kammermusik gehört für Or- 


chestermusiker nicht zum 
normalen Dienst. Oft besteht 
sie ineinem vom Blatt gespiel- 
ten Streichquartettsatz bei ei- 
ner Beerdigung oder Preisver- 
leihung. Musiker nennen die- 
sen guten Nebenverdienst 
eine Mucke, weil man dabei 
hinterm Lorbeerbaum sitzt 
und keinen Mucks macht. 
Um so erstaunlicher die Berli- 
ner Philharmoniker: Nicht 
weniger als zwölf feste Kam- 
mermusikensembles haben 
sie aufzubieten. Manche da- 
von genießen Weltruhm wie 
die 12 Cellisten oder die Phil- 
harmonischen Solisten. Au- 
Ber dem bekannten Brandis- 
Quartett kommen noch zwei 
weitere Streichquartette aus 
dem Orchester, das nicht zu- 
letzt durch das intensive Zu- 
sammenspiel der kleinen For- 
mationen so gut ist. Zum 100. 
Geburtstag der Berliner Phil- 
harmoniker bietet diese Kas- 
sette einen blendend musi- 
zierten Querschnitt durch das 
Kammermusik-Repertoire. 
Werner Bruck 


Frederic 
Chopin 


Mazurken 
Eliza Kolodin 
EMiI-Electrola 
1C067-0RB6T 


Natürlich kann auch die in 
Polen ausgebildete und jetzt 
in Deutschland lebende Elza 
Kolodin Wettbewerbserfolge 
vorweisen. Und mit 21 Cho- 
pin-Mazurken stellt die junge 
Polin bei ihrem Diskus-Debüt 
Werke vor, die sie wohl schon 
als Kleinkind gespielt hat. 
Doch aus dem erwarteten Bo- 
nus wird ein Malus. Denn die 
Dame spielt einfach nicht das, 
was Frederic Chopin höchst 
genau notiert und gewollt hat. 
Sie überliest Pausen und Bö- 
gen, kennt dynamische Un- 
terschiede nur vom Hörensa- 
gen und spielt eher flotte Wal- 
zer alsstampfende Mazurken. 
Was an rhythmischen und 
harmonischen Finessen, an 
Ritterlichem und Tragischem 
hinter den Noten steht, muß 
man in anderen Einspielun- 
gen entdecken. Diese Inter- 
pretation fährt mit dem Ra- 
senmäher über Chopins Blu- 
men hinweg und rottet ihre 
Poesie, ihren Stolz und ihre 
Vielschichtigkeit mit Stumpf 
und Stiel aus. Uwe Kraemer 


Interpretation: 18 
Technische Qualität: 17 
Sammelwert: 15 
Information: 12 


Interpretation: 8 
Technische Qualität: 16 
Sammelwert: 8 
Information: 15 


Antoni 
Vivaldi 


Die Ausschlachtung barocker 
Musikliteratur, auf diesen 
Seiten oft besprochen, geht 
munter weiter: Barockklänge 
für Gourmets, diesmal fein 
zubereitet in goldglänzendem 
Trompetensound. Vom Titel 
ist nur die Zahl fünf wahr, wie 
der Hüllentext freimütig zu- 
gibt: Diese sogenannten Con- 
certi sind allesamt Bearbei- 
tungen und Zusammenstel- 
lungen aus originalen Vivaldi- 
Partituren. Was heraus- 
kommt, verdient die bekann- 
ten Werbeattribute „festlich, 
golden, virtuos“, die für Ba- 
rockmusik allemal verkaufs- 
fördernd sind. Diese ge- 
schmackvolle Speise, zu als- 
baldigem Verzehr bestimmt, 
verursacht bestimmt keine 
Verdauungsbeschwerden. 
Das ist das Verdienst des mit 
verblüffender Überlegenheit, 
Lockerheit und Geschmacks- 
sicherheit agierenden Solisten 
Guy Touvron - ein Meister 
fürwahr. Zwar bringt er in Sa- 
chen Barock nichts Neues, da- 
für höchst genießbares Kon- 
sumgut, akustisch meist sau- 
ber serviert. 

Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 19 
Technische Qualität: 18 
Sammelwert: 6 
Information: 7 
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Schumann Gi 


Klavie: > Piano Concertos 
iner Philharmonike 


ne 
fi 
KRYSTIAN ZIMERMAN- HERBERT VON KARAJAN 


Bei der Produktion dieser 
Platte trübte nach Informatio- 


nen aus gewöhnlich gut unter- 
richteten Kreisen ein kleiner 
Mißklang die Harmonie: Kry- 
stian Zimerman, der erst 
24jährige Pianist, für den es 
selbstverständlich eine Ehre 
und ein Meilenstein im Ver- 
lauf seiner Karriere ist, mit 
Herbert von Karajan zu musi- 
zieren, wies den Maestro im 
ersten Aufnahmedurchlauf 
vorsichtig, aber mit Nach- 
druck darauf hin, daß das 
Tempo nicht stimme. Darauf 
Karajan indigniert und sinn- 
gemäß: „Keine Sorge, junger 
Mann, das Metronom in mei- 
ner Brust schlägt richtig.“ Zi- 
merman ließ sich nicht beir- 
ren: „Sicher, Maestro, aber 
das Metronom in meiner Ta- 
sche auch.“ Karajans Metro- 
nom scheint sich durchgesetzt 
zu haben, denn manche Pas- 
sagen dieser beiden gefühlsin- 
tensiven, aber auch sehr sensi- 
bel und diffizil angelegten 
Konzerte schleppen sich eher 
müde dahin. Trotzdem gibt 
Zimerman sein Bestes. 
Manfred Gillig 


Interpretation: 13 
Technische Qualität: 17 
Sammelwert: 12 
Information: 16 
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Gustav Mahler hat in der 
Tschechoslowakei eine Tradi- 
tion, die viel weiter zurück- 
reicht als die westliche Popu- 
larıtät des Komponisten. Die 
Tschechen, das beweist diese 
Vierte aus dem Mahler-Zy- 
klus der Supraphon, können 
ihren Mahler jedenfalls aus 
dem Effeff. Das heißt: Dieses 
Werk können sie schon fast zu 
gut. Unter Dirigent Vaclav 
Neumann klingen vor allem 
die beiden ersten Sätze so de- 
tailverliebt, daß der Zusam- 
menhang auf dem Spiel steht. 
Da wird jede Temporückung, 
jeder Akzent, jeder Instru- 
mentationswechsel so demon- 
strativ hervorgehoben, als 
wäre der Ausdruck nicht 
schon mitkomponiert. So ge- 
rät alles fast kammermusika- 
lisch und gerade darum über- 
belichtet. Später, im ruhevoll 
strömenden langsamen Satz, 
verliert sich dieser Eindruck. 
Wenn alles so fein ausgehört 
ist, stört eine schlimme Pres- 
sung doppelt. Werner Bruck 


Interpretation: 16 
Technische Qualität: 9 
Sammelwert: 11 
Information: 10 


Caballe Pavarotti Baltsa 
Milnes Ghiaurov 
Ponchicli 


LA GIOCONDA 


pre] 


. Amilcare 
_Ponchielli 


Wer dieses Meisterwerk der 
italienischen Oper auf die 
Bühne bringen will, braucht 
erstens viel Geld für aufwen- 
dige Szenerien und zweitens 


Sänger der internationalen 
Spitzenklasse. Wer damit 
häusliche HiFi-Anlagen be- 
liefern möchte, braucht ver- 
dammt viel Mut angesichts 
der 22 Jahre alten EMI-Pro- 
duktion, die immerhin als 
Höhepunkt in der Karriere 
von Maria Callas gilt. Diesem 
Vergleich ist Montserrat Ca- 
balle leider nicht ganz ge- 
wachsen. Dafür pokert die 
Decca-Einspielung mit Stern- 
stunden im Sängerleben des 
Baritons Sherrill Milnes und 
mit Luciano Pavarotti, der 
den siebten Tenorhimmel öff- 
net, ganz zu schweigen von 
blendenden Mitstreitern, 
grandiosen Chören und ei- 
nem Dirigenten, der alle or- 
chestralen Herrlichkeiten er- 
schließt. Von der Technik her 
ist die Aufnahme geradezu 
überpräsent, räumlich per- 
fekt ausbalanciert und hat ge- 
nügend Reserven auch für 
große, teure Anlagen. 
Marcello Santi 


Interpretation: 20 
Technische Qualität: 19 
Sammelwert: 20 
Information: 16 
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SAINT-SAENS 
KLAVIERKONZERTE 


FRANCOIS RENE DUCHÄBLE 


Camille Saint-N 
Sans 


Klavierkonzerte N 
_Francgois- Rene 


Als Camille Saint-Saöns, erst 
26 Jahre alt, 1921 starb, ver- 
blaßte der Ruhm des einst ge- 
feierten Organisten, Pianisten 
und Komponisten schnell. 
Die prominente Figur des 
französischen Musiklebens 
galt bald als Hauptvertreter 
eines hohlen Klassizismus, 
zuständig auch für allerlei Sa- 
lonkitsch. Wenn sich dieses 
Bild auch gegenwärtig wieder 
wandelt, so sind doch in die- 
sen beiden Klavierkonzerten 
die „Leerläufe“ nicht zu über- 
hören. Der Mangel an tiefer 
Eingebung läßt sich auch 
durch Noblesse nicht wettma- 
chen. Auf Eleganz sind denn 
auch sinnvollerweise Inter- 
pretation und Klang abge- 
stellt: alles überragend die 
mal weich perlenden, mal 
scharf gemeißelten Tonkaska- 
den des Klaviers. Diesen 
Esprit erreicht das Orchester 
nicht. Die Aufnahme hat Staf- 
felung, ist aber äußerst 
schlank, hat wenig „Körper“ 
und scheint den Klang des Bö- 
sendorfer-Flügels metallisch 
zu verzeichnen. 

Friedhelm Nierhaus 


Interpretation: 18 
Technische Qualität: 16 
Sammelwert: 14 
Information: 14 
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DIE WICHTIGSTEN KLASSIK-PLATTEN DES MONATS 


ur 


BEETHOVEN EROICA-VARIATIONEN 


Klaviersonate - Piano Sonata No.7 
EMIL GILELS 


RAMEAU 


NAIS 


Auch wenn er inzwischen ins 
Rentenalter gekommen ist: 
Emil Gilels hält sich immer 
noch an Beethovens Motto, 
nach dem „die Musik dem 
Manne Feuer aus der Seele 
schlagen“ müsse. Und so 
packt er auch in seiner jüng- 
sten Platte mit Beethoven- 
Werken - sie markiert in 
etwa den Halbzeitstand für 
die geplante Gesamtauf- 
nahme - ganz schön zu, ohne 
auf dem herrlich klingenden 
Flügel ins Donnern zu gera- 
ten. Die junge Generation 
kann an dieser bravourösen 
Aufnahme immer noch Ier- 
nen, wie man gleichzeitig 
formstreng und phantasievoll 
spielt, wie man Energie und 
musikalische Intelligenz zu 
ekstatischem und doch kor- 
rektem Musizieren zusam- 
menbringen kann. Ohne Ein- 
schränkung: eine der schön- 
sten Klavierplatten der letz- 


ten Monate. Uwe Kraemer 
Interpretation: 19 
Technische Qualität: 20 
Sammelwert: 18 
Information: 18 
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| Jean-Pnilipne Rp 
Rameau 


Nais 
English Bach Festival 
Singers & Orchestra 
Leitung: Nicolas 

Erato ZL 30818 EX, 2 LP 


Wenn selbst die Fachliteratur 
nur wenig weiß über das 
Opernschaffen des großen 
Franzosen und mit keinem 
Wort diese heroische Festoper 
erwähnt, die anläßlich der be- 
endeten österreichischen Erb- 
folgekriege entstand, dann ge- 
hört schon große verlegeri- 
sche Arroganz dazu, das musi- 
kalisch klotzende Pracht-und- 
Pomp-Opus ohne nähere Er- 
läuterungen aufs Publikum 
loszulassen. Die vier Platten- 
seiten können jedoch ein 
nach Effekten lüsternes Ohr 
durchaus beglücken, denn ge- 
sungen und musiziert wird, 
als wär’s zu Bachs oder Hän- 
dels höchsten Ehren, und ge- 
treu dem Motto „Gelobt sei, 
was ankommt“ spielt die Auf- 
nahmetechnik Karten aus, die 
ganz schön Punkte bringen. 
Eine Rarität, die zumindest 
bei Freunden klangfarbiger 
Barockmusiken nicht lange 
ein Geheimtip bleiben dürf- 


te. Marcello Santi 
Interpretation: 17 
Technische Qualität: 16 
Sammelwert: 15 
Information: (e, f) 4 


_ CHARPENTIER 


Arts Elorissarits 
Ensemble Vocal et Instrumental 
“Les Arts Florissants” 
WILLIAM CHRISTIE f 


Marc-Antoine 
Charpentier 

Les Arts Florissants 
HM 1083 (Vertrieb: 
MusiContact, 
Dischingerstr. 5, 6900 
Heidelberg) 


Marc-Antoine Charpentier 
stammte aus einer Pariser 
Künstlerfamilie und wollte ei- 
gentlich Maler werden. Nach- 
dem er sich doch für die Mu- 
sik entschieden hatte, sorgte 
Jean-Baptiste Lully, sein erbit- 
terter Rivale, dafür, daß er 
stets einen schweren Stand 
hatte. Dabei verstand Char- 
pentier sein Handwerk be- 
stens. Das zeigt seine Oper 
„Die blühenden Künste“, von 
ihm selbst „musikalisches 
IdylI“ genannt. Das plätschert 
zwar überwiegend in barok- 
ker Gefälligkeit angenehm 
dahin, bietet aber doch immer 
wieder nette Effekte und 
Überraschungen. Der Lecker- 
bissen findet sich allerdings in 
einem knapp sieben Minuten 
langen Werk auf der B-Seite, 
das Charpentier als Zwischen- 
spiel für ein Stück von Mo- 
liere schrieb. Da entpuppt er 
sich als Spötter und Parodist 
von erstem Rang. Das Ensem- 
ble läßt sich nicht lumpen und 
läuft kurz vor Schluß zur 
Bestform auf. Gelegentliches 


Leo Deiibes >> 


. Coppelia 
Orchestre de la Suisse 
Romande 
Leitung: Richard Bonynge 
Decca 6.355860, 2 IP 


Wenn die Schallplattenin- 
dustrie in Schwierigkeiten 
kommt, liegt das sicher auch 
an ihrer Programmpolitik: Im 
Falle dieser Produktion win- 
ken sicher keine hohen Ge- 
winne. Wer setzt sich schon 
anderthalb Stunden mit 
nichts als einer holprigen In- 
haltsangabe hin und hört die 
Musik zu einem Ballett, das er 
nicht sehen kann? Oder gibt 
es 20 000 Wohnzimmer-Nu- 
rejews, die zur „Coppelia“- 
Musik von Leo Delibes tan- 
zen und springen? Dann muß 
diese Aufnahme immer noch 
mit drei älteren Konkurren- 
ten um die Gunst der Fans 
buhlen. Sicherlich: Die Musik 
von Delibes hat ihre Qualitä- 
ten. Einige Tänze wie die Ma- 
zurka zu Beginn kann man 
sich auch ungetanzt gut an- 
tun. Aber das meiste ist eben 
ohne die visuelle Kompo- 
nente nur die Hälfte wert. Ri- 
chard Bonynge wird immer 
der leise Vorwurf gemacht, 
bloß der Ehemann von Joan 
Sutherland zu sein. Diese 


Knistern. Manfred Gillig Platten zeigen jedoch, daß er 
besser dirigiert, als es sein Ruf 
ahnen läßt. Werner Bruck 

Interpretation: 19 _ Interpretation: 16 

Technische Qualität: 17 Technische Qualität: 15 

Sammelwert: 17 Sammelwert: 8 

Information: 19 Information: 5 
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JS. 
CONCERTO POUR 4 PI ANOS 
JUR 3 PIANOS 


Wer käme wohl auf die Idee, 
dreizehn Kachelöfen mit vier 


Kohlekraftwerken konkur- 
rieren zu lassen? Anders ge- 
fragt: Was dachte sich der 
französische Barock-Spezia- 
list Jean-Frangois Paillard 
bloß dabei, vier mächtige 
Steinway-Flügel gegen drei- 
zehn mickrige Streicher an- 
treten zu lassen? Während bei 
einem Solokonzert noch der 
Reiz darin besteht, statt des 
zirpenden Cembalos das 
Hämmern des Klaviers zu hö- 
ren, werden diese Konzerte 
mit drei und vier Klavieren 
zum absurden Klangtheater. 
Da mögen sich die vier jungen 
französischen Pianisten noch 
so viel Mühe geben, zu schat- 
tieren und sich die Motiv- 
Bälle zuzuwerfen: Mit ihrem 
motorischen Stil eines Näh- 
maschinen-Barock drängen 
sie das Streichorchester derart 
in den Hintergrund, daß die 
Idee eines Dialogs und Musik- 
wettstreits auf der Strecke 
bleiben muß. Uwe Kraemer 


Interpretation: 12 
Technische Qualität: 14 
Sammelwert: 9 


Information: (f, e) 12 
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Carl Ditiers von Dittersdorf. arg 


Doftor und Apothefer 
Ve La" Ga ng Mara in lau Tom Fe 
a en 
een 


„Ehrt eure deutschen Mei- 
ster“, hätte der gute alte Ri- 
chard Wagner gemahnt, wäre 
ihm zu Ohren gekommen, 
daß erst nach der 21. welschen 
„Tosca“ dem unübersehbaren 
ersten Meilenstein in der Ge- 


schichte der deutschspra- 
chigen Oper die längst über- 
fällige Ehre einer Plattenauf- 
nahme widerfuhr. Die kam- 
mermusikalische Instrumen- 
tierung dieser Plattenpre- 
miere hat raren Biß, die Stim- 
men klingen wie frisch vom 
Frühlingsbeet gepflückt, und 
die gescheit ausgewählten 
Double-Sprecher sorgen für 
Kurzweil im locker aufge- 
schlagenen Hörspiel. So wird 
es jetzt endlich in seiner appe- 
titlichen Unwiderstehlichkeit 
serviert, dieses Früh-Stück 
der Wiener Klassik, das selbst 
einem Haydn oder Mozart das 
Wasser im Mund zusammen- 
laufen ließ. Kenner werden es 
auf die Schlemmerkarte für 
verwöhnte Gelegenheiten set- 


Die Stuttgarter Firma Inter- 
cord hält ihre Plattenkäufer 
für zu unbedarft, um sie per 
Textblatt über den Inhalt 
der Songs zu informieren. 
AUDIO verzichtet deshalb 
auf die Erklärung, warum 
dies eine der gescheitesten 
Chor-Neuerscheinungen des 
Jahres ist. 

Friedhelm Nierhaus 


zen. Marcello Santi 

Interpretation: 17 Interpretation: 20 
Technische Qualität: 19 _ Technische Qualität: 20 
Sammelwert: 15 Sammelwert: 20 
Information: 16 Information: 1 
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Er gehörte zu den ungewöhn- 
lichsten Komponisten seiner 
Zeit. Der Franzose Erik Satie 
(1866 bis 1925) schrieb kleine 
Klavierwerke, bei denen es 
nicht auf grelle Virtuosität an- 
kam, sondern auf die Liebe 
zur bescheidenen Nuance. 
Außerdem besaß er einen aus- 
gefallenen Humor, der sich in 
skurrilen Titeln wie „Büro- 
kratische Sonatine“ oder 
„Skizzen und Sticheleien ei- 
nes dicken hölzernen Man- 
nes“ zeigte. Diese Produktion 
gibt einen Überblick über Sa- 
ties Werke, von den frühen 
„Gnossiennes“ (1890) bis zur 
„Ersten Nocturne“ von 1919. 
Philippe Entremont spielt zu- 
rückhaltend, manchmal fast 
verträumt. Da er nicht der 
Versuchung erliegt, die karge 
Schönheit der Stücke mit 
übertriebenen eigenen Ak- 
zenten anzureichern, entfal- 
tet sich der ganze friedliche 
Charme dieser Miniaturen. 
Unter den wenigen Platten 
mit Saties Werken ist dies 
zweifellos die zauberhafteste. 
Zum Vergleich: Daniel Var- 


sano (CBS 61874) spielt 
schroffer. Manfred Gillig 
Interpretation: 18 
Technische Qualität: 17 
Sammelwert: 19 
Information: 14 


115 


MUSIK -MAGAZIN 


11) 


„Wir sind die Champions”: Das Publikum tobt, wenn Queen-Gitarrist Brian May (links) seiner Gitarre die aberwitzigsten Töne entlockt, währen« 


Wilder als die Rolling Stones und 
härter als Led Zeppelin — die engli- 
sche Topgruppe Queen kommt auf 

Deutschlandtournee. 


God save 
the Queen 
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apst Johannes Paul Il. 

hätte bei seinem für Mai 
geplanten Besuch in Großbri- 
tannien um ein Haar Ärger 
mit der Queen bekommen - 
nicht mit der englischen Kö- 
nigin allerdings, sondern mit 
der britischen Rockgruppe 
gleichen Namens. Denn die 
Organisatoren des Papstbesu- 
ches rechnen mit so starkem 
Publikumsandrang, daß sie 
vorsorglich alle erreichbaren 
Toilettenhäuschen fest an- 
mieteten. 


Am 29. Mai soll sich der Papst 
in Manchester aufhalten, am 
gleichen Tag soll aber auch 
Queen in Manchester auftre- 
ten. Doch die Stadtverwal- 
tung winkte ab: „Der Auftritt 
kann nicht genehmigt wer- 
den, da keine Toiletten zur 
Verfügung stehen.“ 


Für Queen jedoch sind solche 
Absagen kein Hindernis. Die 
Veranstalter lassen jetzt ein- 
fach 400 chemische Toiletten 
aus den USA einfliegen. 


Je schwieriger die Situation, 
desto besser das Ergebnis - 
nach diesem Motto spielten 
sich schon immer entschei- 
dende Schritte in der Karriere 
der englischen Rocker ab. Bei- 
spielsweise im Sommer 1974: 
Die Single „Seven Seas Of 
Rhye“ hatte sich zum ersten 
großen Hit entwickelt, das Al- 
bum „Queen II“ gefiel nicht 
nur den Fans, sondern sogar 
einigen Kritikern, die das De- 
bütwerk noch allesamt verris- 
sen hatten. Als nächstes stand 
eine USA-Tournee auf dem 
Programm. Doch die mußte 
schon nach wenigen Auftrit- 
ten abgesagt werden - 


Audio 5/1982 


Grund: Gitarrist Brian May 
hatte sich eine schwere Hepa- 
titis zugezogen. Vier Wochen 
blieb er in einer Spezialklinik 
in London, um die Gelbsucht 
zu kurieren. Im September 
1974 sollte eine neue USA- 
Tournee starten. Diesmal er- 
krankte May schon vorher - 
Diagnose: Zwölffingerdarm- 
geschwür. 


So war Queen gezwungen, für 
ein gutes halbes Jahr zu pau- 
sieren, ausgerechnet da, als 
alle Welt nach den vier bunt 
gekleideten und grell ge- 
schminkten Musikern ver- 
langte. Doch wie oft im 
Schaugeschäft wird die Nach- 
frage um so mehr angeheizt, 
je rarer sich die Stars ma- 
chen. 


Dabei gab es Anfang 1974 


Audio 5/1982 


& 


noch genug kritische Stim- 
men. Das englische Fachblatt 
„New Musical Express“ 
schrieb beispielsweise: „Die 
Gitarren klingen, als hätten 
sie permanent Nasenbluten, 
hinzu kommt der abartige 
Falsettchor.“ Und der „Re- 
cord Mirror“ urteilte lapidar: 
„Wenn eine solche Truppe 
eine Hoffnung sein soll, dann 
steht der Rock ’n’ Roll vor 
dem Selbstmord.“ 


Der Rock ’n’ Roll überlebte. 
Außerdem hatten die Kritiker 
übersehen, daß Queen schon 
längst zu den Publikumslieb- 
lingen gehörte. Auf ihrer er- 
sten Tournee durch Großbri- 
tannien spielten sie noch im 
Vorprogramm der damaligen 
Spitzengruppe Mott The 
Hoople. Dabei gelang ihnen 
ein seltenes Kunststück: Sie 


® 


stahlen den Hoople-Stars je- 
den Abend lässig die Schau. 


Das Geheimnis dieses Erfolgs 
ist eigentlich ganz banal. 
Denn die Musiker von Queen 
mußten nicht jahrelang durch 
drittklassige Clubs tingeln. Es 
gab in ihrer Vergangenheit 
weder Skandale noch Tragö- 
dien. Niemand kümmerte 
sich um ihr Privatleben. Sie 
kamen sozusagen aus dem 
Nichts genau zum richtigen 
Zeitpunkt. Der Engländer 
Tony Brainsby, der im Herbst 
1973 die Promotionarbeit für 
Queen übernahm, errinnert 
sich: „Sie wußten ganz genau, 
was sie wollten, welches 
Image sie zu vermitteln 
wünschten.“ 


Image hatte ohne 
halbseidenen Cha- 


Dieses 
Zweifel 


Sänger Freddie Mercury als exzentrischer Supermann seine Stimmbänder in allen Tonlagen bis zum Gehtnichtmehr strapaziert. 


rakter. Denn das englische 
Wort „Queen“ heißt nicht nur 
„Königin“, sondern steht im 
Slang auch für einen heraus- 
geputzten Transvestiten. Und 
herausgeputzt und ge- 
schminkt präsentierten sich 
die Musiker am liebsten. Vor 
allem Sänger Freddie Mer- 
cury kultivierte gründlich die- 
ses Image. 


Mercury entwickeltesich bald 
zur zentralen Figur. Ganz der 
in sich selbst verliebte Narziß, 
geht der einst ziemlich 
schüchterne College-Student 
auf der Bühne völlig in seiner 
Rolle auf. Mal in Kimono, 
mal in schwarzes Leder, dann 
wieder in knallrote, hautenge 
Hosen gekleidet, den musku- 
lösen Oberkörper schweiß- 
triefend und nackt vorzei- 
gend, so stolziert der exzentri- 
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Fotos: rock 'n’ show/Abott, Kes 
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sche Sänger quer über die 
Bretter, feuert seine Kollegen 
an, heizt dem Publikum uner- 
bittlich ein und strapaziert 
seine Stimmbänder in allen 
Tonlagen bis zum Gehtnicht- 
mehr. Alleine wegen Mercury 
lohnt es sich, ein Queen-Kon- 
zert zu besuchen. 


Über seine Herkunft spricht 
Mercury nicht gern: Er wurde 
in Sansibar geboren, wuchs in 
Indien auf und kam als armer 
Einwanderer nach London - 
bürgerlicher Name: Freddie 
Bulsara. Neben Bulsara-Mer- 
‚ cury beherrscht Gitarrist 


Brian May das aberwitzige, 
spannende Bühnengeschehen 
—- Schlagzeuger Roger Taylor 
und Bassist John Deacon ste- 
hen eher im Hintergrund. 


mit seinem Handwerkszeug. 


Brian May zeichnet sich 
durch zwei Besonderheiten 
aus: Als Musterschüler mit 
glänzenden Noten in Mathe- 
matik und Physik bereitete er 
sich eigentlich, wenn auch 
halbherzig, auf eine Lauf- 
bahn als Astronom vor. An 
der entsprechenden Doktor- 
arbeit schrieb er noch, als 
Queen schon längst zum 
Hauptberuf geworden war. 


Außerdem machte seine elek- 
trische Gitarre Schlagzeilen, 
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die er zusammen mit seinem 
Vater in zwei Jahren Handar- 
beit selbst bastelte. Diese Gi- 
tarre bestimmte den Sound 
der frühen Queen-Werke. Mit 
ihr erzeugte May Klangeffek- 
te, wie sie damals kein regulär 


„Wir kämpfen 
bis zum Schluß” 


fabriziertes Instrument er- 
reichte, auch wenn sich das 
für manchen Kritiker eben 
wie „permanentes Nasenblu- 
ten“ anhörte. 


May, der einst stille Tüftler 
und Bastler, gewöhnte sich 
wie seine Kollegen schnell an 
das Leben als Superstar. Er 
wurde hart und realistisch: 


Der Stille im Hintergrund: Queen-Schlagzeuger Roger Taylor 


„Je weiter oben man steht, de- 
sto gemeiner und brutaler 
muß man sein, um nicht doch 
abzustürzen. Kaum kommt 
man an das große Geld heran, 
schon tauchen unzählige 
Leute auf, die alle etwas von 
dem Kuchen abhaben wollen. 
Man kann es sich einfach 
nicht erlauben, solche Ratten 
in seiner Nähe zu dulden. In 
Wirklichkeit muß jede Band, 
die im Busineß erfolgreich 
sein will, aus abgebrühten Ge- 
schäftsleuten bestehen.“ 


May hat seine Lektion gut ge- 
lernt. Denn wie keine andere 
Gruppe zuvor wurde Queen, 
1970 gegründet, durch hor- 
rende Investitionen ins Ge- 
schäft gehievt. Die Trident 
Studios in London übernah- 
men anfangs als Produktions- 
firma alle Kosten; der Plat- 
tenkonzern EMI vertrieb le- 
diglich das fertige Produkt. 


Norman Sheffield, Chef von 
Trident, rechnet vor: „Als im 
Juli 1973 das erste Album er- 
schien, waren wir bereits mit 
33000 Pfund (damals rund 
160 000 Mark) dabei. Bis wir 
uns von Queen trennten, hat- 
ten wir immerhin 190 000 
Pfund in die Band gesteckt - 
knapp 900 000 Mark.“ 


Die Produktionskosten der 
Queen-Platten setzten neue 
Rekordmarken, denn die vier 
Musiker entpuppten sich als 
Perfektionisten, denen es 
schon mal einfallen konnte, 
ein Plattencover einstampfen 
zu lassen, nur weil sich ein 
kleiner Druckfehler einge- 
schlichen hatte. 


Das erste Album kostete 
13 000 Pfund (rund 65 000 
Mark), das zweite bereits 
20 000 Pfund, etwa 100 000 
Mark. Die Produktionskosten 
von „Sheer Heart Attack“ be- 
liefen sich dann schon auf 
knapp 30 000 Pfund (150 000 
Mark). Kein Wunder, daß das 
Quartett jahrelang bis zum 
Hals in Schulden steckte. 
Auch als die Platten längst 
weggingen wie warme Sem- 
meln, verdiente jeder der Vier 
lediglich ein wöchentliches 
Taschengeld von 100 Mark. 
Seit fünf Jahren freilich ist 
Queen auch finanziell aus 
dem Schneider. Platten wie 
„A Night At The Opera“ 
(nach einem Film der Marx 
Brothers betitelt) gehören zu 
den stetigen Sellern und sor- 
gen dafür, daß die Konten der 
Musiker ständig gut gepol- 
stert sind. Spätestens seit der 


Queen auf 
Schallplatten: 


Queen 
EMI 1 C 072-94519 


Queen II 
EMI 1 € 072-95186 


Sheer Heart Attack 
EMI 1 € 072-96025 


A Night At The Opera 
EMI 1 € 072-97176 


A Day At The Races 
EMI 1 € 064-98485 


News Of The World 
EMI 1 C 064-60033 


Jazz 
EMI 1 C 064-61820 


Live Killers 
EMI 1 C 164-62792/93 


The Game 
EMI 1 C 064-63923 


Flash Gordon 
EMI 1 C 064-64203 


Roger Taylor 
Fun In Space 
EMI1C 


letzten Langspielplatte „The 
Game“ und der daraus ausge- 
koppelten Monster-Single 
„Another One Bites The 
Dust“ gehört Queen zu den 
ganz Großen. 


Schon 1977 bewiesen sie ge- 
sundes Selbstvertrauen, als sie 
in ihrem Hit „We Are The 
Champions“ sangen: „Wir 
sind die Champions, Freunde, 
und wir kämpfen bis zum 
Schluß. Keine Zeit für Verlie- 
rer - denn wir sind die 
Champions.“ Klar, daß kein 
Konzert zuende geht, ohne 
daß das Publikum nicht die 
Hymne „Good Save The 
Queen“ anstimmt. 
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Queen 
im Konzert 
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Mit fünf Lastwagen für die 
Ausrüstung geht die Band 
jetzt wieder auf Tournee. Für 
die Konzerte auf mindestens 
18 Meter breiter und zwölf 
Meter tiefer Bühne steht eine 


ausgefeilte Sound- und Licht- 
anlage zur Verfügung, die 
höchsten Live-Genuß ver- 
spricht. Für einen Auftritt ist 
den vier Königinnen eben 
nichts zu teuer oder zu auf- 
wendig. 


In den USA hat die Gruppe, 
die schon 1974 neben den Rol- 
ling Stones, Led Zeppelin und 
den Who zu den beliebtesten 
zählte, sogar die Stones in der 
Gunst des Publikums über- 
rundet. 


Nur der Papst bringt mehr 
Fans auf die Beine. Wirklich? 


Das wird sich im Mai zeigen, 
wenn Papst und Queen auf 
Tournee gehen. Ivo Sand 


Europas populärste Astrologin steigt 
ins Plattengeschäft ein. 


Elizabeth- 
Serenade 


in kleiner Schlag mit der 

Schwanzflosse - und 
hopp!“ - so einfach kann das 
sein, wenn eine „Fische“-Frau 
der anderen den Mann aus- 
spannen möchte. Das behaup- 
tet jedenfalls Europas hellster 
Stern am Astrologenhimmel, 
die Französin Elizabeth Teis- 
sier, auf einer Langspielplat- 
te, die dem Tierkreiszeichen 
„Fische“ gewidmet ist. 


Die Sterne stehen gut für die 
als Steinbock kühl kalkulie- 
rende ehemalige Medizin- 
und Psychologiestudentin 
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(Geburtstag: 6. Januar 1942), 
die einst ihre Ausbildung ab- 
brach, um als Mannequin zu 
arbeiten. Nur kurz freilich, 
denn schon im Juni 1975 hatte 
die rassige Schöne ihr wahre 
Berufung gefunden: Sie 
machte im französischen 
Fernsehen das Horoskop. Da- 
mit spaltete sie die Nation in 
zwei Fraktionen: in gläubige 
Fans und empörte Kritiker. 


Ähnliche Resonanz ruft die 
attraktive Französin mit der 
goldenen Nase für Zukunft 
und Umsatz seit Anfang 1981 


nun auch in deutschen Lan- 
den hervor. Da nämlich be- 
gann sie, ihre tiefsinnigen Ho- 
roskop-Weisheiten in der un- 
säglich dumpfen „Astro- 
Show“ des Deutschen Fern- 
sehens zu verkünden. Horo- 
skop hin, „Astro-Show“ her, 
das alles reicht noch nicht: 
Jetzt macht die Bestsellerau- 
torin Teissier („Und die 


— 


und damit noch mehr klin- 
gende Stern-Taler geben. Was 
läßt sich auch gegen profunde 
Tatsachen einwenden, wie sie 
Astrologin Teissier beispiels- 
weise den „Fischen“ im Kapi- 
tel „Die Liebe und Sie“ nahe- 
legt: „Hier ist es angebracht, 
zwischen männlichen und 
weiblichen Fischen zu unter- 
scheiden.“ 


Sie 


E Sun 
Ihr persönliches — 
Sternzeichen 3 Fur‘ x 


Sterne haben doch recht“, 
„Verbrennt die Hexe nicht“) 
auch noch mit Platten Rei- 
bach. Anfang Februar er- 
schien gleich ein Zwölferpack 
mit Elizabeth-Serenaden, pro 
Tierkreiszeichen eine Lang- 
spielplatte. 


Teissiers schlaffe Ratschläge 
und Mahnungen scheinen ge- 
fragt: Rund 30 000 tönende 
Horoskope gingen bis jetzt 
über die Ladentische, und mit 
jedem Monat und Tierkreis- 
zeichen dürfte es zukünftig ei- 
nen neuen Verkaufsschub 


Von Kopf bis 
Fuß auf Sterne 
eingestellt: 
Astrologin Eli- 
zabeth Teissier 
4 läßt ihre Weis- 


heiten jetzt 
auch auf Platte 
pressen (links). 


Angeblich will Frau Teissier 
demnächst auch noch singen. 
Erster Titel soll der einstige 
Welterfolg Marlene Dietrichs 
aus dem Film „Der blaue En- 
gel“ sein - auf Anregung von 
Teissier-Freundin Amanda 
Lear mit leicht geändertem 
Text: „Ich bin von Kopf bis 
Fuß auf Sterne eingestellt, 
denn das ist meine Welt - 
und sonst gar nichts.“ 


Wenn die Elizabeth nicht so 
schöne Beine hätt’... 
Bernd-Otto Forstmann 
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Zwei hübsche Schwestern sind der 
Klassik-Renner des Jahres. 


Doppel- 
Spiel 


chwer zu sagen, welche 

Eigenschaft der beiden 
Schwestern die attraktivste 
ist. Ihr konzentriertes, her- 
vorragendes Klavierspiel? 
Der französische Charme? 
Ihr Aussehen? Oder das so 
unterschiedliche Tempera- 
ment: Die eine redet wie am 
Schnürchen - die andere fast 
gar nicht. 


Was auch immer - die bei- 
den Schwestern Katia und 
Marielle Labeque bringen die 


klassische Musik-Szene auf 
Trab. Katia, 30, klein, zier- 
lich, selbstbewußt und ohne 
Pause am Erzählen, steht so- 
fort im Mittelpunkt des Ge- 
schehens. 


„Die einzige Frau, die mehr 
redet als Katia, ist unsere 
Mutter“, erklärt Marielle, die 
nachdenkliche, schweigsame 
und zwei Jahre jüngere 
Schwester - und wird 
prompt von Katia unterbro- 
chen: „Unsere Mutter — was 


’ 


u 


In Frankreich genießen sie den Status von Popstars: Katia 


(links) und Marielle Lab&que. 
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für eine Frau!Sie hat alles für 
uns getan. Sie ist Klavierleh- 
rerin und gab 15, 16 Stunden 
Unterricht die Woche, nur 
um eine einzige Klavier- 
stunde für uns zu bezahlen.“ 


Die Mutter stammt aus Ita- 
lien, der Vater arbeitet als 
Arzt mit behinderten Kin- 
dern und spielt am liebsten 
Rugby. Die beiden unglei- 
chen Schwestern wuchsen in 
ihrem Geburtsort Hendaye 
an der französischen Atlan- 
tikküste, nahe der spanischen 
Grenze, auf. Den ersten Kla- 
vierunterricht erhielten sie 
von ihrer Mutter. Sie er- 
kannte schnell das außerge- 
wöhnliche Talent ihrer hüb- 
schen Töchter und schickte 
sie deshalb aufs Konservato- 
rıum in Paris. 


Katia holt tief Luft: „Man 
muß das mal klar sehen: Wir 
kamen aus der Provinz und 
hatten keine Ahnung vom 
Konzertleben. Erst mit 12 und 
14 Jahren betraten wir zum 
ersten Mal überhaupt einen 
Konzertsaal.“ Um so unbela- 
steter begann die Pariser 
Laufbahn der Schwestern. 
Katias Kommentar: „Am 
Konservatorium war uns 
schnell klar, daß da zwar 
Theorie gelehrt, aber kaum je- 
mals richtige Talentförde- 
rung betrieben wurde. Man- 
cher Lehrer konnte ja nicht 
einmal spielen. Verknöcherte 
Strukturen und fragwürdige 
Klüngelei bestimmten das 
Bild. Das hatten wir satt.“ 


Katia und Marielle nahmen 
ihr Schicksal selbst in die 
Hand. Ihre Karriere verlief 
dadurch ein bißchen anders 
als die anderer Jungstars. 
Nach Ende der Ausbildung 
gaben sie erste Konzerte in 
Paris mit Avantgarde-Musik 
des 20. Jahrhunderts. „Da hat- 
ten wir bald ein festes Publi- 
kum - vielleicht 200 Leute, 
wenn’shochkommt“, erinnert 
sich Katia. 


Mit solchem Repertoire fin- 
det sich nicht so leicht ein be- 
kannter Meister oder Impre- 
sario, der, wie im klassischen 
Musikbetrieb üblich, den An- 
fängern unter die Arme greift. 
Und ein Plattenvertrag schon 
gar nicht. 


Die erste Platte erschien des- 
halb erst 1981: die „Rhapsody 
In Blue“ von George Ger- 
shwin. Das Doppel-Spiel der 
hübschen Schwestern entwik- 
kelte sich zum Klassikrenner 
des Jahres in Frankreich - 
im Oktober gab es für 100 000 
verkaufte Kopien eine Gol- 
dene Schallplatte, ein beacht- 
licher Start für eine Platten- 
karriere. 


Mit Klaviermusik an die Spit- 
ze: Für „Rhapsody In Blue” 
gab es eine Goldene. 


Die setzt sich jetzt fort mit 
einer zweiten Aufnahme von 
Werken George Gershwins. 
Auf ihr zeigen Katia und Ma- 
rielle Labeque, daß sie auch 
als Begleitmusiker (die ameri- 
kanische Sopranistin Barbara 
Hendricks singt Gershwin- 
Lieder) aufsehenerregende 
Detailarbeit leisten können. 
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Gold Star 


-Componenten-Systeme, 
die für sich 
selbst sprechen. 


Machen Sie eine Hörprobe mit Gold 
Star. Schließlich sind es allein Ihre 
Ohren, die eine endgültige Entscheidung 
treffen können. Gold Star wird Sie nicht 
enttäuschen. Unsere „mini und slim“- 
Komponenten bieten 150 Watt Musiklei- 
stung in der gesamten Audio-Produkt-Pa- 
lette. Und Ausstattung und Leistung be- 
weisen, daß Qualitätskomponenten nicht 
teuer sein müssen. 


Besuchen Sie Ihren Gold Star-Händ- 
ler zu einer Hörprobe. Am besten noch 
heute. 


GSA-3030 Slimline-Komponenten 


GSA-3030 integrierter Stereo-Verstärker 
@ LED-Leistungsanzeige 

@ 2x40 Watt Sinus-Ausgangsleistung 

© Höhen-Filter 


GSA-3030 MW/LW/UKW Stereo-Tuner 
® LED-Stereo- und Abstimmungs-Anzeige 
@ FM-muting 


GSK-3030 Stereo-Cassetten-Recorder 
@ Dolby NR* 
© Mechanische „soft touch“-Tasten 
@ Metall, CrO, und Normalband geeignet 
© LED-Aussteuerungsanzeigen 

* autom. Abschaltung 


GSA-6500 Mini-Komponenten 
GSA-6500 integrierter Stereo- 
Verstärker 

@ 2x 50 Watt Sinus-Ausgangsleistung 


©@ „soft touch“-Funktionswahlschalter ' 
© Digitale Leistungsanzeige 


GST-2000 MW/UKW PLL Synthesizer-Tuner 
© Digitale Frequenz- und Zeitanzeige 

@ „soft touch“-Funktionswahlschalter 

©5 Stationsspeicher für beide Wellenbereiche 


GSK-1100 IC-gesteuerter Stereo-Cassetten-Recorder 
© LED-Aussteuerungsanzeige 

© Metall, FeCr. CrO, und Normalband geeignet 

© Automat. Abschaltung * Dolby NR* 

© Memory Repeat 

@ Bandzählwerk 


* Dolby NR ist ein Markenzeichen der Dolby Laboratories 


EEE WERNE RETTEN EELENELLELCNETEAENG RE 


THE QUALITY CHOICE GOLD STAR CO., LTD. CPO BOX 2530 
GOLD STA SEOUL, KOREA Tel: 771-32, 23-3970 
Tix: GSRADIO K23751/5 SEOUL 
e GOLD STAR DEUTSCHLAND GMBH: Derendorf Weg 10-12 4040, 
Neuss West Germany Tel: 02101/22071 Tix: 8517993 GSTAD 
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Außerdem erschien soeben 
eine Platte mit den Ungari- 
schen Tänzen von Johannes 
Brahms. 


In Frankreich genießen die 
unzertrennlichen Labeque-Si- 
sters inzwischen Popstar-Sta- 
tus. Solcher Erfolg macht mu- 
tig und anspruchsvoll. Zu 
Kopf gestiegen ist er den La- 
beques indes nicht. Denn 
selbstbewußt waren sie schon 
früher: Nachdem sie als idea- 
listische, aber brotlose Avant- 
garde-Spezialistinnen aner- 
kannt waren, wollten sie 
plötzlich Mozart und Brahms 
spielen. „Unser damaliger 
Manager meinte: Ihr spinnt, 
auf diesem Gebiet setzt ihr 
euch nie durch.“ 


Sie setzten sich durch, dafür 
wechselten sie den Manager. 
Manager wechseln sie sowieso 


Katia 

und Marielle 

Lab&que auf 

Schallplatten 


George Gershwin 
Rhapsody in Blue, 
Klavierkonzert F-Dur 
Philips 9500 917 


Barbara Hendricks 
sings Gershwin 
Philips 9500 987 


Johannes Brahms 
Ungarische Tänze 
Philips 6514 107 


Katia Labeque 

mit John McLaughlin 
Belo Horizonte 

WEA K 99 185 


ziemlich oft. Katia: „Wenn 
wir nicht zufrieden sind, dann 
gibt's eben Arger.“ 


Derzeit setzt sich Katia Labe- 
que auch auf anderem Gebiet 


durch: Seitdem sie in Paris 
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mit dem englischen Gitarrero 
John McLaughlin zusammen- 
lebt, unternimmt sie regelmä- 


Big Seitensprünge in die 
leichtere Muse. Auf 
McLaughlins letzter Platte 
„Belo Horizonte“ (siehe 


AUDIO 1/1982) bedient sie 
sogar — unfaßlich für das 
Klassik-Establishment — den 
Synthesizer. 


Marielle, die mit dem Geiger 
Augustin Dumay verheiratet 
ist, bleibt in dieser Hinsicht 
reservierter: „Ich kann mich 
für Popmusik nicht richtig er- 
wärmen. Aber ich bin sowieso 
die konventionellere von uns 
beiden. Katia ist unmöglich: 
Neben dem Bühnenkostüm 
nimmt sie lediglich Jeans mit 
auf Reisen. Ich hingegen 
brauche einen ganzen Koffer 
mit seriöser Kleidung.“ 


Der Koffer war im März und 
April in den USA unterwegs. 
Nach einem sensationellen 
Debüt in Los Angeles (Katia: 
„Wir spielten Bartök - höfli- 


„Wenn wir nicht 
zufrieden sind, 
gibt's Arger” 


cher Beifall; wir spielten als 
Zugabe Ragtime von Scott 
Joplin - brausende Ovatio- 
nen“) machten die Schwe- 
stern eine ausgedehnte Tour- 
nee mit John McLaughlin 
und seiner Gruppe. 


Katia erklärt: „Ein interessan- 
ter Versuch: Imersten Teil des 
Abends geben wir beide ein 
klassisches Konzert, in der 
zweiten Hälfte spiele ich Syn- 
thesizer in Johns Band.“ Im 
Juni stehen diese Konzerte 
auch in Deutschland auf dem 
Programm. 


Ein Grund zur Freude nicht 
nur für John McLaughlins 
stille Verehrer. 

Manfred Gillig 


„Entschuldigen Sie bitte, mein Herr”, sagt 
Hackbraten bestellt? Wohl bekomm'’s.” 


ch dachte an psychische 

Probleme, bis sich endlich 
herausstellte, es waren ledig- 
lich physische“, erinnert sich 
MeatLoaf, zu deutsch: Hack- 
braten, an die frustrierend- 
sten Tage seiner Sängerlauf- 
bahn. 


„Ich habe vorher acht Jahre 
ohne Urlaub gesungen, und 
dann urplötzlich aufgehört, 
um eine Pause zu machen. Ich 


glaube, das war das wirkliche 
Problem. Die Stimme wurde 
rauh und heiser natürlich 
auch durch die Anstrengun- 
gen auf den Tourneen, durch 
den ganzen Streß eben. Ich 
singe zwar ‚nur‘ Rock ’n’ Roll 
- aber die Art, wie ich singe 
und meine Stimme belaste, 
kommt einem Opernsänger 
doch sehr nahe.“ 


1978 war sein Name in aller 
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Nicht immer in Bestform: MeatLoaf, der Dicke mit der ganz 
speziellen Faszination, zeigt Konditionsschwächen. 
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der Ober. „Hatten Sie den aufgewärmten 


Munde: MeatLoaf. Das war 
ein Jahr nach der Veröffentli- 
chung des Albums „Bat Out 
Of Hell“. Der Texaner machte 
eine triumphale Europa- 
Tournee: Kaum einer konnte 
sich der Faszination des Dik- 
ken entziehen, der, von einer 
mit allen Wassern gewasche- 
nen Band begleitet, die Songs 
seines Partners Jim Steinman 
mit unerhörtem Druck auf 
die Bühne brachte. 
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Ringer 


Er wirbelte und tobte und 
setzte zusammen mit seiner 
damaligen Sangespartnerin 
Karla deVito das mitreißende 
Duett „Paradise By The Dash- 
board Light“ in Szene, einen 
Song über das Liebeswerben 
um die Gunst einer glutäugi- 
gen Schönheit, um eine Lie- 
besnacht auf dem Rücksitz 
des Straßenkreuzers, kom- 
mentiert im Autoradio von ei- 
nem Sportreporter im fach- 
spezifischen Baseballjargon, 
dennoch unmißverständlich 
in seiner Zweideutigkeit. 
Acht Millionen Langspiel- 
platten wurden von „Bat Out 
Of Hell“ weltweit abgesetzt. 
Der „Rock ’n’ Roll-Caruso“ 
schwamm unversehens auf 
den Wogen des Erfolges. 


Und schon kamen die Wellen- 
brecher. Fast zwangsläufig 
brodelte es in der Gerüchte- 
küche, als die oft angekün- 
digte Veröffentlichung von 
MeatLoafs zweitem Album 
immer wieder verschoben 
wurde. Schließlich wollte kei- 
ner mehr so recht an die Fort- 
setzung der kurzen und stei- 
len Karriere glauben. 


Selbst Jim Steinman, sein 
Songschreiber und Partner, 
zog es vor, mit dem für Meat- 
Loaf maßgeschneiderten Ma- 
terial höchstpersönlich eine 
Platte aufzunehmen: „Bad 
For Good.“ Nach fast vier 
Jahren Wartezeit kam 
schließlich doch noch „Dead 
Ringer“ (Toter Ringer) auf 
den Markt. „Stimmbandpro- 
bleme“ hieß die lapidare Be- 


Foto: Detlef Kinsler 
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Was hat 
das Stoßdämpfer: 
Prinzip mit JAMO- 
Lautsprechern 

gemeinsam? 


Stoßdämpfer absorbieren 
Schwingungen. Sensibel, 
flexibel und prompt. 
Möglichst ohne Rei- 
bungsverluste und 


ohne Eigen- 

schwingungen. 

Als Garant e 

der Funk- „Schön & Gut”, 
tion. sagen Sie 


vielleicht, „doch was 
interessieren Autoweis- 

heiten, wenn's um 
Lautsprecher geht?" 


Eine ganze 
roX Menge: 


C r Denn 
das Problem 

system „unkontrollierte, 
unkontrollierbare 
Nebenschwingungen” 


existiert auch und gerade bei Laut- 
sprechern. Man muß sie iin den Griffbe- 
kommen. Für die JAMO-Generation 82 
tutesCBR.CBR istdasneuentwickelte 
Ventilationssystem, das - rund um die 
Baßeinheit angeordnet - diesymmetri- 
sche Membranbelastung sichert; und 
damit den extrem geringen Verzer- 
rungsgrad der JAMO-Boxen. Ergänzt 
durch resonanzdämpfende Spezial- 
Gummipolster wird so die beinah ab- 
solut schwingungsfreie Aufhängung 
der Baßeinheit gewährleistet. 


Falls Ihnen jetzt spontan so etwas 
wie „Rolls Royce” einfällt, dann liegen 
Sie bestimmt gar nicht so falsch... 


— 


Jamo:= 
JAMO Hi-Fi Electronic GmbH 


Lindenkamp 7,3201 Diekholzen/Barienrode 
Telefon (05121)264518, Telex9 27 326jamod 
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gründung für die ungewöhn- 
lich lange kreative Pause. 
Nachdem „Dead Ringer“, ein 
schwacher Zweitaufguß der 
ersten Platte, schließlich ver- 
öffentlicht war, konnte mit ei- 
nem ungebremsten Enthusi- 
asmus von seiten des Publi- 
kums nun wahrlich niemand 
mehr rechnen. Selbst. zwei- 
hundertprozentige Fans ver- 
mochten ihre Enttäuschung 
über MeatLoafs Doublette 
nicht ganz zu verbergen. Der 
Witz vom aufgewärmten 
Hackbraten machte die Run- 
de. 


Doch manche Käufer - vor 
allem in Großbritannien, wo 
die Platte den ersten Platz der 
Hitlisten erreichte — scheint 
es wenig zu stören, daß das 
gleiche Strickmuster, einmal 
erfolgreich, nochmals herhal- 
ten mußte. Da gibt es die 
identische Mischung aus 
Rock ’n’ Roll-Nummern und 
Balladen sowie erneut ein 
Duett, diesmal mit Sängerin 
Cher. MeatLoaf hingegen be- 
teuert — blauäugig? - im- 
mer wieder: „Es ist kein Ver- 
gleich möglich. Es handelt 
sich um zwei total verschie- 
dene Platten.“ 


Abgesang eines 
Rockidols? 


Bevor der Dicke aus Texas 
wieder auf Tournee ging, 
hatte er zusammen mit sei- 
nem Management die Rock- 
palast-Nacht des Deutschen 
Fernsehens als Promotiongig 
auserkoren. Die WDR-Ma- 
cher zeigten den Amis aller- 
dings die kalte Schulter. Da- 
für sprang die Konkurrenz 
vom ZDF mit ihrer Sendung 
„RockPop In Concert“ in die 
Bresche: Es wurde ein Flop. 


Denn während der Dicke am 
ersten Abend der zweitägigen 
Aufzeichnungen in Dort- 
munds Westfalenhalle noch 
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schätzungsweise 75 Prozent 
seiner Sangeskunst durch die 
Boxen jagte, scheint ihm am 
zweiten Abend die Luft doch 
gänzlich weggeblieben zu 
sein. Die Ausschnitte, die im 
Januar via Bildschirm ins 
Haus flimmerten, waren ein 
einziges Debakel. Ausgelaugt, 
ohne Saft und Kraft, brachte 
MeatLoaf kaum ein Viertel 
seines Könnens. Die Töne, die 
er wirklich traf, ließen sich an 
den Fingern einer Hand ab- 
zählen. Wut und Mitleid — je 
nach Temperament - hielten 
sich an diesem frühen Fern- 
sehmorgen beim TV-Publi- 
kum die Waage. 


WNERLERT ZEIT; 
Schallplatten 


Bat Out Of Hell 
CBS-Epic EPC 82 419 


Dead Ringer 
CBS-Epic EPC 83 645 


Eine Folge des schlechten 
Auftritts: Über Nacht wurde 
eine einstige große Hoffnung 
des Rock ’n’ Roll zum Reiz- 
wort bei seiner deutschen 
Plattenfirma. Lange Zeit sah 
es so aus, als müsse MeatLoaf 
sogar seine deutschen Tour- 
neepläne begraben. 


Als man sich schließlich doch 
entschied, ihn im April auf 
die Reise durch deutsche 
Lande zu schicken, scheint 
man bei der Kalkulation auf 
volle Hallen vor allem auf 
jene Konsumenten gesetzt zu 
haben, die sich durch nichts 
erschüttern lassen oder aus 
purer Neugier das Geld für 
eine Konzertkarte mal eben 
auf den Tisch blättern. Sei es 
auch nur, um der möglichen 
Rehabilitation oder dem end- 
gültigen Abgesang eines 
Rockidols beizuwohnen. 


Ob er wohl noch mal wieder- 
kommt? Detlef Kinsler 


Warum Bundeskanzler Helmut 
Schmidt am 21. Dezember 1981 
nicht zu Hause war. 


Drei- 


Klang 


u den gewaltigsten Wer- 

ken von Wolfgang Ama- 
deus Mozart zählt sein Kon- 
zert für drei Klaviere und Or- 
chester F-Dur sicher nicht. 
Vielmehr handelt es sich um 
eine kleine, aber feine Auf- 
tragsarbeit für die Gräfin An- 
tonia Lodron, die es mit ihren 
Töchtern spielen wollte. 


Die Gräfin wünschte nichts 
Intellektuelles und nichts 


allzu Schwieriges, denn Toch- 
ter Giuseppina zählte noch zu 
den pianistischen Anfängern. 


Das kam Mozart gerade recht, 
der im Februar 1776, kaum 20 
Jahre alt, auf dem Gebiet der 
Klavierkonzerte auch erst Er- 
fahrungen machen mußte. 


Zu den gewaltigsten Pianisten 
zählt Justus Frantz sicher 
nicht. Vielmehr wäre er wohl 
eher einer aus der nicht ge- 
rade kleinen Riege an Nach- 
wuchspianisten, hätte er nicht 
einen Riecher für publikums- 
wirksame Auftritte. Justus 
Frantz sorgte für die Klassik- 
Platte des Monats, indem er 


bach (links). 


“ 


Der Mann am Klavier: Helmut Schmidt mit Christoph Eschen- 
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einfach einen guten alten Be- 
kannten, der gar nicht aus der 
Künstlerbranche stammt, ein- 
lud, mit ihm Klavier zu spie- 
len. 


Weil dieser Bekannte aber 
viel bekannter ist als Frantz, 
ging die Nachricht schnell um 
die Welt:Sogar aus Japan mel- 
dete sich ein gewisser Herr 
Hidenori Y, nach eigenem Be- 
kunden „Musikfreund und 
Großvater von zwölf Enkel- 
kindern“, um die Platte zu be- 
stellen, auf der Deutschlands 
Bundeskanzler Helmut 
Schmidt den Klavierpart von 
Giuseppina, der gräflichen 
Tochter, übernahm. 


MOZART 
Konzerfe für zwei & drei Klaviere 
CHRISTOPH ESCHENBACH 


® 


uU SHIT 


London Philharmonic 
Orchesira 


Helmut 
Schmidt auf 
Schallplatten 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 

Konzerte für zwei und 
drei Klaviere 
Christoph Eschenbach, 
Justus Frantz, Helmut 
Schmidt, 

London Philharmonic 
Orchestra 
EMI-Electrola 1 C 067- 
43 231 T, digital 


Wie Giuseppina zählt auch 
Schmidt zu den pianistischen 
Anfängern, musizierte aber 
schon früher ab und zu vier- 
händig mit Justus Frantz. An- 
sonsten bevorzugt er die Or- 
gel: Im Kanzler-Bungalow 
steht ein Harmonium, auf 
dem er, spät abends nach des 
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Tages Last und Müh’n, angeb- 
lich am liebsten russische Lie- 
der spielt — für das Mozart- 
sche Tripelkonzert schien er 
somit prädestiniert. 


Also jettete Schmidt am 21. 
Dezember 1981 mit Justus 
Frantz und Christoph 
Eschenbach, dem dritten 
Mann im Bunde, nach Lon- 
don - klammheimlich, still 
und leise. Nicht einmal die 
engsten Mitarbeiter im Bun- 
deskanzleramt wußten von 
dem kleinen Ausflug auf Ko- 
sten der Steuerzahler - offi- 
ziell hieß es: „Der Kanzler ist 
in den Ferien. Er verbringt 
diese Ferien in seinem Rei- 
henhaus in Hamburg-Lan- 
genhorn.“ 


Nicht am 21. Dezember: Da 
nahm er in den Abbey-Road- 
Studios der Plattenfirma EMI 
mit dem Londoner Philhar- 
monic Orchestra und unter 
Hilfe modernster Digital- 
Technik seine Platte auf. Der 
ganze Drei-Klang dauerte 
knapp sieben Stunden. Auf 
der Rückseite der Platte, Mo- 
zarts Konzert für zwei Kla- 
viere und Orchester Es-Dur, 
durften Frantz und Eschen- 
bach alleine klimpern. 


Auf des Kanzlers ausdrückli- 
chen Wunsch soll sein Künst- 
lerhonorar der Gefangenen- 
Hilfsorganisation „Amnesty 
International“ zur Verfügung 
gestellt werden. Die Höhe 
richtet sich nach der Zahl der 
verkauften Platten — und die 
dürften weggehen wie warme 
Semmeln, egal ob die drei Vir- 
tuosen richtig oder falsch 
spielen (sie spielen richtig). 
Schließlich heißt Helmut 
Schmidt ja nicht Giuseppina 
Lodron. Es müssen überdies 
nicht immer platte volkstüm- 
liche Töne sein, wie sie seiner- 
zeit Ex-Bundespräsident Wal- 
ter Scheel anschlug, als er, 
ganz Honigkuchenpferd, 
„Hoch auf dem gelben Wa- 
gen“ trällerte. Manfred Gillig 


Vor 250 Jahren erblickte ein Viel- 
schreiber im Burgenland das Licht 


der Welt. 


Havdn- 


Spaß 


inmal probte Joseph 

Haydns Kapelle den Auf- 
stand. Da ihr Arbeitgeber, der 
Fürst Esterhazy, den Musi- 
kern keinen Urlaub geben 
wollte, schrieb Haydn eine 
Symphonie, bei der am 
Schluß ein Musiker nach dem 
anderen den Raum verläßt. 
Der Fürst verstand den dezen- 
ten Wink mit der „Abschieds- 
symphonie*“. 


Was sonst weiß der Normal- 
verbraucher von Joseph 
Haydn? Bestimmt nicht mehr 
als ein Zehntel seines gewalti- 
gen Werkes wird regelmäßig 
in Konzerten aufgeführt. Bes- 
ser bedient ist da der Schall- 
plattenfreund. Bei Decca hat 
er seinen Haydn-Spaß in 
Form einer ganzen Editon, in 
der vor allem die 108 Sympho- 
nien in der Interpretation von 
Antal Dorati und die 52 Kla- 
viersonaten mit Rudolf Buch- 
binder konkurrenzlos sind. 


Den Opernkomponisten 
Haydn hat Dorati für Philips 
aus der Vergessenheit geholt. 
Bei den Messen und Orato- 
rien, bei den 83 Streichquar- 
tetten und sonstiger Kammer- 
musik ist die Auswahl unter 
sehr verschiedenartigen In- 
terpretationen ziemlich groß. 
Wer will, kann sich immerhin 
in ein paar hundert Hörstun- 
den einen Eindruck von der 
Größe und Vielfalt von 
Haydns Musik verschaffen. 


Joseph Haydn gab als sein Ge- 
burtsdatum den 31. März 
1732 an - vor 250 Jahren 


also. In Wirklichkeit kam er 
in dem burgenländischen 
Dorf Rohrau erst am 1. April 


Talentierter Vielschreiber: Jo- 
seph Haydn im besten Man- 
nesalter. 


zur Welt - doch er wollte 
nicht als Aprilnarr gelten. 
Sein Vater war Wagnermei- 
ster und zugleich Marktrich- 
ter. Von den zwölf Kindern 
starben sechs früh. 


Haydns jüngerer Bruder Mi- 
chael, ein bis heute unter- 
schätzter Komponist, hatte 
gleich Joseph eine schöne 
Stimme. So kamen beide als 
Chorknaben in die Wiener 
Domkapellee Hier wurde 
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Haydn im Gegensatz zu den 
Versprechungen schlecht er- 
nährt und ungenügend ausge- 
bildet. Als er pubertierte, 
stellte man ihn vor die Wahl, 
auf die Straße zu gehen oder 
seine herrliche Sopranstimme 
durch eine kleine Operation 


zu erhalten. Die Folgen einer 
solchen Entscheidung waren 
ihm selbst nicht klar: Der ent- 
setzt herbeigeeilte Vater 
konnte gerade noch verhin- 
dern, daß aus dem Sohn ein 
für ewig keuscher Joseph wur- 
de. Beruflich hatte er nun al- 


lerdings Hungerjahre als 
Spielmann vor sich. Dem ita- 
lienischen Komponisten Ni- 
cola Porpora beispielsweise 
vergalt Haydn den Komposi- 
tionsunterricht als Kammer- 
diener. Bei Pilsen bekam er 
1759 seine erste Kapellmei- 


sterstelle. Dort heiratete er 
auch eine kalte, zänkische 
Frau, die ihm zunehmend 
Verdruß bereitete, so daß er 
sich vorzugsweise mit jungen 
Sängerinnen tröstete. Auch in 
seiner Lebensstellung als Ka- 
pellmeister bei den Fürsten 


Das ganze Spektrum hoher Klangtranspa 
BASE Chromdioxid Maxima Il: 


Die Individuelle unter den Besten. 


Was in der Technik hervorragend ist, sollte im Design voll- 
endet sein. Deshalb haben wir die Chromdioxid Maxima 
entwickelt. Sie dokumentiert das Maximum heutiger 
Cassettentechnologie nicht nur mit überragender Band- 
und Gehäusequalität, sondern auch mit einem Design, das 
hohen formalen Ansprüchen gerecht wird. 
Das Magnetband ist die Spezialität der BASF: 
Chromdioxid Super Il, der mehrfache Testsieger in der 
Chromklasse (lEC Il). Die überlegene Dynamik dieser 
Beschichtung, d.h. vorbildliche Aussteuerbarkeit in Tiefen 
wie Höhen bei extrem niedrigem Grundrauschen, ermög- 
licht die außergewöhnliche, chromtypische Klangtrans- 
parenz. 
Für originalgetreue Musik-Aufnahme und -Wiedergabe ist 
die Präzision des Cassettengehäuses von ebenso großer 
Bedeutung. Die bisher bereits ausgezeichnete Gehäuse- 
qualität wurde durch Detailverbesserungen noch gestei- 
gert. 
Neben diesen überzeugenden Leistungen in der Band- und 
ehäusetechnologie setzt die Chromdioxid Maxima II nun 
£ alale 


t urc 


Transparente Perfektion. 


Esterhazy in Eisenstadt und 
dem ungarischen Esterhaza 
war Haydn nicht mehr und 
nicht weniger als ein gehobe- 
ner Lakai, dem ein Ehren- 
platz an der Gesindetafel si- 
cher war. Die Entfernung 
vom Musikzentrum Wien 


führte dazu, daß Haydn erst 
spät zu angemessenem Ruhm 
kam. Dafür aber um so mehr. 
1782 werden seine Sympho- 
nien bereits in Amerika auf- 
geführt. Reisen nach England 
in den 90er Jahren bringen 
Hadyn die größten Triumphe 


seines Lebens. Als fast 70jäh- 
rigem gelingen ihm noch ei- 
nige herrliche Spätwerke. 
Dann aber, er gehört mittler- 
weile zu den ältesten Bürgern 
Wiens, setzt Altersschwäche 
ein. Aus dieser Zeit der vielen 
Ehrungen und der Unproduk- 


tivität vor dem Todesjahr 
1809 stammt die etwas gering- 
schätzige Rede vom „Papa 
Haydn“. Sie prägte leider viele 
Jahrzehnte lang das Bild der 
Nachwelt von diesem großen 
und produktiven Komponi- 
sten. Werner Bruck 


BE ER EEE Bee ee ze TE 
nz im exklusiven Design. 


ÖBASF 


Wolfgang M. Schmidt’s 


D: 19. April geriet für Fans des Ex-Beatle Paul McCartney 
und seiner Band Wings zum höchsten Feiertag des Jahres 
1982: An jenem Montag nämlich ließ der britische Pop-Star 
schlagartig und weltweit sein neues Album „Tug Of War“ ver- 
öffentlichen. Die konzertierte Aktion hat einen besonderen 
Hintergrund. Durch dieses Konzept schließen Musiker und 
Plattenfirma weitgehend eine unerlaubte Vervielfältigung der 
Wings-Musik durch Raubpresser aus. Wer das neue Werk 
gehört hat, wird solche Vorsorge verstehen: „Tug Of War“ 
könnte als Meisterwerk des Bassisten in die Annalen des Rock 
eingehen. Kommerziell erfolgreich wird die Digital-Produk- 
tion in jedem Fall, denn unmittelbar nach Erscheinen der 
ersten Single aus dem Album - Titel: „Ebony“ - belegte 
McCartney Platz Eins der britischen Hitlisten. 


Keine Chance für Raubpresser: McCartney. 


PP: Wechsel in ei- 
ner Band, deren Platten 
von AUDIO-Lesern hochge- 
schätzt werden: Der Sänger 
der australischen Little River 
Band, Glenn Shorrock, ver- 
ließ die von ihm mitgegrün- 
dete Truppe, um sich fortan 
als Solist zu versuchen. Seine 
Kollegen sind - verständlich 
- alles andere als glücklich 
über diesen Schritt der mar- 
kanten Stimme. Denn der 
hohe Beliebtheitsgrad - un- 
ter anderem wählten 
AUDIO-Leser die LRB-Pro- 
duktion „Time Exposure“ zur 


Ausgestiegen: Shorrock. 
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PICK UP 


„Platte des Jahres 1981“ — war zumindest zum Teil auf Shor- 
rocks Vokal-Akrobatik zurückzuführen. Immerhin blieben die 
Musiker aus dem Känguruh-Land ihrer Heimat treu: Als Shor- 
rock-Ersatz holten sie den australischen Sänger und Songwriter 
John Farnham in die Band. 


in Tip für Sammler von Platten-Raritäten: Jüngst veröf- 

fentlichte der Hamburger Plattenproduzent Uwe Tessnow 
auf seiner Marke Line Records, die unter Sammlern ohnehin 
besonderen Ruf genießt, ein Schmuckstück besonderer Klasse 
- das Album „Looking Up Granny’s Dress“, eingespielt von 
den „Grandmothers“. Wenn’s jetzt noch nicht bei Ihnen klin- 
gelt: Die Grandmothers sind niemand anders als prominente 
US-Musiker, die einstmals und irgendwann bei Frank Zappas 
„Mothers Of Invention“ im Sold standen. Das köstliche Werk, 
vollgestopft mit juxigen Anspielungen, blödelnden Texten und 
feiner Musik, entstand bei verschiedenen Gelegenheiten zwi- 
schen 1962 und 1979. Wenn auch die prominenteste Ex- 
Mother, der Tastenstar George Duke, nicht mit von der Partie 
ist, willman das Album doch unbedingt haben - und seiesnur 
wegen der herrlich irren Hülle! 


Juxige Texte und 
feine Musik: Hül- 
len-Foto der 
Grandmothers. 


E: selten schnellen Aufstieg in höchste Publikumsgunst 
schaffte die Münchner „Spider Murphy Gang“ mit nur 
zwei - freilich erstklassigen — Hits: Zunächst schob sich die 
Feine-Leute-Veralberungs-Ballade „Schickeria“ in die Bestsel- 
ler, dann folgte postwendend der Knüller „Skandal im Sperr- 
bezirk“. Das flotte Liedchen sorgte freilich jetzt selbst für ein 
Skandälchen, denn tausende Bundesbürger wählten überall in 
der Republik hoffnungsvoll jene im Liedtext enthaltene Tele- 
fon-Nummer, unter der sich angeblich die besungene Dame 
Rosie melden soll. Murphy-Boß Günther Sigl: „Es tut uns leid, 
daß so viele Leute telefonisch belästigt werden. Aber dieses 
Lied ist nur auf München zugeschnitten und wir hatten uns 
vorher vergewissert, daß die Nummer nicht existiert ...“ 
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Fragen an Arcus, den Testsieger-8.Folge: 


SIND DIE ARCUS- 
TESTSIEGER 
TATSACHLICH 
VOLLER WATTE? 


TV 


EIN, SPRICHT DER TESTSIEGER. Voll 
Watte sind sie zwar. Aber erstens nicht 
mitirgendeiner und zweitens nicht aus- 
schließlich. Denn zwischen langfaseriger 
En Polyesterwatte 
steckt die Tech- 
nik, diemanchem 
Lautsprecher das 
Fürchten lehrt. 
ZUM BEISPIEL: 
Die aperiodische 
Bedämpfung im 
Phasenumkehr- 
: | ' kanal. Oder die 
-i B) phasenkorrekte 
- Rn Frequenzweiche. 
ON 
Resistance - Spu- 
len. Oder der Kobalt-Magnetostat, der mit 
seinen schwindelerregenden 45.000 Hz an- 
deren Hochtönern 
SCHAUER über die 
Membrane laufen 
läßt. Naund so wei- 
ter und so fort. An 
derWattealleinkann 
es also nichtliegen, 
daß wir von NEUN 
VERGLEICHSTESTS 
nicht weniger als 
nn GEWONNEN ’ 
ee 
Fachblätter AUDIO, Schön: Arcus Zeichen 
HIFI-STEREOPHONIE, STEREOPLAY und 
STEREO bei unseren Lautsprechern immer 
wiederinsSchwärmen geraten. Aber:Geben 
Sie besser nichts auf Watte und Anzeigen. 
Suchen Sie lieber einen unserer HIFI-HAND- 
LER auf, beidem 


—— Sie Arcus-Laut- 
STeREO_ sprecherhören 
— HiFi | und bei Bedarf 
nd sogar erwerben 
können. Zumin- 

stereopla L dest sollten Sie 


jedoch unseren 
PROSPEKT und 

die TEST-NEWS 
Jr | R anfordern. 


Häufig: Arcus Testsiege 


WO IST DER NÄCHSTE 
BRIEFKASTEN? 


Ich will Ihren Prospekt und die Test-News! 


Name: 


Adresse: 


A 


An den TESTSIEGER Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 283 in 1000 Berlin 37. 
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Traurig ist sie 
sowieso: 
Liedermacherin 
Bettina 
Wegner. 


TIPS, TRENDS, TER 


Traurig im Mai 


raurig bin ich sowieso“, 
hieß ihre letzte Langspiel- 
platte. Davon abgesehen, 


bleibt zu hoffen, daß es der 
Ostberliner Liedermacherin 
Bettina Wegner trotzdem gut 
geht, wenn sie im Mai einige 
Konzerte gibt. 


18. 5. Erlangen 


19. 5. Böblingen 
21. 5. Regensburg 
22. 5. Rosenheim 
23. 5. Heidelberg 
24.5. Saarbrücken 
25. 5. Karlsruhe 
27.5. Freiburg 


28. 5. Augsburg 
29. 5. Ingolstadt 


Billige Meilen- 
steine 


lben, die Geschichte 

machten. Für Sammler 
und Kenner.“ Mit diesem Slo- 
gan preist die Hamburger 
Plattenfirma WEA drei neue 
Langspielplatten-Serien an. 
Der Slogan stimmt. Bei den 
Platten handelt es sich durch- 
weg um Wiederveröffentli- 
chungen von Titeln, die in der 
Rock- und Popmusik Ge- 
schichte machten. In der Serie 
„Collection“ finden sich bei- 
spielsweise Oldies von Rod 
Stewart und Aretha Franklin. 


„Das deutsche Rockarchiv“ 
stellt, für spezielle Liebhaber, 
Perlen der Deutschrock-Ära 
vor. „Das Rock-Archiv“ bietet 
wahre Meilensteine, bei- 
spielsweise „The Soft Parade“ 
von den Doors. Das schönste 
an diesem sinnvollen Projekt: 
Es handelt sich um Niedrig- 
preisangebote. 


New Jazz in 
Moers 


inanzkrise auch beim 11. 

Internationalen New Jazz 
Festival in Moers am Nieder- 
rhein: Die Stadt Moers mußte 
den Zuschuß kürzen - min- 
destens 20 000 Mark fehlen 
dadurch im Etat. Trotzdem 
geht über Pfingsten (28. bis 
31. Mai) ein volles Programm 
über die Bühne: Die Liste der 
auftretenden Musiker ist el- 
lenlang, darunter finden sich 
Kenny Wheeler, Albert Man- 
gelsdorff, Jack DeJohnette 
und Luther Thomas. Karten 
gibt's beim Kulturamt der 
Stadt Moers, Frau Meier, Ka- 
stell 3a, 4130 Moers 1, Tele- 
fon:0 28 41/20 15 71-5 75. Sie 
kosten 60 Mark und sind be- 
grenzt, weil in der Sporthalle 
nur 3000 Plätze zur Verfü- 
gung stehen. 


Skandal um 
Rosie 


2: den Spitzenreitern deut- 
scher Rockmusik zählt 
zweifellos die Münchner Spi- 
der Murphy Gang. Ihre aktu- 
elle Langspielplatte „Dolce 
Vita“ hat ebenso wie die aus- 
gekoppelte Single „Skandal 
im Sperrbezirk“ (siehe auch 
Seite 128) inzwischen über 
600 000 Käufer gefunden. 


1. 5. Nördlingen 


2. 5. Esslingen 
3.5. Offenbach 
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. 5. Landau 

. 5. Koblenz 

. 5. Aachen 

. 5. Siegen 

.5. Saarbrücken 
11./12. 5. Bochum 
14. 5. Hannover 
15. 5. Hamburg 
16. 5. Berlin 

19. 5. Freiburg 

20. 5. Offenburg 
21. 5. Donaueschingen 
22.5. Weingarten 


[7-]K- JE IK JE = 


Nachwuchs- 
Genie 


Be Mann ist ein Ge- 
nie.“ Also sprach Piani- 
stin Martha Argerich und 
meinte Ivo Pogorelich, 1958 
in Belgrad geboren, den 
Nicht-Sieger des Warschauer 
Chopin-Wettbewerbs von 
1980. Pogorelich machte eine 
schnelle und steile Karriere 


wie kaum ein anderer seiner 
Zunft. Ihn als Nachwuchspia- 
nisten zu bezeichnen, wäre 
schlicht untertrieben. Die 
ehrwürdige „New York 


Times“ meint sogar: „Sein 
Spiel ist unserer Zeit um 200 
Jahre voraus.“ Wersich davon 
überzeugen möchte, hat im 
Mai die Chance. 


.76. 5. Duisburg 
8./9. 5. Berlin 
7.5. Landau 


Halle in Karlsruhe statt. 


Telefon: 0 70 42/70 80. 


Wi: tun, wenn die Lieblingsplatte von 1965 verkratzt, 
aber im Handel nicht mehr erhältlich ist? Sammler 
wissen sich zu helfen: Sie besuchen die nächste Platten- 
börse. Immer mehr Veranstaltungen dieser Art, auf denen 
Raritäten angeboten und gesucht werden, finden inzwi- 
schen überall in der Bundesrepublik statt. Europas größte 
Plattenbörse verspricht in diesem Jahr die „Internationale 
Schallplattenmesse Karlsruhe“ zu werden. Sie findet am 
22. und 23. Mai, jeweils von 10 bis 18 Uhr, in der Nancy- 


Enzweihinger Straße 18, 7147 Eberdingen-Hochdorf, 


Veranstalter: „Chatterbox“, 


Audio 5/1982 
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Kein Kind von 
Traurigkeit: 


! Tastenwunder 


Ivo Pogorelich. 
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in-cıkustik 


INDUSTRIEVERTRETUNGEN 
UNTERHALTUNGS-ELEKTRONIK 


Im Breyel 13 - 7801 Pfaffenweiler 
Tel. 07664/85 16 - Telex 07 721 328 


Eine so vielseitige Platte gibt 
es nicht alle Tage. Die Mitglie- 
der der 1980 leider aufgelö- 
sten Gruppe treten nach dem 
Motto „Jeder mit jedem“ in 
sechs verschiedenen Paarun- 
gen auf und sorgen durch 


ständigen Kombinations- 
wechsel für noch größere 
Bandbreite der Klänge und 
Stimmungen, als man von 
den vier Multiinstrumentali- 
sten ohnehin gewohnt war. 
Ein Hauch von Fernost weht 
über „Rejoicing“ mit Collin 
Walcotts näselnder Sitar zu 
Glen Moores tanzendem Baß- 
Ostinato; Paul McCandless 
zaubert auf der Oboe mit 
Ralph Towner am Piano im 
Titelsong eher Sonnenschein 
in die Rillen, während seine 
Baßklarinette in „The EIk“ 
nordische Waldeinsamkeit 
heraufbeschwört. Pure Aus- 
gelassenheit versprüht das 
Flöten-Tabla-Duett „Dust De- 
vil“. Jazzigstes Stück ist zwei- 
fellos „Gloria’s Step“: Towner 
auf klassischer Gitarre und 
Moore zollen hier dem Baß- 
mann Scott LaFaro einen 
swingenden Tribut. 

Peter Steder 


Interpretation: 19 
Technische Qualität: 18 
Sammelwert: 19 
Information: (e)7 
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My world of music 


Jasper van’t Hof 


solo 


Jasper van't 
RR 


Jasper van’t Hof ist sicher 
Hollands bester Jazz-Pianist, 
und auch im europäischen 
und internationalen Maßstab 
steht er ganz vorne. Trotzdem 
tut er mit diesem Dreier-Set 
ein bißchen zuviel des Guten: 
Manche Stücke haben eher 
den Charakter formal exzel- 
lenter Stilübungen ohne lang- 
fristigen Nutzwert. Das gilt si- 
cher nicht für Seite vier, wo 
van’t Hof seine Impressionen 
der vier Jahreszeiten zum Be- 
sten gibt, und auch nicht für 
den atemberaubenden Bal- 
kan-Boogie „Skopje“ auf Seite 
sechs. Jede der drei Platten 
zeigt eine andere Seite van’t 
Hofs: Die erste heißt „Medita- 
tion“ und hört sich auch so aan, 
die zweite ist den Kindern ge- 
widmet und die dritte dem 
„Easy Listening“. Wer Piano 
Solo mag, wird bei diesem all- 
zureichen Angebot ganz si- 
cher einige Leckerbissen fin- 
den. Die sehr gute digitale 
Aufnahme wird leider durch 
Knistern gestört, und das Be- 
gleitheft verdiente 20 Punkte 
für Information, wenn die 
deutsche Übersetzung nicht 
so unsäglich daherlabern wür- 


Klemmer 
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‘Jahn Klemmer 


Wem das Saxophon bislang 
eher wie eine gräßliche Lärm- 
maschine vorkam, der muß 
bei John Klemmer umlernen. 
Der Mittdreißiger aus Chica- 
go, dessen Praxis von Dixie- 
land bis zur Avantgarde 
reicht, will in dieser von Hek- 
tik und Streß geplagten Welt 
künftig nur noch Musik ma- 
chen, „die den Leuten hilft, 
zur Ruhe zu kommen“. Sein 
Rezept: einschmeichelnde 
Melodien („Man & Woman“, 
„Sometimes“, „Beloved“), nur 
sparsamste Improvisation, 
keine rhythmische Aufre- 
gung und ein harmonischer 
Background, der die Span- 
nung nicht überstrapaziert. 
Solche Balsamkur wird durch 
den Direktschnitt erst richtig 
zum audiophilen Hochgenuß. 
Klemmers Töne, in Ansatz 
und Phrasierung oft arı Stan 
Getz erinnernd, kommen un- 
verfärbt aus den Boxen, Roy 
McCurdys Trommel- und 
Beckenschläge lassen sich 
ebenso wie Steve Formans 
Umgang mit Zimbeln und 
Rasseln in ziselierter Präzi- 
sion verfolgen. 

Hans von Bergen 


de. Manfred Gillig 

Interpretation: 16 Interpretation: 14 
Technische Qualität: 15 Technische Qualität: 19 
Sammelwert: 14 Sammelwert: 14 
Information: 18 Information: (e) 14 


Alexander von 
Schlippenbach 
Jelly Roll 

Free Music Production 
FMP/SAJ-31 (Vertrieb: 
pläne) 


Damit keine Mißverständ- 
nisse aufkommen: Hier spielt 
nicht etwa Alexander’s Rag- 
time Band zum Tanz auf. Viel- 
mehr knöpfte sich der Berli- 
ner Jazz-Pianist und -Kompo- 
nist Alexander von Schlip- 
penbach, der bislang das 
Image des kompromißlosen 
Avantgardisten pflegte, sie- 
ben der populärsten Stücke 
des Oldtime-Jazzers Jelly Roll 
Morton vor, darunter den 
„King Porter Stomp“, den 
„Wolverine Blues“ und „Mr. 
Jelly Roll“. Schlippenbach ar- 
rangierte die Stücke für ein 
großes Jazzensemble und 
spielt sie mit der Bläsersek- 
tion der Big Band des italieni- 
schen Rundfunks. Einige 
Gastsolisten mischen mit, wie 
Gerd Dudek, der ausnahms- 
weise auf der Klarinette zu 
hören ist. Formal hielt sich 
Schlippenbach bei dieser 
Live-Aufnahme sehr eng an 
die Originale, so daß der Teu- 
fel im Detail steckt: in Stimm- 
führung und -zusammenset- 
zung. Eine reizvolle und le- 
bendige Angelegenheit. 
Robert Meith 


Interpretation: 16 
Technische Qualität: 13 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 12 
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"Nigerian Marketplace’ 


OSCAR PETERSON TRIO 


ze 


[o) 
Oscar a, 
Peterson Trio 
Nigerian Marketplace 
Pablo D2308231 (Vertrieb: 
Pop-Import, 6251 
Dorchheim) 


Wer sich heutzutage das Trio 
des kanadischen Pianisten 
Oscar Peterson per Platte in 
den Schrank stellt, bekommt 
fast zwangsläufig einen Musi- 
ker mitgeliefert, an dessen 
Spiel sich immer heißere Dis- 
kussionen entzünden: den 
Bassisten Niels Henning 
Orsted-Pedersen. Der 36jäh- 
rige Däne vergißt nach An- 
sicht vieler Fans und mancher 
Profis zu oft Kopf und Seele. 
Auch auf diesem Album bril- 
liert der Nordländer mit 
atemberaubender Fingerfer- 
tigkeit und steht — so gesehen 
- dem großartigen Chef 
nicht nach. Aber Oscar Peter- 
son vermag, genial wie kaum 
ein zweiter, Technik mit In- 
spiration zu verbinden, Niels 
Pedersen dagegen arbeitet 
präzise wie eine Maschine. So 
bleibt diese Platte nur ein wei- 
teres Zeugnis für den Ausnah- 
me-Pianisten; ein Zeugnis, 
das trotz digitaler Tontechnik 
nicht sonderlich gut klingt. 
Die amerikanische Pressung 
auf rotem Vinyl knackt und 
knistert. 

Wolfgang M. Schmidt 


Gewurmt hat.es ihn immer, 
daß er nur Autodidakt war 
und nicht so schnell vom Blatt 
spielen konnte wie andere. 
Aber nicht nur deshalb blie- 
ben dem 1977 verstorbenen 
Pianisten Hampton Hawes 
lukrative Studiojobs meist 
versperrt: Er hatte mit Mode- 
trends wie Beat und Rock we- 
nig im Sinn, wie dieser Club- 
Mitschnitt vom Juni 1973 er- 
neut beweist. Seine Welt be- 
stand aus Bop (ohrenfällig in 
„Stella By Starlight“, dessen 
Einleitung auch seine lyrische 
Seite zeigt) und Blues, mit 
dem er in „Blue Bird“ Charlie 
Parkers Geist beschwört. Ce- 
cil McBee am Baß setzt Maß- 
stäbe als Solist wie als Liefe- 
rant markigen Kontrapunk- 
tes, Roy Haynes besticht 
durch kraftvolle und doch 
musikalische Schlagtechnik. 
Beide teilen offenbar Hawes 
Grundsatz, dem er auch in 
den schwermütig-brütenden 
„Spanish Moods“ treu bleibt: 
„Du darfst nie aufhören zu 


Jon Hiseman 


A Night In The Sun 
Kuckuck 055 

(Vertrieb: Teldec Import 
Service) 


Schlagwerker Jon Hiseman 
hielt sich von Januar bis Mai 
1981 in Rio de Janeiro auf, um 
mit brasilianischen Musikern 
diese Platte aufzunehmen. Er 
scheint eine sehr gute Zeit 
ohne Sorgen und Leistungs- 
druck gehabt zu haben, denn 
die sieben Stücke sprühen vor 
Lust und Laune. „WalkingOn 
Air“ von seiner Frau Barbara 
Thompson ist mit knackigen 
Bläsern das beste Beispiel, wie 
diszipliniert und gleichzeitig 
beschwingt Hiseman das 
ganze Projekt anging. Ob- 
wohl mit bis zu neun Musi- 
kern manchmal fast schon 
Bigband-Atmosphäre ent- 
steht, bleiben Hisemans heiß- 
blütige brasilianische Exkur- 
sionen immer transparent 
und luftig. Im Vergleich sieht 
„Ghosts“ (Ariola-MCA 204 
497-320) von Barbara Thomp- 
son, wo er ebenfallstrommelt, 
ziemlich blaß aus. Die Flöti- 
stin und Saxophonistin tat 
sich mit dem Rocksänger und 
Keyboarder Rod Argent zu- 
sammen, der den ohnehin be- 
kannten Thompson-Sound 
eher noch verwässert. 
Manfred Gillig 


Little Jazz and the 
Jimmy Ryan All- 
Stars 


Aus unerfindlichen Gründen 
übersah Norman Granz, der 
sonst so clevere Impresario 
und Chef der Firma Pablo, 
jahrelang glatt, daß eine von 
Roy Eldridge 1975 produ- 
zierte Platte noch an den 
Mann gebracht werden muß- 
te. Das holt er hiermit nach, 
obwohl das Programm etwas 
von der üblichen Pablo-Linie 
abweicht: Roy Eldridge alias 
„Little Jazz“, bedeutendster 
Trompeter derSwing-Ära und 
Star vieler Jazz-At-The-Phil- 
harmonic-Sessions, spielt hier 
Happy Jazz in bester New 
Orelans/Dixieland-Tradition 
(aber ohne Banjo). Nicht nur 
auf dem Horn, auch mit der 
Stimme gibt sich Eldridge, in- 
zwischen 71, als Schüler Louis 
Armstrongs zu erkennen, vor 
allem in „Black And Blue“ 
und dem frivolen „Wynola“. 
Major Holley leistet in „All 
Of Me“ und „Beale Street 
Blues“ mit Unisonogebrumm 
zu gestrichenem Baß einen 
vergnüglichen Extrabeitrag. 
Horst Pauer 


Interpretation: 14—20 
Technische Qualität: 11 
Sammelwert: 15 
Information: (6) 16 
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swingen.“ Hans von Bergen 
Interpretation: 18 
Technische Qualität: 16 
Sammelwert: 18 
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Interpretation: 18 
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Wynton Marsalis 


" CBS 85404 


Ein Debüt? Die meisten Mu- 
siker dieses Albums sind 
längst arrivierte Stars; Män- 
ner wie Herbie Hancock, 
Tony Williams oder Ron Car- 
ter muß man nun wirklich 
nicht vorstellen. Der Boß 
aber, bei dem die Fäden zu- 
sammenlaufen, ist nicht nur 
ein Neuling, sondern ein blut- 
junger dazu. Marsalis ist ge- 
rade 20 Jahre alt, blies seine 
Trompete bis vor einem hal- 
ben Jahr bei Art Blakeys Jazz 
Messengers (siehe auch 
AUDIO 4/1982) und ist mit 
allen Hunden gehetzt. Er 
bläst kraftvoll und überlegen, 
mit strahlender Schönheit 
und souveräner Eleganz. Und 
er zeigt bereits hochkarätige 
Talente als Komponist. Das 
aufregende „Father Time“ 
oder das eher gefühlsbetonte, 
dennoch explosive „Twi- 
light“, in dem sich der Trom- 
peter herrlich mit Baßmann 
Charles Fambrough duelliert, 
signalisieren, von welcher 
Leuchtkraft der Stern Marsa- 
lis sein wird. Das Album, in 
Japan und den USA aufge- 
nommen, ist von makelloser 
Tontechnik. Ein Debüt”/Was 


LASK 


Lask 


ECM 1217 
(Vertrieb: Deutsche 
Grammophon) 


Eine in jeder Hinsicht außer- 
gewöhnliche Produktion: Der 
28jährige Saxophonist Ulrich 
P. Lask aus Aachen, der bis 
1981 im Quartett des Klari- 
nettisten Theo Jörgensmann 
spielte, verbindet Elemente 
aus Free Jazz, New Wave und 
Elektronik - Resultat: Mu- 
sik mit neuen Dimensionen. 
Dabei setzt Lask seine Mittel 
äußerst sparsam ein. Über 
pulsierende Synthesizer-Se- 
quenzen legt er umherschwei- 
fende Saxophon-Schübe, 
Schlagzeuger Meinolf Bau- 
schulte verstärkt mit ökono- 
mischem und sehr präzisem 
Schlag, oft synchron zum Se- 
quenzer-Puls, den treibenden, 
aggressiv-zackigen Charakter 
der Stücke. Als Trumpf der 
Platte tritt jedoch Sängerin 
Maggie Nichols von der Femi- 
nist Improvising Group in Ak- 
tion: Die Engländerin verleiht 
den Rohstrukturen der Stücke 
den letzten funkelnden Schliff 
und setzt vokale Glanzlichter. 

Manfred Gillig 


Aki Takase Trio 


Song for Hope 
Enja 4012 (Bellaphon- 
Importdienst) 


Mit Aki Takase geht ein neuer 
Stern am Pianistenhimmel 
auf. Die zierliche Japanerin, 
Ex-Schülerin des Piano-Groß- 
meisters Yosuke Yamashita, 
bewies bei ihrem Europa-De- 
büt, beim Jazz-Fest Berlin 
1981, wo dieser Live-Mit- 
schnitt entstand, außerge- 
wöhnliches und eigenwilliges 
Format. Zur traumwandleri- 
schen Beherrschung des In- 
struments, die bei japani- 
schen Musikern ja sowieso zu 
den ersten Voraussetzungen 
gehört, gesellt sich ein sprü- 
hender Ideenreichtum, der 
den Fittichen des Mentors 
längst schon entwachsen ist: 
Man höre nur, wie zielsicher 
Aki Takase in ihrem „Mono- 
logue“ von Boogie bis Free 
durch die Epochen springt 
und immer neue Verbindun- 
gen herstellt. Mit ihrem Trio 
spielt sie anschließend einen 
meditativen Song und eine 
feine Ballade, ehe sie am Ende 
auch im härtesten Free Jazz 
ihre Frau steht. Robert Meith 


für eines! Michael M. Faber 

Interpretation: 20 Interpretation: 20 Interpretation: 14—18 
Technische Qualität: 19 Technische Qualität: 18 Technische Qualität: 17 
Sammelwert: 20  Sammelwert: 19° Sammelwert: 18 
Information: 20 Information: (e)6 Information: (e)5 
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Enrico Pieranunzi, 
Art Farmer 


Isis 
Soul Note SN 1021 
(Bellaphon-Importdienst) 


Rom ist eine Reise wert — das 
galt in diesem Fall besonders 
für Art Farmer. Denn der 
Meister des Flügelhorns, der 
sich ein festes Team finanziell 
nicht leisten will, fand hier 
Partner, die ihn zu Höchstlei- 
stungen beflügeln. Pianist En- 
rico Pieranunzi, brillanter 
Techniker mit leichtem Han- 
cock-Touch, fesselt durch 
kraftvoll akzentuierendes 
Spiel und inspirierte Cho- 
russe (herausragend seine 
Rolle in George Gershwins 
dramatisch inszenierter Bal- 
lade „Love Walked In“). Furio 
DiCastri macht am Baß sei- 
nem Vornamen alle Ehre und 
schürt zusammen mit Drum- 
mer Roberto Gatto das rhyth- 
mische Feuer. Zu den Prot- 
agonisten gesellt sich in drei 
Stücken Altsaxophonist Mas- 
simo Urbani, dessen rauher, 
beißender Ton zu Farmers 
meist samtweichem Sound ei- 
nen reizvollen Kontrast bil- 


det. Das packende Bläser- 
Duell am Schluß von 
„Blue’N’Boogie“ muß man 


mehrmals hintereinander hö- 


ren. Wahrlich: eine Lang- 
spiel-Platte. Peter Steder 
Interpretation: 20 
Technische Qualität: 18 
Sammelwert: 19 
Information: (e) 9 
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SM-3237 

* Fiywheel tuning, lamp pointer scale 

® Nor/CrO,/Metal tape selector 

® Dolby NR 

® Output power: 2 x 12 RMS at 10% THD, 8 Ohms 

® Dimensions: 420(W) x 187(H) x 350(D)mm W/Dust Cover 

« Speaker system: 2 way system, power handling capacity 
40 watts music power and 20 RMS 

* Speaker dimensions: 210(W) x 350(H) x 193D)mm 


Hohe Leistung, Kompaktheit, vollständige Integration. 
Die neue Modellreihe der Samsung-Musik-Center bie- 
tet eine Kombination fast aller zur Zeit besonders ge- 
fragten Eigenschaften in einem einzigen HiFi-Paket. 
Darüber hinaus haben diese Mehrfunktionsgeräte — bei 
günstigeren Preisen — die gleichen sensationellen 
Klangqualitäten wie weit größere und teuere Marken- 
modelle. 

Wenn Sie dies berücksichtigen, werden Sie zustim- 
men: ein weiteres, unvergleichbares Angebot von 
Samsung. 


SAMSUNG 


Electronics 


Follow Samsung to Greater Profits. 


HEAD OFFICE: C.P.O. Box 2775 Seoul, Korea, Tel: 28-3305, 22-9536 
TIx: 27364 SAMSAN 
FRANKFURT BRANCH: Tel: (0611) 740841/4 Tix: 416479 SAMFT D 


MUSIK-SERVICE 


Fotos: Images/LFI, rock 'n’ show/Gruchot, Tiff 


Rockmusik: Sängerin 
Debbie Harry von 
Blondie. 


Alles ist gut: Gabi 
Delgado (links) und 
Robert Görl (Deutsch- 
Amerikanische 
Freundschaft). 
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Diese Platten der neuen Rockmusik 
sollten in keiner Sammlung fehlen. 


Schritt - 
Macher 


unk ist tot, New Wave, 

die einstmals „neue Wel- 
le“ in der Rockmusik, längst 
versandet —- so zumindest 
stellt sich die Szene bei flüch- 
tiger Betrachtung dar. 


Wer aber genauer hinschaut, 
merkt plötzlich, daß es sich 
bei Punk und New Wave kei- 
nesfalls nur um kurzfristige 
Modeerscheinungen handel- 
te, sondern um eine tiefgrei- 
fende Veränderung. Die mu- 
sikalische Welle, die 1976 und 
1977 von Großbritannien 
aufs europäische Festland 
überschwappte, hat inzwi- 
schen, fünf Jahre später, das 


Bild der gesamten Rockmusik 
geprägt. In Heft 12/1981 
stellte AUDIO 60 Langspiel- 
platten aus der Ära der Beat- 
les von 1964 bis 1970 vor; in 
Heft 1 und 2/1982 gab es die 
wichtigsten Platten der 70er 
Jahre - allerdings ohne das 
Kapitel Punk und New Wave. 
Wer seine Sammlung der 
wichtigsten Rockplatten auf 
den aktuellen Stand bringen 
möchte, findet in diesem Heft 
Meilensteine der neuen Rock- 
musik aus den letzten fünf 
Jahren - 40 Platten für rund 
800 Mark. Bei der Menge der 
noch erhältlichen außerge- 
wöhnlichen Produktionen 
kann es sich dabei freilich nur 
um eine Auswahl handeln. Si- 
cher wird mancher Liebhaber 
den einen oder anderen Titel 
vermissen. 


1977 mag Ablehnung der 
Punkwelle noch gute Gründe 
gehabt haben: Die ersten 
Gruppen wie Sex Pistols, 
Clash oder Damned legten in 
der Tat wenig Wert auf ausge- 
feilte musikalische Arrange- 
ments. „Jeder kann’s ma- 
chen“, hieß die Devise, und so 
zählte vor allem eins: Unter- 
nehmungsgeist und Mut, sich 
selbstbewußt auf der Bühne 
darzustellen. 


Während noch die etablierten 
Plattenfirmen Punk als 
schnellebige Zeiterscheinung 
abtaten und statt dessen Disco 
ausschlachteten oder alternde 
Rock-Superstars der frühen 
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MUSIK-SERVICE 


Punk, New Wave und neue Wege: Die Rockmusik seit 1977 


40 Langspielplatten für rund 800 Mark 


The B-52's 
Play Loud (1979) 
Ariola 200 776-320 


Blondie 
Parallel Lines (1979) 
Ariola-Chrysalis 202 633-320 


Boomtown Rats (1979) 
Phonogram-Ensign 6310 950 


Duncan Browne 
The Wild Places (1978) 
Metronome-Logo 0064.015 


The Clash 
London Calling 
CBS 88478, 2 LP 


The Cure 

Seventeen Seconds (1980) 
Metronome-Fiction 
0060.305 


Holger Czukay 
Movies (1979) 
EMI-Harvest 1 C 064-45754 


Depeche Mode 
Speak And Spell (1981) 
Intercord-Mute INT 146.801 


Deutsch-Amerikanische 
Freundschaft 

Alles ist gut (1981) 
Ariola-Virgin 203 644-320 


Devo 

Duty Now For The Future 
(1978) 

Ariola-Virgin 200 637-320 


Dexys Midnight Runners 
Searching For The Young 
Soul Rebels (1980) 

EMI-Odeon 1 C 064-07319 


lan Dury 

New Boots And Panties!! 
(1978) 

Teldec-Stiff 6.23319 


Fehlfarben 
Monarchie und Alltag 
(1980) 
EMI-Weltrekord 

1 C 064-046150 


The Flying Lizards (1980) 
Ariola-Virgin 201 426-320 


Nina Hagen Band (1978) 
CBS 85 136 


Heaven 17 

Penthouse And Pavement 
(1981) 

Ariola-Virgin 204 017-320 
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PEyrmor SEAND PWEHENT 


The New Partnership — 
That's opening doors all over the world 


Human League 
Reproduction (1979) 
Ariola-Virgin 201 019-320 


Ideal (1980) 
IC (Deutsche Austrophon) 
KS 80.004 


The Jam 

This Is The Modern World 
(1979) 

Polydor 2383 475 


Joy Division 
Closer (1980) 
Metronome-Factory 
0060.361 


Greg Kihn (1978) 
Teldec-Beserkley 6.23358 


Jonah Lewie 

On The Other Hand There’s 
A Fist (1978) 

Teldec-Stiff 6.24449 


Lydia Lunch 
Queen Of Siam (1979) 
Ariola-Celluloid 802 225-320 


Madness 
One Step Beyond (1979) 
Teldec-Stiff 6.24174 


MADNESS 


ONE STEP BEYOND... 


Mink De Ville 
Cabretta (1977) 
EMI-Capitol 1 C 064-85137 


Anthony Moore 

Flying Doesn’t Help (1980) 
Metronome-Quango 
0060.287 


Public Image Ltd. 
Second Edition (1980) 
Ariola-Virgin 300 863-420, 
2LP 


Ramones (1976) 
WEA-Sire SIR 56 655 


Jonathan Richman & The 
Modern Lovers 

Rock 'n’ Roll With The Mo- 
dern Lovers (1977) 
Teldec-Beserkley 6.23313 


Sex Pistols 

Never Mind The Bollocks 
Here’s The Sex Pistols 
(1977) 

Ariola-Virgin 25 593 XOT 


Siouxsie & The Banshees 
Join Hands (1980) 
Polydor 2383 551 


Slits 
Cut (1979) 
Ariola-Island 200 874-320 


Patti Smith 
Horses (1976) 
Ariola-Arista 201 112-320 


Soft Cell 

Non-Stop Erotic Cabaret 
(1981) 
Phonogram-Vertigo 

6359 087 


Rachel Sweet 
Fool Around (1978) 
Teldec-Stiff 6.23659 


Talking Heads 

77 (1977) 

WEA-Sire SIR 56 647 
More Songs About 
Buildings And Food (1978) 
WEA-Sire SIR 56 532 


Television 
Marquee Moon (1977) 
WEA-Elektra ELK 52 046 


Trio (1981) 
Phonogram-Mercury 
6435 138 


Joachim Witt 
Silberblick (1981) 
WEA 58 231 


XTC 
Drums And Wires (1978) 
Ariola-Virgin 200 917-320 


70er Jahre hofierten, began- 
nen clevere Jungmanager die 
Sache selbst in die Hand zu 
nehmen. 


Das Motto „Jeder kann’s ma- 
chen“ bezog sich bald nicht 
mehr nur die die Musik, son- 
dern auch auf Herstellung 
und Verteilung der Ware: 
Kleine, unabhängige Platten- 
firmen und neue Vertriebs- 
netze schossen wie Pilze aus 
dem Boden. Und mit diesen 
Schritt-Machern entwickelte 
sich auch die Musik weiter: 
Der neue Rock ist ein schil- 
lerndes Spektrum der ver- 
rücktesten Stilrichtungen. 


Nachdem Mini-Unterneh- 
men wie Stiff Records oder 
Rough Trade in England im- 
mer mehr kommerziell er- 
folgreiche Hits produzierten, 
wachten auch die Plattenkon- 
zerne auf. Sie nahmen ver- 
stärkt neue Gruppen und 
Künstler unter Vertrag. Das 
bedeutete den endgültigen 
Durchbruch für die neue 
Rockmusik. Gruppen wie 
Human League in England 
oder Ideal aus Berlin gehören 
inzwischen zu den „etablier- 
ten“ Großverdienern. 


Die Entwicklung, die auf den 
britischen Inseln begann, 
brachte auch in anderer Hin- 
sicht eine neue Situation: 
Während früher englische 
oder amerikanische Produkte 
den internationalen Markt im 
Monopol beherrschten, set- 
zen sich nun auch einheimi- 
sche Künstler durch - eine 
sogenannte „neue deutsche 
Welle“ entstand. Deren Ver- 
treter eroberten die Hitpara- 
den: Ideal, Deutsch-Amerika- 
nische Freundschaft, Fehl- 
farben, Joachim Witt. 


Lediglich in den USA gehen 
die Uhren noch nach: Dort 
konnte die neue Rockmusik 
bisher kaum Fuß fassen. 
Große Ausnahme: die Tal- 
king Heads aus New York. 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DESMONATS 4,3 


Asia 


CBS-Geffen 85 577 


Namen sind Schall und 
Rauch. Das Wort Asia hat so- 
mit auch Null Relation zur 
Musik, die hier geboten wird: 
progressiv-psychedelische 

Klänge, allerdings keine 
ausufernden Zehn-Minuten- 
Arien wie Ende der 60er Jah- 
re, sondern kompakte Songs, 
die perfekte musikalische 
Illustrationen der Texte bie- 
ten. Für die handwerkliche 
Präzision bürgen Namen von 
Klang: Gitarrist Steve Howe 
(ex-Yes), Drummer Carl Pal- 
mer (der von „Emerson, Lake 
&“), dazu als Sänger und Bas- 
sist John Wetton und an den 
Keyboards Geoffrey Downes, 
soundprägend beim Buggles- 
Hit „Video Killed The Radio- 
Star“. Alle vier über dreißig, 
dürften sie auch reif genug 
sein, um Ego-Trips und klein- 
liche Eifersüchteleien zu 
überstehen. Die besseren 
Stücke auf einer soliden Plat- 
te: Al bis A4. Folgerichtig 
wurden auch die beiden er- 
sten Songs: „Heat Of The Mo- 
ment“ und „Only Time Will 
Tell“ als Singles ausgekop- 


pelt. Peter Kreglinger 
Interpretation: 18 
Technische Qualität: 18 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 12 
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Talking Heads 


The Name of This Band Is 
Talking Heads 
WEA-Sire SIR 66 112, 2 LP 


Bei manchen Musikern sehnt 
man sich regelrecht nach ei- 
ner Live-Platte. Bruce Spring- 
steen gehört in diese Katego- 
rie, auch die Talking Heads 
aus New York, die jetzt nach 
vier Studioalben und meh- 
reren Soloprojekten endlich 
ihr längst fälliges Live-Dop- 
pelalbum vorlegen. Mehr ein 
Rückblick als die übliche 
klassische „Greatest-Hits“- 
Kollektion verfolgen diese 
vier Plattenseiten den Weg 
der Talking Heads von den 
Anfängen als Punk-Kultband 
bis zur neunköpfigen Funk- 
Supergruppe. Die frühen Auf- 
nahmen von 1977 wirken 
noch wesentlich verhaltener 
und innerlicher, das Funk- 
Muster wird nur vage ange- 
deutet. Die Big-Band-Mit- 
schnitte von 1980 und 1981 
verraten hingegen ganz deut- 
lich die Afrika- und Funk- 
Faszination vom Sänger und 
Kopf der Band, David Byrne. 
Ein gut durchdachtes Album, 
das genausogut in den Kopf 
wie in die Beine geht. 

Hans Peter Bushoff 


Interpretation: 15—18 
Technische Qualität: 18 
Sammelwert: 15 
Information: (e) 16 


J. J. Cale 


. Grasshopper 
Phonogram-Mercury 
6302 177 


Man geht ins Lieblings-Pub 
- und der Wirt hat moderni- 
siert, rauchschwarze Balken 
frisch geweißelt, künstliche 
Palmen und Flipper instal- 
liert. Mit dem „Schweiger aus 
Tulsa“ verhält es sich ähnlich. 
Wer den auf bislang sechs Al- 
ben verewigten maulfaulen 
Cale-Sound ohne Mätzchen 
schätzt, wird sich anfangs 
schwertun mit dieser aufge- 
donnerten Produktion. Steel 
Drums, Synthesizer, Vibra- 
phon und Bläser wurden hier 
aufgeboten, und alles klingt 
rockiger. Der Verdacht liegt 
nahe, daß J. J. Cale sich mäch- 
tig geärgert hat über die 
Knopfler-Brüder von Dire 
Straits, die seinen Sound so 
unverschämt kopierten und 
damit den Hitparadenerfolg 
einheimsten, dieweil er, der 
Meister und Erfinder des nu- 
scheligen laid back-Musizie- 
rens, Geheimtip für Kenner 
blieb. Anspieltip für Unent- 
schlossene: „You Keep Me 
Hanging’ On“ - damit ge- 
wöhnt man sich am schnell- 
sten an den aufpolierten J.J. 


Cale. Peter Kreglinger 
Interpretation: 20 
Technische Qualität: 18 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 20 
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Mike Oldfield 


Five Miles Out 
Ariola-Virgin 204 500-320 


Der englische Multiinstru- 
mentalist Mike Oldfield hatte 
früher immer Angst vorm 
Fliegen. Seit knapp vier Jah- 
ren besitzt er jedoch den Pilo- 
tenschein, und seitdem geht es 
ständig aufwärts mit ihm. 
Diese Aufnahme ist wirklich 
Spitze, der Höhepunkt von 
Oldfields bisherigem Schaf- 
fen. Oldfield, seit seinem letz- 
ten Album „QE 2“ einer der 
Erfolgreichsten, ruht sich 
nicht auf Lorbeeren aus, son- 
dern packt hier alles in den 
Frachtraum, was zu einem 
phantastischen Höhenflug 
nötig ist. Auf der ersten Seite 
ergibt das ein langes Opus mit 
Dudelsack, Synthesizern, 
ganz nach Oldfields bisheri- 
ger Art. Freilich ist er auch 
rockiger, selbstbewußter und 
direkter geworden - wassich 
nur positiv auswirkt. Das wird 
dann auf Seite 2 noch deutli- 
cher: vier sehr unterschiedli- 
che Stücke, mal knallharter 
Cumulus, mal samtweiche 
Cirruswölkchen mit schönem 
Gesang von Maggie Reilly. 
Manfred Gillig 


Interpretation: 20 
Technische Qualität: 19 
Sammelwert: 20 
Information: (e) 15 
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ier Sturzflug 


kommen 


Geier Sturzflug 


Runtergekommen/ 
Trikont US-0091 
(Kistlerstr. 1, 

8000 München %) 


Sie wissen schon, die New 
Waver Made in Germoney, 
weshalb sie von sich als Schla- 
gersänger und Tanzkapellen 
reden: Wie einstens Rudi 
Schuricke die Deutschen über 
Nachkriegsmangel und Auf- 
baumaloche hinwegtröstete, 
so singt die Ruhrgebiets-Band 
Geier Sturzflug zur eigenen 
Musik: „Dieser Rhythmus ist 
gut, denn er hilft übern Alltag 
hinweg.“ Popmusik mit Trost- 
funktion: hier durchweg im 
Ska-Tempo mit schlichten 
Kalauern wie „ein Tässchen 
Mokkadischu“ oder auch, 
hart am Abgrund gereimt, 
statt Rastafari „Lastafahra“. 
Beschränkt sich die Bühnen- 
show der Band angeblich auf 
gekonntes „Über-die-Kabel- 
Stolpern“, so ist der Platten- 
klang allemal unpräsent und 
nicht knackig-knallig genug. 
Ratschlag: nur die erste Seite 
hören, denn da finden sich die 
besten Stücke: „Reggae im 
Ruhrgebiet“, „Glückliche Fa- 
milie“ und, mit einem obla- 
tendünnen „Wall of Sound“, 
das selbstironische Geldgier- 
Lied „Schotter blau gebün- 


delt“. Peter Kreglinger 
Interpretation: 15 
Technische Qualität: 12 
Sammelwert: 15 
Information: 18 


Audio 5/1982 


Dave Edmunds 


7 
Ariola-Artista 204508 


Eigentlich müßte man Dave 
Edmunds heftig gram sein, 
denn immerhin war er es, der 
die Kult-Band „Rockpile“ 
kurz und trocken platzen ließ. 
Nun ist der Mensch aber von 
solcher Ausnahmequalität, 
daß man ihm nach Genuß 
dieser Platte schnell verzei- 
hen wird. Edmunds 7 gehört 
schlicht in jeden Rocker- 
schrank, weil der Titelheld so 
putzmuntere Musik produ- 
ziert hat wie zu besten „Rock- 
pile“-Tagen: „Bail You Out“ 
mit frischer Quetschkommo- 
de, „Warmed Over Kisses, 
Left Over Love“ als Hillbilly 
verkleidet, „One More Night“ 
als Schmachtfetzen mit Kla- 
vierbegleitung, „Dear Dad“ 
als fetziger Aussteiger. Die 
kompromißlosen Musiker, 
denen man den Spaß an der 
Sache Takt für Takt anhört, 
ließen sich vollmundig auf- 
nehmen, so daß auch die Ton- 
technik Freude macht. Wem 
Shakin’ Stevens eine Spur zu 
poliert ist, dem wird Edmunds 
der Hundertprozenter sein. 
Wolfgang M. Schmidt 


Interpretation: 20 
Technische Qualität: 19 
Sammelwert: 19 
Information: 14 


Moon Martin 


Mystery Ticket 
EMI-Capitol 1 C 064-400 087 


Ende der 60er Jahre kam ein 
Mann nach Los Angeles, der 
passabel Gitarre spielte. Die 
Songs, die er schrieb, wurden 
von Kolleginnen wie Linda 
Ronstadt gern übernommen. 
Der Mann hieß John Martin, 
aber weil in der damaligen 
Schaffensphase jeder zweite 
Song aus seiner Feder den 
Mond erwähnte, hatte er sei- 
nen Spitznamen bald weg: 
„Moon“ Martin. Nach diver- 
sen Solo-Alben klopft er in- 
zwischen große Sprüche wie: 
„Es gibt immer noch nicht ge- 
nug Rock ’n’ Roll im Radio. 
Das meiste ist mir zu seicht.“ 
Recht hat er. Und er hilft die- 
sem Mangel mit dem Album 
„Mystery Ticket“ auf geniale 
Weise ab. Moons Gitarren- 
sound wird mit Synthesizer 
und Sequenzer aufgemotzt, 
verliert dabei aber keineswegs 
an Drive. Ob Ballade („Aces 
With You“), Fetzer („Firing 
Lane“) oder Rock-Reminis- 
zenz („She’s In Love With My 
Car“) - die brillante Produk- 
tion des Sänger-Kollegen Ro- 
bert Palmer macht das Album 
zum veritablen Hit-Kompen- 


dium. Lionel Peters 
Interpretation: 18 
Technische Qualität: 18 
Sammelwert: 18 
Information: (e) 18 


Hubert Kah und 
Kapelle 


Meine Höhepunkte 
Polydor 2372 114 


Reich und berühmt, schön, 
charmant und Liebling aller 
Frauen - so präsentiert sich 
Hubert Kah. Der 22jährige 
Jungrocker aus dem schwäbi- 
schen Reutlingen, nach eige- 
ner Einschätzung „der erste 
Neue-Welle-Sänger ausgutem 
Hause“, stellt sein erstes Al- 
bum mit elf unbeschwerten 
Popsongs vor, die fast alle das 
Zeug zum Hit haben. Heiße 
Liebe, rote Rosen, laue 
Nächte -— so ungefähr lautet 
die Thematik. Manchmal 
träumt Hubert Kah auch ganz 
nostalgisch vom guten alten 
Dampfradio. Kah schlachtet 
Schlagermythen der 50er 
Jahre aus, aber er wirkt im- 
mer unverkrampft und unge- 
künstelt. Musikalisch aller- 
dings hat er fleißig bei der 
„neuen deutschen Welle“ ge- 
klaut: ein bißchen Rhythmus 
von DAF, ein bißchen Ge- 
sang von Joachim Witt. Das 
tut der Qualität seiner Songs 
aber keinen Abbruch. Hubert 
Kah steht eben mitten im Le- 
ben, und da findet er auch 
seine Höhepunkte. 

Klemens Fuchte 


Interpretation: 18 
Technische Qualität: 16 
Sammelwert: 16 
Information: 14 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DESMONATS x; 


Frühling 1982, das heißt: Mu- 
sikalischen Winterpelz ä la 
Hard- und Heavy-Rock für 
die nächste Eiszeit in den 
Schrank stellen (spätestens ab 
Oktober werden die Einhei- 
zer vom Schlag Gillan oder 
Whitesnake wieder zur Über- 
windung der Energiekrise 
herhalten müssen) und statt 
dessen rockig-leicht bekleidet 
die ersten wärmenden Son- 
nenstrahlen des neuen Jahres 
genießen. Bestens geeignet 
dazu: „Kihntinued“, das sech- 
ste Album des kalifornischen 
Quintetts „Greg Kihn Band“. 
Zehn unbeschwerte Rocklie- 
der, bis auf eine Ausnahme 
aus Kihns Feder, stimmen gut 
gelaunt auf den Sommer ein. 
Ob Reggae („Sound System“), 
ob Ike und Tina Turners lok- 
ker überarbeiteter Klassiker 
„Higher And Higher“ oder 
zündende Neuschöpfungen 
(„Happy Man“, „Seeing Is Be- 
lieving“): „Kihntinued“ gibt 
Leuten mit Walkman-Knopf 
im Ohr und Rollerskates an 
den Füßen den richtigen 
Schwung für eine Fahrt durch 
die Fußgänger-Zone. An- 
spruch auf mehr wird nicht 


erhoben. Eckhard Schaefer 
Interpretation: 14 
Technische Qualität: 14 
Sammelwert: 10 
Information: (e) 2 
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NUCKETAJUPP 
SOME PEOPLE CANT DANCE 


Some People Can't Dance 
Teldec-Line 6.25032 


Seit drei Jahren warten Mik- 
key-Jupp-Fans verbissen dar- 
auf, daß der Meister doch 
noch mal ein Knaller-Ding 
wie seine legendäre „Juppane- 
se“-Scheibe (lohnt immer 
noch die Kohlen: Line-Re- 
cords 6.24583) abläßt — aber 
nee, es kommt nix. So ist die 
Sache fix klar: Am besten am 
neuen Album ist das Cover, 
die Musik dagegen kennt man 
irgendwie, weil es auf den 
letzten beiden Jupp-Platten 
auch schon so tut. Es geht 
nicht los, die Ansätze bleiben 
Ansätze, die meisten Songs 
sind eben nur Liedchen. Ich 
gebe gern zu, daß man Häm- 
mer wie „Pilot“ oder „Switch- 
board Susan“ nicht jeden Tag 
aus dem Ärmel schütteln 
kann. Aber etwas mehr als 
hier dürfte es schon sein - 
warten wir also aufs nächste 
Mal. Wolfgang M. Schmidt 


FB3 


The Fun Boy Three 


Ariola-Chrysalis 204 513-320 


Die drei Ex-Mitglieder der 
Ska-Truppe „The Specials“ 
haben eine Vielzweckplatte 
eingespielt. Mit viel geklöp- 
pelter Perkussion, Anleihen 
bei unterschiedlichen Stilen 
der Popmusikgeschichte und 
einer ordentlichen Portion 
Karibikspaß kann ihr Erst- 
lingswerk die ideale Sommer- 
platte werden. Da gibt es 
Nummern für Diskotheken- 
Tanzwütige („Way On 
Down“, „Life In General“), 
Super 8-Fans können ihren 
Urlaubsfilm aus Jamaika mit 
dem Spaßtrio unterlegen, und 
Schwermütige hören sich am 
besten an, wie es klingt, wenn 
die Irren die Heilanstalt über- 
nehmen („The Lunatics Have 
Taken Over The Asylum‘“). 
Besonders lunatisch wird’s 
dann, wenn die gemischtfar- 
bigen Drei sich mit einem 
Mädchenchor, genannt Bana- 
narama, verstärken und alte 
Swing-Standards wie „T’aint 
What You Do“ vertonen. 
Auch.neue Rockmusik kann, 
wenn genügend karibische 
Wellen vereinnahmt werden, 
Spaß machen. 

Simone Andersen 


Interpretation: 12 
Technische Qualität: 12 
Sammelwert: 12 
Information: 


Interpretation: 18 
Technische Qualität: 15 
Sammelwert: 15 
Information: 


«$ 
E 


CBS 85563 


Keine Frage, das neue Album 
des jamaikanischen Reggae- 
Sextetts Third World geht lok- 
ker los: „Try Jah Love“ ist 
Mainstream-Reggae der geho- 
benen Klasse, pfiffig arran- 
giert, perfekt produziert und 
mit dem nötigen Schuß 
Rhythmus, der die Beinchen 
reflexartig in zuckende Bewe- 
gungen versetzt. Stevie Won- 
der, Amerikas blinder 
schwarzer Superstar, hat den 
Titel geschrieben und produ- 
ziert und damit dem Album 
zu einem seiner Höhepunkte 
verholfen. Was danach 
kommt, ist höchstens noch 
Hausmannskost des Genres, 
aus der lediglich der zweite 
Wonder-Titel „You’re Playing 
Us Too Close“ noch einmal 
zum Zungenschnalzen Anlaß 
gibt. Angesichts Dutzender 
durchschnittlicher Reggae- 
Werke dürfen Third World 
aber wohl für sich in An- 
spruch nehmen, unter den 
vielen Blinden die Einäugigen 
zu sein. 

Frank-Michael Goldmann 


Interpretation: 13 
Technische Qualität: 14 
Sammelwert: 8 
Information: (e) 11 
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Herman van Veen 


Herz/Live in Hamburg 
Polydor 2679 088, 2 LP 


25 Lieder des holländischen 
Harlekins als Live-Mitschnitt 
seiner letztjährigen Tournee 
durch Deutschland: Das ist 
für manche ein Grund zum 
Kopfschütteln, weil sie mit 
den Texten und Melodien 
nichts anfangen können. Die- 
jenigen freilich, die sich vom 
Herman-Saulus zum van- 
Veen-Paulus wandeln, wer- 
den elektrisiert sein, werden 
in den zarten Melodien baden 
und vor den abrupten Ausfäl- 
ligkeiten erschrecken, werden 
ein Kribbeln empfinden, weil 
sie sich angesprochen und in 
den Texten rasch zu Hause 
fühlen. Die Faszination des 
Pantomimen Herman van 
Veen kommt auf einer Platte 
zwangsläufig nicht rüber - 
dafür muß man den Mann 
leibhaftig gesehen haben. 
Aber auch die Faszination des 
Sängers ist groß genug, daß 
man möglichst schnell in den 
nächsten Plattenladen gehen 


Carole King 


One To One 
WEA-Atlantic ATL 50880 


Als sie 1943 als Tochter jüdi- 
scher Eltern in New York ge- 
boren wurde, hieß sie noch 
Klein. Jahre später erschien 
ihr das zu mickrig, und sie 
nannte sich fortan King, um 
schließlich 1970 zur Queen 
des internationalen Rockbu- 
siness zu werden. Ihr Album 
„Tapestry“ mit seinen feinsin- 
nigen, gekonnten Liedern („I 
Feel The Earth Move“, „It’s 
Too Late“ oder „You’ve Got A 
Friend“) verkaufte sich welt- 
weit über 15 Millionen. Heute 
ist die King -— zumindest mu- 
sikalisch — wieder da, wo sie 
angefangen hat: Klein und 
mickrig. Und ihr Gesicht auf 
der Plattenhülle steht treffsi- 
cher für den Inhalt dieses 
Machwerks: blöd, dämlich 
und desinteressiert, mit der 
saturierten Arroganz des eta- 
blierten Superstars vergange- 
ner Tage. Popliedchen zum 
Abgewöhnen. 

Frank-Michael Goldmann 


sollte. Werner Spier 

Interpretation: 20 Interpretation: 4 

Technische Qualität: 14 Technische Qualität: 13 

Sammelwert: 20  Sammelwert: 1 

Information: 5 Information: (e) 6 
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Räumen Sie 
AUDIO den 
gebührenden 
Platz ein! 


Archivieren Sie alle Hefte eines 
Jahres in den praktischen Sam - 
melmappen. Oder lassen Sie vom 
Buchbinder mit der AUDIO-Ein- 
banddecke einen ansprechenden 
Sammelband anfertigen. 


SEEN er Mi >2 


COUPON: 


VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE GMBH & CO. KG 
Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Der Betrag 

wird gleichzeitig mit der 
AUDIO zum Preis von Bestellung auf das Post- 
je DM 7,- + DM 2,30 scheckkonto Stuttgart 
Porto 534-708 überwiesen 

. Sammelmappe (n) liegt als Scheck bei 
AUDIO zum Preis von (Gewünschtes bitte 
je DM 9, - + DM 2,30 ankreuzen) 
Porto (für einen Jahr- 
gang benötigen Sie 
2 Exemplare) 


Bitte liefern Sie mir 
Einbanddecke(n) 


Name, Vorname 
Straße 
PLZ, Ort 


Datum, Unterschrift AUDIO 5/82 
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DIE WICHTIGSTEN POP-ROCK-PLATTEN DES MONATS 4,3 


7 


Olympic Rock & 
Blues Circus 
Jeton 1003 321 


© 


Im Covertext erzählt ein ge- 
wisser David McCurdy, ver- 
mutlich ein guter Bekannter 
oder langjähriger Fan der 
Musiker, wie es zu diesem 
Projekt überhaupt kam. Der 
Schlagzeuger Charley Ei- 
chert traf den Schlagzeuger 
Pete York. „Die beiden 
klönten lange miteinander, 
schwärmten von der Ver- 
gangenheit und waren plötz- 
lich in der Zukunft: Warum, 
fragten sie sich, holen wir 
nicht ein paar Leute von da- 
mals zusammen und ma- 
chen mal die Musik, die wir 
immer schon machen woll- 
ten: Rock ’n’ Roll und 
Rhythm ’n’ Blues?“ Gesagt, 
getan. Nach langen Ver- 
handlungen kamen sie tat- 
sächlich, die Großen der 
60er Jahre, die Eichert und 
York auf ihrer Wunschliste 
hatten, um gemeinsam in 
Stuttgart diesen Direkt- 
schnitt aufzunehmen. Orga- 
nist Brian Auger mußte da- 
für extra aus Los Angeles 
einfliegen, Sänger Chris 
Farlowe aus England. Far- 
lowe mit seiner charakteri- 
stischen Stimme, die ihm 
1965 den Hit „Out Of Time“ 
bescherte, steht eindeutig im 
Mittelpunkt - vor allem 
beim Oldie „I Never Loved 
A Girl(The Way That ILove 
You)“, seinerzeit von 


- 
Die Platte 


des 
Monats 


Aretha Franklin gesungen. 
Doch was wäre er ohne die 
ausgebufften Begleitmusi- 
ker, ohne die satte Bläserab- 
teilung, die sich ironisch 
„Masters of Desaster“ 
nennt, ohne Spitzengitarrist 
John Marshall, der früher 
bei Joe Cocker, Ray Charles 
und Arthur Conley klampf- 
te. Am 22. Dezember 1981 
legte diese Bigband der Vete- 
ranen im Studio frisch und 
zeitlos unverkrampft los, 
wie es anscheinend nur alte 
und mit allen Wassern gewa- 
schene Profis können. Das 
Resultat ist nicht nur eine 
energiegeladene Platte für 
alle, die erdigen Sound und 
Rhythm ’n’ Blues der 60er 
Jahre lieben, sondern auch, 
dank der Direktschnitt- 
Technik, ein gefundenes 
Fressen für Klangfreaks. 
David McCurdy umschreibt 
das alles auf dem Cover mit 
einem Titel des Blues-Alt- 
meisters Brownie McGhee: 
„Ihe Blues Had A Baby And 
They Called It Rock ’n’ 
Roll“. Genau. McCurdy be- 
hauptet auch, diese Platte sei 
exakt das Richtige für Nost- 
algiker in der Midlife-Krise. 
Da mag er recht haben: 
Über Krisen hilft solche 
Musik sicher hinweg. Aber 
auch wer nicht in einer 
steckt, wer älter oder jünger 
ist, dürfte daran eine Menge 
Freude haben. Schließlich 
steckten die Musiker bei der 
Aufnahme ja auch ganz und 
gar nicht in irgendeiner Kri- 
se.  Bernd-Otto Forstmann 


144 


Toto 


IV 
CBS 85529 


Eins: sehr gut, zwei: gut, drei: 
mies, vier: was für eine Platte! 
Das Musikunternehmen Toto 
lieferte seine Produkte in 
eben jener Güte-Folge ab - 
und Profis glaubten nach Er- 
guß Nr. drei nur noch an ein 
baldiges und unrühmliches 
Ende der Truppe. Weit ge- 
fehlt. Die Tastenmänner Da- 
vid Paich und Steve Porcaro 
ziehen wahrhaftige Key- 
board-Orgien ab, lassen aber 
den teils haarsträubend 
schweren Vokaleinsätzen 
Bobby Kimballs breiten 
Raum und geben auch genug 
Platz für Steve Lukathers glit- 
zernde Gitarrenläufe.. Im 
Hintergrund: dezente Strei- 
cherteppiche und einmal, in 
der absoluten Glanznummer 
„Rosanna“, mörderische Blä- 
serriffs von einer Qualität, 
wie man sie nur selten hört. 
Solch musikalische und hand- 
werkliche Perfektion schreit 
förmlich nach erstklassiger 
Aufnahmetechnik. Toto Vier 
hat sie: ein Fünf-Sterne-Al- 
bum mit Anwartschaft auf 
den Titel „Platte des Jahres 
1982“. Wolfgang M. Schmidt 


Joachim \ 


Edelweiß 
WEA 58 438 


Der Erfolg seiner ersten Platte 
„Silberblick“ und der ausge- 
koppelten Single „Goldener 
Reiter“ verblüffte die Fach- 
welt: Denn erst knapp ein 
Jahr nach Erscheinen plazier- 
ten sich beide ganz oben in 
den Hitlisten — inzwischen 
ist eine Goldene Schallplatte 
für 250 000 verkaufte Alben 
fällig. Damit ist Joachim Witt 
unangefochten der erfolg- 
reichste Einzelinterpret der 
neuen deutschen Rockmusik. 
Mit seiner zweiten Platte wird 
er diese Stellung ausbauen. 
Auf „Edelweiß“ gibt es die 
gleiche hopsende Uhrwerks- 
musik, die unweigerlich ins 
Tanzbein fährt. Auch Witts 
knödelnden Gesang, der zwi- 
schen Ernst und Komik 
schwingt, gibt es wieder, und 
die kauzigen Texte, hinter de- 
ren scheinbarer Albernheit 
sich sehr viel Sensibilität ver- 
birgt. Doch anders als früher 
beschreibt Witt jetzt mehr die 
eigenen Gefühle: Er ist offe- 
ner und selbstsicherer gewor- 
den - und damit für Skepti- 
ker auch leichter angreifbar. 
„Edelweiß“: ein köstlich erfri- 
schender Spaß. 

Manfred Gillig 


Interpretation: 20 
Technische Qualität: 20 
Sammelwert: 19 
Information: (e) 16 


Interpretation: 20 
Technische Qualität: 18 
Sammelwert: 20 
Information: 17 
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Daß nichts bleibt wie es war 


Hannes Wader 


Daß nichts bleibt, wie es 
war — Live 
Pläne 88291 G 


Er war nie ein Liedermacher 
vom Status eines Reinhard 
Mey, Konstantin Wecker oder 
Klaus Hoffmann. Bei Wader 
war und ist alles eine Spur 
weniger aufwendig, weniger 
aufdringlich. Und er war 
noch nie jedermanns Sache, 
steht doch bei ihm das politi- 
sche Lied, mal schonungslos 
offen, mal poetisch oder intel- 
lektuell, im Vordergrund. Das 
vorliegende Live-Album 
macht da keine Ausnahme. 
Altbekanntes („Heute hier, 


Morgen dort“, „Rohr im 
Wind“, „Schon so lang“) 
macht mit Fremdmaterial, 


wie Franz-Josef Degenhards 
„Winterlied“ und „Sommer- 
lied“ oder Pete Seegers Anti- 
Kriegs-Klassiker „Sag mir wo 
die Blumen sind“, das Album 
zu einer starken, runden Sa- 


che - mindestens für jene, 
die Wader schon immer 
mochten. 


Franz-Michael Goldmann 


Don McLean 


Believers 
EMiI-Electrola 1 A 064-64597 


Nur seltene Banausen reihen 
den Amerikaner Don 
McLean in die Riege der 
Schnulzensänger ein, bloß 
weil er im letzten Jahr mit 
Roy Orbisons Oldie „Crying“ 
einen Mini-Hit hatte. Sicher, 
es stimmt schon, manchmal 
spielt er den Schmelz aus, von 
dem er eine Menge in der 
Kehle hat, wenn er nur will. 
Aber nie drückt er um ober- 
flächlicher Effekte willen auf 
die Tränendrüsen - wenn 
schon, dann singt er von Ge- 
fühlen, die ihm selbst an die 
Nieren gehen, beispielsweise 
in der Öko-Ballade „Sea 
Man“. Und er hat nun mal 
eine unvergleichlich warme, 
angenehme, sympathische 
Stimme, die in sanften Arran- 
gements am besten zur Gel- 
tung kommt. Was ihn aber 
nicht daran hindert, auch mal 
kräftig auf den Rock ’n’ Roll- 
Putz zu hauen (hier im Titel- 
song „Believers“) — bei sol- 
chen Ausbrüchen reicht der 
Charme allerdings nur für 
Durchschnittsniveau. Diese 
Platte zeigt McLean von sei- 
nen besten und von ein, zwei 
schwächeren Seiten. 

Manfred Gillig 


Interpretation: 18 
Technische Qualität: 12 
Sammelwert: 12 
Information: 17 
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Interpretation: 17 
Technische Qualität: 16 
Sammelwert: 14 
Information: (e) 16 


Visäge » the anvil « 


Polydor 2391 541 


Das Gesicht von Visage formt 
Steve Strange, ein Textilien- 
erfinder und Verkleidungs- 
künstler. In weiser Selbster- 
kenntnis möchte sich der 
Wortführer der sogenannten 
„neuen Romantiker“ aber 
nicht als Musiker verstanden 
wissen. Sein erster Hit „Fade 
To Grey“ war nämlich mehr 
ein Abfallprodukt seines Sty- 
lingprojekts und von einem 
losen Zusammenschluß un- 
terschiedlichster Musiker der 
Gruppen Magazine, Rich 
Kids und Ultravox gestrickt. 
Ähnlich viele Köche haben 
auch „The Anvil“ angerührt 
und wiederum ähnlich kühl 
und artifiziell neue Elektro- 
nik gestylt. Ein zündender Hit 
wie „Fade To Grey“ fehlt hier 
allerdings. „The Anvil“ bietet 
nur noch eine handwerklich 
routinierte Kollektion modi- 
scher Romantik ohne Per- 
sönlichkeit. Modedesigner 
Strange ist wohl von der 
Haute Couture zur Pret ä Por- 
ter-Fraktion übergewechselt. 

Simone Andersen 


David Bowie 
in Bertoli Brechts BAAL 


6 I 


David Bowie 


Bertolt Brecht’s Baal 
RCA PG 45032 


An diesem Bowie werden sich 
die Geister scheiden: Denn 
die eingefleischten Bowie- 
isten, die ein Jahrzehnt lang 
den glitzernden Schwulen, 
den mystischen Transvesti- 
ten, den Unnahbaren aus den 
entrückten Tiefen des Univer- 
sums verehrt haben, werden 
sich angesichts des Brecht- 
Kommerzes mit Ohrengrau- 
sen von ihrem Sangeshelden 
wenden. Für die anderen, die 
ihn nie mochten, wird Bowie 
mit seiner Baal-Interpretation 
langsam salonfähig. Singt er 
sich doch durch das Brecht- 
sche Theaterstück (entstan- 
den 1918) wie weiland US- 
Star George Chakiris durch 
die „West Side Story“. Und, oh 
Wunder:Wo nimmt der Mann, 
der mehr als zehn Jahre dank 
verkaufsträchtigem Mann- 
Weib-Image auch magerste 
Popsongs zu Hitehren hoch- 
päppelte, nur plötzlich das 
Stimmvolumen her? Und 
noch eine Überraschung hält 
die aufwendige Klapphülle pa- 
rat: Gerade elf Minuten läuft 
das Bowie-Rumpf-Album, 
weshalb es auch für 9,90 Mark 
in den Händlerregalen steht. 

Frank-Michael Goldmann 


Interpretation: 10 
Technische Qualität: 14 
Sammelwert: 8 
Information: (e) 10 


Interpretation: 14 
Technische Qualität: 15 
Sammelwert: 12 
Information: (e) 16 
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Der Rolls-Royce unter den 
Konzertflügeln wird seit 154 
Jahren in Wien gebaut. 


Flüugel- 


kämpfe 


Ei“ war Franz Liszt 
an allem schuld. Der Vir- 
tuose, der mit furioser Spiel- 
technik und erstaunlicher 
Ausdauer jedes Klavier so in- 
tensiv bearbeitete, daß es spä- 
testens nach drei Stunden 
Dauerspiel aus dem Leim 
ging, versuchte es auf Anraten 
seiner Freunde in Wien zur 
Abwechslung mit einem Bö- 
sendorfer-Flügel. 


Liszt legte los und begeisterte 
schon nach wenigen Minuten 
das Publikum. Liszt steigerte 
sich — das Publikum tobte. 
Liszt übertraf sich selbst: Mit 
allen Furien seiner Kunst 
malträtierte er das ächzende 
Instrument. Dem Erbauer 
Ignaz Bösendorfer wurde im- 


Begehrter |}, 
Exportarti- 
kel: Beetho- 
ven wacht 
per Büste 
über die 
Feinarbeiten 
an der Kla- 
viatur 
(rechts), be- 
vor die kost- 
baren Flügel 
gut verpackt 
um die 
halbe Welt 
reisen. 
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mer mulmiger zumute. Doch 
sein Flügel hielt stand. Als 
Liszt schweißtriefend und er- 
schöpft die unvermeidlichen 
Beifallsovationen entgegen- 
nahm, stand das Instrument 
noch immer heil und unver- 
sehrt. 


Ein schöneres Konzert hätte 
sich der junge Wiener Kla- 
viermacher Ignaz Bösendor- 
fer gar nicht wünschen kön- 
nen. Denn dieser Auftritt von 
Franz Liszt machte seinen 
Flügel mit einem Schlag be- 
rühmt. Das kurbelte die Kon- 
junktur an, und Bösendorfer, 
1794 geboren, gehörte bald zu 
den bekanntesten Meistern 
seiner Zunft, von denen es al- 
lein im Wien des 19. Jahrhun- 
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derts immerhin einige hun- 
dert gab. 


Nach Liszts Konzert stieg die 
Nachfrage nach Bösendorfers 
Klavieren sprunghaft an. 
Preise und Auszeichnungen 
folgten. Aber schon 1830 
wurde Bösendorfer die größte 
Ehre zuteil: Der österreichi- 
sche Kaiser verlieh ihm den 
Titel „K. u. K. Hof- und Kam- 
merklavierverfertiger“. Die 
Bösendorfer-Karriere ließ 
sich einfach nicht mehr auf- 
halten. 


Doch sie hielt sich immer 
"auch in Grenzen, verglichen 
mit den Produktionszahlen 
der Konkurrenz. Yamaha 
baut in Japan jährlich über 
200 000 Instrumente, Stein- 
way über 60 000 - da wirken 
Stückzahlen von knapp über 
1000 (760 Konzertflügel und 
rund 400 Klaviere sollen 1982 
die Fabrik verlassen) eigent- 
lich richtig mickrig. 


Aber nicht die Menge 
macht’s. Irgendwas anderes 
ist dran am Bösendorfer. Ken- 
ner behaupten, es liege am be- 
sonders melodiösen, singen- 
den Klang. Hans-Christian 
Hofmann, 34, deutscher Ge- 
neralmanager, schiebt es auf 


die Herstellungsweise: „Wir 
haben keine Fließbandpro- 
duktion. Jedes Instrument 
wird in Handarbeit so sorgfäl- 
tig wie möglich gebaut, unter 
der Devise: keine Kompro- 
misse. Obwohl wir über 
300 Mitarbeiter beschäftigen, 
hat alles eher den Charakter 
eines alten Handwerks.“ 


Das edle Handwerk fordert 
seinen Preis. Der Bösendorfer 
„Imperial“, Flaggschiff des 
Hauses und mit 2,90 Meter 
längstes Klavier der Welt, ko- 
stet exakt 77 950 Mark; „Mi- 
gnon“, der kleinste im Pro- 
gramm, in der billigsten Aus- 
führung 35 230 Mark. Stein- 
way gibt’s schon annähernd 
zum halben Preis. 


Geringe Stückzahlen, keine 
Kompromisse, entsprechende 
Preise - kein Wunder, daß 
sich da Vergleiche mit edlen 
Autos aufdrängen. Den Piani- 
sten Garrick Ohlsson brachte 
ein solcher Vergleich vor eini- 
gen Jahren in gewisse Schwie- 
rigkeiten. 


In New York sagte er wäh- 
rend eines Zeitungsinter- 
views: „Mein Bösendorfer ist 
mein Rolls-Royce.“ Prompt 
fehlte im Konzertsaal, in dem 


PP8 die Wohnraum - HiFi - Box 


Gute Akustik bei High Fidelity - aber wie? 


Ein echtes Wiener B 
Original: Ludwig Bö- 
sendorfer, Sohn des 
Firmengründers, in 
einer Karikatur. 
Ein denkwürdiges Er- 
eignis: Franz Liszt spielt 
den Bösendorfer für 
Kaiser Franz Joseph I. 


Lesen Sie in 
„Magazin avantgarde” 
im April den großen 
Bericht über uns 


Wir können Ihnen mit unseren Geräten PP8 und PP9 zeigen, und mit Hilfe 
des Pfleidprinzips erklären, wie man natürlich und akustisch hochwertig 
empfundene, echte räumliche Schallfelder in Wohnräumen mit Lautspre- 
chern und für Kopfhörerwiedergabe elektronisch erzeugt. 

Diese Innovationen sind geschützt und werden vom Bundesministerium für 


Sie finden uns 
in über 50 Städten 


Forschung und Technologie gefördert. in 
Ausführliches Info-Material, Testberichte, Sonderdrucke und Händlerliste Deutschland 
erhalten Sie gegen DM 3,— in Briefmarken von Pfleid-Wohnraumakustik Österreich 
Erhardstraße 9.8000 München 5, Telefon (089) 265837 «201 6050» und in der 
Schweiz 


bei ausgewählten 
Fachhändlern. 


PP9 Echtzeithallgerät für natür- 


liche Kopfhörerwiedergabe 
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er auftreten sollte, der Flügel, 
ein Steinway. Die Hersteller- 
firma hatte dafür gesorgt, daß 
er verschwand. Um ein Haar 
hätte Ohlsson deshalb nicht 
auftreten können. Im letzten 
Moment sprang Bösendorfer 
ein und stellte ihm einen 
„Rolls-Royce“ auf die Bühne. 


Aber einmal abgesehen von 
solchen dezenten Flügel- 
Kämpfen - viele Pianisten 
schätzen den Bösendorfer. Al- 
fred Brendel besitzt einen und 
Oscar Peterson, Friedrich 
Gulda und Bing Crosby, 
Klaus Doldinger und Wolf- 


Ein seltener Karten- 
gruß: Die Pianisten 
Franz Liszt und Anton 
Rubinstein spielten 
auf ihren Konzertrei- 
sen am liebsten Kar- 
ten — als Ludwig Bö- 
sendorfer, der dritte 
Mann, krank war, 
schickten sie ihm das 
Herz-As. 


Vorstandsdirektor Roland 
Rädler erzählt: „Sinatra 
sorgte auch dafür, daß ein 
‚Imperial‘ nach Südafrika ge- 
schafft wurde, mit Transport- 
kosten von rund 8000 Mark 
- ohne dieses Instrument 
wollte er nicht im neueröffne- 
ten Vergnügungszentrum Sun 
City auftreten.“ 


Auch Richard Clayderman 
klimpert auf dem „Imperial“. 
Bemerkenswert, daß auch 
Staatsoberhäupter der Bösen- 
dorfer-Versuchung nicht wi- 
derstehen können. Für den 
österreichischen Kaiser Franz 


gang Dauner. Der Sänger | Joseph I. war es wohl Ehren- 
Dietrich Fischer-Dieskau | sache, sich einen Prunkflügel 
nennt zwei sein eigen und | vom berühmten dänischen 
Frank Sinatra gleich vier. Architekten Theophil von 


Digital-LPs: ALLMAN BROTHERS BAND 


G. SCHWARZ/L.A.Chamber Orchestra Live At Phillmore East, DoLP 
VIVALDI Four Seasons 36.90 | Direktschnitt-LPs: 
Rundfunkchor u. Gewandhausorchester Neu von JETON: 

Leipzig BEETHOVEN Fidelio, M. SCHUSTER, Cembalo 

3 LPs + Begleitheft m. deutschem Text 39.90 | Concerto nach italienischem Gusto 
Deutsch-New-Wave: REINHOLD FRIEDRICH 
NUALA Aufriss, orig. handsigniert 14.90 | Barocke Trompetenkonzerte 
MITCH RYDER Live Talkies, DoLP 


+ Direktschnitt-Maxi-Single 29.90 | Referenz: 


und diverse Spitzen-LPs: 


CHET BAKER/W. LACKERSCHMID ARE ; 
2 ! Ballads For Two . "u s 
Neuheiten von MFSL: PETER HERBOLZHEIMER wo, 
ROD STEWART Blondes Have Fat Man Boogie 

More Fun 52.90 | ACHIM REICHEL Blues in Blond 
JUDY GARLAND/LIZA MINELLI HELMUT SCHMIDT, Bundeskanzler 
Live At The London Palladium LYA:1ı) Lond. Philharm. Orch. MOZART 
JACKSON BROWNE The Pretenders 52.90 Konzerte für 2 u. 3 Klaviere 


Original-Half-Speed- 


Masterrecordings: Are, 4 
CHA LLpLATTE 8" 
BEKER zoll? 
Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 
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Hansen entwerfen und von 
Ludwig Bösendorfer bauen zu 
lassen. 


Aber auch die Gattin des phi- 
lippinischen Staatschefs Mar- 
cos und Carmen Lopez Portil- 
lo, die Frau des mexikani- 
schen Präsidenten, kamen ei- 
gens nach Wien, um sich ei- 
nen „Imperial“ auszusuchen. 
Schließlich steht auch im ja- 
panischen Kaiserhaus einer 
und im Palast der Republik in 
Ost-Berlin. 


Was macht den Bösendorfer 
so attraktiv? Sicher nicht der 
"Preis. 


Beim „Imperial“ sind es viel- 
leicht die neun zusätzlichen 
Tasten im Baßbereich, die 
dem Instrument seinen cha- 
rakteristischen, voluminösen 
Klang verleihen. Auf der 
AUDIO-Hörtest-Platte (Sei- 
te 2, Band 2) gibt es eine Kost- 
probe. „Das klingt, als ob je- 
mand mit einem Vorschlag- 
hammer eine Eisenbahn- 
schwelle bearbeitet“, heißt es 
dazu im Covertext. 


Eisenbahnschwellen verar- 
beiten die Wiener zwar nicht 
für ihr Flaggschiff, wohl aber 
mächtige Baßsaiten, die übri- 
gens in Handarbeit in Wien 
gewickelt werden. 


Ein Besuch in Wien zeigt 
denn auch, warum das Attri- 
but „die langsamsten Klavier- 
bauer der Welt“ für Bösendor- 
fer gilt: Drei- bis viereinhalb 
Jahre dauert es einschließlich 
der langen Lagerung des 
Holzes, bis ein fertiges Instru- 
ment das Werk verläßt. In der 
Fabrik in Wiener-Neustadt, 
50 Kilometer vor den Toren 
der österreichischen Bundes- 
hauptstadt, lagern die Hölzer: 
Fichte und Ahorn, Nußbaum, 
Mahagoni und Palisander fin- 
den für die verschiedenen 
Teile Verwendung. 


Die Tasten bestehen - wie zu 
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Ein begeisterter 
Kunde: Dirigent 
und Pianist Leo- 
nard Bernstein 
kam nach Wien, 
um sich seinen 
Bösendorfer selbst 
auszusuchen. 


Ein massives Ein- 
zelteil: Für den Ka- 
sten der Flügel 
werden nur jahre- 
lang gelagerte, ein- 
wandfreie Hölzer 
verwendet. 


Kaiser Franz Josephs Zeiten 
- aus reinem Elfenbein, ein 
wahrlich seltener Luxus. Bei 
der Tastenmechanik gibt es 
noch Filzteilchen. Steinway 
beispielsweise verwendet bei 
diesen empfindlichen Stellen 
den Kunststoff Teflon -— der 
läßt sich zwar schneller verar- 
beiten, quietscht dafür, so 
Hofmann, aber manchmal. 


Sorgfältige Handarbeit und 
gründliche Feinregulierun- 
gen brauchen Zeit. Genauso 
wie der „Dauertest“ in der 
Wiener Abteilung, wo die In- 
strumente den letzten Schliff 
erhalten: Stundenlang häm- 
mert eine Maschine auf die 
Tasten ein — Liszt hätte an 
dieser Prozedur vermutlich 
seine helle Freude gehabt. 


Eine minutiöse 
Präzisionsarbeit: Mit 
kleinen Gewichten 
und Filzscheiben wird 
die Tastenmechanik 
exakt austariert. 
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Ein zufriedener Chef: 
Dr. Roland Rädler ist 
seit 1961 Vorstandsdi- 
rektor der Aktienge- 
sellschaft (oben); er 
residiert in der Graf- 
Starhembergg-Straße 
14 zu Wien, wo die 
Instrumente den letz- 
ten Schliff erhalten. 


Ein Fall für Robert Lembke: 
Mit wenigen charakteristi- 
schen Handbewegungen 
wickelt dieser Mann alle 
Saiten für die Instrumente. 


|| Die Geschichte der Firma 


hatte Licht- und Schattensei- 
ten. 1828 von Ignaz Bösendor- 
fer gegründet, blieb sie nur bis 
1909 im Familienbesitz. Da- 
mals verkaufte Sohn Ludwig 
Bösendorfer an seinen 
Freund Carl Hutterstrasser. 


Vor dem Ersten Weltkrieg er- 
reichte die Produktion einen 
Höhepunkt: 434 Instrumente 
verließen die Fabrik. In den 
30er Jahren ging es jedoch ra- 
pide abwärts, bis auf 52 Stück 
im Jahr 1934. Im April 1945 
kampierten Soldaten in den 
Ausstellungsräumen. Sie hat- 
ten Vieh geschlachtet und rö- 
steten den Braten auf einem 
offenen, hell lodernden La- 
gerfeuer. Das Brennholz 
stammte von den kleinge- 
hackten Flügeln. 


Kein Wunder, daß 1946 ledig- 
lich elf Flügel gebaut wurden. 
Nur langsam, allzu langsam 
erholte sich die Firma. Sie 
kam auf keinen grünen 
Zweig, bis 1966 der amerika- 
nische Holzkonzern Kimball 
das Ruder übernahm. Kim- 
ball stellt alles her, was mit 
Holz zu tun hat. Präsident Ar- 
nold F. Habig, Nachkomme 
von Wiener Auswanderern, 
erklärt: „Zuerst dachten die 
Leute in Wien, wir würden 
nur noch irgendeine Monströ- 
sität aus Plastik bauen — den 
‚Kimballdorfer‘ oder so was. 
Aber wir wollten lediglich die 
Tradition der Firma neu bele- 
ben.“ 


Seitdem klettern die Ver- 
kaufsziffern langsam, aber 
stetig nach oben. Mit Stein- 
way kann Bösendorfer in 
puncto Stückzahlen aller- 
dings noch nicht konkurrie- 
ren. Noch immer spielen die 
meisten Pianisten im Konzert 
auf Steinway-Flügeln. 


Berufskraftfahrer gondeln ja 
schließlich auch nicht immer 
im Rolls-Royce durch die Ge- 
gend. Manfred Gillig 
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Vergleichstest: 
Cassettenrecor- 
der um 600 Mark 


Ein Cassettenrecorder 
ist immer noch der opti- 
male Grundstein zum 
Aufbau eines umfang- 
reichen Musikarchivs. 
Was die aktuellen Ge- 
räte der unteren Miittel- 
klasse zu Preisen um 
600 Mark leisten und 
wie gut sie mit den un- 
terschiedlichen Casset- 
ten zurechtkommen, 
zeigt ein ausführlicher 
Test. 


Test: 
Neue Systeme 


Bewegung kommt in 
den Tonabnehmer- 
Markt. Neben der 
amerikanischen Firma 
Shure, die jetzt das ak- 
tuelle V 15 Typ V vor- 
stellte, gibt es auch 
neue Produkte von Or- 
tofon und Dynavector. 
AUDIO hatte die Sy- 
steme im Test. 


Runde Sache 
Neues auf Lager hat der 
Kölner HiFi-Importeur 
Jochen Räke. Diesmal 
ist's ein Laufwerk ganz 
besonderer Art: Als Ba- 
sis für Tonarm, Motor 
und Teller dient ein 
überdimensionales Alu- 
minium-Rad. 
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Weitere Themen: 


Die Communication Components von Pioneer 
haben ein neues Familien-Mitglied. Zu den un- 
gewöhnlich gestylten Geräten kommt jetzt der 
neue Top-Recorder CT-9R. Das Testergebnis 
steht im nächsten Heft. 

® 


Fast 15 Jahre ist es her, daß das Rockmusical 
„Hair“ für internationalen Wirbel und nationale 
Entrüstung sorgte. Nackte auf deutschen Büh- 
nen: nein, danke. Trotzdem wurde das Werk 
zum Schlüsselerlebnis ungezählter Jugendli- 
cher und zum Karriere-Start vieler Mitwirken- 
der. Heute sind Stella Mooney, Reiner Schöne 
oder Su Kramer jedoch alles andere als Top- 
Stars. AUDIO-Mitarbeiter Frank M. Goldmann 
berichtet, was aus den deutschen Hair-Sternen 
wurde. 


Jahrelang arbeitete der Schallplatten-Konzern 
Teldec an einem neuen Schneideverfahren für 
Schallplatten. Jetzt kommen die ersten im re- 
volutionären „Direct Metal Mastering” (DMM) 
gefertigten Platten auf den Markt. AUDIO-Re- 
dakteur Hans Günter Beer informierte sich in 
Berlin über die neuen Technik und hörte auch 
die ersten Platten. 


Zwei Italiener — 

zwei Welten 

Luciano Pavarotti, wohlgenährter und 

gefeierter Tenor aus Norditalien, steht ganz oben — 
Franco Battiato, hagerer Pop-Musiker aus 

Sizilien, hat die vielversprechende Karriere erst 
noch vor sich. AUDIO-Redakteur Manfred Gillig 
traf den Etablierten in Berlin und den Geheimtip 

in Rom. 
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Deutsche Welle — überall 


Immer mehr neue Gruppen und Künstler 
schaffen den Durchbruch mit ausge- 
flippter Musik: Joachim Witt, Trio, DAF 
oder Andreas Dorau und die Marinas 
(Foto). Kurzlebige Zeiterscheinung oder 
Tendenzwende in der Musik-Szene? 
AUDIO stellt den neuen Trend vor. 


Ve er sI ER REESSSEEEIEITTTE 


Technik: Ytter-Design 


Ein Stückchen Steinbruch können 
Sie sich jetzt problemlos ins Wohn- 
zimmer holen: Der Rotenburger 
Designer Winfried Hentschel baut 
HiFi-Komponenten aus Naturstein. 
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HABEN SIE JE DARAN GEDACHT, SICH EIN 


"A Transit Motorcaravan »Hym 


HÄUSCHEN AN DER CÖTE D’AZUR ZU KAUFEN? 


Wie wär's mit diesem Motorcaravan auf der Basis des 
Ford Transit?Oder einem anderen?Sie haben dieWahl unter 


vorgesehen sind, mit einem 
speziellen Motorcaravan- 


mehr als 30 Aufbauversionen führender Hersteller.” 
Der Ford Transit bietet die tragfähige und passende 
Basis für Ihr mobiles Häuschen: Auf zwei verfügbaren Rad- 


Möglichkeiten für einen individuellen Aufbau. Angetrieben 
wird Ihre Freizeitwohnung - je nach Wunsch - von einem 


der robusten Ford Transit-Motoren, bekannt für große Zug- 
kraft und lange Lebensdauer. 

Ein besonderer Beitrag zum Thema Wirtschaftlichkeit: 
Als erstes Motorcaravan-Basis-Fahrzeug ist der Ford Transit 
beim 2.0-I-Benziner und 2.4-I-Diesel mit einem im 3. und 
4. Gang zuschaltbaren Overdrive-Getriebe erhältlich. Was 
Ihnen drei gute Dinge bringt: weniger Kraftstoffverbrauch, 
weniger Motorgeräusch, weniger Verschleiß. 

Für noch mehr Bequemlichkeit und Sicherheit werden 
Ford Transit-Fahrgestelle, die zum Aufbau als Wohnmobil 


Paket ausgestattet. 

Wenn Sie mehr über die 
Vielfalt der Ford Transit-Motor- 
caravans wissen wollen, besu- 
chen Sie doch mal Ihren Ford-Händler. 
Er hält für Sie die Informationsmappe „Freizeitspaß nach 
Maß“ bereit. Sie zeigt Ihnen, daß Sie auf jeden Ford Transit 
bauen können. Und das nicht nur an der Cöte d’Azur. 

"Bezogen auf die Unverbindliche Preisempfehlung (inkl. 
MWSt.) ab Werk. 


VIELSEITIG. WIRTSCHAFTLICH. 
FORD TRANSIT 2 


Günstig finanziert durch Ford Credit Bank. Leasing als interessante Alternative zum Kauf. Ford Garantie-Schutzbrief: Schutz auch im 2. und 3. Jahr auf die 


wichtigsten Aggregate. Bis 100.000 km Gesamtfahrleistung. Für wenig Geld. 
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wege Vidad 35, Wesa Color Bürl 


WEGA - GUT IN FORM. 


Wega ist für die bevorstehenden Weltmeister- 
schaften gut gerüstet: mit Farbfernsehgeräten 
und Videorecordern, die nicht nur mit exzellenter 
Technik aufwarten, sondern auch mit hervorra- 


gender Form. 

Damit Sie sich davon selbst ein Bild machen 
können, verlost Wega anläßlich der WM 10 Video- 
recorder Video 35. 

Die Preisfrage: Wie viele Tore fallen im 
Endspiel? Wenn Sie teilnehmen wollen, schneiden 
Sie einfach den Coupon aus, kleben ihn auf eine 


Postkarte und senden so Ihre Antwort an Wega 
Elektronik GmbH, Köhlstraße 10, 5000 Köln 30. 

Teilnahmeberechtigt ist jedermann mit Aus- 
nahme der Wega Mitarbeiter und ihrer Ange- 
hörigen. Alle richtigen Einsendungen kommen in 
die Auslosung, die unter juristischer Aufsicht statt- 
findet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ein- 
sendeschluß ist der 10.6.82. (Datum des Post- 
stempels). 

Teilnahmekarten erhalten Sie auch bei Ihrem 
Fachhändler oder direkt bei Wega. 


Coupon 
Im Fußball-WM-Endspiel 1982 
fallen Tore. 


Name 
Straße 
Ort (PLZ) 


Wega Elektronik GmbH, 
Köhlstraße 10, 5000 Köln 30 


